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Das Shlimmite vorbei. 
Miffiffippi fällt, — aber noc über der 

Gefahrlinie. 

St. Louis, 8. April. Der Miſſiſ— 
fippi jtand heute bier 30.4 Fuß. Er 
ift in den legten 24 Stunden etwas 
äurücdgemichen, fteht jedoch noch immer 
über der Gefahrliniee Kein großer 
Schaden mird von irgend einem Punkt 
nördlich von hier gemeldet. 

Der Dampfer „Natomis” 


Erwin von hier abgegancen, mit einer 
großen Stahlbart im Schlepptau, die 
mit 300 Tonnen Vorräten, Zelten und 
Hourage für Flutnotleivende in Mif- 
fouri, Kentudy und Ienneffee beladen 
ift. Die Vorräte fommen vom Kom: 
miffariatödepartement der QBundes- 
armee. 

Aus New Madrid, Mo., wird tele- 
phonifch gemeldet, dab die Lage dort 
eine jehr afute jet, und die jet ver- 
fügbaren Rationen höchitens vier Iaae 
reichen fönnten. 

Cairo, U., 8. April. Bei 54 Fuß 
Höhe hat hier der Ohiofluß jett Still- 
ftand; und obmohl die Stadt ganz 
bon Wajfer umgeben ift, melches 10 
Yuß höher fteht, als das allgemeine 
Niveau der Stadt, fühlen fich die Be- 
mwohner jehr ermutigt. Sie alauben, 
daß fie jeßt außer Gefahr find, wenn 
nichts ganz Unvorhergefehenes fich er- 
eignet. 

Die Armee der Leute, welche an den 
Stromdämmen machen und arbeiten, 
bleibt aber im Dienit, bis fomwohl die 
Dbhio-, wie die Miffiffippifluten be- 
deutend zurücmeichen. 

Halbverbungerte Flüchtlinge von 
anderen Flutbiftriften murden heute 
hierher gebramht. 

Eifenbahnen find noch immer ohne 
Verbindungen nad) Cairo, außer fo- 
meit fie Boote mit zu Hilfe nehmen. 

Die Durchbrehung von Teiephonli- 
nien verhinderte das Ga .ımeln von 
Auskunft betreffs der überfluteten Di- 
ftrifte Miffouris und der Puntte 
nördlich von hier. 

Großes Schiff brennt. 
55 Jufaflen, darunter ı5 Paffagiere, in 
gebensaefahr. 

Ditch Plain Lebenärettunasitation, 
Long Yaland, 8. April. Der große 
Dampfer „Ontario“, mit 2000 Ion- 
nen Laft von Baltimore nad Boiton 
bejtimint, mit 15 Baffaaieren und 40 
Mann Bejatung, hatte in aller Frühe 
ein gefährliches Feuer im unteren 
Cdiffsraum, und der Kapitän fand es 
notwendig, dag Schiff auf der Höhe 
bon Montauf Point an den Klippen 
tranden zu laffen. 

E35 wurden drahtloje Notfianale ae- 
geben. Das Schleppboot „Iasco“ 
famı herbei, und die Paffagiere wurden 
in Rettungsbooten auf vieles trana- 
feritt. Nach jechsjtündiger Arbeit 
wurde daS Feuer unter Kontrolle ge- 
bradt. 

Das Schiff fit noch immer feft, ift 
aber anfcheinend in feiner Gefahr, in 
Stüde zu brechen, wenn nicht derWind 
iärfer wird. Die Bemannung bat 
das Anerbieten der Rettungsitationg- 
leute, hinwegzubringen, abgelehnt. 

Nach fpäterer Meldung waren 31 
Palfagiere auf dem Chiff. 

Frühling auf den Binnenfcen, 

Cleveland, 8. April. Die Binnen 
feefhiffahrtsfaifon wurde geitern er- 
öffnet, und das erite Fahrzeug, das 
unferen Hafen erreichte, war die, die 
„Standard Dil Co.“ gehörige Barfe 
Nr. 6, im Tau des Schleppbootes 
„Pearce“. Auch zwei andere Barfen, 
zwiihen Conneaut und dem fanadi- 
Geltade verfehrend, kamen an der 
Stadt vorüber. 

Die Kapitäne berichten, daß das 
Eis im Eriefee fchon in höherem Gra= 
de geichwunden ift, al man erwartet 
hatte, troßdem e8 in diefem Minter 
ungewöhnlich did qewefen mar. 

Nur für reihe Weintrinfer! 

New Horf, 8. April. E3 wird mit- 
geteilt, daß der Preis von importirtem 
Rheinwein noch bedeutend höher steigen 
wird, ald der von Champagner! Die 
Leje von 1911 war an Qualität die 
bejte, deren fich irgend eine heute Ie- 
bende PBerfon erinnert; und Manche 
behaupten jogar, fie jet noch bejjer, ala 
die vom „Kometenjahr“ 1911. Preife, 
welche bei Auktionen in Berlin erzielt 
murden, machen e3 mahrfcheinlich, daf 
an den Tafeln Nem Morfer Reitaura- 
tionen der Rheinwein pon 1911 $15 
pro Frlafche bringen wird! 

Südliher Sandelsfongreh. 

Nafhoille, Tenn., 8. April. Mehrere 
Tauſend Delegaten erfchienen heute 
zur Eröffnung der vierten Yahresper- 
fammlung des Südlichen Handeläfon- 
greſſes. 

Die Verhandlungen dauern drei 
Tage. Senator Fletcher von Florida 
führt den Vorſitz. Waſſerwege-, Tro— 
denlegung®=, Unterrichts- und andere 
wichtige Fragen find zu erörtern. 

t Deutfidamerifanifher Zournalift 

Milmaufee, 8. April. Nach kurzer, 
aber ſchwerer Nervenkrankheit ftard 
im Epvangelifhen Diatoniffenhofpital 
babier Adalbert Schaller, der Lofal- 
tebaftteur de „Milmaufee Herold“. 
Er hatte ſich auch ſchriftſtelleriſch einen 


* 


vom 
Bundesingenieur&departement, ift un= | 
ter dem Berehl des Kapitäns Walter | 


(Geboren wurde er am 11. Auguft 
1869 in St. Louis ala Sohn des Pu- 
for3 Gottlieb Schall.) 

stongreß. 

MWafhington, D. K., 8. April. Der 
Suftizausfhuß des Senats beorberte 
einen günftigen Bericht über die Er- 
nennung bon George 2%. Townſend 
zum Bundesmarfhall von Delamare. 
Zomniend war an Stelle von Cor— 
nelius B. Smwain ernannt morden, 
deffen Ernennung zurüdgezogen tmor= 
den mar, da Anjchuldigungen betreff3 
aroßer Beitechungen, bei derDelamarer 
Wahl von 1904, gegen ihn erhoben 
wurden. 

MWafhington, D. K., 8. April. Das 
Abgeordnetenhaus jehte die Debatte 
über den ndianeretat fort, wiederum 
unter manchen lebhaften Auftritten. 

Hilfefefretär Wilfon vom Staat3- 
departement fagte demfyinanzausfhuß 
des Genates, die TFreizuderbill würde 
Abihaffung des Geaenfeitigabtom- 
mens mit Kuba für 20 Prozent Bor: 
zuasrate bedeuten. 

Der landmwirtfhaftlide Ausschuß 
des Abgeordnetenhaufes hörte Argu— 
mente an zuquniten eines Martt: 
büros, welches die Methoden des. Zu- 
marftbringens von Farmproduften 
unterſuchen ſoll. 

Das Abgeordnetenhaus dehnte die 
Beſtimmungen ſeiner Hochfluthilfsbe— 
ſtimmungen auch auf den Schutz der 
Ohioſtromdämme aus (ſtatt blos auf 
die Miſſiſſippidämme). Im Ganzen 
find befanntlih $350,000 bemilliat. 
E33 mar eine Ertrabemilligung für 
Mound Eitn, JU., vorgefchlagen; das 
Abgeordnetenhaus z0g es jedoch vor, 
die Beitimmungen des Entwurfes zu 
erweitern. 

Innerpolitiſches. 

Des Moines, Ja., 8. April. Prä— 
ſident Taft hat nach der, am Sonntag 
beendeten Zählung jetzt 711, Senator 
Albert B. Cummins 650, und Th. 
Rooſebelt 25 Delegaten zu dem 
republikaniſchen Staatskonvent, der 
am 24. April dahier zuſammentritt. 

Waſhington, D. K., 8. April. Se— 
nator Joſeph Dixon, Rooſevelt'ſcher 
Kampagneleiter, ſagt in einem offenen 
Briefe an Präſident Taft, dieſer würde 
jih „zum vorfäglichen Diebshehler 
machen,” wenn er nicht das Vorgehen 
gewiffer Bundesbeamten bei den Ken- 
tucdner Wahlen, am Samftag, zurüd- 
meife und ein Verfahren gegen diefel- 
ben einleite. Diejer Brief wurde auf 
ein Telegramm hin gejchtieben, mel: 
ches €. ©. D’Rear, früherer Beifiger 
des KHentudyer ” Bundesobergerichtes 
und republifanifcher Gouperneursfan- 
didat bei der legten Herbmwahl, an Se- 
nator Diron jandte. 

Mattoon, Ylinois, 8. April. In 
einer der jchärften Reden, welche er in 
der bisherigen Kampagne gehalten, 
nahm SDberjt Roofevelt au in der 
Trage der Handelsgegenfei- 
tiafeit direft gegen Präf. Taft 
Stellung und faate, er würde niemais 
die Miedereinbringung einer Maf- 
nahme qutheißen, mie der Kanadifche 
Gegenfeitigfeitövertrag fie war! 

Er hielt diefe Nede vor einer großen 
Menge im Dpernhaufe zu Decatur. 
Er gab zu, daß er anfänglich geqlauht 
babe die Adminiftration in -diefem 
Buntte unterftügen zu können; fpäter 
jedoch fei er entichieden gegenteiliaer 
Ueberzeugung geworden und halte an 
diefer feit; und er fei ficher, im Na- 
men der Farmer zu fprechen. 

Zanfing, Mich., 8. April. In einer 
offenen Erklärung „an das Rolf von 
Michigan“ verfündet Gouverneur 
Chaſe ©. Dsborn von Michigan auf 
das Nahdrüdlichite, vak er fein Kan- 
didat für die Wiederwahl diefes Jahr 
fein werde. Er hatte bereit3 am 6. 
Dezember 1910 erklärt, daß er fein 
Kandidat für einen zweiten Termin 
fein wolle, und findet e3 jet notiwen- 
dig, das auf'3 Neue zu betonen. 

Die Merifowirren. 

MWafhington, D. K. 8. April. Nach— 
richten an das amerikanische Staats: 
departement melden, daß eine Schaar 
nordmerifantjcher Rebellen von Chi— 
huahua in den Staat Senora fam und 
ein qroßes Gut eroberte, etwa 90 Mei- 
In jüdmeltlich von Nogales, Arizona. 
Tserner mird berichte, daß in den 
Staaten Puebla und Morales die Re- 
bellenbewequng wächſt. Inde, inmit— 
ten von Durango, iſt in die Hände 
der Rebellen gefallen; die Rechte der 
Ausländer daſelbſt werden aber re— 
ſpektirt. 


— — — —— 


Ausland. 


Zapans angeblidher mer. Zaudplan 

Stadt Merico, 8. April. Die, in 
den Vereiniaten Staaten verbreiteten 
Gerüchte von Anfchlägen Japans, fi 
durdy Zanderwerb in den Bejig der 
ftrategifch-mwichtigen Magdalenabai in 
Niederfalifornien zu ſetzen, werden 
hier von mahßgebender Seite entjchie- 
den für grunblos erklärt. Präfident 
Madero hat unterfchriftlich befundet: 
„sch habe abfolut feine Kenntnif da- 
von, daß die japanifche Regierung eine 
Kohlenſtation an derKüſte von Mexiko 
wünſcht.“ Ein gleiches energiſches De— 
menti erfolgt durch den mexikaniſchen 
Miniſter des Aeußern, und der hieſige 
japaniſche Geſchäftsträger bezeichnet 
die Nachricht als eine lächerliche Er— 
findung. (Mach Angabe von anderer 
Seite iſt jene Mär, die auch in den 
Kongreß der Vereinigten Staaten ge— 
tragen murbe, nur bonamerifa- 


nifchen „Landbuhmern” in Umlauf | I 


Chicago, Montag, den 8. April 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Neue Metelcien! 
In der dhinefifhen Provinz Schenfi! 


London, 8. April. Einer hiefigen 
Neuigfeitagentur mird aus Tientjin 
heute gemeldet: 3 

Neue ausländerfeindlihe Unruhen 
find in der chinefifhen Provinz 
Schenji ausgebrochen, und es find 
viele Mohammedaner dafelbft nieder- 
gemepelt worden. 

Shanahai, 8. April. Minifterprä- 
fident Ianafchaufi wird mit den übri- 
gen Mitalievern des Kabinet3 am 11. 
April von hier nach Peking abfahren. 
Aus den Zentren der füdlichen Pro- 
binzen werden Unruhen, befonders ge= 
gen Ausländer, gemeldet. Beamte der 
Regierung geben unummunden zu, daß 
die Lage überaus ernit ift. Die Trup- 
pen find unzufrieden,, weil die Löh— 
nung rüdjtändig ift. Die Truppenfüh- 
rer machen fein Hehl daraus, da fich 
eine feindlihe Stimmung gegen die 
Ausländer bemerkbar macht, die da- 
durch entitanden ift, daß die Mächte 
die Reorganifation der Republit an- 
cheinend hinauszufchteben juchen und 
die Anleihe abfichtlich verzögern. Die 
Anfiht macht fich unter der Bevölfe- 
tung immer mehr breit, daß dieMächte 
gemeinfam dahin arbeiten, eine inter- 
nationale Kontrolle über China her- 
beizuführen. 

Noh mehr AJudenausweilungen. 

Dpveffa, 8. April. Cintaufend jüdt- 
che Bewohner find aus dem Drte Kir: 
fanowa in der Provinz Tambop ver- 
trieben morden. in anderen Plägen 
in derjelben Provinz haben 150 jübdt: 
Ihe Familien Weilung erhalten, bin- 
nen 14 Tagen die Gegend zu verlaffen. 
Die Uusgemwiefenen werden befchuldiat, 
die Bauern beim Getretdvehandel über- 
porteilt zu haben. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New Nor: Columbia von Glasgow: Garonia 
bon Liverpool; Kamvanello von Rotterdam; Gr 
labria und Saronia don Neapel; Germania von 
Marfeille, 

An Siasconfet, Maff., vorbei: Nbndam, von 
Rotterdam nah New Porl (Dienztag am Dot); 
Vaderland, don Pintwerpen nah New Wort 
(Dienstag am Dod). ‚ 

Halifar: Meganiic don ‚Liverpool. 
werpen. 

London: Sardinian don Slanada. 

Fifbguard: Mauretania,. von New Vorf nad 
Liverpool. 

Rotterdam: Potidam von New Vorf. 

Savre: Ya Bresagne von New Port. 

Ehriftianfand: Oslar II., von New Porf nad 
Kovenbagen. 

Flume: Pannonia nah New Port. 

Adgegangen: 

Am Lisard vorbei: George Wafhington, vor 
Premen nah New Vorl: SHaiferin Auguſte Bet— 
toria, von Samburg nah New Norf; Laurenge 
bon Liverpool nah Kanada; Garmania, von *'- 
berpool nah New Horl; Kalifornia, von Glas: 
gow nah New Horl; Aroonland, don Antwerp it 
nah New Nor. . 

New Port: Prinz Noachim, 


nah Jamaifa und 
Panama; Earatoga nah Kuba. 


Lokalberiqht. 


Aftionär Clarence $. Denner erzielt ihn 
gegen die City Railway Co. 
Mancen Werger hat die Chicago 
Eity R’y. Co. im Laufe derfahre jchon 
an ihrem Aktionär Glarence F. Ven— 
ner erlebt, der fo ziemlich alles ta= 
delnsmwert findet, was das Direfto- 


rium der Gejellichaft tut. Zu dem als 


ten Werger ijt heute ein neuer gefom- 
men, indem Richter McDonald vom 
Kreisgericht entjchieden hat, daß der 
bon Venner gegen die Verjchmelzung 
der City R’y. Co. mit der Southern 
Street R’y. und der Hammond, 
Whiting & Eaft Chicago Electric 
R'y. Co. angeftrengte Prozeß mit 
einem einfahen Proteit Ddageaen 
nicht abgetan fei. Die Gejellichaft 
müffe die von Venner für feinen Ein- 
wand angegebenen Gründe mit jtich- 
haltigen Gegengründen widerlegen. 
Penner beanftandete übrigens fchon 
im voraus auch die Verfchmelzung der 
Straßenbahn- mit den Hochbahngejell- 
fchaften und mit der Gommonmealth- 
Edifon Co. und verlangt dagegen ei- 
nen Einhaltäbefehl. 
— — — — 


Maſſenandrang. 


Steuerzahler, die nicht gern Strafzuſchlag 
zahlen wollen. 

Das Countyfhagamt wurde auch 
heute förmlich belagert von Gteuerzah: 
fern, die e3 jebt eilig haben, ihren Ver— 
bindlichfeiten nachzufommen, denn 
wenn die Steuern nicht pünktlich be: 
alichen werden, ift ein Strafzufchlag 
zu entrichten. E3 mußten heute geaen 
20,000 Steuerzahler abgefertigt mer- 
ben. 


Griff zum Revolve:. 
In feiner Wohnung Nr. 949 Dit. 


53. Straße bat aeftern Abend Polizift 


Daniel Harnett von der Wade an der 
50. Straße fich erfcholfen. Der fürz- 
lich erfolgte Tod feines fleinen Göhn- 
chen: und förperliches Leiden follen 
den Beamten, der feit 25 Jahren Mit- 
alied der Polizei mar, zur er: 
zmeiflung getrieben haben. 
— bo». 


Leihe geborgen. 


An der Nähe der Belmont Une.- 
Brüde wurde geitern die Leiche eines 
Mannes aus dem Fluß gezogen und 
bon Georg Ealoff, Nr. 2727 Noble 
Une., als die feines Freundes Kohn 
Saugb, Nr. 3705 N. Armitage Upe., 
iventifizirt. Jaugh war, nachdem er 
angeblich Pleite gemacht hatte, am 1. 
Februar verfchwunden. 


— Die Kohlengrubenleute Schott: 
lands nahmen heute die Arbeit wieder 
cuf. An England und Wales ge- 


eefi wougen, ba Dftermon- |. Fit 


Countyrichter trifft umfaljende Bor: 
fchrungen gegen Betrügereien. 


Ein legter Appel. 


Wayman, £orimer, Alihuler und Ettel- 
fon halten Mittagsverfammlungen ab. 
— Politifer und Wahlbehörde rehnen 
auf 300,000 bis 350,000 Stimmen. 


Außerordentlihe Vorbereitungen, 
um Wahlbetrügereien zu verhindern, 
bat Countyrichter Omens, das Haupt 
der Wahlmafchinerie in Coot County, 
getroffen. Jeder Kandidat, der be 
rechtigten Grund zu derBefürdhtung zu 
haben glaubt, da ihm in diefem oder 
jenem Wahlbezirt über mitgejpielt 
werden wird, hat das Recht erhalten, 
Aufpaffer anzuftellen. Außerdem hat 
der Countyrichter außer der regelmä- 
Bigen Abteilung der Wahlbehörde, die 
mit der Verhinderung von Wahlbetrü 
gereien betraut tft, noch eine Abteilung 
jtädtifcher Geheimpolizijten zur Ber- 
fiigung und hat fich fchließlich noch die 
Dienfte der W. . Burns National 
Detective Agency gefichert. 

Die Folge ift, daf es, wenn es zur 
Zählung der abgegebenen Stimmen 
fommt, von Nufpaflern mwimmeln 
wird, melche Unregelmäßigteiten nad 
Kräften zu verhindern fuchen werden. 

Die vorausfichtliche Beteiligung an 
ber morgigen Wahl wird von Kanzlei- 
borstand W. H. Stuart auf 300,000 
aefhätt. Politiker fegen die Zahl be- 
deutend höher an. Beide find einig, 
taß die Demofraten den Lömenanteil 
der Stimmen abgeben merden. 


Am Dorabend der Schlacht. 


In dem Hauptquartier der ber- 
Ichiedenen Kandidaten und Parteien 
berrichte reges Leben und Treiben. Zu 
Dutenden drängten ji Vertrauens— 
leute und Aufpaffer, die ihre Dienjie 
freimill,a oder gegen Elingendes Ent: 
gelt zur Berfigung geftellt Ha'on, um 
die leßten Anweifungen, ihre Beaiau- 
digungsfchreiben und Wözeichen einrae= 
genzunehmen. , PBolitifer jind der An- 
ficht, daß das größte Heer von Aufpa’= 
fern und Schleppern inoraen auf deu 
Füßen fein wird, das je in einer Wor= 
wahl in der Stadt Thicago mobil ce- 
macht worden ift. Die Erbitterung 
zwifchen feindlichen Faktionen inner— 
halb einer Partei ift beiipiellos. 

Der letzte Appell. 

Der eine oder andere Kandidai 
machte heute Mittag roh seßte An- 
jtrengungen, um die Wähler zu beein- 
fluffen, und auch heute Abend finden 
noch vereinzelte Verfamnilurgen Matt, 
aber im großen Ganzen ift die Rede— 
kampagne als abgeſchloſſen zu Getrady- 
ten. Von den demokratiſchea Gouver— 
neurskandidaten halten Edward F. 
Dunne und Ben F. Calw ul Beute 
keine Verſammlungen ab. Samuel 
Alſchuler ſprach heate Mittag im 
Corttheater und ſpricht heute Abend 
in drei weiteren Verſammlungen. 

Von den republikaniſchen Gouver— 
neurskandidaten hieli Staatsanwalt 
Kohn E.W.Wayman heute Mittag eine 
Anfprache in MeViders Theater, und 
Zen Small und Senator Lorimer 
werden heute Nachmittag im Olym- 
pictheater fprechen. In lebterem 
Theater. hielt heute Mittag Staatöfe- 
nator Samuel U. Ettelfon, Kandidat 
für die Staatsanmwaltichaft, eine Ver: 
fammlung ab. 

m Grand Opera Houfe griffen 
Satob E. Le Bosty, Bewerber um die 
demofratifche Nomination‘ für Die 
Staatsanmwaltfhaft, und Aſſeſſor 
Frank Koraleski die Steuerbehörden 
an, die ſich der kleinen Steuerzahler 
nicht annähmen, aber den großen Kor— 
porationen gegenüber Milde zeigten. 

Deneen kommt nach Chicago. 


Gouverneur Charles S. Deneen, 
der ſeit länger als einer Woche durch 
eine Erkältung ans Zimmer gefeſſelt 
iſt, wird, wie ſein Kampagneleiter 
Roy O. Weſt erklärte, morgen doch 
nach Chicago kommen und hier ſeine 
Stimme abgeben. Die Anhänger 
Deneens ſind der Anſicht, daß es ſich 
in dem Kampf um die republikaniſche 
Gouverneursnomination um eine 
Kraftprobe zwiſchen Deneen und Len 
Small, dem Kandidaten Senator Lo— 
rimers, handele Die Kampagneleiter 
Richard Yates' behaupten, es handele 
ſich um eine Kraftprobe zwiſchen 
Kohn E W. Wayman und Yates. Die 
Kampaaneleiter Ben F. Caldwells er— 
klärten, die Entwicklungen der letzten 
beiden Tage würden die Stimmenzahl, 
melche ihr Kandidat in Chicago erhal- 
ten mürde, um ungefähr 5000 vermeh- 
ren, fo daß er indgefammt 150,000 
Stimmen erhalten werde. Staatsſe— 
nator W. CE, ones erklärte, daß der 
Kampf zwifchen Deneen, Small, Yates 
und Wayman den Anhang der alten 
republifanifchen Organifation in vier 
Teile jpalten merde, mährend die 
Streitkräfte der Yortichrittlichen ver- 
einigt feien. 

Col. Smith zuverfichtlich. 

Col. Frank 2. Smith, der Leiter 
des hiefigen Hauptquartiers Präfident 
Tafts, wiederholte feine P 
ba ber Präfibent und 


na be 





!dak ihm eine Mehrheit der Delegaien 


Am Vorabend der Schladit. 


Chicagos zum republitiniichen Natio- 
nalfonvent zufallen wer. Die Kam: 
pagnetour Iheodore Roofevelt3 durch 
den Staat habe ihm nichts genügt, da 
die Mehrheit der Wähler bereits vor= 
ber eine Wahl getroffen hätte. 

Im Hauptquartier Col. Raofevelt2 
im Kongreßhotel war Alles ruhig. Die 
Führer der Bewegung machen die 
Kampagnetour des früheren Präfiden- 
ten durch den Staar mit. 

Die Bezahlung der. Wahlbeamten. 

Wahlkommiſſär Czarnecki erklärte 
heute, daß die Wahlbeamten bei Ein— 
reichung ihrer Berichte nach der mor— 
gigen Vorwahl ſofort ihre Zahlungs— 
anweiſungen erhalten würden und 
dieſe auch gleich im Countygebäude 
ohne Abzug einlöſen könnten, womit 
den Maklern mit ſolchen Anweiſungen 
das Handwerk gelegt wird. 

ee 


Ald. Germafs Entdedung. 


Derlangt, daß; Apotheker, die gegen Schanf: 
ordnung verjtoßen haben, bejtraft werden. 

Mie fchon geftern berichtet, hat Ald. 
Germat, in feiner Eigenfchaft ala Vor- 
figender des Stadtratsaugsjchuffes für 
Zinzensmweien, perfönlich in dem Ge- 
biet zwiſchen Clarkſtraße, Evanſton 
Ave. Lawrence Ave. und Montroſe 
Blod., aus welchem fürzlich ein Gefug; 
eingelaufen ift gegen die Gejtat- 
tung des Schantbetriebes” in der 
befagten Gegend, fich umgefehen. 
Das Gefuh hatten auch verjchie- 
dene Mpothefer unterzeichnet. Ald. 
Germat ftellt nun feft, daß diefe Apo- 
thefer einem 18jährigen Burjchen, den 
er mit auf die Reife genommen hatte, 
ohne alle Umftände Schnaps in der 
Flafche verfauft haben. Sie haben 
dDiefe Verfäufe natürlich auch nicht in 
der vorgefchriebenen Weife aebudi. 
Ald. Cermaf verlangt nun, daß den 
Herren die Erlaubnis zum Verkauf 
bon Spirituofen entzogen und daß 
auch jtrafrechtlich gegen Tie porgegan- 
gen werde. Er hat heute den Yall dem 
Mayor vorgelegt. 


—>090 — — 
Zehn Jahre für Fälſcher. 


Richter bedauert, daß ihm feine Wahl 
blieb, weil Anaeflagter rüdfällig ift. 
Mährend feine Kinder ihn jam- 

mernd umftanden, murde der Speije- 

wirt Xames Rice, 237 Süd !efferfon 

Straße, heute von Bundesrichter Yan- 

dis zu zehn Kahren Bundeszudhthaus 

verurteilt. Der Richter bedauerte un= 
ter den obmwaltenden Umftänden, daß 
das Gefet nicht geftatte, Milde walten 
zu laffen, da Rice fehon zwei Mal me: 
gen aqleichen Verbrechens, Falfhmün- 
zerei, elf Nahre im Zuchthaufe ver- 
bracht hat und ihn fomit die höchitzu- 
fällige Strafe treffen muß. Rice hatte 
nach jeiner Verhaftung vor ‚einigen 

Tagen ſich ſchuldig bekannt und ſei— 

nen Rückfall damit begründet, daß die 

hohen Koſten des Lebensunterhaltes 
und geringer Verdienſt ihn dazu ge— 
trieben hätten, damit feine Familie 
nicht zu darben brauche. Der Richter 
erklärte die Falfifitate, Silberdollarz, 
für eine vorzügliche Nachahmung. 

—ú— — 


Blue Jslands Beleuchtung. 


ort wird Eleftrizität nicht entjogen. 

Um 8 Uhr heute Morgen trat der 
Stadtrat von Blue Ysland in Son 
derfigung zufammen und beauftragte 
den Stadtanmwalt, in der auf Zah: 
fung von $35,000 für Straßenbeleudj- 
tung von der Abmaflerbehörde an= 
hängiq gemachten Klage eine Shuld 
von $25,988.17 anzuerfennen, gemäß 
einem Ablommen bon VBürgermeifter 
Wenzel und mehreren Stabtratsmit- 
glietern des Vorort mit der Ab- 
wafferbehörde. m Juni mird die 
Bürgerfchaft von Blue Yaland über 
die Ausgabe von Bonds behufs Be- 
zahlung der Schuld abjtimmen. yn= 
zmwifchen wird die Straßenbeleudtung 
fortgeſetzt. 


—— — ——— 


Opfer ſeines Berufs. 


Der Elektriker John Ahlmann, Nr. 
822 Aldine Ave., ein Angeſtellter der 
Commonwealth Ediſon Co., war heute 
auf einer Leitungsſtange an W. 35. 
Str. und den Geleifen der Chicago & 
Altonbahn mit der Auäbeljerung der 
Hochjleitung beichäftigt, ala er zufällig 
einen geladenen Draht berührte. Er 
wurde auf der Stelle getötet. Die 
Reiche befindet fich im Beftattungsac- 
Ichäft Nr. 3734 Archer Ave. 

— —— 


Machte die Prüfung. 


Vor der zuſtändigen Prüfungsbe— 
hörde machte heute Julia Sullivan die 
für Wagenführer vorgeſchriebene Prü— 
fung. Eine hieſige größere Kraftwa— 
genfirma ſoll ſie ſchon angeſtellt haben, 
und es verlautet, daß, wenn ſie ſich 
in der Stellung bewährt, ſämtliche 
männlichen Wagenführer der Firma 
durch weibliche erſetzt werden ſollen. 


— Doppelt hält beſſer. — Sie: 
Was ſehe ich? Mich beſtellen Sie zum 
Rendezvous und nun kommen Sie mit 
einer anderen Dame? — Er: Ach, ich 
hab' mir gleich zwei beſtellt, im Fall 
eine nicht kommen ſollte! 

— Begreiflich. — Wirt: „Dieſer 
Wein lagert ſchon ſeit den Tagen mei— 
nes ſeligen Großvaters und dabei iſt er 
ſo wundermild.“ — Stammgaſt: „Ein 


Zahe Natur. 


Brach geſtern Nachmittag das Genick und 
das Rüdarat. —Erft heute geftorben. 
Angebli mährend eines Trintge- 

lages fiel geftern Nachmittag der 30- 

jährige Maurer Alexander Conboy, 

310 ©. Windefter Ave, vom Heu- 

boden der hinter dem Haufe Nr. 1723 

W. Adams Straße gelegenen Stallung 

binunter. Die Bolizei Schaffte ihn nad) 

dem Countyhofpital. Dort murbe 
feftgeftellt, vaß er das Genid und das 

Riädgrat gebrochen hatte. Deffenun- 

geachtet ift er erjt heute geitorben. 

Purzelte auf’s Pflafter, 

Als heute Morgen %. %. Welden, 
ein Agent der Illinois Zentralbahn, 
auf ſeinem Motorcycle von der Dit 
62. Straße in die Cottage Grove Ave. 
einbog, hatte er das Mißgeſchick, mit 
ſolcher Wucht gegen eine Elektriſche 
anzuprallen, daß ſein Stahlroß in die 
Brüche ging, er aber auf das Pflaſter 
ſauſte. Der Verunglückte, der Haut— 
wunden, Quetſchungen undVerrenkun— 
gen am linken Bein erlitt, befindet ſich 
in ſeiner Wohnung Nr. 6216 Lexing— 
ton Ave. in ärztlicher Behandlung. 

Erlöſt. 


In der elterlichen Wohnung, an 
103. Straße und Indiana Ave., Har— 
vey, Ill. warf geſtern Nachmittag der 
zmeijährige Michaels Raiter unab- 
jichtlich einen auf dem Teuer ftehenden 
Topf um. Deffen aus fiedendem 
Waſſer beſtehender Inhalt ergoß ſich 
über ihn. Der Knabe wurde entſetzlich 
verbrüht. Heute Morgen hat ihn der 
Tod von ſeinen Leiden erlöſt. 

Dar nicht zn retten. 


Der im Gebäude Wr. 1417 Weit 
Monroe Straße beichäftigt gemejene 
40jährige Hausmeiiter Samuel 
Shuttle wurde Samätag Mbend an 
Weit Randolph Strafe und Ogden 
Ave. von einer Eleftriichen über den 
Haufen gefahren. Den bei jener Ge- 
legenheit erlittenen innerlichen Ver: 
legungen ift der Mann heute im 
Eountghoipital erlegen. - 

Kam zu $all. 

Un der W. 47. Straße fam heute 
früh eine qgutgefleidete, etwa 70 Jahre 
alte Frau beim Mbfteigen von einer 
Halftedftraße-Elektrifhen zu Fall. 
Die Verunglüdte war bemußtlos, als 
fie nah dem deutfchen Diakoniffen- 
bofpital gefchafft wurde. Dort haben 
die Aerzte ji bisher vergeblich be- 
mübt, fie ind Bewußtfein gzurüdzu- 
rufen. t 

Rechtzeitig gefunden. 

Louis Lamb, Nr. 1233 Gilpin 

Place, hatte feine Kleider über einen 


Gasarm geworfen und bei diefer Ge: | 


legenheit unabfichtlih den Gashahn 
geöffnet. Die Folge war, daß er von 
Leuchtgas übermannt wurde. Da man 
ihn rechtzeitig fand, fonnte er ins 
Bemwußtlein zurüdgerufen und außer 
Gefahr gebracht werden. 

— 1:90. 


Mehr auf dem Herbholz? 


Juftizflüchtling 
verurteilt. 


Nah faft vierjähriger Suche hat 
Detektive Harry Wertheimer von der 
Zentral = Detailwache feitgeftellt, daß 
der megen angeblichen Mordes in 
zwei Fällen von der hiefigen Polizei 
ftectbrieflich verfolgte 23jährige John 
Kubufta fürzlih in Wafhington, D. 
R., wegen Mordverfuchs zu 30 Jahren 
Zuchthaus verurteilt wurde. Er hatte 
einen Eifernmaarenhändler, der fich jei- 
ner liebreich angenommen, umbringen 
wollen. 

Hier joll er am 3. September 1908 
den Krämer Kohn Grigel in deflen 
Laden an Milmaufee Ave. in räuberi- 
Icher Abjicht überfallen und erfchlagen, 
fowie eine Woche zupor Louis Fal- 
lerdeau in deffen Laden, Nr. 1215 
Noble Straße, beraubt und erfchofien 
haben. 

Nac) dem 2. Morde flüchtete er nach 
feiner Heimat Polen, fehrte aber jpä- 
ter’mieder nach den Vereinigten Staa- 
ten zurüd. 


zu 30 Jahren Zuchthaus 


SZeitungsihreiberin geihieden, 


Mary D’EConor Nemell, Leiterin der 
Trauenabteilung. eine hiefigen Mor- 
genblattes, ermwirfte heute dur Gu-= 
periorrichter McDonald die Scheidung 
pon Kohn R. Nemell, die Obhut über 
das Göhncden des Paares und $25 
den Monat Nährgeld. Die Leute 
hatten vor jieben Jahren in New Nort 
geheiratet, und feit vier Jahren hat der 
Gatte nichts mehr zum Unterhalte fei- 
ner Tyamilte beigetragen, auch fo ftarf 
getrunfen, daß er verfchiebentlich 
Stellungen verlor. Er ift ein Mafler. 

— 
Das Wetter. 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen Mar und wärmer; Eüdweitwind. 

Jlinois: Heute Abend und morgen flar um) 
warmer, 

Indiana: Heute Abend und morgen Tax; zur: 
nebmende Luftwärme. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 
Hart; morgen, in den nördliciten Gebietsterlen 
fhon beute Abend, aımebmende Luftwärnte, 

In Chicago ftellte fih der Temperaturitand 
von geftern Abend bis beute Mittag wie foly.: 
Abends 6 Uhr 45 Grad; Nachts 12 Uhr 41 


Grad; Morgens 6 Uhr 41 Grad; Mittags 12 
Ubr 45 Grad. 


Die „Abendpopft« 


veröffentlicht heute 
3323 


Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer eiw een; 
zu vertaufchen oder zu dermiethen 8 
erreiht feinen Qied Dutch Die „Aleinen 
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Große Errungenfhaft.. 


Supt. Schmidhofer vom demtichen 
Unterricht ijt fie zu verdanfen. 


Deutihe Abteilung. 


Seit heute hat die ftädtifche Normalfchule 
eine folche mit zweijährigem Kurfus. — 
Im nächften Schuljahr wird in weiteren 
20 Schulen deutich gelehrt werden 


Nunmehr ijt auch, fomweit der Erfaß 
der nötigen Lehrträfte in Betramt 
fommt, die Eriftenz des deutfchen Un>* 
terrichts an den öffentfichen Schulen 
von Chicago gefichert. Heute wurde air! 
der Normalfchule eine deutjche Abtei⸗ 
fung ins Leben aerufen, die der Leis 
tung von Frau Therefe T. Dillon uns ' 
terſtellt iſt. 

Der Kurſus wird zwei volle Jahre 
währen, die Unterrichtsfächer beſtehen 
in der Hauptſache aus Geſchichte der 
deutſchen Literatur, Grammatik und 
Methode de3 modernen Spradhunter« 
richt8. Diefe neue und für den Be- 
ftand des deutfchen Unterrichts außer- 
ordentlich wichtige Errungenfchaft ift 
auf das Verdienftfonto von Herrn 
Martin Schmidhofer zu feßen, dem 
erst vor einigen Wochen ernannten Su 
perintendenten de3 deutfchen linter: 
riht3 an den öffentlichen Schulen, der 
in diefer furzen Zeit fchon ſehr viel 
für diefen getan und durchgefegt, hat. 

Von vornherein erfannte Supt. 
Schmidhofer, daß mit der Ausbeh-' 
nung des deutfchen Unterrichts, follte 
fie erfolgreich durchgeführt merden, 
auch dafür geforgt werden müffe, daß 
ein genügendes Erfatmaterial für die 
deutfchen Lehrkräfte vorhanden ift. 
Schon jebt fehlte es an acht jolchen 
Lehrkräften, und Herr Schmiöhofer 
legte die Verhältniffe vor efnigen Ta- 
gen der Schulfuperintendentin Frau 
Young klar und fette ihr augeinander, 
daR das einzige Mittel, um dem Webel- 
ftand gründlich) und auf die Dauer ab- 
zubelfen, in der Ginrichtung einer 
deutfchen Abteilung an der Normal: 
fchule beitehe. 

Frau Moung ftimmte ihm darin bei, 
und Supt. Schmidhofer feßte fich Hier- 
auf mit Dr. Wn. B. Omen, dem Vor- 
fteher der Normaljchule, in WBerbin- 
dung. Dr. Omen, der, nebenbei be- 
merkt, in Deutfchland ftudirt hat, er= 
Härte fich ebenfall3 zugunften der von 
Herrn Schmidhofer vorgefchlagenen 
Neuerung, und die beiden Herren ar- 
beiteten dann einen eingehenden Bericht 
an die Schulfuperintendentin aus, mit 
dem Endergebnit, daß die Normal: 
Thule von Chicago heute‘ auch eime 
deutfche Abteilung befit, die künftig 
ein geichultes Material für den Lehr- 
förper des deutfchen Unterrichts an den 
öffentlichen Schulen liefern wird, 

Swanzig weitere Schulen. 

Supt. Schmidhofer eriwartet, daß 
am Anfang des nädjten Schuljahres 
an 20 meiteren Schulen der beutjdhe 
Unterricht eingeführt merben fann, 
nachdem dies feit feinem Amtsantritt 
Ihon an .‚jeh3 Schulen aefchehen ift, 
an denen bisher beutjcher Unterricht 
nicht erteilt worden tft. Dies mürbe 
die Zahl folher Schulen auf über 100 ; 
bringen, bie Zahl der Kinder, die fi - 


am  deutfchen Unterricht beteiligen,‘ 


bon jet 9000 nach niedrigſter 
Schäßung auf.rund 11,500 erhöhen. 
Die Fragebogen hinfichtlich der Be- 


teiligung von Schülern am beutfchen. ' 2 
Unterricht werden. den Eltern im Juni! 


zugehen, und Herr Schmidhofer wird 


ein gana bejonder® machlames Auge Bi 


darauf haben, daß fie von den verfchie- 
denen Prinzipalen auch wirklich ber- 
teilt werden, mährend fie befanntlich 
früher in vielen Fällen einfach ftills 
Ichmweigend zu den Atten gelegt mur- 
den. Daß fih Schüler in genügender 
Zahl zur Teilnahme am deutfchen Un= : 
terricht melden merden, um ihn im 
nädhiten Schuljahr an 20 weiteren 
Schulen einzuführen, daran ift nad 
der Ueberzeugung von Supt. Schmib- 
hofer nicht zu zmeifeln. 
— — — 


Die Stimmaſchinen. 


Erneuter Derfuch, die Ausführung des 
Kontrafts zu hintertreiben. ° 
Die Wahlbehörde hat befanuilich 
mit der Empire Voting Machine Co: 
bon New Morf einen Kontraft — 
ſchloſſen für die Lieferung von 000 
Stimmafhinen zum Breife von 
5942.50 das Stüd. Diefer Kontraft 


ift vom Stadtrat in aller Form quigee 


heißen worden: Der Anwalt Marmell 
Edgar und die Herren John B. Ter- 
qus und Fred. E. Weing jind beim’ 
Kreisgeriht um einen Einhaltäbefehl 
eingefommen, der die Ausfühtung dies 
jes Kontraftes verhindern follte, Ri 
ter Walter wies das Gefuh ala uns’ 
zulänglich begründet ab, gab aber bei 
Gefuchftellern Erlaubniß, dag ı 

mit Angabe von meiteren Grün 
abermals einzureichen. Das haben 
Drei heute getan. Sie erflären, } 

die beftellten Mafchinen mit $342 
das Stüd gut bezahlt fein milde 
Die Feitfegung des Lieferungäpre 

auf $942,50 für jede Mafchine bei 

einen Berfud,, die Stabt Chica 
hnodelt Weiſe zu 14 





— 


Mählt Eure Senerung 
für die nächite Sation 


Jetzt 


Preis am niedrigjten im April 


56.25 per Tonne 


Die alte Verwaltung bat zu viel von Eurem Geld in Afche 


B — durcdgebrannte Rofte vergenidet. 
dung bon echtem 


Schlafen 
Verwen— 


Ihr könnt es verhüten durch 


Solvay Coke 


„Die Feuerung ohne ch!” 


Die eine ahiolut befriedigende Fre 
fanitär 
die 7% 


Rauchlos und rußlos. 
Kohlenrechnung 


Rein, 
— verbrennt nicht 


Haushaltszwecke. 
20% an Eurer 


uerung für algemeine 
und ſparſam. Erſparit 
»uerplatze oder Roſte. 


Die Feuerung, die Ihr ſchließlich verwenden werdet. 


Telephonirt oder 
irten Händlers 
Tonne für Eadg oder Ar. 
in Chicago. 


ſchreiht uns am 
in echtem Solv 
1 Nut Größe 


it dent Namen des 
ah Kole., 
vor 


nädite 
Mprilpreis 
das Daus 


n autori⸗ 
2 per 
abe geliefert 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


72 W. Adams St., Chicago 


Wm. A. Stiles 


Frau Melodie. 


Noman von Karl Conte Scapinelli. 


(40. Fortſetzung.) 

Es war ſo viel auf Joſeph einge— 
ſtürmt, dab er. tatfächlich vergeſſen 
batte, Jrma im Hotel aufzufuchen. Er 
hatte aud) feine Ahnung, wo fie fich 
befand. Man. hatte ihn an jenem 
Abend gefeiert iwie einen Helden, und 
auch für Lina war ein qut Teil abae- 
fallen. Als die Etimmung ihren 
Höhepumft erreicht hatte, da hatten die 
zwei wohl auch Brüderſchaft trinken 
müfjen, als zwei ſieghaft Verbündete. 
Unb Joſeph hatte Lina vor aller Welt 
— den Bruderkuß gegeben. Sie hatte 
ruhig ſtandgehalten, ſie hatte nur 
glücklich dazu gelächt. Sie wußte, er 
feierte damit die Sängerin in ihr, 
nicht das Weib. 

Lina war ſo erfüllt von ihrer neuen 
Aufgabe, von der Zukunft, ſie träumte 
ſo eindringlich von der großen Lauf— 
bahn, die ihr bevorſtand, daß ſie wirk— 
lich in dieſen Stunden ſich vornahm, 
feinem Mann ihre Hand zu reichen. 

Der Direktör hatte ihr das auch ein- 
dringlich ana Herz aeleat. „Laflen Sie 
fih-ja nicht mit’dven Männern ein, 
auch nicht mit Rittner. Der ganze 
Duft geht verloren, das Interoſſe zun 
Sade, — dag Unnahbare, Dax ae 
zur e&hten Kumft braucht.“ 

Sie Hatte nur dazu genidt. 
erſchien ihr alles jo Klar, jo jelbitver- 
ſtändlich. 


Auch Frau Betta war voll reicher 
Eindrücke und ehrlicher Freude von der 
Premiere, begleitet von 
heimgegangen. 


Segt in der lauen Abendluft erſchien 


ihr plößli dieferr Mann an ihrer 
Geite wieder verjüngt, und plößlich 
löfte fih auch ihre Zunge und fte be- 
gann: „Erinnern Sie fih noch, wie 


wir Arm in Arm durch die Weinberge | 


ftiegen?“ 

„Ja, ein lauer Abend war’3 tie 
heut. Und ich beugte mich über einen 
blühenden Rebitod und joa den Duft 
ein.“ 

„Wir fprachen von der Xiebe!“ 
Shre Stimme zitterte ein wenig. 

„Wie jhön es wäre, wenn wir älter 
wären und würden ein Baar. md 
dann hab’ ih Dich gefüht!" 

„Und. datın haben Sie mich getüht!“ 


Die Mufit, der Frühling hatte beide | 


erinnerungdtrunfen gemacht. 

„Wenn ich das noch einmal bürfte!“ 
fügte er mit zitternder Stimme. 
alaube, ich würde jung!“ 

„Sind Sie’3 denn nimmer?“. 

Aber er antwortete nicht. Er faate 
noch einmal: „Wenn ich das noch) ein- 
mal bürfte!“ 

Einen Auaenblid fchien fie in G®e- 
Danten verjunten, dann meinte fie: 
„Ih bin nun fechzehn Jahre die Frau 
eines -Andern!” 

„Unb. ich hab’ jeit bamala fein 
Mäbel mehr aefüßt!“ 

„Schimmel, Sie lügen!“ 

„Nein, bei unferer friihern Liebe!“ 
„Sie find ein Sonderling!” 
„Mag fein!“ 

Sie ftanden vor ihrem Haufe. — 
Das Ehlafzimmerfenfter des Pro— 
fefjors jtand offen. Schnell berabjchie- 


Je ſich, als ſei ſie plötzlich in die 


Dirllichteit zurüchverſetzt. 


Hanſi fam ihr in der Küche ent- 
an Nun befann fih Frau Betta 
et, tab fie in der Premiere geimejen. 
war ein aroher Erfolg. ch will 
ee BVater glei Tagen!“ 

Cr Schaft! Sein Fuß Hat ihn 
plobuch ſo geſchmerzt. Da nahm er 

ein R 


a: 
„Diorgen muß der Arzt mieber nad 
hen, man darf jo etmas nicht an 
Iaffen! Nun, Mäbdel, mas haft 
denn Du getan?“ - 
„sch hab’ erft dem Vater porgefpielt 
— aus Kofephs, Operette!“ 
Kaum hatte Frau Betta dasSchlaf- 
mmer betreten, ba ermacdhte der Pro- 
„Wie war's, erzähl!“ 
mb Frau Betta begann. 
war's fonbergleichen.“ 


ottiob,“ fagte er mit fchmerzvet= 
r Geficht. 
u haft Schmerzen, Armer?“ 


„Ein Er: 


Advertiſing Agench 


Das | 


Schimmel, | 


Ich 


Phone Randolpk 220 


Ghicane. 


* 


„Das macht nichts, erzähl, erzähl! 
Und ruhig und ſachlich beſprach ſie 
die ganze Aufführung und ihre Worte, 


die ihm vom Sieg ſeines großen Buben 


| erzählten, waren Linderung für feine 
Schmerzen. 
XII. Rapitel. 

Mit einem Schlag mar der Name 
Joſeph Rittner in aller Munde. Ganz 
Mien mollte feine erfolgreiche Ope 
rette „Der rrmifch“ jehen, auf Wo- 
chen hinaus waren die Pläbe ausper 
fauft. Die Zeitungen brachten faft 
täglich Notizen über iha. 


die Zıtunft der Operette, iiber jein 
nächites Wert ausaefragt. Die Libret- 
tiften überjchütteten ihn mit Xert 
büchern. Geine beicheidene Wohnung 
beit Grünpichls mußte er des äußern 
Anfehens wegen aufgeben und fich eine 
feinere, behaglichere mieten, 
auch der Mutter Grünpich! 
er auszog. Die Enge der ihr übrig- 
bleiberden Räume drucdte fie fchon 
lanoe und nun, da die Tochter genug 
verdiente, fonnte man jchon die ganze 
Wohnung für fih behalten. Der Di: 
reftor des Theaters hatte mit ihm 


recht, daß 





zen der nächiten Monate, alfo etwa bis 

eriten Januar fommenden ahres, ihm 
; feine nächite Arbeit zur Uraufführung 
überlaffen mußte. 

Sojeph Rittner war wie im Taumel. 
Er fam zu feiner Ruhe und Samm: 
lung. Xmmerfort Befuche, Verhand- 
| lungen, Einladungen. Schöne Frauen 
himmelten ihn in den Salons und bei 
den Gartenfeiten an, er war fcharmant, 
| ftebenswürdiq, er lachte und lächelte 
und fühlte dabei doch nichts. Syn der 
| Provinz, namentlich in den Sommer: 
theatern der Kurorte, hatte man au 
den „Irrwiſch“ auf den Spielplan ge- 
lebt. 


und Walzern druden. So floß aud 
zum äußern Erfolg das Geld reichlich 
in ſeine Taſchen. Er hatte auf ein 
mal mehr, als er brauchen konnte, 
mehr, als ein noch ſo feines Leben, als 
Spazierfahrten mit dem Fiaker, als 


koſteten. 

Mitten in dem Umſchwärmt- und 
Gefeiertſein fühlte er ſich doch einſam. 
Alle Gedanken an Irma drängte er ge 
waltſam zurück. Die würde längſt ver 
heiratet ſein. Er wollte auch gar nichts 
darüber wiſſen. Er duldete kaum, 
daß der Vater, der noch immer krank 
darniederlag, davon ſprach. Aber er 
war trotz allem Luxus, trotz allen 
Feſten arg nervös und ſprunghaft ge— 
| worden. Mit Gewalt hatte ex fich zur 
Arbeit aezmunaen. Bon den vielen 
Ierten, die fich bei ihm aufitapelten, 
entiprod ihm feiner, fobald er ihn 
| näher pritfte und ein oder das andere 
Lied zu fomponieren verfuchte. 

Viel Sorge machte ihm aud der 
AZujtand feines Vaters. Das franfe 
Bein nerichlimmerte fi von Tag zu 
Zaq; endlich erklärten die Aerzte, für 
das Leben des Kranfen nicht mehr 
büraen zu erg menn nicht das Bein 
entfernt mirde. Das mar ein Schreden 
für ofeph, dem die Arantenbefuche 
beim Water eine Erholung und Yuf- 
munteruna aemefen waren. Schonend 
brachte er ihm bie Rotwenbigteit einer 
Dperation bei. 


„Wenn's fein muß, mill ich aud 
das dulden!” jaate der Profeflor, „ich 
bin nun doch ein Arüppel und hab 
eine Familie zu ernähren, hab nod 
fleine Kinder.“ 

„Bater, laß das alles nur meine 
Sorae fein, — ich bin ja froh, wenn 
ich mich meiner Gejchmwifter anneymen 
tann! — Du meiht, ich hab im Bad 
SiHl eine Billa für den Sommer ae- 
mietet.. Sobald die Schule aus ift, 
bringe ich die Kleinen und Hanft bort- 
bin, und fpäter fommit Du mit der 
Mutter nah!“ 

„Dder die Mutter allein!“ 

„Rein, nein, Du tirft nad ber 
Dperation ganz gefunden.” 

„Ih jterbe ja ruhig, jebt, mo ich 
Did) vom Erfolg gefrönt weiß. Der 
‚Kinder mußt Du Dich ein weniq an- 
‘nehmen. Meine Frau befommt eine 
angemeflene Benfion.“ 

„Rebe nicht jo, Vater, Du bift jün- 





trug 
| Hantfı, 


| ihr 


| hilflofer war ich,” 


Ein findiger | 
Journaliſt hatte ihn fogar jüngjt über | 


&3 war | 


| Ritter! 
einen Vertrag gemacht, wonach er bin= | 





Sein Verleger fonnte nicht genug | 
Auflagen von den einzelnen Liedern | 


ı Atomo Radio Ynititute, 


a; z J — Weſt Randolph Str. 
Diners und Soupers in erſten Hotels 





. ger und fräftiger als n wir alle, — Du 
überlebft uns!“ 

„Da8 wäre nicht einmal ein Gfüd!” 

Die Xerzte hatten „gebeten, ven 
Kranten por der fchweren Operation 
— Das ganze Yein mußte vom Ober: 
fchentel ab amputirt werden — nicht 
durch viele Neden aufzuregen, und fo 
berubiate auch Kofeph den Vater und 
Frau Betta, fo qut er fonnte. 

Er blieb die Nacht im Haufe, war 
bei der Weberführung ins Kranken— 
haus zugegen. Wartete auf den Erfolg 
der Operation qeduldia — und fonnte 
mentaftens nicht ohne Hoffnung für 
dus Leben des Vaters zu den Geſchwi— 
ſtern heimkommen. Frau Betia blieb 


| Zag und Nacht bei dem Schmwerfran 


len. 
&s mar ein trauriger und doch hei- 


| meliaer Abend, den er bei den beiden 


feinen Brüdern, 
* 


Der 


bei Hanſi verbrachte. 
Schmerz, die Angſt um den ge— 
liebten Valter brachte ihn erſt den viel 
jüngeren Geſchwiſtern näher. Er 
zwang ſich ſogar, ein Spiel mit ihnen 
vorzunehmen, um fie zu zeritreuen. 
Und recsts und Iinfs von ihm fchliefen 


| feine Brüder vor Müpdiafeit auf dem 


Sofa ein. Da nahm er den einen und 
ihn Sacdte ins Beit, mährend 
plöhlich fürforalih mie eine 
Nutter aeworden, den andern lanafam 
entfleidete und mit ins Neft brachte. 
Hanit und Xofeph fahen fich in der 
ernfamen "Wohnung aesenüber, tie 
Trönen Hanfis waren länajt verfieat. 
ie fonnte nicht mehr meinen. Nur 
Herz wor totwund und traurig. 
„Lenn einem der Water frant iit, 
dann fühlt man erit, wie aller andere 
Schmerz nichtia fi!“ ſogte Joſeph. 
Da nidte Hanfi perftändia. 
war ein Frevel geweſen, noch um S 
reck zu trauern. „Weher hat 
Schmerz getan, qualvoller war 
ſagte Hanſi, „tiefer 
iſt das Bangen um den Vater!“ Und 
plötzlich war ſie ſeltſam erregt: „Wenn 
der Vater nun geſund wird, dann will 
ich den andern ganz vergeſſen! Ich 
gelob's! Tapfer und vernünftig will 
ich ſein!“ 
„Er wird geſund. 
ſtarke Natur. 


Es 
eff- 
der 

er, 


Gr hat eine jo 
Und dann fommit Du 
und die Brüder nach Kichl, ich hab 
eine Villa gemietet mit einem aropen 
Garten, und alle Taae zeigen ipir ung 
auf der Ejplanade und im Kurgarten, 
Ihöne Zoiletten kauf’ ih Dir, — ich 
habe ja nichts anderes wie euch!“ 

„Was ift mit Irma?“ 

„sh weiß nicht, gar nichts weiß 
ich, will gar nichts willen!“ GSeltfam 


| aufgebracht flang es. — Doch ſogleich 
| Tentte er auf den eriten Gedanten zu= 
rück: 


„Wir zwei zeigen uns in Iſchl 
überall. Alle werden ſagen: die ſchöne 
Schweſter des berühmten Komponiſten 
Und auf Pan. werd ich 
Schwager werden und Du Braut, paß 
mal auf, wie fchnell das geht!“ 
(Fortieung folat.) 
— — 

— Unter Dienſtmädchen. — „Du, 
ich gehe am Erſten wieder; meine Gnä— 
dige iſt ſo furchtbar eiferſüchtig auf 
mich. —, Ich geh' auch; bei mir iſt der 
Herr ſo eiferſüchtig auf meinen Emil.“ 
Simili. „Der Heiratsver— 
mittler hat Dir ſeiner Zeit Deine 
Frau doch als Juwel angeprieſen?“ — 
„Ja, der —Juwelenſchwindler!“ 


Wundervare Heilung. 


Zefet diefe Musiage von einem dur Dr, 
Lawhon Geheilten. 


Die wunderbaren Heilungen von 
Kranken mehren ſich täglich in dem 
81 
Kein Tag ver⸗ 
geht, an dem nicht eine bemerkenswerte 
Heilung berichtet wird, und Patienten, 
die hier geheilt wurden, wünſchen ande— 
ren armen Leidenden zu helfen, die 
gleich ihnen bei anderen Aerzten ohne 
Erfolg in Behandlung waren und die 
einſahen, daß Dr. Lawhon ſie genau 
ſo behandelte, ‚wie er verſprach. Man 
leſe das nachſtehende Zeugniß. Jedes 
Wort desſelben entſpricht der Wahr— 
heit und iſt von einem dankbaren 
Manne abgegeben worden, der Euch 
den Weg zeigen will, Heilung von 
Eurem Leiden zu erlangen: 

„An alle, die es angeht! 

Ich nehme biefe Gelegenheit wahr, um 
> Lawhon vom Atomo Radio 
Snititute, 81 Melt Randolph 
Str., meinen Dant für die Behandlung 
abzuitatten, die er mir jeit den ber= 
gangenen vier Mochen hat angedeihen 
lafjen. 

„Ehe ich zu ihm ging, befand ich 
mich in der Behandlung bon bier andes 
ren Werzten meaen Rheumatismus, 
Schwindſucht, Blinddarmentzündung; 
wie der vierte Arzt meine Krankheit 
nannte, habe ich vergeſſen, aber ſoviel 
weiß ich, ‚daß jeder der Doktoren eine 
andere Diagnoſis ſtellte. Ich litt große 
Schmerzen und konnte mich keinen 
Augenblick gerade aufrichten. Jetzt 
aber, Dank der wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
handlung, die mir in Dr. Lawhon's 
Office zuteil geworden iſt, haben ſich 
die Schmerzen vollſtändig bei mir ver» 
loren; ich kann aufrecht gehen und 
mein Geſundheitszuſtand iſt ſo gut 
wie er nur je in meinem Leben war. 

John Heidyſch, 
3711 M. Kedzie Ave., 
Chicago, IH.“ 

Wenn hr franf oder Ieivend feid, 
wird Dr. Lambon feine berühmte 
X-Strahlen-Unterfuchung unentgeltlich 
an Euch) vornehmen. Er hat bie größ⸗ 
ten und am beſten ausgeſtatteten ärzt⸗ 
lichen Sprechzimmer in den Vereinigien 
Staaten, in denen ſich Atomo 
Radio- Upparate im Merte bon 
über $25,000 befinden, mittel3 beren 
er die Kranten heilt. Seine Spred- 
zimmer nehmen das ganze zmeite 
Stodierf Nr..81 Weft Randolph Str. 
ein. Wenn hr trank feib —— 

lãſſigt Eure wicht einen ein» 

igen Zag länger, ee Saar lo · 


— — — 


(Sür bie „Mbendpoft“.) 


Auf dem Gefügelpofe. 


Praktiſche Winte fü für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Reinertrag aus der Geflügeljudt. 


Allgemeines. — In der Derfucbsftation von 
Maryland. — Die Arbeitsunfoften. —- 
In der Derfuchsitation von Weft Pir- 
ginta, 

Bet dem machfenden nterefie, das 
man in ben. Bepvölferungäfreifen un 
ferer Millionenftadt Chicago nament- 
lich feitens fleinerer Leute, die „pfla- 
ftermiüde” find und fich nun zu einem 
Srmwerbe aufs Land zurüdztehen mol- 
len, für die Nutzgeflügelzucht antrıfft, 
erhalte ich nicht wenige Anfragen von 
Lefern der „Abendpoft“, in tenen die 
euten Leute genaue Auskunft miln 
Ichen, ob fie wohl ein „autes Yeben ma-= 
chen” fünnten, wenn fie fich ausſchließ— 
lich mit der Geflügelzucht befchäftigen. 
&8 find dies eigentlich fogenannte Ge- 
millensfragen, die fich nicht allgemein 
und genau, fondern nur bebingungs- 
weife beantworten laffen. Denn mie 
überall bei Ermwerbsfragen, jo fommt 
es auch in der Geflügelzucht meient- 
Itch. auf die bejondern, gegebenen Der- 
haltniffe und in erfter Linie ausfchlag: 
aebend auf ven Mann an. Im Allae- 
meinen aber alaube ich, um einen all- 
gemeinen Anhalt für die Ermerbsaus- 
fichten aus der Geflüigelzucht doch zu: 
geben, dDieje Tragen nicht beffer be 
antworten zu fönnen, als wenn ich en 
eitigen tatjächlichen Beifpielen erzähle, 
was jomohl einzelne tüchtige Züchter 
wie auch namentlich einige unferer 
landmwirtfchaftlihen Berfuchsitationen 
cus der Geflügelzuht „gemacht“ ha= 
ben. 


In der Tandwirtfchaftlichen 


ftation von Maryland. 

In der landwirtſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation des Staates Maryland er— 
zielte man im Verlaufe eines Be— 
triebsjahres aus ſechs Abteilungen 
weißer Leghorns folgende Einnahmen: 
Abb. 


Verſuchs⸗ 


Reinerte. 
$54 0 
*538 —10 
$59 15 
Sb. uA 


Fırlter 
841.88 
843 414 
850.22 
843. 96 
$42.82 
$42.7 6 


Einfommen 


s 90.68 


Tiere 
1 40 
2 40) 
> 40 i 
4 40 8106.02 
5 40 $ 93,13 $50 59 
6 40 $ 04.75 $5105 

Diefe Zahlen und Tatjachen, welche 
abjolut forreft und einwandfrei find, 
müffen auch den boreingenommenjten 
und ungläubigjten Menjchen . davon 
überzeugen, daß bei richtiger Hand: 
babung des Betriebes und bei richtiger 
Fütterung, Pflege und Wartung der 
Tiere jemand aus der Geflügelzucht 
fein „gutes Leben machen“ fann. 


Die Geflüigelzudt und die Urbeitsunßuften. 


Sm landmirtichaftlichen Betriebe, 
aflo auf der Farm, wo von 50 bis zu 
300 Legehennen gehalten werben, ma= 
chen die Arbeitsunfoften, die mit Der 
Nubgeflügelhaltung verbunden jind, 
fo gut wie gar nichts aus. Dagegen 
bilden dieje Arbeitsunfoften in allen 
aröperen Geflügelzuchtbetrieben einen 
ganz mefentlichen, nicht zu unter= 
Ichäßenden TFattor, der bei der Ge- 
winnberechnung ſehr ſtark ins Gewicht 
fallt . Die Arbeit auf dem Geflügel: 
hofe muß namentlich im Grofbetriebe 
fehr fyitematifch durchgeführt werden, 
damit ein einzelner Mann eine mög: 
lichit große Anzahl Vögel in der ridh- 
tigen und forgfältigen Weife warten 
und pflegen fann. Wuf einer aroßen 
Geflügelfarm, Die ich feinerzeit be- 
judhte, war es durch fyftematifche An- 
ordnung des Betriebes ermöalicht, dat 
zwei Mann in quter MWeife fir nicht 
weniger als 4000 Hühner forgen fonn- 
ten; und eine andere Farm jah ieh, auf 
ber ein einziger Mann 2500 Hühner 
fo pflegte und fütterte, daß tatfächlich 
nichtö zu münfchen übrig blieb, Grit 
unlängit befuchte ich einen mittleren 
Betrieb, in melchem ein einzelner 
Mann 800 Hühner hielt und pflegte 
und dabei in den lebten drei Jahren 
einen durchichnittlichen Reinertraa von 
1200 Dollars jährlich erzielt hatte, 


In landwirtfchaftlihen DVerfuchs- 
ftation von Weit Dirainia. 


Aus der lanbmwirtfchaftlichen Ver— 
Tuchsftation des Staates Weit Vir- 
ginta liegt ein Reinertragsbericht über 
600 Hühner vor. Wenn wir einmal 
ennehmen, daß diefe Hühner ncbft der 
Einrichtung des zugehörigen Geflügel- 
hofes ein Anlagefapital bon 1100 
Dollars darftellen, fo macht die Ver: 
zinſung diejes’ Anlagefapitald zu 6 
Prozent. jährlih 66 Dollar aus, 
Unter diefer Annahme ftellten fich bie 
Einnahmen und Ausgaben für die 600 
Hühner folgendermaßen: 


Einnabme aus den Eiern 
Ausgaben: 


ür Sutter sera ee $ 534 59 
EEE EEE EDER 3 


der 


$ 120.09 
Vert des eingegangenen Geflügels. . . 5 3609 
Abnugung durh Riüfgana des Wertes 

des Geflügels infolge zunehmenden 

Niters 8 
Für verzinſung des Anlagefapitals.. 


19 
[ . ea 
Ausgaben ingelamt 


56 9 


mithin Der jährliche Meinertrag ben 


600 Hübnern $ 602 20 


Der Reinertrag beträgt alfo praf- 
tif pro Huhn einen Dollar jährlich. 
Auf 


einer Geflügelfarm 


Mafhington. 

Sn dem bom Bunbesaderbauamt 
herausgegebenem „Farmers’ Bulletin 
Nr. 355" wird von ber Geflügelfarm 
eines Herrn Blanchard. al Beifpiel 
folgender Rpinertrag aus der Geflü- 
gelzucht befannt gegeben; bie betref- 
fende En liegt in Jefferſon 
County, im Staate Wafhington: 

3m ahre 1906. — ‚au 


im Staate 


Der — Bertanf des Lagers von 


The Standard 5c. 10c& 25cLaden 


1240 MILWAUKEE AVENUE, 
wird MORGEN fortgesetzt! 


Dieje Artikel können nicht fange vorhalten. 


Löffelhalter — Pin 
Wbcel Muiter, das 
Stück zu 
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Taffen und Inter. 
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verfauft zu 
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106 24 Boitl brei 
tes Birdseye Dia⸗ 
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tücher, au 
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Schw'ze Lisle Ta- 
menbandſchuhe, 2 
Klaſpen, 


—XE 


Zweillingige Ta- 
ichenmeiier, 


10€ Leichen für 
Damen, mit tief. 
Hals, au 


_6e 


Meſſer 
dus 


Be rzinnte 
und Gabeln, 
Baar au 
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Eben» 
bolzariff, Stüd 
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ee Eon 
Rränfeleiien — 3 
Größen — Be 
Wert, au 
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Hutnadeln — öc 
Bad. von 100 Nas 
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Hölzerne Nod- 
Hänger, 6 an ein. 
Käufer, 3 für 


I — 


10€ Teer» 
Soilettenieife, 
Stück zu 


Fuß Lange 
Aute Waſchleine — 


A 
150 Buberpuff3 — 
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das 
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7 ————— ha Xx 
« N s — 


Unifold Due Motion Bett;Davenport — 
Front und Lehnen echt viertelgeſägt, rei— 
cher Golden Finiſh — ſchwere maſſive ge 
ihriäste Köpfe an den Lehnen, Alauenfü 
Diamond fufted Nüdenpoliter, einfacher 
ig, tufted Front, gepolitert mit beitem 
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automatiicher „Eis — — mit Filz: 
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Strümpfe 
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Nur einige der grofen Dienitag:Bargains in 


Milwanfce Avenue bei Baulina Straße. 


— ——— 
1oe ſA ch a b lonirt⸗ 
ee — da3 


Stud ae 


250 feidene Dow 
Zies fir Männer, 
Stüd au 


25c einfah weihe 
u. farb. Shamd u 
| Ecarfs, zu 


L_15c 


Canvas Handſchn · 
be für Männer — 
10c Werte, 


Tor: 
honfpigen u. Eins 
faß, tot. dc, Vb. 


* 
Bine 
—— 
Mafchinendt— A— 
Feee de Slaſche 


—— Feder · Ab⸗ 
ſtauber, zu nur 


—— nem 


Rn 
15e Whiöfbeien — nn Zahnpuliver — 


da3 Etüd verfauft die Büchſe ver— 
zu lauft zu 


ee ee 
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Ic 


fhwere Beine - 
Kredit 
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Schwarze u. lohfb. 
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— 5 
Große Schwämume 
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Holzwert, 
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verfauft zu 


Diefer 8.00 Aussieh-Fhtiih, wie Abbild., 
aus maffivem Eichen, Goldentinifb, 42- ‚30. 
Platte, auf 6 Fuß auszusiehen, 
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Schiebt Eure Einkäufe nicht auf. 
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An Borbereitung— Ein Rug:Bertauf 


Leiet die Mittwoch Zeitungen betreffs der Ankündi— 
gung eines Augverfanf von aröfter Wichtigkeit. 


\ Gürtel für 


Damen 


Satin-finiihen elaftiihe 
Gürtel, in allen sarben, 
mit bübfchen bergoldeten 
und orxidirten Echnallen, 
$1.00 Werte — das Ctüd 
verfauft zu 
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und nett befegt, zu 


PImed 7 510.98 


Provisionen | 


Hielige Sardinen, in Del, 
PBüchfen für 


Kartoffeln, fanch home 
groton, per Ber 


Scmals, „&deimeih‘ 100% 


rein — das Bid. 
zu I 


Frühlanriuits 
Mädchen, 
Noveltvy 
'cb beſ. Kra⸗ 
mit 


Slips 
Flannelette Jadet3 und 
Elips für Babied — am 
Montag berlaufen Wir 
da Stüd au 


be de 


\ 


Waſchſtoffen, NRleideritoffen und Domeitics 


27301. Scide Warp Kleider: 


gingham, neue Früh— RT 


jahrmuiter, die Id. 
Serpentine 


303öll. echtes 
Crepe, in einer guten, reichen 


Auswahl von Mu— 160 


jtern, die Yard... 


27304. f 
tirte u 
weite 

363581. 


n 


wert, 


das Einkommen von der Geflügelfartm 
folgenbermapen: 


rlauft 6090 Tugend Eier zum Marft- 
—— von 25 8 
Rerfauft $7600 


das “li üct 
An Geflügel 


Brıteier zu 7 Gents 


300, u 


— 


Alſfo als Gefamteinnabme bon 


Hühnern in einem Jahre 

Leider bin ich nicht in der die 
genauen Unkoſten für dieſe Hühnerhal⸗ 
tung anzugeben, fann jebod) eine mohl 
nicht allzufehet daneben gehende 
Schäbung an den durchſchnittlichen 
Unkoſten, wie ſie ſich auf einer Anzahl 
anderer Geflügelfarmen ſtellen, ma— 
chen. Mit einem Dollar kann man 
wohl in allen Fällen ſämmtliches 
Futter, das für ein Huhn im Verlaufe 
eines Nahres gebraucht wird, kaufen; 
tatfächlich find mir im Staate Jllinots 
und im Staate Wistonfin eine ganze 
Anzahl Geflügelfarmen befannt, imo 
bie tatfächlichen jährlichen Futterkoſten 
für ein Huhn fich bei Weitem nicht 
einmal Io hoch ftellen. Wir können 
alfo aucd) auf diefer Farm immerhin 
nach Abzug der Futterfoften bei einer 
perbleibenden Ginnahme von 1654 
Dollars von 700 Hühnern noch auf 
einen fo hohen Profit rechnen, daß 
jemand bei nicht zu hohen Ansprüchen 
eier fein Leben aus dem Betriebe ma— 
Gen fann. 
Auf im Staate 


einer Geflügelfarm 


Connecticut, 
Im Xahresberiht der lanbmirt- 
ſchaftlichen Verſuchsſtãtion für die 
Provinz Ontario in Kanada wird ein 


ſehr gutes und klares Beiſpiel von der 


Geflügelfarm eines Herrn Tilling⸗ 
haſt im Staate Connecticut angeführt. 
Dieſer Herr hatte in dem betreffenden 
Jahre (1910) 3500 Hühner, und die 
gonze Arbeit auf dem Geflügelhofe 
wurde von feinen Töchtern verrichtet. 
Aus diefen 3500 Hühnern madte er 
in dem betreffenden ahre einen Rein- 
ertrag von 3500 Dollars, nachdem er 
für fich jelbft 15 Dollars und für jede 
feiner beiden Kae zehn Dollars als 
zum Dre wöchentlichen —* 

— — jatte, 


Meijalin, 
und farbig; 1.25 
Yard 


ancy geitreifte, punf- 


nd farrirte 19€ 


Swiſſes, Yard. 


ſchlichter und fanch 
ſchwarz, cream u. 


fanch Suitings, 


98c wert, Yard. 


sarben, 4Sc wert, 
die Yard... 


42501. reinw. StormSerges, 215 
franz. Serges, .- und zeug, volle Stüde, 


bis 69€ 30c wert, die Yard. 


20358. seid. Tonlards,in alten 365öll. ſchlichtrotes importirt. 


39e 


M. gebleichtes Bettuch⸗ 


21c 


ing, tot. 396, Md.. „Aw 


deutſch. Bett Ti > Y9ıszc 
I 


MOXLEY’S 
: BUTTERINE 


Nahrhaft 
Bohlihmedend 
Rein 


Znipizirt vom 
U. S. Goverumens 


wohet die Sälfte was die Butter Koftet. 
Fragt Euren Händler nach Moxley’s, 


fapital3, 10 Prozent für die Verzin- 

fung des ‚Geflügelö und 20 Prozent 

für die Einrichtung des Geflügelhofes. 
* * * 


Im Staate Wiskonſin iſt mir per— 
ſönlich ein Mann bekannt, der im letz— 
ten Jahre rund 1000 Dollars aus der 
Geflügelzucht machte, ohne ſeine ganze 
Zeit auch nur annähernd dafür auf— 
zuwenden. Dieſe und ähnliche An— 
gaben und Tatſachen beweiſen uns, 
daß die zielbewußte Nutzgeflügelzucht 
und Nutzgeflügelhaltung hierzulande 
ſoweit erforſcht und ausgebaut iſt, 
daß jeder, der es nicht an der rich— 
tigen Betriebsleitung und der ſachge— 
mäßen Pflege, Fütierung und War— 
tung des Geflügels fehlen läßt, nicht 
nur ſein „gutes Leben mit ber Ge— 
flügelzucht machen“, ſondern auch noch 
etwas als Vorrat für ſchlechtere Zeiten 
beiſeite legen lann. 

5 — 


und Tönen 
und 


Frauen nnd Männer. 


IH made eine Spezialität aus allen dironis 
(Sen und Pridailrankheiten der Männer und 
rauen. Alle Ppribaten 
und belifaten Arankbeis 
ten der frauen. Eine 
lange Sriadeung in ei 
nem ber leitendenHofpis 
täler de3 Randes macht 
n au einem an 1377 
borragenditen NaMe zZ 
tejenigen. melde ft 


I ens: 


chene 
mit welcher er Vatienten mit 
entgegentommt. 


er unter 
ee An Kos 


ie ausg 
uborlomm: 
jeiräniten 


antie na 
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uch), 
eultelien, Thrwade 
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Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 
Dienstag, 9. und Mittwody, 10. April 1912 


Gelderiparende Preiie bei unferen April Bargain- Berfänfen. 


— Verfäumt nicht 


hiervon Vorteil zu zichen, 


Kleiderftoff- Dept. — Hauptfloor. 
42301. jeidener Calico — 
teg. 81.39, die Yard 
363811. Däniicher Kaihmere, 
und creamfarbia, 
die Nard 
5 YDardSsancinen Kunden 
Sauptilvor - Bargains. 
21, Yard breites ungchleichtes 
ESheeting, regulär Dir, fi 
Weich appretirter feiner 
fin, 10c Wert, für. 
36351. weißer Yaton od Dimity, 
Nards lang, 12'%,c und 15c 
Sualität, ‘ 
Schwarzer und weißer Kattun, 
echtfarbig, Dice Ward 
GChambran, 10c Wert, 
Drag - Dept. — Hauptfloor, 
150 Wert Witch Hazel 
25 BSröke Pedicura für ichmer: 
zende Füße 
250 Sanitol YJahnpulver oder 
Befichtspuder, für 
Ic Padet PBlutreinigungstce, ju..16c 
Männerausitatt.-Waaren-Dept., 2. Fl. 
Teleſcope-Hüte 
für Knaben 
grau, ſchwarz 
oder braun - 
x] wert, für 


75e 


Blaue Serge Knickerbockerhoſen 69€ 
für inaben, 5—16 J. $1 Werte 
Grocery- Dept. — 4. Floor. : 
Maihburn oder Kereiota:Mehl— Yarrrak 
End, 78e: 1,-Kah Sad, 83 10 
81.55.: -Faß Sack. ... Me⸗ 
Fancy Peaberry Kaffee 
Tomato Soup. 
Seife 


Mus— 


2 bis 5 


er 


2 Pfund für 
Pint Sniders 
6 Stücke Galvanie 

VPf. Büch. Dr. Prices 
1Pf. B. Wilburs od. Runtels 
3 Büchſen Peerleß Milch 


Paclkpulver 200 
Cocoa 150 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefrrt don der "'Associated Press”. 


Ausland. 


Thronerbe gefährdet. 
Erzherzog Karl Franz Jojephs Ertrazug 
mut ot vor Sufammenftog bewahrt. 
-20 Derlette bei anderem Babnunglüd. 


Scneejturm ım 


ſchlimmer 
Galizien. — Die Stürme in7 eutſchland. 
Staatszeitung“.) 


unmittel 


teuer 


(Spestalfabeldepeice der „AD. 
Mien, 8 April. In 
barer Lebensgefahr hat der 
Ihronerbe, Erzherzog Karl Frant Jo 
jeph, geichwebt. Der junge Erzherzog 
befand fih auf einem Ertragua, den er 
in Kolomea, Galizien, beitiegen hatte, 
um jih zu feiner Gattin zu begeben. 

Mitten auf ıer Reife wurde ber 
Erzherzog aber zur Umkehr gezwun— 
Men. Der Ertrazug begegnete einem 
enberen Suge | auf dem aleichen Geletfe. 
Tatlählich im legten Moment gelang 
es dem Sotomotipführer noch, den 
Sonderzua, in welchem der ErzHerzog 
teifte, zum Halten zu bringen. 
dernfalls wäre eine folgenjchiwere Kol- 
Yiffior unvermeidlich gewefen, da beide 
Züge mit Volldampf aefahren waren. 

Meniger alüdlich lief ein Bahner: 
lebnif ab, das fih in einer — 
Gegend Galiziens, bei Tarnopol, 
eignete. Dort ſtießen zwei Züge mit 
furchtbarer Wucht zufammen. Nicht 
weniger, ala 20 BPerfonen trugen 
ſchwere Verletzungen davon. 

Das rauhe Wetter, welches ſeit ei— 
nigen Tagen wieder eingeſetzt, bewog 
den Kaiſer Franz Joſeph, die übliche 
Oſierreiſe nach den niederöſterreichi— 
ſchen Wallſee an der Donau aufzu— 
ſchieben. 

Der greife Monarch hatte die Ab 
ſicht gehabt, die Feſtzeit dort bei ſeiner 
jüngſten Tochter, Erzherzogin Marie 
Valerie, zu verbringen. 

Er nahm nur ungern Abſtand von 
der Ausführung des Reiſeplans, fügte 
ſich aber dem Rate der Aerzte, die zur 
Vorſicht mahnten. 

Von vielen Teilen der Doppelmo— 
narchie wird das Wiederauftreten des 
Winiers gemeldet. Galizien erſcheint 
beſonders heimgeſucht. Dort haben 
ſehr ſchwere Schneeſtürme, wie ſie in 
gleicher Heftigkeit ſeit langem nicht zu 
verzeichnen geweſen, gewaltige Verheer 
ungen anderichtet. 

Der Verkehr iſt ſtellenweiſe gänzlich 
unterbrochen. So iſt die galiziſche 
Hauptſtadt Lemberg ſelbſt vollkommen 
vom Verkehr abgeſchloſſen. 

Der, mit der Rückkehr des Schnee— 
wetters wieder aufgenommene Win— 
terſport hat mehrfach Opfer gefordert. 

Von Innsbruck, Tirol, wird tele— 
graphiſch gemeldet, daß der Stutt— 
garter Referendar Sailer abgeſtürzt 
iſt und ſeinen Tod gefunden hat. Saı 
ler hatte die Führung von 15 Skiläu— 
fern übernommen. 

Ein anderer unglücklicher Skiläu— 
ferführer war (wie bereits kurz ohne 
Namensnennung gemeldet) der Laiba— 
cher Profeſfor Cerk. 

Von maßgebender Stelle iſt ein 
Schritt getan worden, am die Anzu— 
friedenheit in Bosnien und der Her— 
zegowina, welche in jüngſter Zeit im— 
mer mehr hervorgetreten iſt, zu be— 
ſeitigen. 

Der gemeinſame Finanzminiſter, 
Dr. v. Bilinski, hat ſoeben die Be— 
fugniſſe des dortigen Landeschefs er— 
weitert, um die Autonomiewünſche 
unter der Bevölkerung der beiden an— 
nektirten Provinzen zu befriedigen. 
Als Landeschef fungirt zur Zeit Feld— 
zeugmeiſter und Armeeinſpektor O. 
Potioref. 

sm öftlichen Galizien find mehrere 
ruffiihe Spione in Haft genommen. 
Unter ihnen befinden fich die -Agita- 
toren, Berdarius und Koldra, ſowie 
zwei Geiſtliche. 

Aufſehen 


Budapeſt, 8. April. 


Erxegt in —— > — 


e 
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künftige 


Anz | 


| hatten, 


“chen 


giför-Dept.—4. Aloor. 
1.10 Flaſche Old Zittlers Sen: 
tudn Bourbon, volles Tuart... 
Califoruia Cognac Brandy, 
3-Star, die Flaſche 
Extra feiner Doppel-Getreide 
Kümmel, Cuartflaiche 
50° Frlaiche Kalifornia 
wein, volles Tuart 
PBodbier, Kifte von ? TDutend für 69e 
Kiienwaaren- Dept. —4. Floor. 
3:®renner Sas Hot Mates 83 35 
reg. 33. 75; ſpeziell zu ne + +) 
Nickelplattirte Ball Bearing Rollſchuhe 
Knaben und Mädchen 
ſpezieller Verkauf für 
Toilet-Papier, reg. 5c, 3 Rollſen für 
Farben: Dept. — 3. Floor. 
Varniſh für alle Zwecke, Fl 1. 69 
und Auferen Fi iniih, Gallo 8 
Rutherford Tapetenreiniger, 235 
3 Büchſen für — —— 
Fertig gemiſchte Farbe, die 
Gallone für 
Möbel und Teppiche. 
Baumwollene Top Matratzen yn 
für mur “ +49 
Napanejiihes Ztroh 
yardbreit, reg. 2äc, Y 
TIreppen- Teppich, fpeziell Die 
Yard fitı 
> Kuh breites Kork Linoleum, 
die Cuadratnard für 
Fleiſch-Dept. — . 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roaft z 
Mag. Rippen: Suppenfleiich 
Norderpiertel Yammflericd 
Mag. friiches Yanm-Zteiw.s 
Mag. Zuaar Sured cal. Schultern 110 
Mageres Su 
Korn Beef 
Mageres S 
Corn Beef 
Magerer Su 
ſtücks-Speck 


530 


Vort⸗ 


10e 


MR atting- 


Floor. 


riichen Kretien die Kunde von einem 
Säbelduell zwijchen ziwet befannten 
Perionen, zu welchem eine Damen: 
affäre den Anlaß aegeben hat. 

Die Kombattanten waren der 
Reihstaasabaeordnete Baron Mabda- 
raſſy und Großgrundbeſitzer Toszegi. 

Der Baron erhielt einen Hieb über 
den Kopf, worauf der Zweikampf ein— 
geſtellt wurde. 

Berlin, 8. April. 
ſchiedenſten Gegenden 
werden ſchwere Stürme berichtiet, 
vielfach betrchtliches Unheil verurſacht 
haben. Der Verkehr iſt in der em— 
pfndlichſten Weiſe geſtört worden, ſo— 
daß für geſchäftliche Kreiſe beträcht— 
liche Verluſte entſtanden ſind. 

Auch Unglücksfälle ſind in Menge 
vorgekommen. Da mit den vorherr— 
ſchenden Stürmen zugleich ein bedeu— 
tender Temperaturfall eingetreten iſt, 
ſo hat der weniger bemittelte Teil der 
Bevölkerung ſtellenweiſe erheblich zu 
fiden. Die Zahl der Hiobspoiten ift 


Mus den ber- 


ungemein aqroß, und an manchen Orten 


iit fogar eine fürımliche Kalamität zu 
berzeichnen. 

Des Sturmes Macht hat fich befon- 
ders auch auf dem hairifchen Chiemiee 
verhängnikpoll entfaltet. Dort fen 
terte in deri hochaehenden Wogen ein 
Geaelboot des Sohnes des Mün 
chener Schlachtenmalers Prof. Rou= 
band. 

Die zweite Tochter des Künitlers 
und Freiherr v. yeritel aus Wien, 
melche fih in dem Fahrzeug befunden 
waren, ehe Hilfe zur Gtelle 
par, ertrunfen. 

DemsBeilpiel Ruplands folgend, 
bat fi nun au Japan auf den deut 
Luftichiffahrtsimarft begeben, um 
zu erwerben, was ihm im  intereife 
der milttäriihen Gauipirung als 
zweckdienlich gilt. 

Die Regierung in Tokio hat durch 
einen ſpeziellen ſachkundigen Vertreter 
in Bitterfeld ein Parſevalluftſchiff an 
laufen laffen, dejien Bau fich feiner 
Vollendung nähert. E38 ijt dies „Par: 
feval 13". : 


— — — 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Bei Hubbard, Ter., entgleijte ein 
Poft- und Erprefzug der St. Louis 
Southmeiternbahn © gejtern Nacht. Gro- 
Ber Sachſchaden angerichtet. 

— Im „St. Louis Hotel“ zu Du- 
[uth, Minn., wurde die 18jähriae 
Alino Sedjo durd den Fahrjtuhl, den 
fie führte, zu Tode gequetſcht. 

— Oerettet, nachdem er 97 Stunden 
verfchüttet gewefen war und in 4 Fuß 
Waſſer geitanden hatte, wurde Henry 
Perman aus dem Manitoubergiwerf bei 
Globe, Mrizona. 

Bräfident Taft unterzeichnet 
wahrfcheinlich im Lauf. Ddiefer Woche 
das Gefeß, monad ein Kinderbüro im 
Departement für Handel und Arbeit 
errichtet wird. 

Wolkenbruchartiger Regen 
ſchwemmte Sonntag früh im ſüdlichen 
Texas Bahngeleiſe ſtellenweiſe aus. 
Viele trockene Schluchten füllten ſich 
mit reißenden Strömen. 

— Der Juwelier Harold Finkelſtein 
in Williamsburg, Brooklyn, N. 9., 
ſchlug einen Angriff von 3 bewaffne— 
ten Räubern ab; 2 entfloben, und den 
dritten hielt er feit, bi$ Polizei eintraf. 

— Zu York Furnace, Pa., rannte 
ein füdwärts fahrehber Güterzug der 
Pennfylvaniabahn in einen Land- 
rutich. Lofomotivführer getötet, meh: 
rere Zugbedienjtete verlett, 15 Wag— 
gons zertrümmert. 

— Zwangsbankerott wurde über die 
Pere Marquettebahn verhängt, auf 
Antrag der „American Brate Shoe & 
Foundry Co.* von New Jerſey. Ver— 
bindlichteiten 869,689,000. Die Bahn 


| betreibt 0 Meilen ——— 
Nichiga 


neen. 


| und verftärften fich. : 
| general Oroz3fo nahm von feinen An- 





| Nanting, 


Deutidjlands | 
die | 


| Wert des neuen Gefehes geteilt. 


| tritt. 


e- Die 
melde das Geftändnif der jungen Ne- 
gerin Elementine Barnabet unterfu- 
hen, daß fie im Namen der „Opfer- 
fette“ 17 Farbige in einem Jahre ge: 
tötet habe, verhafteten auch; einen far- 
bigen Prediger Namens Thompion. 

— Roofevelt war am Sonntag der 
Saft des Jllimoifer Gouverneurs De- 
Sn der Kirche wurde ihm der 
| Kirchenftuhl Lincolns als Ehrenſitz 
zugewieſen. Auch legte Rooſevelt ei— 
nen Kranz am Grabe Lincolns nieder. 
Heute ſetzte er ſeine Kampagne fort. 


Ausland. 


— Geitorden ift in Boloana der 


| italtenifche Dichter Giovanni Paczcoli. 


— Der ungarifhe Reihsrat 
am 12. April wieder zufammen, 


— Die beiderjeitigen Streitträfte :ı 


Norbmerito trafen Vorbereitungen für | 


eine endailtige Entjcheidunasiclucht 


gehörigen Abfchied. 


— Tranzesto de la Barra war 
ſeiner Ankunft zu Verakruz, 


bei 
Merxiko, 


der Held der Stunde (er kam von Ha— 


* J 
vana, Kuba, zurück), viele halten ihn | 
| ausgezeichnet, 
I und 
| tit Ipieder lebensivert. 
| befuchte, 


für den fommenden Retter Meritos. 
— Die hinefifsche Nationalverfamm 
lung vertagte fich, nachdem fie die Er 
nennung des Verfehramintit.rs 
betätigt hatte. In 15 Iagen findet 
ihre nächfte Situng ftatt, aber nicht in 
fondern in Pefing. Dr. 
Sunjatjen, der pormaliae propifori- 
Ihe PBräfident, reifte mit 
Kindern nah Wutjchang ab. 


Loralbericht. 


Haftpflicht der Unternehmer. 


Das neue Geſetz, welches 
tritt am 1. 


m 1. 


fie reaeln foll, 
Mai in Kraft. 
Mai tritt das neue Staats: 


ı gejeß in Kraft, das die Entjchädigun- 


gen befiimmt, welche von Unterned- 
mern an Arbeiter, beziw. an die Hin- 
terbliebenen von folchen gezahlt wer: 
den follen, die in ihrem Dienfle Be- 
triebsunfällen zum Opfer fallen. Die 


Unternehmer find nicht unbedinat ge= | 


zivungen, fi) den Beitimmungen die: 
jes Gefehes zu fügen; falls fie es aber 
nicht tun und es auf eine Schadener- 
fagflage anfommen, laffen, jo fällt 
nunmehr der bisher jo oft angezogene 
Verteidigungsgrund fort, dah der be- 
treffende Unfall entweder durch einen 
Mitangefiellten des Betroffenen, oder 
bon diefem felbft, durch Unvorfichtig- 
feit, verjchuldet worden fei. 

In den Gewertichaftsfreifen 
befanntlih die Anfichten über 


find 
den 
In 
der Sitzung des Gewerkſchaftsrates 
wurde geſtern von verſchiedenen Dele— 
gaten berichtet, es werde in zahlreichen 


Fabrikbetrieben, Dampfwäſchereien u. 


ſ. w. im Hinblick auf das neue Geſetz 
den Angeſtellten zugemutet, ſich ärzt— 
lich auf 
prüfen zu laſſen. Ein Vertreter der 
Maſchiniſten erklärte, daß die Mitglie— 
der ſeines Verbandes eher einen allge— 
meinen Streik ins Werk ſetzen, als 
ſich ſolcher Prüfung unterziehen wür 
den. Der Präſident des Verbandes, 
J. Fitzpatrick, welcher die Annahme 
des Geſetzes vergeblich bekämpft hat, 
benutzte dieſe Meldungen als Anlaß 
zu einem erneuten Angriff auf das 
Geſetz. Er bezeichnete dieſes als eine 
Mahnahme, die derArbeiterichaft mehr 
Schaden, als Nuten bringen würde. 
Die Gemwerfichaftsvertreter, welche das 
Zuſtandekommen des Geſetzes mitbe— 
wirkt haben, verdächtigte er als faule 
Köpfe. Er bezeichnete es als ausge— 
ſchloſſen, daß von einer geſetzgebenden 
Körperſchaft, die mit der Pinke“ ar— 
beite, wie es die gegenwärtige Staats— 
legislatur getan, für die Arbeiterſchaft 
etwas Gutes kommen könne. Präſi— 
dent E. R. Wright vom Staatsver— 
band der Gewerkſchaften trat für das 
neue Haftpflichtgeſetz ein. Es ſei da— 
rin, ſagte er, nichts enthalten von 
ärztlichen Unterſuchungen, denen Ar— 
beiter ſich zu unterziehen hätten. Für 
das neue Geſetz trat auch Schulkom— 
miſſär John C. Harding ein, der im 
Gewerkſchaftsrate ſeit vielen Jahren 
den Fachverband der Schriftſetzer ver— 
Er traue ſich eine gewiſſe Ur— 
teilskraft zu, ſagte er, und halte die— 
ſes Geſetz für einen Fortſchritt. Die 
moraliſche oder ſonſtige Minderwer— 
wertigkeit der Legislatur habe damit 
nichts zu tun, wie ſie auch dem Wert 
des ebenfalls von ihr angenommenen 
Geſetzes keinen Eintrag tue, welches 
die. tägliche Arbeitszeit weiblicher 
Lohnarbeiter auf zehn Stunden be— 
ſchränkt. 
Lohnbewegung im Bäckereigewerbe. 


Die Bäckereigrbeiter haben im Laufe 
des letzten Monats ihre gewerkſchaäft— 
liche Organiſation bedeutend vervoll— 
ſtändigt und ein Schutz- und Trutz— 
bündniß geſchloſſen mit dem Verband 
der in ihrem Induſtriezweige beſchäf⸗ 
tigten Fuhrleute. Sie kündigen jetzt 
die Abſicht an, höhere Löhne und kür— 
zere Arbeitszeit für die Angeitellten 
bon den Inhabern folcher Bädereibe- 
triebe zu erzwingen, melche bisher den 
Gemwerfverband nicht anerfannt und 
fich auf Arbeitsverträge mit dieſem 
nicht eingelaffen haben. 


Beendigt die 
Leiden des 
Magens 


durch Stärkun desſelben und 
des ganzen Körpers. 


HOSTETTER’S 


Magenbitters 
—— die Arbeit. — es 


Behörden im Safapette, 2a, 


Der Rebellen: | 
| Dufe 
| mit feiner Be ehandlung. 


die mir in fünf Minuten 
| a erſtaunlich. 


Se | 


rau und | 








ihre förperliche Tauglichkeit | 


eine Yattenfen 
loben ihn. 


Dr. N. B. Bars fest feine über: 
rajhenden Heilungen chroni⸗ 
ſcher Kraukheiten fort. 


Liefert A Berscis des Gr- 
folges feiner Behandlungen. 


Alle Dienite frei vis geheilt. 


Die nachitehende Ausfage von Herrn 


| K. Prebodta fpricht für fich felbit und 
| beweilt den großen Erfola, den die von 


Dr. N. 8. Bart angewandten Metho- 


tritt | den in der Behandlung von chronischen 
Kon- | 


ı Flitt mit Defterreich anhaltend —* 


Krankheiten haben: 


Seit 6 Wochen litt 
Rheumatismus, und zwar 
ich kaum gehen und Nachts vor Schmerzen 
nicht ichlafen tonnte. Reh Dofterte immer: 
fort, aber es wurde ichlimmer und ſchlim— 
mer; endlich in Verzweiflung drängte 
mich meine Frau, Dr. Bartz als letzte 
zu beſuchen. Es gelang mir, 
Office zu erreichen und er begann ſogleich 
Die Linderung, 
zu Teil wurde, 
Jetzt, nachdem ich ſeine 

Behandlung für weniger als 30 Tage ge⸗ 
braucht babe, befinde es mich jeden Tag 
fann des Nachts Ichlafen 
herumge Een. Das Yeben 
Ehe ih Dr. Bark 


ich 


bequem 


hatte ich eine 
ſucht und alle Arten Medizin, Dampf— 
bäder uſw. genommen, ohne iraend welche 
seo ar a zu erbalten.  Gegeichnet 
t. Brehudfa, 1522 Milwaufee Ave. 
* die an Nieren-, Magen-, Le— 
ber-, Eingeweide- und Gallenblaſe— 
Krankheiten leiden, oder die mit Rheu— 
matismus, Katarrh, Bronchitis, Fall— 
ſucht, Nervenſchwäche oder anderen 
chroniſchen Krankheiten behaftet ſind, 
können nichts Beſſeres tun, als bei Dr. 


| Bar vorzufprechen. 


Freie Behaudlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzwanzig Prozent der Leſer die— 
ſer Zeilen wirklich mit den Vorzügen 
von Dr. Bartz' 
ſyſtem vertraut ſind (welches er wäh— 
rend ſeines Aufenthaltes in Deutſch— 
land im Jahre 1910 vervollſtändigt 
hat), und da der Doktor wünſcht, ſei— 
nen Ruf auch unter den übrigen fünf— 
undſiebzig Prozent dauernd zu be— 
gründen, hat er beſchloſſen, auch zu 
feine ärztlichen Dienfte allen abfolut 
foftenfrei zu offeriren, bis aeheilt, die 
während des Monat3 April bei ihm 
vorſprechen. 

Dr. N. B. Bartz' Office befindet ſich 
im Derter-Gebäude, 39 Weit Adams 
Str., nahe Dearborn Str. (gegenüber 
bon „Ihe Fair“). Nehmt den Fahr: 
ftuhl auf dem Main Floor, nahe dem 
Fingana, fahrt bis zum achten Stod- 
merf, und hr fünnt feine $ Office nicht 
verfehlen. Sprecdhfiunden: 9 bis 5 Uhr 
täglich; Mittwochs und Samitaas of 
fen bis 8:30; Sonntags feine Spred)- 
ftunden. 


— Gaunerſtreic. 


Dem Farmer Woodward nimmt ein 


„Blaurod‘ sı02 ab. 
Als angeblicher Hochitapler wurde 


| in einer Wirtfchaft in der Geaend der 


Weit Allinois Straße und Dearborn 
Ave. geitern Abend der Wr. Dit 
Indiana Straße wohnende, 52 Jahre 
alte PBatrid Garney verhaftet und 
heute von dem Farmer ‘efle Wood- 
ward aus thafa, Mich., als einer der 
drei Gauner bezeichnet, welche ihn am 
Samstaq um $102 beraubten. Wood- 
ward wollte hier Land in SKtalifornien 
faufen und bewunderte auf dem Wege 
zu dem Landagenten vor dem Trrei- 
maurertempel aerade einen Kraft: 
wagen, als angeblich Carney mit ihm 
ein Geipräh aninüpfte und ihm ver- 
onlaßte, ihn nach dem Fluß an ber 
State Straße zu begleiien, wo ein 
neuer Dampfer eintreffen follte. Dort 
aejellte fich ein FFremder zu ihnen, der 
pergebens verjuchte, den Landmann 
zum Wetten darauf zu veranlaffen, ob 
unter einer Mujchel eine Erbfe liege, 
ein befannter Gaunerfniff. Da trat, 
eine blaue Uniform und einen Anüppel 
tragend, ein Dritter zu der Gruppe, 
erklärte Woodiward und deilfen beibe 
Bealeiter für verhaftet, durchſuchte 
den Farmer und nahm ihm die Brief- 
tafche mit dem Gelde ab. Der „Blaue“ 
entfernte fich hierauf um die nächite 
Strußenede, und aub MWoodmwards 
Begleiter hatten es plöhlich eilia, da= 
bonzufommen, was ihnen auch gelang. 
Garney bejtreitet, Woodivard jemals 
aefehen zu haben. 
un ee 


Bereinigte Männerhöre. 


Die nächte aemteinfchaftliche Probe 
der Vereinigten Männerchöre findet 
ſtatt am nächſten Donnerſtag in der 
Nordſeite-Turnhalle. Anfang punkt 
8 Uhr. Die Sänger werden vom Mu— 
ſikkomite erſucht, pünktlich zu ſein und 
ihre Kontrollkarten nicht zu vergeſſen. 
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Sörſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittaagsſtunde und die Schluß— 
preife von borgeltern für Getreide ‚und 

stiionen auf fünftige Lieferung: 
Gröffuung Hoch Niedrig 12 Uhr 6, 

Weizen 
Mai 1.03% * 1.83% 1.01% 
zyuli — a IM 

Sept A % 

Meis— 
Mai .77 
Auli 7% 

Seht HAu—ı 

Hafır— 

Mai .Hlle * a Su 
Juli — — 
Er HU 19% 

Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 
Mai 17.07— 17.10 
Anti 17.45 
Sept 17.80 

Schmaly⸗ 
Mat 9.55 0,7712 
Juli 9.0205 0.07% 

ent 19.015 10.20 

Ripphen— 

Mei 2.50 
Anti 9.7270 
Ent — 


April. 


23 
1.02% 
‚um 


535 4 
.7 la 


“ie 


1.0358 


ol 


17.50 
17.87%% 


ſchrecklich an 
ſo ſchlimm, daß 
Prozent in 


Anzahl —— ver⸗ 


3 neuem Behandlungss | 


Es Erhöhung der Sterblichfeitsrate 
im le&ten Dierteljahr. 

Nacd) dem Ausweis des Geſundheits⸗ 
amtes ſind in der vergangenen Woche 
in Chicago 758 Perſonen geſtorben, im 
vergangenen Monat 3127 und im vers 
gangenen Vierteljahr 9542 Perfonen. 
Ein Vergleich der Zahl der in voriger 
MWoce gemeldeten Todesfälle mit der 
für die entfprechende Woche vorigen 
Jahres zeigt eine Zunahme von 77, 
aber im vergangenen Monat war bie 
Zahl der Todesfälle nur um 23 höher, 
als im März 1911. Vergleicht man 
die Zahl ter im Laufe der Monate 
Januar, Februar und März gemelde- 
ten Todesfälle (9542) mit der Zahl der 
Iodesfälle aus dem erften Vierteljahr 
1911, fo zeigt fich allerdings eine Zu= 
nahme von 356, aber das bedeutet 
nur ein Anwahjen um ein Zehntel 
. der Gterblichkeitärate. 
Nähere Angaben in Bezug auf die Ver- 
teilung der Todesfälle enthalten die 


ı nachitehenden vergleichenden Tabellen: 


feine | 


ass s 

yur die Woche: i 

6, 30, 8 
Apr. März Apr, 

—* 12 1912 10-1 
Geſamtzahl der Todesfälle 03 681 
sabrlihbe Zterblichfeitsrate, 

auf je 1000 d. VYebölferung. .17.3 
Iodesuriadhen: 
Inphusficber 
Maiern 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 
Dipbtherie .... 
Seniditarre 
Turberintofe 
Dingenen ündung .... 
Diarrboeale Stranfbeiten.. 
Geburtsfebler und Unfälle.. 
Inflnenza 
Tollwut 

Nach dem Alter: 
unter 1 dcr 55 
1 bis 5 Rabre.. 3 
5 bis 10 Sabre.. 
10 bi8 20 Jabre.. 
20 bis 30 J 
so bis 40 
40 bis 50 
50 bis 60 X 
60 bis TOR 
70 bis so | 
Ueber Su Fahre Beer 26 


Zur den Monat: 


16.0 15.8 


Märs sehr, W 
1012 1912 

Sefamtzabl der Todesiälle..3127 3 
Jährliche Sterblichleitsrate, 

auf je 1000 der »evölferung 16.0 

Todesurſachen: 

whusfieber 
Mafern 
Scharlachfieber 
Leuchhuſten 
Diphtherie 
Pellagra 
Tollwut 
Mundſperre 
Tirberfulofe 
Genickſtarre 
VBingenentzündung —— 
Diarrhoeale Atranfbeiten...... F 
Gebmts sfebler md Unfälle... .1: 
Jufluenza 

ach dem Aller: 
under 1 
1 bis 5 
> bis 10 —* — Snnesnsesssense. — 
— 2 
20 bis 30.5 27 
30 bis 40 * 
40 bis 50 
50 bis 60 
60 bis TO 
70 bis 80 2 
Ueber 80 SEBkErieesannaaese \ 


Für das Vierteljahr: 
1912 


Selamtzabl dev Todesiälle........... 0542 9 
Süährliche Sterblichfeitsrate, 
auf je 1000 der »evöllerung 
Todesurſachen: 
Typhusfieber 
Blaͤttern 


z255 
is ni au 


It 2” 
a 


un u 
- 


1 3 
Malern 


Scharlachfieber 
Keuchhuften 
Diphtherie 
Inflnenza 
Pellagra 
Tollwut 
Mundſperre 
Quberfutofe 
Genickſtarre 
Lungenentzündung 1923 
Diarrboeale sranfbeiten.. ieseiee EG  HUE 
Geburtsfehler ımd Unfälle. 455 

Rach dem Alter: 
Unter 1 Jahr 26 19% 
1his 5 Zahre. ...................... 
10 vis 20 N 
20 bis 30 Rabr 806 8 
30 bis 40 S 
4u bis 50% 
50 bis 60 J 
60 bis 70 I 
70 bis 80 J au. * 
Ueber 80 Jahre. dee 

Neue Falle von anjtedenden Krant- 
heiten find in voriger Woche 903 ge- 
meldet worden, im vorigen Monat 
40506 und mwährend des vergangenen 
Vierteljahres 10,411. Unter Ddiefer 
Gefamtzahl waren 2176 Falle von 
QIuberfulofe, 1649 Fälle von Diphthe- 
tie, 2203 Falle von Scharlachfieber, 
11050 Falle von Majern, 205 Falle 
von Tnphusfieber, 8 Blätternfälle ufw. 
Verhältnipmäßig felten genügt wird 
der Meldepflicht in Bezug auf Falle 
bon Qungenentzündung. E3 wurden 
dem Gefunpheitsamt nur 645 Falle 
diefer Krankheit gemeldet, aber geitor- 
ben find daran im Laufe des Viertel- 
jahres 2066 Perfonen, nahezu 1000 
mehr, als an der Schwindfucht. 


— —— — 
Auslieferung verweigert. 


Salomon Altmann ſoll Elizabeth Bicker dike 
um ihr Erbe von s150,000 gebracht baben. 


Gouverneur Gilchriſt von Florida 
hat ſich geweigert, den von den hie— 
ſigen Großgeſchworenen der Erſchwin— 
belung von $19,000 angeflagten Sa- 
lomon Altmann auszuliefern, was er 
damit begründet, daß die Anklage nur 
erhoben worden fei, um Altmann, 
nadhdem er nad Chicago zurüdgeholt 
worden, zur Wuälieferung gemifler 
Wertpapiere zu zminaen. Der Ge- 
heimpolizift Ryan fehrte infolge deffen 
hesite unverriögteter Sache zurüd. 

Altmann foll Frl. Elizabeth Bider- 
dife, Nr. 4203 N. 43. Ave. im Ver— 
laufe der Zeit jnftematifch um ihr vom 
Vater ererbtes Vermögen in der Höhe 
bon $150,000 betrogen Haben; auf 


einen biefer Tyälle bezieht fich die An- 
klage. 


Die Schuldbücher vernichtet. 


Im Bundesgericht wurden heute 
120 ePrſonen und Firmen, die 
regelrecht durch die Banterottmühle ge- 
gangen find, von allen ihren Verbind- 
lichkeiten entlaftet. 

a 

* Von Schreifrämpfen wurde an 
der Eüd Clart und Weit Harrifon 
Straße die fiebzehmjährige Dot Lyn- 
more aus 2oS Angeles, Kal., befallen; 
ins ©t. Lufashojpital gebracht, jagte 
fie, fie habe hier Verwandte befuchen 
wollen. Yn den XZafchen hatte fie ein 
Giftrezept. 

* Blumen- und Grasjamen find 
fehr teuer geworden, Der für Rafen- 
anlagen namentlich begehrte Kentu- 
dyer ———— iſt von —* das 
Bu —— Be * 


10 Jahre 22 4 L | 


Haus das neue — 


Pianns in Euer Heim (iefeng 


Dieſe Standard Pianos 
und Spieler Pianos ſind das Erzeug— 
niß von den bekannteſten Fabrikanten 


der Welt. 


Wir machen keine Ausnahmen oder 
Einſchränkungen, ſondern offeriren die 
Auswahl von ſämmtlichen Pianos 
od. Player PBianos in un- 


ferem Lager auf 30 I 
freie Probe. 


Und wenn Sie zufrieden find, haben @ 


age 


Sie 3 Jahre d- 


Zeit zu bezahlen ohne Zinfen oder Ertratoiten 


Kleine wöchentlihe oder monatliche Abzahlungen fönnen vereinbart 


werden, wie c3 
Neue Pianos: 
Mathuſhek Piano 
The Maynard PViano 
Stultz & Bauer Piano 
The Wenver Piano 


Das Auerbach Piano — das beſte in der 


Euch am bequemſten iſt. 


Spieler-Pianos: 


Wright Spieler-Piano 


Eberhardt Spieler-Piano 
Auerbach Spieler-Piand 
Ariiton Spieler-Piang 


Welt zu dem Preiſe — 


3000 werden heute in Ghiengo gebrandt. 


Unfere wöchentliche Liite von gebrauchten Pianos— 30 Tage freie Brobe — 
Abzahlungen SI die Woche oder $5 den Monat— Keine Zinfen. 


Meber, Roienbolzaebäufe, $95. 

Rrving Spieler- Piano, eleftrijch, 
chenbolzaebänfe, $195. 

Neue 65 und 88 Noten 
alles neue Stüde, 


Ei- 


KIN . ollen, 
aufwärts 3te. 


Chidering & 
fleine Sorte, 

Steinwah & Ton, Mabagonigehäufe, 
in qutem »Yuitande, $185. 

x W. Northreup Spielerpiano, $235. 


Son, 


Noienholggehäufe, 
500. 


—— „SIEGEL ( [OOPERS. 9 


ChicagosEconomy Center 


The Big Store 


Franf Zardos > 6rmordung. 


Gajturo Amodio befindet fih in Unter: 
ſuchungshaft. 

Ein Mann, deſſen Name geheim ge— 
halten wird, ſprach geſtern Morgen bei 
dem Detektive Longobardi vor und 
riet ihm, falls er das Geheimniß lich— 
ien wolle, das den Tod des Samstag 
Abend meuchleriſch erſchoſſenen Stra— 
ßentehrerrotienführers Frant Tardo 
umgibt, Gaſturo Amodio, Nr. 912 
Gault Court, zu verhaften. Longo— 
bardi befolgte den Rat. Amodio ſoll 
im Verhör auch ſchon zugegeben haben, 
daß er den Boten begleitete, der Tardo 
aus der Kirchenvereinsſitzung im 
Hauſe Nr. 912 Gault Court zum letz— 
ten Gange fortlockte. 

Er ſtellt aber in Abrede, irgend et— 
was vom Morde zu wiſſen. 

Unter dem Verdacht, der vorer— 
wähnte Bote geweſen zu ſein, der 
Tardo dem Mordbuben überantwor— 
tete, wird auf einen gewiſſen Barda— 
ſino Cacioppi gefahndet. Auch be— 
müht die Polizei ſich, zweier Kerle 
habhaft zu werden, die, angeblich mit 
Büchſen bewaffnet, deren Läufe ſtark 
verkürzt waren, zur Zeit des Mordes 
dem Tatorte gegenüber auf der ande— 
ren Seite der Straße geſtanden haben 
ſollen. 


„Na, der Kater!“ 


wollte 
trinken. 


Verzweifelt darüber, 
Stellung verloren, teilte Samstag 
Abend der 34jährige Schriftſetzer 
George Carlſton ſeiner Herbergsmutter 
Frau Frances Helingotter, Nr. 25 Oſt 
Michigan Straße, mit, daß er ſich das 
Leben nehmen werde. Er ging dann 
aus, kehrte aber bald darauf mit 30 
Flaſchen Whiskey, die er in einer nahe— 
gelegenen Wirtſchaft erſtanden hatte, 
zurück. Frau Helingotter benachrich— 
tigte die Polizei. Als die eintraf, lag 
Carlſton, eine Schnapsleiche, auf den 
Dielen. Er hatte anſcheinend acht 
Flaſchen Fuſel geleert. Die leeren 
Flaſchen ſtanden auf dem Tiſch. 

Die Polizei ſchaffte den Lebens— 
müden nach dem Notfallhoſpital und 
lochte ihn, nachdem er ſich etwas erholt 
hatte, ein. Heute wurde er dem Stadt— 
richter Maxwell vorgeführt und von 
dieſem Kadi um 515 und die Koſten 
geſtraft. Da er nicht zahlen konnte, 
überwies ihn der Richter dem ſtädti— 
ſchen Arbeitshauſe und ordnete an, 
daß der Gefangene dort ärztlich be— 
handelt werde. 


— OO... ——_ 


Teuer und Erploſion. 


Vermutlich durch ſchlecht iſolirte 
elektriſche Leitungsdrähte entitand 
heute früh in der Remiſe des Inge— 
nieurs C. M. Leonard hinter dem als 
evangeliſchlutheriſche Miſſionsanſtalt 
benutzten Hauſe 1346 La Salle Ave. 
Feuer. Der Superintendent der Miſ— 
ſion, Paſtor Tengerald, benachrichtigte 
die Feuerwehr und weckte dann ſeine 
zwanzig Schlafgäſte beider Geſchlech— 
ter. Die Löſchmannſchaften hatten 
gerade einen. der drei Kraftwagen in 
die Gafle gezogen, ala ein 25 Sallo- 
nen Gajolin enthaltender Behälter er- 
plodirte, und zwar mit folcher Gemalt, 
daß die eine Mauer der Remife her- 
ausgeriſſen wurde. Glücklicherweiſe 
wurde Niemand verletzt. Die beiden 
zerſtörten Kraftwagen hatten einen 
Mert von $12,000, die Remife einen 
foldhen von $2500. 


George KCarliton fih zu Tode 


daß er jeine 


— Des Liedes Lohn. — „Nun, Herr 
Baumann, Gie laffen Ihre Töchter 
au im Gefang ausbilden?” — „ 
nicht; meine Frau.” — „Mit Erfolg?” 

„D ja: zwei Mietsparteien haben 
bereits gekündigt!“ 

— Im Schutze der Nacht. —Frem— 
der (zum Nachtwächter von Krähwin— 
tel): „Aber Mann, warum löfchen Sie 
denn die Laternen jhon aus?" — „Pit! 
Der Herr Bü heran — 


28 S. State Str. 


Ein Preis für Alle - 
Snfriedenheit garantirt oder 
das * Geld zurüderftattet. 


Speziell: Dienſtag 


Dieſe prachtvollen weißen pleated 
franz. Val. Spiwen Bonnets, in allen 
hellen Farben in Taffetaſeide; große 
dazu vaſſende Bandſchleifen, ſchwarzer 
Sammt- und —— 
85 Werte, am Dienftag € 


| Unfer Sortiment von Mufterhüten, 

garnirt mit Straußenfedern, Bluz 
| men, Migrettes oder fanch Federn 
iſt inuberrefftac zum Preiſe von 


| $12 bis . Dienttag zu 15 
bis 8 


86.50 


Dies tit etivas Neues, eine prachtbolle 
handgemachte Vlumenfrone, fertig, um 
jie direft an Eurem ungarnirten Hut 


anzubringen, die neues 2 
. + 


ſte Novitat, mur 

| Unfer 9c-Verfauf von ungarnirten 

| Shapes iit in Chicago beijptellos. 

! Stommt ımd jucht einen Chip, Mi- 

| lan, Hemp oder Tagal Zut aus, 

| wert bis zu 52.50 — m. 
Dienitag 


War unurehnungsfähig, 

AUS geitern Nachmittag der Koh 
Huah Mefenzie, Nr. 1813 ©. Wabafj) 
Mpe., von der Arbeit heimfehrte, fand 
er feine Gattin Florence an Leuchtgag' 
erjtidt vor, das jie in anjceinenb 
jeleftmörderifcher Abficht angedreht 
hatte. Die Koronersjury, die heu 
den üblichen Inqueſt abhielt, gab den 
Wahripruc ad, daf die Frau in einem 
Anfalle von Geifteszerrüttung Selbfte! 
mord begangen habe. Die Frau iva 
wie die Verhandlung ergab, Thon Fett 
Monaten hocharadig nervenleidend 
weſen. 


— —— — 

— Böſewicht. — Weinwirt (u 
nem Stammagaft): „Bon dem We 
den Sie da trinten, hat ber Schwef 
fäurefabrifant Mifchte aeftern ein. 
bes Hetto aetauft."— Sie ſtehen 
mit ihm im Gegengeſchäft?“ 

— SKonjervativ. — Saul 
Bauern): „Haben Sie bie 
gelefen? Das Spuden au 
boden iſt erbo “ n 





* 


nt täglich, ausgenommen Sonntags. 
: IHE ABENDPOST COMPANY. 
«@ebäude, 101-103 S. Filth Ave, 

Ede Monroe Etrape. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Hain. 
Automatic 53-356. 


AB jeder Rummer, 
Der Gonntagdoftl........ 00... 

im Voraus bezahlt, in den Ber. 
— ne unser 
Entered as Second Class Matter September 9th. 


h, atthe Post Office at Chicago, Illinois undes 
‚of March 34. 1878. 


frei inß Haus geliefert, 1 Gent 
2 2 Centt 


Ihr wahres Auntlitz. 


Bom Puritanismus find in ben 
Grohftäbten auch die echten Umeri- 
Haner nur noch ausnahmäsweife anges 
räntelt. QImöbelondere aibt es im 
Chicago verhältnigmäßig ſehr wenige 
Eingeborene, die jedes weltliche Ver: 

ügen für fündhaft halten und den 

bath nach der Weije ihrer jauer- 
töpfifhen Vorfahren feiern. lm jo 
Guffallender ift es, daf die gejammte 
Meltprefie auf dem Standpunfte der 
Rundköpfe ftehen geblieben zu fein 


heint, der vor nahezu 300 Jahren 


in den theofratifchen Kolonien Piy- 
mouth und Maflachujett3 obmaltete. 

Ey die Kandidatenliiten der Par 
keien no von Konventionen zuſam— 

mengeftelt wurden, die aus taftifchen 
 Rüdfichten der buntgemifchten Bevöl— 

ferung Chicagos Rechnung tragen 

- muhten, fahen auch) die tonangebenden 
Zeitungen ich genötiat, menigftens ei- 
nige freilinnige Kandidaten zu unter- 
Hügen oder fich gefallen zu laſſen. 
Seitdem aber die direften Vorwahlen 
eingeführt find, glauben fie ihren Ge- 
fühlen feinen Zwang mehr auferlegen 
zu müffen. Da fie annehmen, daß 
die Wähler aus der unheuren Zahl der 
Beimerber unmöglich ihre eigene Au®- 
mahl werben treffen fönnen, jo druden 
fie fammtlih „Mufterftimmzettel“ ab, 
auf denen die Namen der anaeblich bei- 
ten Kandidaten vorjoralic angemerft 
find. Sie empfehlen den Urwählern, 
diefe Mufterftimmgettel auszufchnei- 
den, in die Tafche zu Iteden und am 
Zage der Vorwahl „zu Rate zu zieh- 
en“." Das bedeutet in Wahrheit, daß 
bie Wähler, nachdem fie die Herrichaft 
ber immerhin noch verantwortlichen 
Boſſe abgefchüttelt haben, oder zu ha= 
ben glauben, jet jich von den unver- 
antmwortlichen Zeitungen ihr Yidet vor- 
fteiben laffen jollen. Welcher Art 
aber diefe neue Führerichaft ift, ergibt 

fi aus der offenfichtlichen ITatjache, 
dab die MWeltprefle jelbit die ausge- 
zeichnetften Bewerber um die höheren 

Memter vermwirft, fofern fie ihr als 
Feinde ber Heuchelei und Muderei ver- 
bächtig find. Solche Kandidaten fer: 

tigt fie mit der erlogenen und nieber- 
trähtigen Bemerkung ab, daß .fie 
bon den Schnapsinterefjen (liquor 

interests) borgejhoben worden ſind. 
Während dieſe Weltpreſſe beiſpiels— 
weiſe kein Bedenken trägt, den „grauen 

Wolf“ Lawrence Y. Sherman als re— 

publitaniſchen Kandidaten für den 

Bundesſenat anzupreiſen, zieht ſie dem 

fauteren Ehrenmanne und warmen 

NReformfreunde Samuel Aljchuler 

einen nahezu unbefannten ländlichen 

Bankier ald demofratifchen Bewerber 

um bie Gouverneurswürde vor. Des- 

gleihen läßt fie alle freilinnigen Be— 
merber um die Nomination für das 

Staatsanwaltsamt unberüdlichtigt, 
auch wenn fie fich bereits aroße Ver: 
bienfte um das Volt erworben haben 
und untabelhaften SKarafters find. 

Die Ubficht ift jo deutlich, daß fie jeden 

liberalen Wähler verftimmen und in 
dem Entſchluſſe beſtärken ſollte, ſich 
von dieſen engherzigen, nativiſtiſchen 

Zeilungen nicht gängeln zu laſſen. 
Au die „Abendpoſt“ empfiehlt ihren 

Leſern, dieſe Muſterſtimmzettel mit 

ur Wahlurne zu nehmen, aber nicht 
ur Nahahmung, fondern zur War: 

e rung. Sie können fich ziemlich ficher 
 Horanf verlaflen, dak die von ber 
Meltpreife befonders iebhaft unter: 
ftügten Kandidaten mehr nad bem 
ar ber Sabbathiften und der 

ti-Galoon League find, ala nad) 
dem ber Deutfchen. 

Für Sherman, der nicht nur ein 
Gegner der Freifinnigen, jondern auch 
ein gehäffiger Fremdenfeind iſt, ſollte 
Fein beutfcher Republifaner jtimmen. 
Deneen, ber jich zum dritten Male um 
Das Gouberneurgamt bemüht, hat die 
Hiberale Sache zwar niemals offen be- 
Tämpft, aber auch nicht aefördert. 
Hätte vor vier Yahren Adlai Steven- 

den Mut gehabt, fich aegen die 
Buntg Option und für die Regelung 
bes Sonntags durch die Gemeinderäte 
zu erklären, jo wäre Deneen jchon ba- 
mals geichlagen morden. ebt aber 
eht den liberalen Republifanern ein 
d zuberläffiger Mann wie John ©. 
an, und den Demofraten ein 
amuel Alichuler zur Verfügung. 
ven Barteien fann fomit ein Gou- 
perneursfandidat gegeben merden, der 
mit freifinnigen Anjhauungen die 
bite Tüchtigkeit und Ehrenhaftigkeit 
bindet. Das allein follte für die 
alen in beiden Lagern ein An- 

fein, jich vollzählig an der Vor- 

abl zu beteiligen und diejen beiden 
annern zur Nomination zu berhel- 
en. Nur ein aufgeklärter Gouperneur 
wird die Abichaffung oder Verbefie- 
fung der veralteten und dem Zeitgeifte 


Iprechenden blauen Gejege an- 


Mühe verbrießen lafjen, ihre 
andidaten durchzubringen, und da 
Tich des Beiftandes der MWeltpreife 

t, mag fie ihr Ziel erreichen, 

nicht die Freifinnigen ihr in den 

treten. Glaube nur Niemand, 

fi um die Bier- und Schnaps- 

en. handelt, . ala re Be 

ta: mie U r und 
Es handelt 


das Recht eines Bürgers 


auf 
feine eigene Lebensanfhauung. Die 
Herrihhaft der Anmaßung und Un: 
duldfamteit jollte endlich abgefchüttelt 
werden können. 


Das B nad) dem UA. 


Der Korporationsanmwalt Herbert 
Knor Smith erklärt in feinem joeben, 
dem SHandelsjetretär Nagel zugeftell- 
ten Jahresbericht, die Einrichtung ei- 
nes ftändigen Vermwaltungsamtes zur 
Beauffihtigung des „zwifchenitaatli- 
hen Korporationsgefchäfts“ für drin- 
gend notwendig und weiß feine Be- 


‚hauptung jehr gut zu begründen. 


„Die derzeitige Zage,” jagt er, „pres 
digt uns in überzeugender Meile die 
Notwendigkeit eines folcdhen Amtes. 
Die American Tobacco Company (be> 
fannt als „QIabaftruft“) und die 
Standard Dil Company find aufges 
löft worden, und die nun verbliebenen 
Einzelgejelihaften haben gemwifferma- 
Ben eine neue Laufbahn begonnen. 
Diefe Auflöfungen wurden erit nad 
langem Brozefliren erzielt und verur- 
fachten große Koften. Der Zwed der 
Auflöfungen ivar, das öffentliche 
Wohl zu fördern durch eine meitae- 
bende Reform der mwirtichaftlichen Be- 
dinaungen. Das Land hat aber feine 
wirfjamen Mittel, feitzuitellen, mie 
meit die angejtrebte Neform durchge- 
führt mird. Niemand kann die Zu 
funft dieler neuen Einheiten der betref- 
fenden zwei großen Induſtrien vor— 
ausſagen. Ihre Weiterentwicklung 
wird ein rein wirtſchaftlicher und fi 
nanzieller Vorgang ſein. Wir haben 
keine geſetzliche Maſchinerie, die zur 
Handhabung dieſer neuartigen Auf 
gabe geeignet wäre.. . . Das öffent 
liche Intereſſe verlangt aber, daß dieſe 
zwei Gruppen von Gefellfchaften und 
irgend welche andere in ähnlicher Zaae 
fofort aejeglih aehalten werden, fich 
der fortwährenden Uebermachung durch 
eine Bundesbehörde zu unterwerfen. 
Sn diefen zwei Fällen, die nur als 
Beilpiele dienen, fommen öffentliche 
und private Rechte in Betradt. Das 
Publiftum hat zur Zeit feine Mittel, 
die Entwidlung während der fommen- 
den Nahre zu verfolgen, noch haben 
die Bejiter der Wertpapiere diejer Ge: 
jelichaften — jedenfalls nicht die, die 
nicht zum „inneren Ring“ gehören — 
Mittel und Wege, jich ein Urteil über 
den Wert ihrer Papiere unter den 
neuen Verhältniljen zu bilden....“ 

Es iſt offenjichtlich, dak etwas in 
der von dem Korporationstommijfär 
bezeichneten Richtung "gefchehen muß, 
menn eine mirfjame Beaufjichtigung 
und gemwilfe Regelung des Großge- 
Ihäfts und die Aufrechterhaltung des 
Wettbewerbs jeitens der Regierung ge— 
mwünjcht wird, und die ganze Truft- 
berfolaung und Trujtzertrümmerung 
mehr jein fol, als ein Schlag in’s 
Waffer. Wollte man es bei der Auf- 
löſung der Truſts bewenden laſſen, ſo 
dürfte man ſich verſichert halten, daß 
in ganz kurzer Zeit neue Truſtgebilde, 


‚anders als die alten in der Form, aber 


gleich im Wefen, erjtehen — beffer, d a 
fein würden! Denn eine Art Neubil- 
dung wird in folcdhen Fallen allemal 
unmittelbar nach der Auflöfung begin- 
nen, wie Waljer und feiner Sand mie- 
der zufammenftrömen nach einem 
Schlag oder Spatenjtih. „Der König 
ilt tot, es lebe der Könia,“ wird e3 
ganz gewiß aud; bier heißen, wenn 
nicht fortwährende Wachfamfeit, bezw. 
die Abaradbung und Perjtörung der 
Wurzeln, der Truftbildung Einhalt 
gebietet und neue Wucherung un: 
mödalih madht. Durch die Einrichtung 
eines jolhen Beauflichtigungsbüros 
mürde auch der Hauptporwurf, den 
ihre Gegner der Taft’fchen Adminit- 
ftration, bezw. Truftpolitif machen, 
entfräfte. Denn man miürde dann 
nicht mehr fagen fönnen, da fie es 
nur auf das Zerftören abgejehen habe 
und nur zum geichäftlichen Chaos und 
Ruin führen könnte, weil fie nichts 
Neues jchaffe, bezw. zu Schaffen ver 
fucde. Gerade die Andeutung, daß ein 
Regierungsamt zur Uebermahung der 
zwifchenftaatlichen Korporationen nicht 
nur den Oemeininterejfen, jondern 
auch den nterefjen der Aktionäre und 
hinmieder bejonders der kleineren und 
fleinen, die nicht im inneren Rate 
figen, wahren müßte und würde, follte 
der Taft'ſchen Adminiſtration viele 
Freunde werben. 

Da alles ſeine zwei Seiten hat und 
jede neue Macht dem Mißbrauch und 
der falſchen Anwendung ausgeſezzt iſt, 
werden ſich auch gegen den Vorſchlag 
des Korporationsanwaltes, der ja des 
Präſidenten Anſichten ausdrückt, man— 
cherlei Einwände und Bedenken erhe— 
ben laſſen, und gewiß iſt, daß ſolche 
Truſts, wie der Stahltruſt, ganz von 
ſelbſt zerfallen würden, wenn ihnen 
durch die Ablöſung der Zölle die Nähr— 
quelle abgegraben würde. Aber die 
Wurzeln anderer Truſtbildungen ſind 
viel verſchlungener und ſchwerer aus— 
zurotten, ſo daß man ſich mit einer 
Verhütung oder Kurzhaltung von 
ſchädlichen Wucherungen wird begnü— 
gen müſſen, und dazu ſcheint ein Re— 
gierungsbüro nach dem Sinne des 
Korporationsanwaltis geeignet. Der 
Garten braucht einen Gärtner. — — 


Weißer Phosphor. 


Zu den wertvollſten Gütern einer 
Nation gehören Leben und Geſundheit 
ihrer arbeitenden Klaſſen. Wohl 
faum in irgend einem zibilifirten 
Lande unfetes Zeitalter wird gegen 
das Leben des Wrbeiters fo viel und 
fo jhmwer gefündigt, al3 in den Ber- 
einigten Staaten. mn vielen unferer 
Induftrien müffen wir jahraus jahr: 
ein eine derartige Unfallächronit be- 
obachten, daß fie überhaupt feinem 
prozentualen Vergleich zu ähnlichen 
Induftrien anderer Länder ſtandzu— 
halten vermag. Aber auch in diejer 
Hinfiht ftehen wir in diefenr Lande 
bor einem großen Erwahen. Nach 
und nach beginnt man auch hier einzu= 


vrhe 


ehen, was andere Ränder fhon’ lange | ebenf 
Bor ben Beriigien Canlen edann | den 


dvoſt 
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und geſunde Glieder des Arbeits— 
mannes denn doch von größerer Be— 
deutung für den nationalen Wohl— 
ftand eines Qandes find, ala die Be 
Friedigung der Gier nah erhöhten 
Profiten. Es hat lange, viel zu lange, 
gedauert, bis diefe Erfenntniß bier 
aufzudämmern begann; aber auch in 
diefjem Falle fann man fagen: Befler 
Ipät, denn niemals. 

Einen bedeutenden Schritt zum 
Fortichritt in diefer Richtung bebeutet 
die in der Vorwoche vom Genat er: 
folate Annahme der bereit vom 
Repräfentantenhaufe vorher gebilligten 
Vorlage, melde die Benußung bon 
weißem Phosphor in der Zündholz- 
Snduftrie durch Erhebung einer prohi- 
bitiven Binnenfteuer auf weißen Phos- 
phor zu einer Unmöalichfeitt machen 
fol. Und mit Beihämung muß es 
gelagt werden, daß die Vereinigten 
Staaten das lette Land find, welches 
der Zündholz-Induſtrie diefe vernünf- 
tige Beichränftung auferlegt. Alle an 
deren Zänder, die in diefer Hinficht in 
Betracht fommen, find uns bereits mit 
autem Beifpiel porangegangen. 

Sp hat Deutfchland 3. B. fhon im 
Sabre 1884 durch ein Reichsgefeg um- 
fafiende Maßnahmen zum Schuße der 
Urbeiter in den ZündholzsFabriten 
getroffen, die vor allem dieje Induftrie 
in bejondere Fabrikgebäude gebannt 
und der darin weit verbreitet gemefe- 
nen Heimftätten-Arbeit ein Ende be- 
reitet haben. Strenge Beitimmungen 
find befonders au zum Schupe von 
Kindern und jugendlichen Arbeitern 
borgejehen worden. So müffen in den 
Urbeitsräumen, in denen fich die 
Phosphordämpfe entwideln, zur Ver: 
dunftung große Behälter mit Terpen- 
tinöl aufgeftelt werden. In manden 
Fabrifen geht man fogar fomeit, daf 
ein jeder Arbeiter in den Werkitunden 
einen kleinen Behälter mit Terpentin- 
öf vor der Bruft tragen muß, damit er 
es ftändig einathmen kann. 

Wenn man bisher in die Gegenden 
fam, in denen die amerifanifche Zünd- 
holz-Induſtrie ſich anſäſſig gemacht 
hat, konnte man ſich des Eindrucks 
des Grauens bei dem traurigen An— 
blick der arbeitenden Maſſen nicht er— 
wehren. Ueberall findet man dort die 
Symptome akuter oder chroniſcher 
Phosphorvergiftung in ihrer ſchlimm— 
ſten Form. Hohlwangig u. ausgezehrt, 
mit gelblicher, wächſerner Geſichtsfar— 
be ſchleichen die Arbeiter einher, die in 
jeder Minute ihres Tagewerkes den 
Tod einatmen müſſen. 

Akute Phosphor-Vergiftung führt 
Gelbſucht, Leberleiden, Muskelläh— 
mungen herbei, ja ſogar häufig in ſie— 
ben bis zwölf Stunden auch den Tod 
durch Herzhähmung. Die weit häufige— 
re chroniſche Phosphorvergiftung da— 
gegen beginnt mit einer ganz eigen— 
tümlichen Beinhaut-Entzündung und 
endet ſchließlich mit einem völligen Ab— 
ſterben des Unterkiefers, das in der 
ärztlichen Wiſſenſchaft als „Phosphor— 
Nekroſe“ bekannt iſt. Dies iſt eine der 
heimtückiſcheſten Krankheiten, der die 
Aerzte je gegenübergeſtanden haben. 
Die bisher entwickelten Theorien über 
ihr Entſtehen ſind ſehr problematiſcher 
Natur, ebenſo auch die Bekämpfungs— 
methoden gegen die ſeltſame Erkran— 
kung, die man bisher in erfolgreicher 
Praxis verwenden konnte. 

Die Verhinderung der Verwendung 

des weißen Phosphors in der Zünd— 
holz-Induſtrie kommt jedoch nicht nur 
den Arbeitern in geſundheitlicher Hin— 
ſicht zu Gute, ſondern in ebenſo hohem 
Maße auch den Konſumenten. Es iſt 
gar keine Frage, daß ein großer Pro— 
zentſatz der gewaltigen Feuersverluſte 
und Brandſchäden in den Vereinigten 
Staaten bisher auf die Verwendung 
von weißem Phosphor in unſerer 
Zündholz-Anfertigung zurückzuführen 
war. Tagtäglich hört und lieſt man, 
daß Brände durch das Knabbern von 
Ratten und Mäuſen an Zündhölzern 
verurſacht wurden. In weißen Phos— 
phor getauchte Zündhölzer können 
nahezu überall entzündet werden, ſo 
daß ein Brand im Augenblick entſtehen 
tann. Und darin hat bisher eine ge— 
waltige Gefahr für unſer ganzes Land 
gelegen. 
Schon im Jahre 1848 hatte man in 
Schweden ein Verfahren entdeckt, um 
den weißen Phosphor aus der Zünd— 
holz-Induſtrie zu entfernen. Man⸗ 
überzog die Köpfe der Zündhölzer 
nicht mehr mit Schwefel, ſondern mit 
Paraffin und benutzte nur zur Her— 
ſtellung der Reibfläche an der Zünd⸗ 
holzſchachtel Phosphor, aber nicht den 
weißen, fondern den ungefährlichen 
roten Phosphor, der aus dem erjteren 
durch Erhigen bis zu einem gemiffen 
Grade und Abfochen mit einer Natron: 
lauge gewonnen wird. Bei diefen fo- 
gerannten „Sicherheit3-Zündhölzern“, 
die heute in riefigen Quantitäten in 
Schweden, Norwegen, Deutfchland, 
Oeſterreich und Frankreich hergeſtelli 
werden, iſt die Gefahr für Arbeiter 
und Konſumenten auf das niedrigſte 
Maß, das überhaupt möglich iſt, be— 
ſchränkt worden. 

Als die Vorlage im Senate zur 
Sprache kam, hat Senator Bailey von 
Texas im Intereſſe der von der Maß— 
nahme betroffenen und ſich an ihrer 
empfindlichſten Stelle, dem Geldbeu— 
tel, gekränkt fühlenden amerikaniſchen 
Zündholz-Fabritanten eine mächtige 
Tirade gegen ihre Annahme vom Sta: 
pe! gelajjen. Er jtellte die lächerliche 
Behauptung auf, daß die Vorlage eine 
Einſchränkung der Rechte der Einzel- 
ftaaten darftelle und deshalb gegen die 
Verfafjung der Pereinigten Staaten 
beritoße. Nun, diefe Oppofition hat 
dem redfeligen Senator aus Teras 
nicht viel genügt. Der Senat hat bie 
Vorlage mit großer Mehrheit ange- 
nommen, BPräfident Taft mird fie 
zweifellos unterzeichnen, fchon -weil er 
e3 in diefen Kampagnezeiten nicht qut 


‚riäfiren fann, große Arbeitermafjen 


duch ein derartiges Veto nor. den Kopf 
zu ftoßen, das Dberbunbesgericht wird 
als nichts am iefer Vorlage fi 


Senators Bailey rechtfertigen Tünnte, 
und mir werden endlich ein Schußae- 
feß für die gefährdeten Arbeiter einer 
großen Ynduftrie befommen, welches 
nur den einen fehler hat, daß e3 nicht 
Ihon zwanzig Jahre früher in Kraft 
getreten ift. 


nn nenne mn 
Was die engliihen Bergleute ver: 
dienen, 


London, 16. März. 
‚Das Lohnfyften, das die Erträg- 
nilfe der engliichen Grubenarbeiter 
regelt, und das durch die gegenwärtige 
Krife zur öffentlichen Erorterung ge- 
ftellt wird, it eines der verzmidteiten, 
das man fich denfen fann. Es weiſt 
eine außerordentliche Verfchievenheit 
bon Ort zu Ort auf, ann in jechs 


| Monaten fchon ganz anders fein als 
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heute und unterliegt nod) der beſonde— 
ren Schwieriafeit, daß feine umfaj- 
fende und genaue Statiftit — aud) 
nicht an amtlichen Stellen — darüber 
zu erhalten if. Der Grund der leh: 
teren Tatjache ift die aroße Zurüdhal 
tung der Jechenbefiter, auch; dem 
Staat gegenüber, mit Angaben über 
die gezahlten Löhne. ‘m allgemeinen 
fann man jagen, die Form diefer 
Löhne tft der gemeinfame Arbeitsver 
trag zwilchen Urbeitaebern und Ange- 
ftellten, und die zugrunde liegende 
dee ift, die Beraleute an dem Ertrag 
der Gruben teilnehmen zu laffen, in= 
dem nämlich der Lohn meijt mit dem 
höheren Ertrag, den eine Tonne Kohle 
beim Verkauf erzielt, fteigt. Wobei 
natürlich die Zechenbefiter regelmäßig 
die Erfahrung machten, daß, wenn 
der Preis der Kohle fiel und fie dem: 
gemäß eine Kürzung der Löhne vor: 
nehmen mwollten, die Beraleute jich hef- 
tig wehrten. Schon feit zehn Jahren 
ift die Feitfegung der Löhne allgemein 
die Aufgabe der Einiqunagsämter, in 
denen Vertreter beider, der Arbeiter 
und der linternehmer, fiten, und die 
aus dem obigen Grunde in diefer n- 
duftie eine Wichtigfeit “haben mie in 
feiner anderen. Man geht dann in der 
Meife vor, daß ein aemwiffer in der 
jüngften Vergangenheit liegender 
Lohnfag al3 Grundiohn angenommen 
wird, und von da an ein gemifjer Pro- 
zentjaß fejtgefegt wird, bis zu dem bei 
jteigendem Kohlenpreis auch die Erhö- 
bung der Löhne gehen joll. Um eine 
folche handelt jich’S ja meiltens bei den 
Streitiofeiten zwifchen Zechenbejigern 
und Arbeitern. Beifpielämweife machten 
im Dezember 1906 in den fogenannten 
Tederated Diftrict3, die mit 378,000 
Arbeitern einen großen Teil der mitt» 
leren und nördlichen KRohlenfelder um= 
faffen, beide Teile aus, daß der Min: 
deitlohn des Hauers 371% Prozent 
über dem Grundlohn von 1888 betra- 
gen fole. Man fah ein weiteres Stei- 
gen der SKohlenpreife voraus, und in 
der Tat wurden durch weitere Abma= 
Hungen in den nächiten Jahren bie 
Löhne nody mehrmals um je 5 Prozent 
erhöht. Als aber Ende 1908 und Ans 
fang 1909 die Kohlenpreije fielen und 
die Zechenherren die Preije zurüd- 
Schrauben wollten, wollten die Berg: 
feute nichtS davon iilfen, und man 
einigte ji) mit Mühe auf ein Ablom- 
men, wonad) die weitere Vormwärtäbe- 
mequng der Löhne jo lange aufhörte, 
bis die Kohle einen beitimmten Preis 
wieder erreicht habe. 

&3 ijt auf den erften Bi klar, daß 


dies Spyitem die Grubenbefiter einer | 


tarfen Linficherheit ausjegt. Denn 
die Bergleute haben fich noch niemals 
ein Gemwijjen daraus gemaht — mie 
das Südmales jet wieder bemielen 
hat — wenn nad) ihrer Meinung die 
Kohlenpreiſe mieder einmal geitiegen 
waren, eine Erhöhung der Löhne zu 
fordern, aleichviel ob die von ihnen 
eben feierlich beihimorenen Abmadjun= 
gen fie noch auf eine Reihe von Jahren 
hinaus banden oder nidt. Nun 
fommt noch hinzu, daß dieje von Zeit 
zu Zeit jchmantenden Prozentjäge 
nicht einmal einheitlich find für ſämt— 
liche Urbeiter einer Kohlengrube. Für 
die Arbeiter über Tage gelten mieder 
ganz andere Süße als für die Hauer 
in der Grube Im Februar 1907 
machten 3. B. die Zechenbefiter von 
Derbuihire und Leiceiterfhire aus, daß 
menn die Hauer eine Erhöhung von 60 
Prozent über dem Grundlohn befä- 
men, die der Mafchinenheizer um einen 
Penny den Tag zunehmen jollte, daß 
diefe Erhöhung aber wieder meafiele, 
menn die Hauer unter 60 Prozent her=- 
abaingen. Man fann auch nicht be= 
haupten, daß der Apparat der Eini- 
qunasämter, der über diefe Lohnfragen 
enticheidet, ganz genau arbeitet. Wenn 
jich beide, Arbeiter und Unternehmer, 
nicht einigen können, dann entjcheidet 
ein Schiedärichter, der darf aber meift 
nicht einen ſelbſtändigen Vorſchlag 
machen, fondern hat nur unter dem 
biöher geftellten, einen herauszufuchen. 
Der Einfluß der Behörden wird in al- 
len diefen Streitigkeiten forgfältig fern 
gehalten. Gewöhnlich beſchäftigen ſich 
die Einigungsämter nur mit den 
Lohnfragen, für beſondere Streitig— 
keiten auf den Zechen gibt es wieder be— 
ſondere Ausſchüſſe, die ganz verſchie— 
den zuſammengeſetzt ſind. 

Eine allgemeine Ueberſicht, wie un— 
ter dieſem Syſtem die Löhne der Berg— 
aͤrbeiter geſtiegen ſind, ergibt ſich aus 
folgenden, einem Bericht des Handels— 
miniſteriums entnommenen Mittei— 
lungen. Danach haben ſich zwiſchen 
dem Oktober 1886 und Ende Dezem— 
ber 1910 die Löhne der Hauer in den 
einzelnen Revieren Englands in fol— 
genden Prozentſätzen vermehrt: in 
Northumberland um 31 Prozent, in 
Durham um 40 Prozent, in den Fede— 
rated Diſtricts um 50 Prozent, in 
Somerſet um 40 Prozent, in Süd— 
wales um 43 Prozent, in Weſtſchott⸗ 
land um 56 Prozent, in Oſtſchottland 
um 55 Prozent. Man mag wohl be— 
greifen, wie ein derartiges Lohnſyſtem 
häufig Gelegenheit zu Mißhelligkeiten, 
Schwankungen und Streitigkeiten 
gibt, und wie die radikalen jüngeren 


Führer unter den Bergleuten, offen— 
ä ı beein |} 


Er] 


bar von feitländifchen , 


feüber Griterion, 1222 Sedawid Etr., 
nahe Dibiſion Str. : North 1184. 

Mar Hanifch, Pireltor. 
Heute, SCENE Ertra-Matinee 2% Uhr: 
„Basparome*, Operette don D. Mıllöder. 
Montag Abends 8% Uhr: Xehars Operette „Ier 
Naiteibinder“. Dienstaa, 9. April, Beneflz-Eh- 
renabend für Emilie von Jagemann: „Das 
Lorfe“ oder „Dorf und Stadt”. Bärbel: Emilie 
db. Jagemann. Freitag, 12. Aprtl, BenefisEhreit- 

abend für Paul Kaioli: „Der Verihwender”. 


Spitemlofigteit und bunten Berfchie- 


.denheit ein Ende zu machen, indem fie 


den feiten Mindeftlohn von at Schil: 
ling für den Tag forderten, und zwar 
für ganz Großbritannien. Der abfo- 
Iute Betrag, den jeder Bergmann heute 
tatfächlich verdient, ergibt ih nun aus 
dem von ihm gelieferten Betrag Kohle, 
der wieder geändert wird durch feine 
Urbeitstraft und durch die Bejchaffen- 
heit des Orts, wo er arbeitet, au3 der 
Urbeitsleiitung. Der med der ge= 
genwärtigen Bewegung ift aber aud, 
das Fallen der Löhne unter eine ge- 
wiffe Grenze zu verhindern, mas ja 
beim Schwanten der Kohlenpreife und 
bei Beibehaltung des bisherigen Sy: 
ftems der Fall fein müßte. Dem follte 
eben der feite Mindeftlohn abhelfen, 
der an einigen Stellen ja gar feine 
arohe tatfächliche Erhöhung darftellt. 
Beiſpielsweiſe hat Northumberland 
augenblicklich einen Lohnſatz von 27 
Prozent über dem Grundlohn von 
1879, mit dem von ihm heute gefor— 
derten Mindeſtſatz von 6 Schilling 9 
Pence für Hauer würde er 30 Prozent 
über den Grundlohn haben. 

Aber nicht allein die Tohnfrage hat 
die gegenwärtigen Schwierigkeiten her- 
borgerufen. In Nortumberland und 
auch in Siidmwales befteht eine ftarfe 
IInzufriedenheit mit dem Drei-Schid- 
ten-Spitem, da3 die Zechenbefiger jeit 
der Einführung des Achtjtundentages 
angeordnet haben, und ohne das, wie 
fie fagen, die Gruben feinen vollen 
Ertrag abaeben könnten. Beifpiel3- 
weile die Bergleute fahren abmwechfelnd 
um 7 Ubr, um 3 Uhr oder um 11 Uhr 
Nachts ein. Da ed mande Mitglieder 
einer Familie gibt, die in zwei, menn 
nicht gar in drei Schichten arbeiten, 
muß beftändig in diefen fieinen Haus- 
baltungen für Effen, für frifche Klei- 
der und für Raft geforat werden, und 
die Hausfrauen find überbürdet. Auch 
darüber, daß vielfah junge Männer 
bon 19 oder 20 Jahren von den Fe: 
&henverwaltungen noch ala „Knaben“ 
behandelt und demaemäß abgelöhnt 
merden, führen die Bergleute befonders 
in den nördlichen Gegenden Klage, 
doch ijt dies eine geringe Belchiwerde 
neben der großen Angelegenheit des 
feften Mindeitlohns. 


Deutfher Tag. 


Der Derfauf von Eintrittsfarten in beftem 
Gange. — Große Beftellungen. 

Der Anordnungsausfhuß macht 
alle möglicher Anftrengungen, um das 
Boltzfeft, mit dem der Deutiche Tag 
gefeiert werden foll, feineg Namens 
piürdiq zu machen. Er hat bei hochher- 
zigen Deutfchen herzliche Unterftügung 
durh Ankauf einer größeren Zahl 
Eintrittsfarten gefunden, aud) bei den 
deutfchen Vereinen; folgende Poſten 
Einlaßfarten find bereits beftellt wor- 
den: Hannoveraner DBerein 250, 
Rheinifcher Verein 1000, Hamburger 
Klub 1000, Saronia 300, Voltsbant 
200, Reuterfiub 200, Qurner 2000, 
Geaenfeitiger Unterftügungsperein 
1000, Schwabenperein 1000, Gambri= 
nus lnterjtügungsperein 600 uf. 
Alle Vereine, welche die beftellten Ein- 
trittöfarten noch nicht in Empfang ae= 
nommen haben, find erfudht, Diele 
in der Kanzlei des Ausjchuffes, 220 
MWisktonfin Straße, (Lincoln Bark ar- 
genüber), abzuholen. Die Kanzlei tft 
täalih von 10—12 und 2—4, Sontı- 
tags von 10—11 Uhr Morgens xc= 
öffnet. Falls das Voltafeft am 26. 
Mai erfolgreich verlauft, wird e3 dein 
Ausfhuß möglich) fein, die Erhaltung 
des Kinderhors auch nach dem Fyeite 
ficher zu ftellen. 
erboten, Eintrittsfarten zu verkaufen. 

— — 


⸗ = 
: Perfonalnadiriditen. + 
3 | + 
— Am feinem Heim, 1506 Sitd Michigan 
Ave., iſt qeitern im Wlter von 69 Jahren 
sohn Heiland, Präjident der Achn Heiland 
Fo., nach langer Krantheit geſtorben. Als 
Knabe war der Verſtorbene 1849 mit ſeinen 
Eltern aus Lancaſter, N. Y. nach Chicago 
gefommen, war 1858 Wpothetergehilfe ge: 
worden, hatte im 72. Illindiſer Regimente 
den Pürgerfrieg mitgemacht und feit deifen 
Peendigung anfänglich 113 Süd Clarf Str., 


und nach dem großen fyeuer an der Madifon. 


und Desplaines Straße Apotheken betrie— 
ben. Vor fünfzehn Jahren war er auf der 
Straßenbahn verunglüdt, And jeither hat er 
gefränfelt, aber erft vor anderthalb Aahren 
nahm das Leiden einen erniten Karakter an. 
Bei der Beftattung, welche morgen Nahmit- 
tag auf Sraceland ftattfinden wird, werden 
der Roften George 9. Ihomas, &. A. R., 
und die Freimaurerfoge Blair amtiren. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute dir 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland 100 Mark....82885 
Oeſterre ich: 100 Kronen. . .. 20380 
Schweiz 100 Franks ... 19.86 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänematt: 100 IKroner.... 26.25 
Rußland: 100 Rubel 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer guter 
Vater, Großvater und Schwager 

G. Raitz 

am Sonntag, den 7. April, Vormittags, ſanft 
entf&hlafen iit. Das VBearäbnik findet itatt aur 
Dienstag, den 9. Upril, von South Holland 
nad Hammond, Indiana. Veerdigung um 2 Ur: 
Nadyı. auf dem Concordia-Friedhof in Hurt 
mond. Um ftilles Beileid bitten: 

Bertha Rai, Gattin. 

Noia Frigihe, Tochter. 

Henzy Frisihe, Schwiegerfohn, 
nebit „Entleltindern, 


Todesanzeige 
Gegenieitiger Unteritügungdverein ber 
Bereinisten Defterreiher und Bahern. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Mitglied f 
Iohn lintereiner 
Nah: 
— 


Die „Fair“ hat fich | 


Dir oder mic 


Ratheber in der deutihen Syra- 
Dide. 272 ECeiten. Preis 5uc 


Koelling & Klappenbach. 


Buhdandlung, Schreibmatertalten, Sportartitel 


170 W. Adams Strasse. 


Btiden LaCalle Eir, und 5. Abe. 


Unentbehrliher 
e. Bon 8. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß unfere- geliebte Gattin, 
Tochter und Schwelter " 


Liiette Mountain aeb. Dopheide 
(Echmweiter des veritorbenen Wm. Dop 


beide), am 7. April 1912 geftorben ift. 
Beerdigung am Dienstag, "Nachmittags 
um 2 Uber, dom  Trauerhaufe, 2141 
Gleveland lpe., mit_Kutichen nad dem 
Montrofe:sriedboi. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Gkad. 3. Monntain, Gatte. 
Henrn ımd Gheiitian Dopheide, 


Eltern. 
Marie, Glara, Henry, Minnie, 

Elia, Pertha, Se Yau- 
ſine, Frau P. J. Leiſch, 


Geſchwiſfter. 


Todesanzeige. 


63 bat dem Herrn über Leben und Tod ge 
falten, meine geliebte Gattin, umfere live 
Mutter 

Hulda Lange gcbor. Marwid * 
nah langem ichwerem Xeiden im Miter ben 
40 Jahren, 5 Monaten umd 24 Tagen au fi iu 
den Himmel zunehmen. Beerdigung Dienstag, 
den 9, April, um 12 libr Mittags, dom Trauer- 
baufe ihrer Schweiter, rau Albert Altenburs. 
1800 ©. Elifton Bart NAve., nad der Evangel.- 
Yutber. St. Miatthäusfirhe, Ede 21. Str. und 
Sonne Ade., und don da nah dem GoncorNas 
Gottesader. Um itille Teilnahme bitten Die 
trauedtden Hinterbliebenen: 


Vaſtor Philipp Lange, Gatte. 
Philipp, Walter, Martin, Söhne, 
Xndia umd Marie, Iöchter, nebit Brit 
der und Schweitern. 

Wenn meine Kräfte brecen, 

Mein Atem gebt Ihwer aus, 

Und fann fein Wort mebr fprecen, 

Herr, nimm mein Seufien auf. 


Todedanzeige. 


Freunden und VBelanntäht die traurige Nadıs 
richt, da& umfere vielgelicehter Mutter ımd Grob: 
mutter 

Margareta Zeiler gebor. Kafdıt 

(Gattin des beritorbenen William XLeifer), im 
Alter von 57 Nabren feliq im Deren entichlaien 
it. Die Peerdigung findet itatt am Mittwudk, 
den 10, April, um 8 lihr 30 Morgend, dom 
Irouerbaufe, 1721 Pine Str., nad der St 
Micaeldtirhe ıımd bon da nah dem St. Bont 
fazius-Gottesader. Um itıle Teilnahme bitter 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Mary, Suianııa, Viathias, Wilhelm, 
Anna, Barbara, Anton ı. Helen, 
Kinder, 

Peter Arenih, John Areuih, Michmel 
2oehr, Schwiegerföhne. 

Anna Leiler, Schwiegertochter, nerit 
Enfelfinderut und Verwandten. 

mobt 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater. 
Schwiegervater und Großvater 

Johann Rehberger 

am 7. April 1012 im Alter von 45 Jahren im 
Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 9. April, Nahm. um 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 2097 R. 48. Ade., nu) 
dem Waldheim: Friedhof, Am itille Teilnabııs 
bitten die trauernden SHinterbliedenen: 

Thereiia Nehberner, Gattin. 

Kohn Wechberger, Sohn. 

Thereiin Rehberger, Schwieger⸗ 

tochter. 
Ermit und John Nehberger, Enfcl. 


— —— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte 
Charles F. Siewert 

geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
1737 3. 35. Etr., Dienstag, den 9. April, um 
v Uhr Borm., dom TIrauerbauie, 1737 W. 35. 
Eir., nah der stirhe Our Lady of Good Eouits 
cil, wo Hocdhamt zelebrirt wird, bon dort mit 
Kutihen nah Mount Dlidet. Die trauernd.n 
Hinterbliebenen: 


Auna Siewert gebor. Lemmer, Gattt.ı 

Karl, Fran George TuGaffe und Ray- 
mond, Stinder. 

G. 3. Lemmer, Schwager. 


Todesanzeige _ 
‚Sreunden und Belannten_ die traurige Nady- 
richt, dab unier geliebter Sohn 
Raymond 
im Alter von 5 Jahren ınıd 8 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdinumg find«* 
ftatt am Mittwoch, den 10. April, um balb 19 
Uhr Morgens, dom Trauerbauie, 22. Str. uro 
Riverfide Road, nah der Ct. Marie Cell Kirde 
und bon dort nah dem St. Bontfazius-Gottes- 
ader, Um itilfle Teilnahme bitten: 
Peter und Anna Gbertshanier gebur, 
Beer, Eltern. I. 
Elizabeth und Loraine, Geichmiiter. 
a Karl und Baarbara Beder, Großeltern 
modi 
Todesanzeige. 
Freunden-und Belannten die traurige Na ' 
vioht, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
George Warnte 
im Wlter bon 32 Jahren nach langem Leiden 
fanft entichlafen it. Beerdigung am Dienstag, 
den 9. April, um 1:30 Vachm, vom Trauer— 
baufe, 3419 N. Paulina Etr., nad dem Mo.tt- 
roſe-Friedhof. Um ftile Teilnahme bitten: 
Anna Warnte, Sattia. 
Hermann und Margaretha Warnte, 
Eltern. i 
Albert und Klara, Geihmiiter, 
fonmo 


Todedanzeige 
‚Freunden und Befanuten die traurige Nch- 
tit, dab meine liche Gattin 

Minnie Haste 
am 6. April, 1912 jelig entichlafen it. Die 
Peerdigung finder itatt am Dienstag, den ©. 
April, vom Trauerbaufe, um 1 Uhr Nachm. 
nah der Evanael. Lutb. Betbelfirhe, Baulina 
und MeRennolds Etr., von da nah dem Com— 
cordia Gottesader. Um stille Teilnahme biltzıt 
die trauernden Sitnerbliebenen: 


Dtto Haste, 1723 AKeenon Sır. 
Todesanzeine. 
Plattdeutihe Gilde John G. Aulfing Nr. 40. 
‚Beamten und Mitaliedern die traurige Nad)- 

richt, dag Pruder 

Gharlie Sievert 
1737 W. 35. ©tr., aeitorhen iit, Beerdigung amt 
Dienstag, ben 9. April, um 8 Uhr Morgaıs. 
Die Beamten und Mitgiteder rind erfucht, Ti“, 
in der Vercindhalle au herfammeln. 


Billiam Heher, Meiiter. 
Ghrift. Bubbe, Schreiber. 


— 


Tcdbesanzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nad,: 
ridt, daß am Samstag Abend um 10:30 meine 
geliebte Cattin 
Lena Scheidader 

plöglich geitorben it, im Wlter don 47 Jahre:r. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 10. 
April, um 2 Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, 
2009 Milmaufee Ave., nah Montrofe. Um itille 
Teilnahme bitten: 


j Frant Scheideder, Gatte, ncbft Ber: 
modi wandten 


Todesdanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
riht, dak mein aeliebter Gatte 
John Unterreiner 
am 6. April 1912, um 3:15 Uhr, im Alter van 
49 Jahren entichlafen ift. Peerdigung findet 
ftatt am Dienstag. den 9. April, um 2 ur 
Rahm.. vom Trauerbaufe, 551 North Ape., nadı 
dem Montrofe-sriedhbof. Um ftille Teilnahme 
bittet die traueynde Wittme: 
Dora Unterreiner. 


Geitorben: Chad. Buenzow, 0 Sabre und 8 
Monate alt, itarb am 8. April, um 1:30 Mor« 
gen‘. Beerdigung am Mittwoch, den 10. Aprı!, 
um 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 3516 \. 
Samilton Abve., nah Graceland. mdt 


\ 2* 
Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrüdtem Herzen gedenlem wir heute, 
am 8. April, des Sterbetages unferer fo lieben 
und unbergeßliden Tochter 
Noie MeLaggan aeb. Kanzler 
welde io plößlih und unerwartet von ıma 
genommer wurde. 


u der Blüte deiner Jabre, 
iner welfen Blume gleich, 
Liegft dur fhon bier Jabre im Grabe, 
Abgemäbt dom Erdenreic. 
Es ift am Abend anders worden 
als e8 am irüben Morgen war, 
Wie bald wechlelt doh auf Erden 
Das Leben mit der ITotenbabr. 2 
Zu Shmerzlih war für uns dein Echeiden, 
Zu bitter dein fo ichneller Tod, 
Doch du bift num befreit von Leiden 
Und Engl d Not. 
Drum tube fanit, ob ir aug 
‘Und Tränen unfer Hera erfül * 
‚ber mird um 4 bi 
“e ei 


ö— — ——s — — — 
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Danffagung. 

Allen Bervandten, Freunden und Be 
Iannten fagen mir unſeren innigſſen 
Dant für die beraliche Beterligung hei 
dem Begräbni meiner lieben Gattin 

Belite Herrmann. 
Ebenfalls - danfe ih dem Großfleifcher 
gan Hepel und den MWngeitellten des 
Herrn Hebel, mie auch allen Belannten 
meinen berzlihen Danf für die fhöne 
Plumenfpendung. 


Adolf Herrmann, Gatte. 


— 


Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Yatob. Tribotet 


der und am 8. April’ 1010 duch einen fhhiweren 
UMali neraubt wurde. 


Zwei Nabre find Beute beriloffen 
Seitdem dein liebes Auae du aelchloffen, 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder mach, 

Die wir geweint aus tiefftem Herzen 

Dir, lieber Gatte und Vater, nad. 

Doch nirgends meint es ſich fo aut, 

Co weit uns unfere Füße tragen, 

IS da, wo ftill.- ein «Herae ruht, 

2as einit fo frob für uns aeichlagen. 
Ganz leif’ nur wollen wir bei dir meinen. 
Nicht ftören deine fanfte Ruh‘, 

Bis Gott ımS& wieder wird bereinen, 

Pis auch uns dedt die Erde zur. 


Gemwidmet von deiner Gattin; 
Loniie Tribofet umd Kinder, 


Sur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen lieben Vater 
Ghriitian Arunmbein 


der heute vor einem Jahre, am 8. “pril 1911. 
geſtorben ft. 


Schon tt ein Iahr dabinacfloffen, 
D2u lieber, teurer Bater dur, 
zeitdem dein liebes Ang’ aefchloffen 
‚slr immer jich zur ewigen Rub' = 
Der beutiae Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die pir geweint aus tiefitem Herien 
Dir, alferlichiter Bater, nad. 

Und nirgends weint c& fih fo qut, 
So weit 3 umfere Fühe tragen, 

IS da, wo ftill eim Serze ruht, 

Das einſt fo froh für uns geihlagen! 
Ruhe in Frieden! 


Mathilda Krumbdein, Tochter. 
Glarence, Henrh, Emit und Willie 
KArumbein, Söhne. 


Zur Erinnerung 
Mit betrübtem Herzen nedenfen wir des Tode: 
tage3 unferer geliebten Tochter und Schmetter 
Emma aeb. Beters 
die uns an 8, April 1908 entriffen wurde. 


teures Glied ward uns genommen, 

ftebevoller Mund geitilft, 

Stuhl ift leer in unferer Mitte, 

e nimmermebr wird ausgefüllt. 
Ur dein Mübden, all’ dein Ztresen 
Sat der Tod zu nicht aemadıt. 
Und : dein liebes, buühend' Xeben 
Ward gebemmt mit einem Schlag. 
NRube fanft, ob wir au trauern, 
PBetrübt an deinem Gribe ftehen, 
Denn wir haben ven feiten Glauben 
Dik wir dich einst wiederſehen. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltert 
und Geichwiiterr. 


3ur Erinnerung 
an unfere gelichten- Gattin und Mutter 
Johanna Seelenbinder 
die am 8. April 1911 zur ewigen Ruhe eing 
ganaen ift. 


Schlummere fanft, dur gute Mutter, 
Die du uns haft fo aelıebt, 

Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 

Ab, du bait jept überwunden 
Lanae, ihiwere, barte Stunden, 
Standhaft bait dur fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine PBlagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergefien wir dich nicht. 


Frau Fred Barngarten. 


i ” 
Waldhe im. 
Eingiger deutſcher konfeſſiſonsloſer Friedhof von 
Ehicago. Sun Ziruzvoltunnsie Haft für 5e 
zu u 6 — auch mit allen Straßen 
5nen. Billige Begräßnikpläge fınd in diefem 
— Friedbof auf Abſchlagszahlungen zu has 
en. General-Dffices: Foreft Barf, IN. Cito 
Bbone: Auftin 798. Toll Line Foreft Bar 757. 
in I. Auttermeifter, Präf. Tireb Maas, Com, 7 
atob Edjwah, Superintendent u. Ecagmeiiter 8 
teb&5 ’ 


— — — 
COLISEUM :«: 


Smweimal täglid, um 2:15 und 
Türen eine Stunden früher offen. 


RINCLING BROTHERS 
ZIRKUS 


fügte nrohartige Sman ig JOAN Of Arc 
1200 Gharattere—300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen—600 Pierbe 
Großer 300 — 375 Zirfusfünftler 
Referdirte Sige 50c, 75c, $1.00, $1.50. 
Logeniige $2.00-—- Zum VBerfauf im Colifeum 
und Lyon & Hcaly's. 
ar*X 
Meinen Freunden und Gönnern zur Anzeige, 
daß ih die Wirtichaft von John Bulch, 


1758 Sedgwick Str. 


fäuflih übernommen babe und meinen werte: 
Aunden bles das Beite aufwarten werde, 


FRED SCHOLLENBERGER. 


5abr,im 


= aram in 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
Dr Burft überaft bevorzugt? ze 
ee Be re a 
Beirngt Euren Lieferanten Kierüber. 
soofmilrme* 


Keine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und snaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge von 16 Yanren, im Lerer Store, 
23 Süd Filth Anenue, 


Berlangt: Ein guter Kleiderfärber. 2. Debm+ 
low, 3608 NR. Sallted Str. mon“ 


Berlangt: Pladimith für Wagenarbeit. Smaus 
x &on, 3546 Daden .lpe. mdi 


Verlangt: Junger füdiſcher deutſcher Mann 
in Delttatchfentore. 374 €. ul. Str. 

Verlangt: Porter, der etwas Bartenden Tann. 
—— — bei F. Jung, 2810 S. Halſted 


Verlangt; Porter. Muß auter Lundmann fer, 
nüchtern. Borzufprechen zwiſchen 4 und 5 Udbr. 
700 W. Radnloph Str. 


Verlangt: Volniſcher Shoptender. J. Arumm. 
1509 Fullerton Ave. 

Perlangt: Echubmacher, awanyig aute, fachtundige 
Männer an handgenäbten, :neimendeien und „Welt 
Schuhen. Dauernde Arbeit; guter vi; Neue Far 
drit. Au erfragen: U. Weiß, 1M1 Wilmot Ape., 
Cbicago. sap 


ee 
Verlangt: Erfahrener —— muß guter. mit 
allen Arbeit vertrauter Mann fein, Werheirateter 
Mann vorgezogen, auter Yohn. Nahzufragen B. ®, 
Sanat Go., 133° ® Ranpoiph Er. james 


see 
Verlangt: Yanitor, und Handarbeit zu beforgen. 
1307 Dearvorn pe. 2apr,ing 


Verlangt: Junger Tiann, in Gärtnerei zu ar» 
beiten. 3653 Didens. Ave. Im? 


—— TFENR —— — — 

Verlangt: Männer, als Haus Movers. Wembt & 

Son, 3532 Armitage pe. ionme 

Berlangt: Ubrmacer, erfahrene Männer; dauernde 

Stellungen; guter Vohn. Mifien Empfehlungen has 
ben. Anzufragen von & bis 10 Uhr Morgens, 

Sears, Noebud & &o. 
TapimXt 


Verlangt: Fin zuperläffiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Gmpfehlungen verlangt. PH 
KRenmore Ave, North Edgewater. ſomodi 

Berlangt: Sofort, lediger junger deutſcher Mann 
für Farmarbeit. Bezahle 880 für guten Mann, der 
mit Vferden umgehen kann. Albert Hartſtirn, Can⸗— 
ton, Illinois, R. R. 2. ſo mo 


Verlangt; Junge mit etwas Erfahrung 
Dfer debe ſchlaa. 311 R. Paulina Str. 


Verlangt: Fin Preiier «n jachen i 
BR ?. Zehmiom, 3008 ®. iheb er. Mine 


— 


beim 
fome 


rg 


Br . 
5 
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DT —— 
Comerford wurde von 


der Legislatur wegen 


ſeiner Enthüllungen über die Beſte— 


chungen ausgeſchloſſen und vom 
Volke wiedererwählt 


Erusik DB. Comerlord 


für Lieutenant Governor 
2chter Name auf Dem Demofratiihen Stimmzettel 


und Baulina Str.: 


Präfident Beter Bargen jagte in einer Rede am 
Samstag Abend in der Medinah:Halle, Madijon 
Frank D. Comerford iſt zu der 


demokratiſchen Nomination für Leutenant Gou— 


veneur berechtigt. 
Herrn Gomeriord als‘ 
junterftüße F und Bew; 


daß er nominirt wird. | 
| 


„liemand m jein Geben lang ein Anrech 
auf irgend ein öffentliches Amt haben“ 


er jekige Staata-Auditor hai 
D fein Amt während vier auf: 
einander folgender Termine 
inne — 16 Xahre. Er ift qut und 
tüchtig, aber e& aibt taufende Repu- 
blifaner in Xlinoi® ebenfalls aut 
und tüchtia. -Die Stellung verlanat 
einen Gejchäftsmann Icharf, 
durhdringend und von großer Er: 
fahrung. 


JOHN K, BALL 


ist ein 


Kandidat für Nominalion 


ala 


STATE ÄUDITOR 


Herr Ball wurde in Srairfield, Wanne Co. 
Sabre war er ein erfolgreicher Geichäftsmann in Garmi, X. 


‚So, geboren. Smanzigq 


Er ilt vom 


Standpunft der Erziehung und Erfahrung und Ehrlichkeit dafür gaeeiq= 
net — der loatiche Kandidat für die Nomination als Auditor der öffent- 


lichen Gelder. Stimmt für 


JOHN K.BALL «- STATE AUDITOR 


in der Vorwahl, D 


ienſtag, 


9. April 1912 


Begründete die F Freiluft ESchwind— 


ſucht-Kolonie 


James M. als 
lichen Dienſtes, 


Slattery, 


Glert Des Reffelinfpettiong- 
ments der Stabt Chicago. 
Dienited pon Coot County. 


County Superintendent des 
hatte unter Peter Bartzen die Verteilung von Eis 


in Daf Barf 


Deffent- 
und 
Milh an die Armen des Countys 
in Obhut. Bracte das Deffentliche 
Dienjt-Departement des County auf 
eine geichäftlihe Bafıs. PWeraus- 
aabte $3,000,000.00 von den Gel- 
dern der Steuerzahler für County: 
Bedarf, ohne eine einzige Klage von 
Ungerechtigteit oder Umehrlichkeit zu 
erregen. 


James M. Slattery 


Demofratiiher Kandidat für die 
Nomination aid 


Bailiff 


ofthe Municipal Court 


it der Ioatihe Mann für die Stel- 
lung.- Geboren in Chicago 29. Yult 
1878, in den öffentliden Schulen 
bon Chicago erzogen, bejuchte das 
St. Janatius College und das Illi— 
nois College of Law; zur Anwalts— 
praxis zugelaſſen. Früher Chef— 


Departement und Sekretär des Bau-Departe— 
Gegenwärtig Superintendent des Oeffentlichen 


Jeder rechtlich denkende Demokrat ſollte für 


JAMES M. 
als Bailiff of the 


SLATTERY 
Municipal Court 


ftimmen in der Borwahl am Dienitag, 9. April, 


— Gemagter Schluß. — Lehrer: 
„Welche Tiere führen ung wohl am 
ſicherſten zum Nordpol?“ —Fritz: „Die 
Schweine.“ — Lehrer: „Die Schweine? 
Nun, nun, Fritz, wieſo meinſt Du denn 
das?“ — Fritz: ‚Weil ſie Eisbeine ha— 
ben.“ 

— it das ein Leben! — Arzt: „ch 
verordne Ihnen ausſchließliche Pflan— 
zenkoſt und ſtrengſte Enthaltſamkeit 
vom Allohol.“ — Hert Kipper: „Das 
heißt: Sie nehmen mir das Fleiſch und 

— us * dab ich De: I 


— Wozu das? — Parvenü (zu fei- 
nem Haußlehrer): „Nun, wie machen 
fih meine Jungen?“ — „Sie wollen 
an das Murzelziehen nicht jo recht her- 
an.” — „Laffen Sie doch! Die werden 
fich ja doch mal ihren eigenen Gärtner 
halten können!“ 

— In der Berlegenheit.— Die Frau 
eines Waarenhausbefigers ertappt ih- 
ren Mann dabei, wie er eine hübfche 
BVerfäuferin fükt. „Ra ja, da haben 


‚wir’3 ja wieder mal“, ftottert er ver- 
{hä alles- vo IDIHT N tanr!“- * 


— —— — — — 


— 


TWahloehroem nerüfet 


Alle Vorbereitungen für morgige 
Borwahl find getroffen. 


Die Stimmaihinen. 


Mahl der Mitglieder der Parteileitungen 
befhäftigt Politifer am meijten. 
Bunderterausihug erläßt Warnuna. 
— Woodrow Wilfon bejtohlen. 


Alles tft für die Vormahl fertig, fo- 
meit die Wahlbehörde in Betracht 
fommt. Um Witternaht machten Die 


\ abgehepten und ermüdeten Ungejtellten 


| der Behörde, 250 an der Zahl, Schicht, 


ı nachdem fie alles für 


den moraigen 


‚' Entfchetdungstampf vorbereitet hatten. 


rn — — — 
—— — — — — —— — — — 


Stimmzettel, 
rollen, Stimmaſchinen, und was 


Stimmbücher, Stamm— 


mer ſonſt noch nötig iſt, war für jeden 
einzelnen Wahlbezirk fertig, fein ſäu 
berlich verpackt, und harrte der Wahl 


heute abholen. 


Vräſidentſchafts zvorwahl 
waren. 
bei der Wahlbehörde ein. 


beamten der einzelnen Bezirke, die es 
Die Arbeit war verzö 
timmzettel für die 
nicht fertig 
Die letzten liefen erſt geſtern 
Die Legis 
latur hatte das Geſetz, daß die Abſtim 


gert worden, da dies 


möguich machi, erſt im letzten Augen 


blick 
tkonnten die Stimmzettel nicht 
fertig ſtellen. 


angenommen, und die Drucker 


Der Stimmzettel für die 


Präſidentſchaftsvorwahl iſt ein unan 
ſehnliches Schriftſtück. Der demokra 


Namen. 
row 
| Stimmzettel enthält drei Namen, Wil: | 


tiiche Stimmzettel entgält nur 
Ehamp Elart und 
Milfon. Der 


Mood 


liam Howard Taft, Theodore Rooſe— 


Bir brauchen cinen Mann wie| 
Leutenant:Gouverneur. Ich | 


belt und Robert M. Lafzollette, 
Die Wahlbehörde fendet fieben ver- 


| fhiedene Stimmzettel für jeden Wahl- 


ı bezirt aus, 


| Mal 


| einem 


demofratische, 
nifche, prohibitiontftifche, 

zwei Stimmzettel fürPräjidentichafte- 
fandidaten und den Stimmzettel, mit 


publifantice | : 
repubittantiohe | non Republitanern einberufen worden. 


im= | 


| Stellungen als 
| fih nicht auf dem Stimmzettel. 


geniwärtigen "Vertreter bes Bezirks 
Fred U. Buffe den Rang ftreitig.r Der 
Kandidat der republitanifchen Orga- 
nifation im 10. Kongreßbezirt iſt Ald. 
Henry D. Capitain. 

Auf demofratifcher Seite. 


Auf demotratifcher Seite tobt ein 
erbitterter Kampf um die Erwählung 
der Mitalieder der ftaatlichen Partei— 
leitung in allen zehn Kongreßbezirfen 
im County und in vierzehn bon den 
15 Bezirten außerhalb von EootEoun- 
ty. Die Kandidaten der beiden Fak— 
tionen in Coof County find, wie folgt: 


Zuflivan, * 
Bezirk 


Hearſt⸗Harriſon. 
Bezirk 
L.Weorge Neenan ‚Robert Redfield 
2E. F. Brennan 2. W. J. O'Brien 
3.F. J. Walſh 3. Xohn SO Meil 
F. Ayward J. J. MeCormick 
J Krueger 3.Mich. Zimmer 
M. Sweitzer .AJ. J. Coreoran 
es Furlong Schrift MeGurn 
x. Prennen IM. . Sullivan 
T —Engen Niederegger 


—3. Townsend 
.W. F. Quinlan 10.Peter Reiuberg 


Wahl von Bezirksführern. 
Die Namen der Kandidaten für 
Bezirfäführer finden 


In 


der unteren rechten Ecke des Stimmzet— 
ı tels ift ein Raum freigelaffen, in den 


ı Mähler ftimmen 


der Name des Kandidaten, für den der 
will, eingefchrieben 


werben muß. Er fann aud) aufgeklebt 


| werden. 


früher | 
| tet. 


| Bezirks 


ı empfehlen einen Kandidaten für 


republifa= | 
ſozialiſtiſche, 


tels deſſen Wähler ſich für oder gegen 
Erteilung des Stimmrechts an Frauen 


erklären ſollen. Kanzleivorſtand Wil 
liam H. Stuart von der Wahlbehörde, 
in der letzten Woche einer der geplagte— 
ſten Leute in Chicago, ſprach um Mit 
ternacht die Hoffnung aus, daß Alles 
wie am Schnürchen gehen werde. Heu 
te werden die Vorbereitungen für Ent— 
gegennahme der Wahlergebniſſe getrof— 
fen werden. 


der Kongreßbezirke nicht 
Der 


Peoria, 


; mung über Präfidentichaftstandidaten | mahlt 


Die Bezirtsführer, Die morgen er- 
werden, treten am nädhjiten 
Montag in einem Countyfonvent zu- 
fammen, organifiren die Parteilei- 
tung im County und erwählen die De: 
legaten zum Staatstonvent ihrer Par: 
Die republitanifchen Parteiführer 
erwählen außerdem Delegaten zu ben 


u | Konpenten der Konareibezirte, die am 
Bes. 


17. April jtattfinden mwerden. fon= 
vente der KRongrefbezirfe find nur von 


Sie ermählen die zwei Delegaten bes 
zum republitaniichen Natio- 
nalfonvent und zwei Grfaßleute und 
das 
Amt eines Bräfidentichaftswahl- 
manng. Die Empfehlung muß vom 
tepublitantichen Staatstonvent qutge- 
beißen werden. 
Dorwahl foll enticheiden. 


Die Demotraten haben Konpente 
einberufen. 
demotratiſche Staatskonvent in 
der auf den 19. April anbe— 
raumt iſt, wird die Delegaten zum de— 
mokratiſchen Nationalkonvent in Bal— 


imore ernennen. Charles Böſchenſtein, 


| der 
' Staatlichen Parteileituna, erklärte 
| Stern, 


Yn 94 Wahlbezirfen der 1., 18. und | 


21. Ward werden morgen zum  erjten 
die neuen Stimmafchtnen ber: 
mwandt werden, deren Ankauf dieWahl: 
behörbe verfiigt und der Stadtrat nad) | 
erbitterten Kampf genehmigt 
hat. Geit mehreren Tagen find fie im 
Rathaus ausgeftellt agemefen. Das 
Publitum Hatte eine Gelegenheit, fich | 
mit ihrem Mechanismus vertraut zu 
machen. 


| Mafchinen morgen verwandt merden, 


ı enthalten billige Herbergen. 
| Bezirk, 


Der 94. 


der Stimmafchinen benuken 


| wird, ijt einer der eleganteften Wohn- 


| 


bezirte der 21. Ward. 
Kraftprobe zwiihen Saftionen. 

Die wichtigften Aemter, über melde | 
die Mäbhlerfchaft morgen abzuitimmen | 
bat, find für die Politiker beider Par- 
feien die der Bezirksführer und ber 
Mitglieder der —— ee 
gen. Die Fraktion, welche die Mehr: 
heit in den ftaatlichen Barteifeitung | 
fontrolirt, tt Herrin der PBarteima 
Ichinerie im County, bezw. Staat. | 
Lager beider Parteien tobt ein erbit- 
terter Kampf um die Aontrole. Auf 
der demofratiichen Geite tft die Erbit 
terung arößer als auf der republifa 
niichen. Die Faktion Hearft-Harrifon 
fucht Roger E, Sullivan die Kontroie 
der PBarteileitung im County und ber 
Staatlichen Barteileitung zu entreißen. 
Der Sieger Diftirt die Zuſammenſetz— 
ung der Delegation von Goot County 
zum Staatlichen Parteifonvent in Be: 
oria u. die Auswahl der Delenaten des 
Staats zum demofratifhen National 
fonvent in Baltimore, die ihrerfeits 
den Vertreter des Staatä im demokra— 
tiihen Nationalausfhuß ermählen. 
Der Kandidat der Sullivanichen Faf: 
tton für lebteres® Amt it Charles 
Böſchenſtein von Edwardsvilſe. Als 
Kandidat der Faktion Hearſt-Harriſon 
gilt Andrew M. Lawrence, der hieſige 
Vertreter William Randolph Hearſts. 

Auf der republikaniſchen Seite kritt 
der Kampf um die Kontrole der Par 
teimaſchinerie nicht ſo in den Vorder— 
grund wie auf der demokratiſchen Sei— 
te, läßt aber an Erbitterung nichts zu 
wünſchen übrig. Die Lincoln Pro— 
tective League, der Anhang William 
Lorimers, macht alle Anſtrengungen, 
das Heft in die Hand zu bekommen. 
Einen fchmeren Kampf hat Roy DO. 
' Weit vom 2. Apnareßbezirt zu beite- 
ı ben, ver Vorfikende der republifani- 
fchen jtaatlichen ‚PBartetleitung und 
Ge Gouverneur Charles 

. Deneend. Louis X. Behan, frühe: 
* Hilfscountyanwalt, macht ihm die 
Stellung ſtreitig. Im 1. Kongreßbe— 
zirk ſucht Rudolf M. Patterſon, frühe— 
rer ſtaatlicher Nahrungsmittelinſpektor 
während der Amtszeit Richard Yates', 
Col. — Dewey zu verdrängen. 
Im 3. Bezirk haben die Anhänger Lo— 
timers gegen Charles W. Bail, den 
Kandidaten der tepublifanifchen Or⸗ 
ganiſation, John F. Beſeler herausge⸗ 
bracht, im 4. Bezirk gegen T. J. Healy 
Henry C. Dyckman. Im Bezirt 
ſind vier Kandidaten im Feld, naͤm— 
lich C. E. Driscoll, G. E. Nye, H. E. 
Armſtrong und Dr. Carl L. Barnes. 
Im 7. Bezirk iſt Kai P. Hammer der 
Kandidat der Anhänger Lorimers, %o- 
ſeph U. Painter der der tepublifani- 
Then Organifation. m 9. Kongreß: 


bezirf macht Francis A. Becker dem ge— 
— 


| den 


| 


93 Wahlbezirke, in denen die | 


Vorfitende der demokratiſchen 


ge: 
daß der demofratifche Staat3- 
fonvent in Peoria die acht beigeordne= 
ten Delegaten zum demotratifchen Na: 
ttonalausfhuß anmeifen merbe, für 
Prafidentichaftstandidaten zu 
ı ftimmen, der in der morgigen Vorwahl 
| die Mehrheit erhalten werde. 
Angeblicher Beeinfluffungsverfud. 


Als ein Verfuch, die Mitglieder der 
Polizei und Teuerwehr zu beeinfluf- 
jen, für die Kandidaten der Faktion 
Hearit-Harrifon zu ftimmen, ift an- 


‚ geblih die Verteilung großer Maffen 


| 
| 
| 


i 
\ 
| 


CASTORIA füsininpudfite,  Tägtäe 


bon rodeftimmzetteln, auf denen die 
Kandidaten diefer Faktion markirt 
Jind, in Bezirfswachen und Spriten- 
häufern der Stadt anzufehen. Die 
Probejtimmzettel wurden am Samftag 
in den Bezirfsmahen und Gprißen-: 
häufern abgeliefert. Gleichzeitig wurde 
angefündiat, daß die marfirten Kan— 
didaten das Tietet bildeten, das Mayor 
Harrifon indofjirt habe. Eine Aus- 
nahme bildet nur der Name des Kan: 
didaten fiir das Gouperneuräamt. Für 
diefes Amt ift auf dem Brobeitimm- 
zettel Edward . Dunne empfohlen, 
der id) in den Areifen der Feuerwehr 
und Polizei eines großen Anhangs er- 
freut. Alle übrigen Kandidaten, de- 
ten Namen angeitrichen find, find die 
Kandidaten der Yakttion Hearft:Har- 
tijon, 
Bunderterausfhrf warnt. 

Ein Gerücht, daß die Anhänger Se: 
nator Yorimers einen Kuhhandel mit 
gemijfen demokratiſchen Parteifüh— 
rern abgeſchloſſen hätten, veranlaßte 
geſtern den republikaniſchen Hunder— 
terausſchuß, der die republitaniſche 
Partei von innen heraus zu reformiren 
ſucht, eine Warnung an die Wähler— 


ſchaft zu erlaſſen. Der Ausſchuß weiſt— 


darauf hin, daß Wähler, die ſich ſeit 
der Vorwahl im September 1910 an 
einer Vorwahl beteiligt haben, ſich 
morgen an der Vorwahl derſelben 
Partei beteiligen müſſen, für die ſie 
das letzte Mal geſtimmt haben. 

Ein politifcher Diebjtahl? 

Gouverneur Moodrom Wilfon bon 
Nem ‘erfen, der fich geftern in Chicago 
aufbieit und im Sherman Houfe ab- 
geitiegen mar, ift um einen Hanbtoffer 
beftohlen morden, der außer Klei- 
dunasftüden mertvolle Schriftftüde 
enthielt. Man vermutet, ddß es fich 
um einen bolitifchen Aniff handelt. 
Der demofratifhe Präfidentjchafts- 
fandidat fah fich genötigt, die MWeiter- 
reife nah Spracufe, N. 9., ohne fein 
Eigentum anzutreten. Er mar aufge 
hrabt über den Diebftahl, erklärte 
aber, die Papiere enthielten nichts, ma3 
zu zeigen er fich fcheuen müffe. Daf; 
es fih niht um einen gewöhnlichen 
Diebftahl handelt, ift daraus zu erfe- 
ben, daß Tilberbefchlagene Zoilettenge- 
genjtände, die offen im Zimmer her: 
umlagen, nicht berührt worden find. 

Fred £. Schulz indoffirt. 

Die „Legislative Woters’ League“ 
hat gejtern die Kandidatur bon Fred 
3%. Schulz inboffirt, der fich auf demo- 
fratifcher Geite im >. Senatäbezirf 
um einen Ci im Unterhaus ber 
Staatögejeggebung bewirbt. Schulz 
ift ein Anwalt und der Liga ange: 
legentlich empfohlen worden. 

Sohn Lam, der im 21. Bezirk als 
demofratifcher Kandidat für das ln 
terhaus der Legislatur auftrat, ift von 
ber Bewerbung zurüdgetreten und for- 


Ta —* von C 


Ban Coot Ct! 


Im Jahre 1910 m nach Uebereinkunft ein PR 


zu dem Zwere gebildet, der Demokratie von Cook County einen alle Elemente 


der Partei repräjentirenden Wahlzettel zu unterbreiten. 


nominirt und trinmphirend erwählt. | 
Für diefe Wahl nun Hat dasjelbe Komite wiederum deu Demokraten ein 
Harmonie-Tidet fertiggejtellt, weldhes ebenjo wie das von 1910 ein alle Ele 


mente nmfallendes it. 


Die Dentihen find dabei aut vertreten mit Ohas, H, 


Kellermann als Recorder of Deeds, David M. Pfälzer als Aſſeſſor, Poler 
Bartzen als Präfident der Conntybehörde, Leopold Neumann, Chas. Rabe, 
Emil Graefe, Anthony &. Schroeder, alö Gonnty- Kommilläre, Harry M. 


Fisher ud Morton A. Mergentheim als Richter de3 Stadtgerites. 


Nur 


durch harmonisches Zufanmenarbeiten mit anderen Nationalitäten können die Dentichen fiegen. Deutiche 


Stinmmgeber, helft ihnen! 


Die Auswahl der Kandidaten anf diefem Wahlzettel ift mır nad) einer jehr 


gewiljenhaften Unterjuhung jo zufanmengeitellt worden, nnd find befonders Ehrenhaftigteit, Erfah: 
rung ımd Tüchtigkeit in Betracht gezogen worden. 

Das Harmonie-Komite fordert alle Wähler auf, bei der bevoritehenden 
Demofratijhen Borwahl am 9. April 1912 für die folgenden Kandidaten zu 


ftimmen. 


* 


STATES ATTORNEY 


MACLAY HOYNE 


RECORDER 
CHARLES 


CHARLES 
CORONER 
JAMES C. 


ROBERT W. 


E. KELLERMANN 

CLERK CIRCUIT COURT 

C. CASE, 

CLERK SUPERIOR COURT 
RICHARD J. MeGRATH 


GAVIN 


BOARD OF ASSESSORS 
MeKINLAY 


Für das Darmonie:Tidet: 
CARTER H. HARRISON, Dorfitender. 


% * * 


BAILIFF MUNICIPAL COURT 
ANTON J. CERMAK 


CLERK MUNICIPAL COURT 
FRANK P. DANISCH 
JR. . 
CHIEF JUSTICE MUNICIPAL 
COURT 
SPENCER WARD 


ASSOCIATE JUSTIOES MUNICIPAL 
COURT 


DAVID M. PFAELZER 


BOARD OF REVIEW 

J. VOPICKA 
COUNTY SURVEYOR 
WATERMAN 
SANITARY DISTRICT TRUSTEES 


CHARLES 
GEORGE €. 


ISAAC DOFF 


CHARLES E. READING 


HARRY M. FISHER 
JOHN K. PRINDIVILLE 

“ STEPHEN A. MALATO 
JOHN COURTNEY 
JOSEPH $S. LABUY 
EDWARD T. WADE 
JOHN A. MAHONEY 


TIMOTHY J. CLOHESEY 


PRESIDENT COUNTY BOARD 
PETER BARTZEN 
COUNTY COMMISSIONERS 
PETER BARTZEN 
LEOPOLD NEUMANN 
JAMES V. MERRION 
NOWAK ° 
CLARENCE P. RABE 
THOMAS J. CONDON 
MeNEAL 


ALBERT 


JOHN W. 
EMIL GRAEFE 


MORRIS M. MANKOWITZ 
ANTHONY J. SCHROEDER 


dert feine Anhänger auf, für Louis F. 
Barry zu ftimmen. 
ee — 


Wettertüde, 


Die Ofterbutparade durch fcharfen Nord⸗ 
wejtwind beeinträchtigt. 

So ſchön ſich, vom Fenſter aus geile: 
hen, am geſtrigen Oſtermorgen das 
Wetter auch ausnahm — der Schein 
trog. Es wehte draußen ein rauher 
Wind, und kurz vor Tagesanbruch 
hatte es ſogar ein wenig geſchneit. 
Vom Schnee waren freilich keine Spu— 
ren zurückgeblieben, dafür wehte aber 
jeder Windſtoß förmliche Staubwol— 
ken auf, und faſt wäre ein Schneeſturm 
dem Sandſturme vorzuziehen geweſen. 
Unter dieſen Umſtänden hat die große 
Oſterhutparade, die für den Tag ge— 
plant war, großen Eintrag erlitten. 
Zum Spazierengehen war es nicht das 
rechte Weter. Im fo zahlreicher War 
der Kirchenbefuh. Jn Den meiiten 
Kirchen aab es außer der Feitprediat 
die bei diefer Gelegenheit iiblichen mu- 
fifalifhen Darbietungen, aud waren 
die Kirchenräume reich aeihmücdt mit 
Dfterlilien, Hyazinthen und fonjtigen 
Frühlingsblumen. 

— — — 


Auf dem Kriegspfade. 


Infanteriften vergreifen fi an Straßen- 
bahnern, Kapalleriften unter Rauban klage. 

Sergeant Maſon und der Rekrut 
Joſeph Sullivan von der Kompagnie 
F bes 7. Anfanterieregimentö ber- 
brachten den Urlaub am Samsötaq in 


Chicago und prügelten, zur Ordnung |. 


gemwiefen, den Schaffner und Motor: 
führer eines Wagens der Chicago: 
Milwautee'r elektrifchen Bahn durd, 
fprangen in Rapinia Part ab, wurden 
aber auf dem nächitfolgenden Wagen 
bon Marſchall Geneſt und Molizift 
Wing in Highland Part erjfpäht und 
verhaftet. Suflivan warf Wing zu 
Boden und lief davon. Der Beamte 
zerihoß ihm pas rechte Fyußkaelenf und 
fing ihn dann ein. Der Vermunbete 
ftiegt im Hofpital in Waufegan. So- 
imie er genefen ift, mird er prozeffirt 
werben. 

Der Sergeant Reed und der Ge: 
meine Coonfield von der Schmabron 
% des 15. Ravallerieregiments wurden 
geitern Abend nach längerer. Verfol- 
gung in Jerferjon Park unter der An- 
lage verhaftet, den Schneider Daniel 
Caldwell in jeinerWohnung, Nr. 1439 
Weit Monroe Str, um Uhr, Dia 
mantbufennabel und $12 beraubt zu 
haben. Sie bezichtigen Galdimell des 
unorbentlichen Benehmens. 

—— 

* An der Nord St. Louis Ave. und 
Walnut Straße wurde infolge einer 
Exploſion von Kloakengas der eiſerne 
Deckel des Einlaßſchachtes der Abwaſ— 
ſeranlage geſtern Abend 200 Fuß hoch 
geſchleudert, und viele Fenſterſcheiben 


wurden zerſplittert. a ** 


Niemand. 


JOSEPH P. RAFFERTY 
EDWIN J. RABER 


ADDITIONAL ASSOCIATE JUS- 
TICES MUNICIPAL COURT 


For 6 year term 
EDWARD J. QUEENY 
For 4 year term 
DAVID SULLIVAN 


For 2 year term 
MORTON A. MERGENTHEIM 


— — — — nn. 


Deulſche Repuhſikaner, ſtimml für 
SHELBY M. GULLOM 


als Bundes-Senafor—er verdient Eure Stimme, 


Sheibsy MW, Tellom bat dem Bolle 50 Sabre gedient ais 
Eiadtanmwalt, ziweı Termin: al3 Gouverneur von Pinois. 
a3 Mitalied und Evıeder der Nllinoi3 General «Atfembly, 
sis Mıtglied de3 stunareffe® und als Yundes-Cenator, eine 
unnnterbrodheie Kette bon Zuverläffigfeit, Ehrlichleit und 
Treue, 


Shelby M. Gullom bat ft während feine® ganzen ufs 
fentiihen Rebens al3 ein ınpiider und unerſchütterlicher 
Vorfümpfer der verfönlihen Freiheit und Rechte erwieien. 


Shelby DI. Sullom hat zwon Jahre al3 Borfigender des 
Nomttes für Auswäctige Angelegenheiten gedient, Sie wi 
tiafte Etelluna im Wereiche de3 CTenat3, und die freundlis» 
den YPeziehungen. die heute zmifchen den fremden Hatios 
nen, Eejonder3 den europärfhen, und den Ber, Etaaten- 
beiteben, ind tie Foıge feiner Sreundfhalt, bie Hr au 
den Lürgern auzläntiider Geburt verdiuden, und feiner 
boben diplomatiihen Begabung. 


Am 9. April marfirt Enren Stimmzettel wie folgt: 
For United States Senator 


SHELBY M. CULLOM 
SPRINGFIELD, 


Auserwählt von 20 Richtern 


(und ſie ſollten In kennen) 


Zwanzig der gegenwärtigen Mitglieder des Richter loge 
bon Eootf Courio glauben, daß Thomas 3. O’Hare ald U 
Richter des Stadtgerichtes von Chicago erwählt werden 
Bedentt was dies bedeutet die Anſicht von zwanzig 
nern, welche die Schwierigkeit und 
Aung kennen, glauben, dab O'Hare fübig ift au demielben Rang 
erhöht zu werden. 


Hier iſt der Maun, für den Ihr ſtimmen ſolltet. 


Thomas J. O'Hare iſt in Chicaas geboren. Nachbem er in 
der Ward und der Mart Sheridan Deffentlichen Echule” und: 
in der AU Saints Rarodialfhule feine Ausbildu enoffen, 
verließ er.det NRegierumgspoitdieni, um Nechtäwillenihaft ım 
der Lafe For ‚eit Umiderfität zur ftudiren, und wurde im Nax⸗ 
1894 zum Miiiwaltitand zugelaffen. Ceitdem bat et fi der a 
gemeinen jibupraris zugewandt. Er ift berheiratet umd mobi 

Ü, Locut Str. Ceine Dffice ift im Atwood Pldg., 
Glarf Str. E: if Mitalied der Nniabts of Columbus, — 
Yar Afociatton, Epic cago Yamw Jnititute und Irvauois Club. 
Hier find Die Richter, die Thomas I. O’Hare inboffiren 

Georrge Kertien, M. 2. Mestinlen, Dennis €. Sims —— 
wood Bonore Wm. Kenimore Cooper, Charles A. MeDdone:d 
Ribard E. Yurfe, Charles N. Waller, Mn. €. Deber, 

6. Martin, — Sabath, Jacob H. Hoptins —— 
hams, Sarıh B. Dolan, Rpiliv Bregitone, John W Keine, 
John R. Gapderlv, Ihbomas F. Scully, Joſevb H. Fit und 


Sohn 3. Rom, 
Stimmt für THOMAS J. O’HARE 


Demofratiiher Manbidbat für die Nomination 
für Mifoeinte Aupge of the Minnicipal Gourt 


Borwahl am Dienftag, Den 9. April 1912. 
Timothy F. Mullen 
demokratischer Kandidat für Richter des Municipal Court 


wird perfönlich indoffirt von den 
Früheren Richtern: 


George A. Trude 
Thomas B. Lantry 


* 


A. N. Waterman 
R. W. Clifford 
John Barton Payne 


Rechtsanwälten: 
Lackner, Butz & Miller Leſſing Roſenthal 
Rubens, Filcher & Moffer Harrifon B. Riley 
Gears, Meagher & Whitneh J. R. Cuſter 
S. S. Gregory John J. Richards 
Horace Kent Tenneh arten W. Moſes 
Max Pam eo. Mills Rogers 
James Hamilton Lewis Francis H. Meſteeder 

und viele Andere. 


Die Chicago Bar Affociation | ſetzte —* an die er 


| —— Liſte von 





Dieſes Ticet wurde a 


Verantwortung diefer Eiche 


Werter Herr! ’ 

Die gerechte und gleichmäßige Derteilung der 
Steuern hängt hauptjächlih von der Nevifionsbe- 
hörde ab. Eine gerechte Derteilung der Steuern ift 
gleichbedeutend mit einer Erriedrigung der Steuern 
für den Beinen Brundbefißer und Geichäftsmann. 

Daher follte nur ein erfahrener Geihäfts: 
mann von unantaftbarer Ehrenhaftigkeit für 
das Amt eines Steuerrevijors erwählt werden. 


Ein folcher Manır ift nach unferer inneren Ueber- 


zeugun 


a Berr 


Charles J. Vopicka 


Seit dreigig Jahren im Grundeigentumsgefchäft, fett 
zwanzig Jahren Präfident der Atlas Brauerei, als 
Mitalied zahlreicher Gelana-, Turn- und Wohltätig— 
feitspereine, als geweienes Mitalied der Weitparfbe- 
hörde, der Behörde für lofale Derbeilerungen und der 
Erziehunasbehörde ift er mit allen Derhältnifjen der 
Stadt vertraut, wie fein Zweiter und hat feinen Ruf 
als tüchtiger und .ehrenhafter Gejchäftsmann und 
Beamter begründet. 


Es wäre fchwer, für das Amt des Steuerrevijors 
einen befieren und geeigneteren Mann zu finden als 


Berrn 


Charles J. Vopicka 


Mir erfuchen Ste daher im nterefje des County 
und feiner Bewohner bei den Dormwahlen am 9. April 
1912 für die Ylomination des Herrn Charles J. Vopicka 
zum Steuerrepijor zu ftimmen. 


Rudolph 
Kohn €. 


Auguft Pfaff 
Philip Angiten 
Henry W. Huttmann 
Guftap Thaler 

Yohn W. 
George Leininger 


Mit deutichem Gruß, 


Achtunasvoll, 


Branb 
Iraeger 


Eckhart 


Adam Ortſeifen 
Michael Zimmer 
Julius Goldzier 
Nicholas V. Fiſcher 
Phillip Stein 
Chriſtian Meier 
Emil Demme 
Harry Rubens 


William Legner 
Oscar F. Mayer 
Joſ. Donnersberger 
Charles F. Gunther 
Guſtave F. Fiſcher 
John Z. Vogelſang 
D. B. Brillow 
Theodor Oehne 


Sein Name iſt der dritte auf dem Stimmzettel. 


Denn er ift mit feiner 
Er verlaß 


bunden geweſen. 
Tounth, um Eure 


For Member of Board of Review 


..—............m..„.„...„—.„.„...„.„.m.„..e...®- 


. 12 1er 10,910 1 rer 


CHARLES J. VOPICKA 


. 299 10 9111 — ————— — — —— ——2 — — — 


are, 11 ——— —⏑— ———— 


Strırın 


Anftändigfeit umd ı 
Rolitit fowohl wie in allem anderen. 


NY 
Mafihine im Pur 


fafomo 
Stimmt für 


ohne. W. Wayman 


Gouveneur 


Deun er iſt im Feld im Namen pürgerltcher 
oürgerlicher Ehrlichleit in der 


De un er hat mit Hand und Fuß das Verbre— 


“chen, amtligen „Grait“, Zuch-Durchitehereien und 
eſetzgebriſche 


Beſtechungen jede 
it dem Tage, als 


Stunde befärspit 
er ihwor, dem VBolfe von Coot 


Counth treu ımd furdtlos zu dienen, 


Denn, fallß nominirt, wird er dem republifa» 


nifhen Tidet in jedem Counth des Staated Stär!z 
auführen. I 
der bedeutend dazır beitragen fann, 
torität im näditen Nobember am 
fammenzubringent. 

ıde, no ift er je mit 'rgend einer Mafchine ber» 
t iih aaımz auf feinen fauberen Kampf-Reflord im Dienite von Goof | 
und linteritiißung zu erlangen. 


&r ift der eine Kandidat fitr Gouberneur, 
eine große Wia: 


Stimmlaiten z1« 


Er fennt feınerlei Bob außer der Ge=- 


rechtigfeit, fennt leine poiitifhe Norihrift als die der Villigfeit und der üffentlihen Wohlfahrt. 


Senn fein auperordentliher Reford als StaatSanwalt — 


ein Neford, der in Cool Countk 


ohne Gleichen daitebt, ein Neford, der mebr Weberführungen bon Berbrecdern, meniger appellirte 


älle, die dom & 


bergericht 


sur nocbmaligen Verhandlung zurüdderwiefen wurden, und meniger 


nbiltments, die für witiq erflärt wurden, aufiweiit, als unter irgend einem feiner Vorgänger 


im Amte 


For 


John E 


Governor 


. W. Wayman, 


9533 Lowe Ave. 


Marfirt Euren Stimmzettel am 9. April: 
— — — — —— —— 


Denn er lämpfte einen großen Kampf gegen 
die brutalen Totſchläger, die gedungen waren 
Unionarbeiter zu töten: er zeigte durch ſeine 
lühne und brillante Verfolgung die Beſtechung 
im, Polizeideyartement von Chicago, und ex war 
unaufbörlih bemübt, die für die ihamlofe Beitc- 
hung und Korruption berantwortlihden Männer 
au itberführen. ’ 


Denn er ilt ein unentwegter und frauec 
Sreund der veriönlichen Freiheit, und bat feine 
Sreundfhait für die im Ausland geborenen 
Pürger oft beiwiefen. 

Neih oder arm, jeder ift gleih für 


oh 
Rayman, 


dofamo 


Stimmt für 


RALPH L. PECK 


Repudlikanifcher Kandidat 


— für den — 
Kongreß 


7. Congreijional Diftrict. 


Ralph 2. Bed iit ein Rechtsanwalt mit Offi«.3 
im American Truft Bldg,, ift Mitglied der Chis 
cago Par und Illinois State Bar Affociatioır; 
Grabduirter der Columbia Lam Echool, WRajhrirz- 
ton, D. €., der Univerfität Chicago; iftt Ms 
glied des Hamilton Club von Chicago, des City 
Elnd, der Weltern Economic Affociation. Fr 

‘ beftritt die Koſten feiner College- und Nedht3: 
wiſſenſchaftsbildung durch Unterrichten und a!3 
Cchuldoriteber ‚öffentliher Cchulen in Coof und 
Du Page Eounties; iit 38 Jahre alt, bat 25 
Sabre im gegenwärtigen 7. KRongrekbezirf ac 
wohnt: war 10 Sabre lang Gemeinde-Anmalı 
bon Balatine ımd feit dem »Iegten 6 Nabre.t 
Präfident des Erzichungdrates; Sefretär des 5. 
Diſtrilt Republilaniſchen Klubs feit deffen Grürts 
dung; Delegat zu den Staats Konventionen teit 
1907; ift Vizepräfident der Mount Profpect Nas 
tional Bant; ift verheiratet und hat zwei Söhne, 

Sein Name ftebt am Schluß der Lifte von Kan» 

didaten für Kongregabgeorbnete. 


Mh F> 
En 


Geftige 


. Br 


Die Liedertafel Eintracht gibt ein 
jehr erfolgreiches Konzert. 


Deutihungarifhe Sänger. 


Sie ließen fi, ebenfalls mit beftem Ge 
lingen, in Dondorfs Balle hören. — 
Srühjahrsfonzert des Südfeite Damen- 
hors. —Dramatifcher Der. „Barmonie”, 


Prädtig hat fich geftern Abend 
Herr Guftan Berndt, ala der neue Lei- 
ter der Liedertafel Eintracht eingeführt. 
Er hatte feine Sänger bortrefflich ein- 
geübt. und die Vorträge waren daher 
wie aus einem Guß. Cingeleitet wur- 
de das Konzert, welches im großen 
Saale der Wider Parthalle ftattfand, 
bon Ballmanns DOrchelter mit der 
ftimmunaspollen Wiedergabe der 
Duperture von „Maritana“, dann 
brachte die Sängerfchaar ein in Chi- 
cago neues Lied, „Seemannätreue“ 
bon Wengert, zu Gehör. Hatte fie 
Ihon damit Beifall erzielt, fo aejchah 
das in noch höherem Grade mit dem 
nächſten Geſang „Im Bivouak“, ganz 
vorzüglich war aber der Chor a za: 
pella „Die Göttereiche“, wobei als So— 
liſten die Herren J. Keller, Bariton, 
und L. Coninx, Tenor, mitwirkten. 
Eine prächtige Darbietung war der 
Vortrag „Heimatroſen“, komponirt von 
Herrn Berndt und vom Chor muſter— 
giltig zu Gehör gebracht. „Des Lie— 
des Heimat“, von der Eintracht', mit 
Baritonſolo des Herrn Keller, und 
unter Orcheſterbegleitung geſungen, 
brachte das Konzert in eindrucksvoller 
Weiſe zum Abſchluß. Unter den ein— 
geflochtenen Einzelvorträgen verdienen 
ein Violinſolo, Meditation aus der 
Oper „Thais“, das Tenorſolo „Ja, 
Du biſt mein“ des Herrn Coninx und 
die von Herrn Keller geſungene Arie 
aus Mendelſohns „Elias“ lobende Er— 
wähnung. Auf das Konzert folgte 
Ball. Der Feſtausſchuß beſtand aus 
den Herren F. Roediger, H. Knoke, 
M. Nickol, L. Mayer, R. Oſſig, R. 
Urbach, F. Rittweger, F. Fenske und 
C. Sallet. 


Deutſchungariſcher Arbeiter-Männerchor. 


Mit ſeinem geſtrigen Konzert in 
VYondorfs Halle hat der Deutſchunga— 
riſche Arbeiter-Männerchor einen Er— 
folg erzielt, auf den er mit Recht ſtolz 
ſein kann. Er ſang unter der Leitung 
ſeines tüchtigen Dirigenten Henry 
Hartmann eine ganze Anzahl prächti— 
ger Lieder, die ausnahmslos von der 
Zuhörerſchaft, die keinen Platz im ge— 
räumigen Saale unbeſetzt gelaſſen hat— 
te, mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom— 
men wurden. Aber auch die Darbie— 
tungen des Excelſior Männerchors, 
des Südungariſchen Damenchors, des 
Oeſterreich ⸗-Ungariſchen Geſangver— 
eins, der Geſangſektion der Arbeiter 
Kranken- und Sterbekaſſe und der Ge— 
ſangſektion Stock im Eiſen erwieſen 
ſich als Schlager erſten Ranges. Von 
gewaltiger Wirkung war der Vortrag 
von „Roſe Freiheit“ durch den Maſ— 
ſenchor. Einen ſtürmiſchen Heiter— 
keitserfolg erzielten die Herren Joe 
Maſchek, Joe Solnay und Ch. Koſt 
mit ihren humoriſtiſchen Vorträgen. 
Einen würdigen Abſchluß fand das 
offizielle Programm mit der Auffühz 
rung einer fomijchen Operette, in der 
die Damen Krabert und Ebner, die 
Herren Meiter, Szabo, Webler und 
Maichef,  fomie der Gemifchte Chor 
Edelweiß, der Südungarifche Damen- 
hor und der Deutfchungarifche Urbei- 
ter = Männerchor mitwirften und 
durch ihr Flottes Spiel und fchönen 
Gefang die Zuhörerſchaft enthu— 
ſiasmirten. 

Dann ſpielte die Muſik zum Tanze 
auf, und der Ball hielt die Sänger 
und ihre Gäſte, unter denen die Ver— 
einigten Oeſterreicher und Bayern ſtark 
vertreten waren, bis nach Mitternacht 
beiſammen. — Die Vorkehrungen für 
dieſes Frühlingsfeſt hatte der aus den 
erſten Tenören Joe Maſchek, Joe Sza— 
bo, Steve Balaſcu, Pete Stoker, Karl 
Georgewicz, John Mittler und Nie 
Baulus beſtehene Ausſchuß mit rüh— 
menswerter Umſicht getroffen. 


Dramatiſcher Verein „Harmonie“. 
Zu einem Bombenerfolg geſtaltete 
ſich auch geſtern wieder die vom Dra— 


matiſchen Verein „Harmonie“ in der 
Schillerhalle veranſtaltete Unterhal— 


| tung. Die zahlreichen Freunde” und 


Gönner de3 rühmlichlt befannten Ver: 
eins hatten ich in folden Schaaren 
eingefunden, daß fich die Halle ala zu 
flein ermied. Der Vergnügungsaus- 
Ihuß, defien Mitglieder aus VBefchei- 
denheit ihre Namen nicht genannt zu 
haben münjchen, hatten, mie üblich, 
für treffliche Unterhaltung geforgt. 
Die Glanznımmer ded Abend: mar 


An die Wähler der 29., 30. und 
1. Precinct der 31. Ward! 


Die Unterzeihneten erjuchen die deutfchen Wähler 
obengenannter Ward, am nächften Dienftag, den 9, 
April, ihre Stimme für ihren deutihen Mitbürger 


Hubert Kilens 


abzugeben. Ein X bor Seren Kilens’ Namen gibt 
ihm drei Stimmen. Sein Name ift auf dem Demo: 


fratiichen Wahlzettel der dritte von oben unter 


State Beprefentative 


Mitbürger anderer Nationalitäten gedenften für 
Kandidaten ihrer Abkunft zu fimmen und unferen 
deutfhen Mitbürger zu fhlagen, darum jollten wir 
Pürger deutiher Abkunft für Herrn Kilen% ftim: 
men und ihm helfen, den Sieg über feine Gegner 
zu erringen. ei: ni i 

Her Hubert Kilens bat in den lehten zwei 
Jahren die Pürgerihaft des 4. Senatoriat Tiftriet 
zur vollen Zufriedenbeit derjelben vertreten. Er hat 
des BVoltes Mechte ftetS gewahrt und jtine Pflicht 
voll und ganz getan. Wir ditten darum freundlichit: 
Deutihe heraus! SHelit Eurem deutfdgen Mitbürger 
den Eiea erbingen. . 5 

Sohahtungtpoll unterzeichnen: 


John E. Traeger Matthias Krump 
A. 9. 


Burger — Vetry 
Berfe ’ 


4 


tmationen 
deutſche Stimmgeber 
für den nächſten Dienſtag. 


Eines jeden Bürgers Pflicht, fohald ein fol- 
Ger zum StAnmen aualifizirt ift und fi auf 
der MRegiftrirungslifte befindet, it, fid am 
näditen Dienstag in feinem Mrecinit zum 
Babllofal zu begeben und au ſtimmen. 

Yür einen jeden Stimmgeber ift ein_befon- 
berer Stimmzettel vborgefeben. Ein Deut, dr 
Amerifaner, der innerhalb der lekten zwei Jat- 
te das republitaniihe Primär-Wabltidet ac» 


. wählt bat, iit gefeglich gezwungen, falls er am 


näditen Dienstag ftimmen will, ein republ.’a- 
nifhes Tidet zu fordern. Wenn der Stimm 
abgeber innerhalb der legten zwei Sabre das dc» 
mofratifhe Rrimärwabltidet gewählt bat, 19 
ift e3 feine Pflicht, wenn er am nädlten Diens- 
tag zu ftimmen beabfidhtigt, ein demofratifch:$ 
Zidet zu fordern. 

Wie Sie an den Wabltagen während der lek- 
ten beiden ‚Jahre gewählt beben, tut bierbect 
nit3 zur Sade, und Sie haben feine Veran— 
laffung, irgend einem darüber Mitteilung u 
maden. Die age allein ift die, tie baber 
Cie in den Brimärwablen aewäblt? Zum, »Ber- 
fviel, wenn Sie in der legten repußlilanifhen 
Vürgermeifter-Brimärwabl fiir einen der bier 
republifanifhen Kandidaten und väter fiir ir 
gend einen Kandidaten einer anderen Bar: t 
geſtimmt haben, fo fünnen Sie am näditert 
Dienstaa nur auf dem rebublifaniihen Tirt-t 
Ihre Stimme abgeben. Wenn Sie in den Br’ 
märmwablen für einen der demofratiihen Bılr- 
germeifter-Kandidaten, ganz gleich für wen =’* 
fpäter in der allgemeinen Wahl für das Bür- 
nermeifteramt ftimmten, Ibre Stimme abgenc- 
ben haben, fünnen Cie am näditen Dienstag 
nur das demofratiiche Ticket wählen. i 

Huf den Rrimär-Stimmzetteln am näditen 
Dienstan befinden fich feine Hirfel, und mm 
Nhre Stimme geltend zu machen, müllen Sie 
für jeden imdididuellen Aandidaten ftimmen. 
Sie baben die Berechtinung, auf dem gros.n 
Stimmzettel für einen Staat3-Senator, einen 
Sounberneur, einen ‘ Pize-Goubernetr, eimeit 
Staatd-Selretär, einen „Auditor of Puplic 
Accounts”, einen Staat3:Schatmeifter u. f. mw 
zu ftimmen, Sie baben dagegen das Net zu 
fimmen für zwei „Nepreientatives in Congt:3 
for the State at large”, aber nur für einen „KR: 
prefentative in Eongreß” für Ihren eigenen TDi- 
itrift. Ferner fönnen Sie für einen, jmwei oder 
drei Repräfentanten in der { 
fie drei Mitalieder des „Canitarb Board“, fü: 
neun „Mimicival Court“ Nichter umd für zeyn 
CountnsRommiffäre Ahre Stimme abgeben. 

To Ahnen das Net auftebt, Ihre Stimme 
nur fin einen Kandidaten eines beitimmten 
Amtes abzugeben, müffen Sie dorfichtig Term. 
nicht mehr als eine Nerfon au bedenken, da fonlt 
Ihre Stimme für die PBefegung diefes Amies 
verloren gebt. 

Dagegen bleibt Ihre Stimmabgabe geltend, 
wenn Sie nur für einen Kandidaten ſtimmen, 
für welches Amt zwei, drei, neum oder Acan 
Kandidaten aufgeitent find: Ihre Stimme, zählt 
jedob nur für den einen Kandidaten, nicht für 
die anderen. e 

Die Farbe des republikaniſchen Stimmzettels 
der den republitaniſchen Stimmabgebern auß 
aebändigt werden wird, iſt weiß. Die Faede 
des demofratiihen Stimmaettels_ ift rofa, mül- 
rend der der Brobibitionspartei hellblau und 
der der Sozialiſten lachsfarbia iſt. ⸗ 

Die Wabllofale werden bon 6 Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Nachmittags offen fein. 

Ein Stimmabaeber, der unter Eid angibt, 
dak er nicht imfiande tft, die Namen der Kan- 
didaten und die zuſtehenden Aemter zu leſen, 
fol auf Wunſch bin bon zwei Richtern od-t 
Glerf3 der zwei politifhen Faftionen unterftüht 
werden. ® 

Kein Mann bat das Redt, ren Stimmt 
zettel, nachdem Sie ihn marfirt haben, amaıt- 
feben, noch darf Cie ırgend einer bei der 
— gen 

Shicago, April 1912. 

Ben ‚ Gharfes H. Kellermann, 

Anthony Gzarnedi, 
Howard ©. Tahlor, * 
Board of Election Commiſſioners 
wWilliam H. Stuart, Chief Clerl. 


Staat-Legislatur, 


— — — — — — —— — 
die Aufführung eines humoriſtiſchen 
Einakters, in dem die Damen Camilla 
Keller und Auguſte Heide, ſowie die 
Herren Wilhelm Stoermann und 
Paul Weiß mitwirkten und einen ſtür— 
miſchen Heiterkeitserfolg erzielten. 
Im Uebrigen wurde flott getanzt, bis 
die vorgerückte Stunde zum Aufbruch 
nötigte. 
Damenchor der Südſeite. 

Einen ſehr erfolgreichen Verlauf 
nahm auch das vom Damenchor 
der Südſeite geſtern unter Mit— 
wirkung mehrere befreundeter Ver— 
eine in der Südſeite Turnhalle 
an der Süd State Straße ver— 
anſtaltete Frühlingskonzert. Der 
Damenchor verfügt über vorzüg— 
liche Stimmittel, die Sängerinnen 
hatten fleißig geprobt, und die 
Vorträge gingen daher flott; man ge— 
wann ſofort den Eindruck, daß die 
Damen mit vollem Eifer bei der Sache 
waren. Das Publikum geizte denn 
auch nicht mit ſeinem Beifall. Ein ge— 
mütlicher Ball brachte das Feſt in an— 
genehmer Weiſe zum Abſchluß. Der 
Beſuch war ſehr gut. 

Ungarländiſcher Nationalitätenverein. 


Die zweite Gruppe des Ungarländi— 
fchen Nationalitäten = Kranfenunter- 
ſtützungsvereins hat das Oſterfeſt ge— 
ftern in der Arbeiterhalle an der Weit 
12. und Waller Straße in recht fideler 
Meife gefeiert. Unter Mitwirkung 
tüchtiger Kräfte fand eine mohl ge= 
lungene Theatervorſtellung ſtatt, wo— 
rauf ein flotter Ball folgte, an dem 
ſich Alt und Jung eifrig beteiligte. 
Die Vorkehrungen waren, wie immer, 
in umſichtiger Weiſe getroffen worden. 


Turnverein Vorwärts. 


Einweihung feiner nen hergerichteten 
Balle am fommenden Samstag. 


Der Turnverei Vorwärts hielt am 
Donnerstag feine Generalverfamm- 
fung ab. Die Beamten, Jatob Geb- 
hard, 1. Sprecher; Biedermann, 
Schatmeifter; Glaſer und Fuchs, 
Schriftführer; Müller, Kaſſierer; 
Wurſier, Turnwart; Berg, Zeugwart; 
Koeben, Rechnungsführer für den 
Verwaltungsrat, erſtatteten ihre Be— 
richte, die verhältnißmäßig ermutigend 
lauteten. Der Schatzmeiſter berichtele 
über Einnahmen von $1837.86 im leb- 
ten Halbjahr und über Ausgaben non 
$1500. Die Einnahmen und Aus 
gaben für die Halle, ‘bezw. da8 ganze 
Gebäude, balanziren mit $6000. 

Mie man fieht, werden große Mittel 
bon dem Verein aufgebracht, feiner 
Beitimmung gerecht zu werden. Be— 
fanntlich brannte am 14. Januar der 
rechte Teil der Bühne und des Saale? 
aus⸗ Am fommenden Samätag, alio 
genau drei Monate nach dem Brande, 
mird die neu hergeftellte und vericho- 
nerte Halle eingeweiht. Die Deutfchen 
der MWeftfeite follten die Gelegenheit 
mahrnehmen, dem gemeinnügigen Ver- 
ein einen Beſuch abzuſtatten. 

zür die Bezirfitagfagung murden 
als Delegaten ermählt die Jurner 
Gebhard, Zoeller, Schroeter, Kraft, 
Willig, Eggers; Sonnenleiter und 
Wurjter, Stellvertreter. 

Sohn Kubdel wurde auf fünf Jahre 
als Mitglied des Verwaltungsrates gqe- 
wählt, und Fred Drems vorläufig ala 
Schatmeijter, bi8 Biedermann mieder 
bon feinem Befuche Deutfchlands zu— 
rüdgefehrt it. Die Abhaltung einer 
„yatt“ im Herbit wurde zum befonde- 
ren Beratungsgeaenftand am 2, Mai 
gemacht. 


— Moderne Kinder. — ‚Dente Dir, 
Elfe: ich Habe jegt fieben Puppen !"— 
„Die fann man! Ich bin für das 


an die Perücken tippt. 


Ideale Aufführung von Hündels 
großem Werke. 


Begeifterung auf allen Seiten; 


Ein Ehrenabend für den Chicago Sing« 
verein, den 2 Lapella Chor von Mil» 
waufee und William Boeppler. — Muſi! 
falifhe Großtat zeitigt Opationen. 


Aus den altväterifchen Zierraten 
und DBerfchnörfelungen, mit denen 
Altmeifter Händel die Kafjifh ſchöne 
Mufit feines „Samjon“ verjehen hat, 
taucht dem modernen Hörer das heitere 
Bild des biederen Bäcdermeifters Frik 
Ko-0=0=0-thner u. feiner Zunftgenroffen 
im erjten Aft der „Meifterfinger” auf, 
jener töftlihen Szene, in melcher ber 
Revolutionäar Richard Wagner mit 
zivar ehrfürchtigem, aber doch gutmü- 
tig-Jpöttiijhem Finger den großen 
Meiftern der Fuge, Bach und Händel, 
Man muß in 
der Tat jchon ein größeres Maß von 
Mufitbegeifterung und mufilalifchem 
Verſtändniß befiten, wenn einen die 
häufige Wiederholung desjelben Sat- 
ze8, Wortes, Buchltabend, namentlich 
in den Arien, nicht manchmal faft fo= 
mifch berühren jol. Aber die flare 
Schönheit der Grundlinien überftrahlt 
dennoch alles Andere, und man mird 
nicht müde, ji bei den Rezitativen 
und Arien ihrer zu erfreuen, ji an 
der Lieblichfeit von Samfon3 „So, 
wenn die Sonn’ dem Meer enttaucht“, 
an der Grazie des Gejanges der Phi- 
lifterin „Gott Dagon hat den Feind 
gefällt” mit anjchliegendem prachtvol: 
lem Chor zu erquiden. Die Chöre mit 
ihrer ftrahlenden Kraft find das Beite 
und Scönjte an dem Werke, dejlen 
orcheitraler Teil zwar einfach, aber da— 
rum nicht minder wirkungsvoll ift, bei 
der Begleitung jomohl wie in den me- 
nigen Orchejternummern, vor allen 
bet dem wunderſchönen Trauermarſch. 


Jdeale Aufführung. 


In dem voll bejehten Auditorium 
wurde das MWerf geitern Abend von 
den vereinigten 500 Gefangsfräften 
des Chicago Gingvereins und des „AU 
Gapella* Chors von Milmaufee, fünf 
bedeutenden Soliften, fünfzig Mitalie- 
dern des Thomasorcheiterd, einem Or= 
gelfünftler und einer Klapierfünftlerin 
aufgeführt und mit großer Begeiite- 
rung aufgenommen. Wollendet, ideal, 
find die einzigen Ausdrüde, mit denen 
diefe Aufführung fih kennzeichnen 
läßt. WUllerdings Stand hier an der 
Spibe einer auserlefenen Truppe ein 
Dirigent, der in ganz feltenem Maße 
Begeifterung für feine fchöne, aber un— 
endlich jchwere Aufgabe, feinfte mufi- 
falifche Bildung in Verbindung mit 
tiefer Einficht, großen - perfönlichen 
Magnetismus, eine machtvoll gebie- 
terijche und dabei ftart fympathiiche 
Perfönlichkeit in fich bereinigt: Wil: 
liam Boeppler. Wer Herrn Boeppler 
geftern Abend hat bdirigiren jehen, 
fonnte nicht genug die bedingungslofe 
Gewalt bewundern, die er über den 
ganzen großen Tonkörper befaß, die 
wunderbare Gertauigfeit, mit melcher 
Ale und jedes einzelne Mitglied der 
leifeften Andeutung feines Willens ge= 
horchten. Mit melcher Hingabe die 
Herren und Damen vom Chor fangen 
und mie herrlich fie ihre Aufgabe er: 
füllten, mie auch die Soliften und an- 
deren Mitmwirfenden begeiftert bei der 
Sache waren, fann nur der ermeffen, 
der der gejtrigen Aufführung beizu= 
wohnen den Vorzug gehabt hat. 

Die Wiedergabe der Chöre, da3 Er— 
gebnig monatelangen Studiums hier 
und in Milmaufee, zeigte den Verei- 
nigten Chor in fchönftem Lichte, den 
arbenglanz jeiner Yöne, jeine feine 
Nuanzirung, die Präzifion der Ein=- 
füge und des neinandergreifens, die 
Deutlichfeit der Tertausfprahe und 
die muchtiq jchönen dynamischen Wir- 
tungen. Die vollendete Einheitlichkeit 
des Ganzen wirkte überwältigend; nur 
demjelben Manne und nur einem 
Manne wie Boeppler konnte e3 gelin- 
gen, amei Chöre in verfchiedenen Städ- 
ten jo vollitändig zufammenzufchmel- 
zen. 

Die Soliften. 


Die Soli, von denen nädit Sam- 
fon namentlich die Partieen des Micha 
und de3 Harapha intereffiren, wurden 
bon den Chicagoer Konzertjängerin= 
nen Mabel Sharp Herdien und Roje 
Lutiger Gannon, den New Horfer Her- 
ren Frant Ormsby und Trrederid 
Martin und Herrn Alfred U. Kan 
berg gefungen. Dem letteren war nur 
die ziemlich unbedeutende Partie des 
Boten zugefallen, obwohl er ein tüch- 
tigerSänger zu jein jcheint und jtimm- 
ih Herren Drmöby, dem Vertreter des 
Samfon, überlegen ift, auch in der 
Beherrfchung der deutjchen Sprache, in 
melcher Herr Drmdby fich am menig- 
ften gut befchlagen von allen Soliften 
zeigte. Er fang den „Samfon“ mit 
angenehmer aber leicht tremolirender 
Stimme. Ohne feinen und den guten 
Leiftungen der anderen Herrichaften, 
befonder3 des Herrn Martin, zu nahe 
treten zu mollen, muß gejagt werben, 
daß Frau Sharp Herbien in jeber 
MWeife in den Vordergrund trat. Sie 
ift eine ausgezeichnete Sängerin. Gro- 
bes Lob gebührt den Herren vom Dr=- 
heiter, Herrn Midbdelfchulte für fein 
Orgelfpiel und Frau Bruno Kühn 
für die bortrefflich ausgeführte Kla- 
bierbegleitung. 

Der mufitalifche Hochgenuß löſte 
häufige Dvationen für den Dirigen- 
ten, den Chor und das Orchefter aus. 
63 mar ein wahrer — für 
das muſikaliſche Deutſchtum, eine 
fünftlerifche Großtat, welche die Aus- 
führenden mie bie Zuhörer ehrt und 


anz Deutſch⸗C mit‘ freubigem | werte 


* 


Wir, die Endesunterzeichneten, bit 

ten unſere republikaniſchen Mit— 
bürger bei der morgen ſtattfinden⸗ 
den Vorwahl ihre Stimmen für 


Geo. 


auli, 


Kandidakt für County-Kommiſſär, 


abzugeben. Seine Ehrenhaftig- 
Feit jtebt außer HJweifel und feine 
gefchäftliche Tüchtigfeit it erwie- 


fen. 


Sein Name ericheint als 


der 15. auf der Lifte. 


Wm. Thiefen 
Henry Baumgarten 
Arthur Jofetti 
James Probanden 
oe Weisheder 

Dr. Adolf Broell 
Herman Ewohn 
Henry Einer 
Andrew Zeit 
Jacob Weiſenmayer 
Chas. Shick 

Otto Roehling 
Glarence Stimming 
Al. Smith 

Sof. Smith 

Sam Levin 

Rich. Luth 


Ed. Levn 

Joſ. Becker 

Dr. Parks 
Louis Warnefe 
Ernſt Knoop 
John Gerts 
Henry Schuſter 
John Buerkele 
Peter Biron 
Frank Fleck 
Geo. Bauer 
John Griesbach 
Henry Runkel 
Reeſe Steffey 
Hans Schmidt 
John Sauter 
Ald. Jacob Hey 


John Hetzel 
Robert Lauer 
Fred Goetz 
Frank Loderbauer 
Math. Altenhofen 
Math. Hibbelen 
Dr. Weichbrodt 
Ernſt Schneider 
David Pfaelzer 
Chriſt Wolf 
Beter Bermes 
Harry Daum 
Chas. Bock 

Otto Treulich 
Aug. Hey 

John Hartwig 


Herman Koeppelman 
Geo. A. Jacobs 


* F di Bla en ; 
Illinois braucht einen Wechſel 


in der Office des 


SECRETARY of STATE 


er jegige Staatäfetretär hat 
fein Amt während vier auf» 
einander folgender Termine 
inne. Gejunder Berftand mie die 
öffentliche Wohlfahrt verlangen feine 
Erfegung.. Das immer größer 
werdende Gefchäft des Staates er- 
fordert einen Mann von meitem 
Blid, und meil dreiviertel der Ge- 
Ihäfte von Chicago kommen, ver— 
langt das ntereffe der Chicagoer 
die energifche Führung eines Chi- 
cagoers. Als ſolcher iſt 


bhesier V. Ghurch 


Kandidat für 
Secretary of State 


der loaiiche Kandidat. Er befürs 
mortet, einen Teil der Office des 
Staatäfefretariats nach Chicago zu 
erlegen im “nterefje der Ehicagoer 
Geſchäftsleute. Als Chicagoer, 


praktizirender Advokat, Mitglied der Illinoiſer Legislatut war er ſtets 
ein treuer Freund fortſchrittlicher Geſetzgebung. Er iſt mit den Pflichten 
der Office, die er erſtrebt, wohl vertraut und imſtande, ſie zu erfüllen. 


Er iſt auf eine tüchtige und ſparſame Verwaltung verpflichtet, 


genſchaften von 


Die Eis 


Chester W. Church für Secretary of State 


appelliren in beiter Weile an jeden republifanischen Stimmgeber in der 


Borwahl am Dienitag, den 9. April 1912. 


Die Legislative Voters’ League von Illinois 
fagt über 


Senator Chas. F. Hurburgh 


von Galesburg 


„Sauber, türchtig und fähig. Stet3 für fortfchrittliche Gefeggebung 
und ift ein anerfannter Führer, ein Mann, wie er in Springfield ge= 


braucht wird.“ 


Die Smedifh-American Republi: 
can Zeague von llinot® — 10,000 
gute Bürger, empfehlen ebenfalls 


Senator Hurburgh 
für Gouverneur 


denn al3 republifanifcher Führer im 
Staatäfenat war er ftet3 auf Seiten 
der Büraer. 

Er feßte die 2 Cents Fahrrate, 
das Zehnftunden-Gefeg für Frauen, 
da3 Arbeitgeberhaftpflicht-, Arbeis 
terentichädigung-Gefeg dur, die 
Unterfuhung von Beitehungsftans 
dalen etc. Er ijt für 


geſchüflliche Tüchligkeil in 
öſſentlichen Aemlern 


und hat eine gründliche geſchäftliche 
Schulung, es durchzuführen. Seine 
Erklärung für eine Geſchäftsverwal⸗ 


tung beruht nicht auf Kampagne-Rekords oder plötzlicher Bekehrung, ſon— 
dern auf einen öffentlichen Record und ſtetiges Wirken. 


Jeder Republikaner, der Barteierfola mwünjcht, follte ftimmen ne 


Senator Hurburgh für Gouverneur 


in der VBorwahl, Dienitag 9. April 1912. 


Die Aufführung wird am fommen- 
den Sonntag Abend in Milmaufee im 
dortigen Auditorium wiederholt. 

siehe 


Feuer in Rahmeisanlage. 


Das oberite Stodwerf der Rahm: 
eisanlage von Thompfon=Reid und 
Collins Brothers an der Indiana Abe. 
und 16. Straße murde geftern Abend 
durch Feuer zerjtört, und die Majchi- 
nerie in dem darüber gelegenen Stod- 
2 de eimas rıuyuu gt. Süd⸗ 


annab 


| 


I 
I 
\ 
| 
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Feuer entdedt Hatte, rettete die eine 
Hälfte des Pferdebeftandes, 92, mähs 
rend die andere Hälfte von Stalltnech- 


ten in Sicherheit gebracht wurde, Das 


Feuer bertrieb Hunderte von Gäften 
aus der benachbarten Herberge. 


* Von Hunden .gebiffen wurben der 
neunjährige Charles Reeber, 1315 
Johnſon Straße, und der pier. Jahre 
alte Louis Diantone, 607 Forauer 
Str... 3 Ron en EN * Tea 





Er eriparte dem Staat 


s200,000.00 


ährlich 


Staatsienator 
ſetzes, welches die 


Samuel A. 


Ettelſon hat durch die Beantragung eines Ge— 
Staatsſchatzmeiſter zwingt, 


alle Zinſeneinkünfte an den 


Staatsſchatz abzuführen, dem Staat jährlich 8200,000 erſpart. 


Er iſt der Autor des Staats—⸗ 
geſetzes, 
jährlich zahlloſe D ollars 


Tertbuch⸗ 
Illinoiſer Familien 
erſpart; des Ge— 


welches den 


ſetzes, das Seeufer zu verſchönen und das 


Field Muſeum 
bauen; des Geſetzes, das echöhte 


im Grant Park zu er— 


Zuwen⸗ 


dungen für abhängige Mädchen in Indu— 


ſtriellen Schulen madt. 
Referendumzuſatz für das Bolt das 


rzivang Durch 
Recht, 


über Bondausgaben abifimmen zu fön- 


nen. 
Untergrund Nonitruftion ein. 
Befürworter des 
ſetzes, 


Brachte das Geſetz für die Chicago 


n. Eifriger 
Frauen-Zehnſtundenge— 


des Anti-Weißeſtklaverei-Geſetzes, 


des Berufskrankheitengeſeges, des direk— 
ten Vorwahlgeſetzes. 


anwalt Samuel A. 


Sein Rekord beweiſt, daß als Staats⸗ 
Ettelſon auf der Seite 


von Recht und Gerechtigkeit kämpfen wird. 


unbeſchränkte 
Voters' 8 
Anwaltsfirma 


Laufbahn hat immer die 
Billigung der Legislative 
League erhalten. Mitalied der 
Schuyler, Ettelſon & 


Seine ganze 


Weinfeld. 


war 
ſten Komttes 
Staatsanwalt wird 


45. 
Samuel A. 


In der 46. und 47. Legislatur 
Ettelſon an den wichtig— 
immer anweſend. Als 
er auch immer an— 


weſend ſein. 


Jeder rechtlich denkende Republikaner ſollte ſtimmen für 


Samuel A. Ettelfon für Staatsanwalt 
Bei der Borwahl am Dienftag, den 9. April 1912. 


|| nn 


Un die Deutichen Stimm: 
geber! 


Geo A, Schilling 


iit ein 

Kandidat der demofratiihen Partei 
für den 

Kongreh im 3. Diftrift, 


der den Teil der 29 Ward füdlich 
bon 51. Str. und weſtlich von State Str., die 
ganze 31 und 32. Ward und die folgenden Laub— 
ſtadte umfatzt: Lemont, Palos, Worth, Orland. 
Bremen, Thornton, Rich, Bloom und Calumet. 

Chicago zählt über jehshunderttaufend Dent- 
fe und ift die viergröfite deutfhe Stadt in dır 
2elt, und trogdem ilt fein Deutichamerifaner 
ton Chicago bon der dDemofratifhen Rartei zum 
Kongrek erwählt worden, feit Julius Golds'er 
die Nordfeite in iRQ2 bertrat. 

Herr Echilling mar der Selretär ded Pureau 
of Labor of Illinois unter Gouvb. John P. Alt⸗ 
geld und iſt in Arbeiter- und Bürgerkreiſen wönl— 
hbeiannt. Er wird, wenn gewählt, eine Vorlage 
einreichen zwecks Organiſirung einer induſtriel⸗ 
len Armee für die MWredergeiwinnung des ivaf- 
ſerloſen Landes im Weſten und des Sumpflandes 
im Süden durch Zuſührung von Waſſer, wo es 
gebraucht wird, und Ableitung des Waſſers, wo 
es nicht gebraucht wird. Eine ſolche Armee in— 
duftrieſller Arbeiter wird unſere überfüllten 
Städte von ihrem Ueberſchuß an Arbeitsträften 
entlaſten⸗ und Gelegenheit ſür andere Männer 
ſchaffen den Boden in immer grötzerer Anzahl 
zu bearbeiten. 

Serr Schilling iſt 
Local Improvement of Chicago. 
Deutſchen des 3. Diſtritts ei 
für den Konagreß wünſchen, 
bon jetzt bis zum ®. 
zu nominiren. 


John E. Traeger, 


—— demokrotiſchen Ausſchuſſes 
es Diſtrilt und Comptroller der 
Stadt Ehwago. RE... friafonnu | 


Wichtige a Nachricht! 


arökter Mich chtiafett für Die | 
en von Chicago, das gerechte und 
reimdlihhe Beamte fiir Die dverichtedenen 
Gerichtaichreiberitellen gemahlt werden 
und Deshalb raten wir ihnen Dringend, 
fih am Dienitag, den 9. April, Die 
Stimmizeitel genau angıfehen. Wir mens | 
den: uns an alle Stimmgeber mit dem 
Erfuchen, 


Harry G. Gollcutt, 


den demofratiihen Sandidaten für 


Glerk of ihe Gircult Gourt 


bon den drei Kandidaten fur das Amt den 
Vorzug zu aeben, denn er bat jich Dem 
Deutihen Clement von Chicago ſtets 
freundlich erwieſen und es iſt von großer 
Wichtigkeit, daß wir den richtigen Mann 
für dieſes Amt erwählen. 
Achtungsvoll, 

Walter E. Koehler, 

Franeis D. Rinehart, 

Wm. Wagner, 


Exekutive-Komite der 


„Deutſchen Primary League“ 
ſonrio 


PAUL E. BUTLER 


demokratifdjer Kandidat für 


Eounty: Kommilät 


Herr Butler iit- im Jahre 1832 in 
Deutfchland geboren und fam im MWlter 
pon jteben Rahren nad) Chicago, mo er 
feither anfällig war. An den legten adıt 
Xahren war er bei der Weitern Electric 
Eo. amngeitellt. Herr Butler veriprict, 
wenn gemählt, dem Xolfe jo zu diencit, 
wie ex felbit bedient zur werden wünſcht. 
Wenn Ahr einen ehrlichen und fortichritt- 
lihenr Mann wünfcht, der Euch im Coun= 
thrat vertritt, jo ftimm für ihn. Cein 
Name tit der dritte von unten. 


und 30. 


tept Dräfident De Poard of 
Wenn Dis 

nen ſolchen Munn 

fo folten fte ſich | 


Sipril anitrengen, um ibn | 


t des 


Es iſt von al ößter 





anqunas) Ja whdınas a9q 


Mitalied des Damen :-Gonneil 
der enight3 of Columbus 
puneg-usuug 809 gar 


JOHN A. ULRICH 


Nanbibat für die Nomination für 


eh Sour 


auf bem -demoltatifhen Ticket 


fir. Er 
| legenheiten 


- Stimmt für 


Henry Roth, 


Nepublitaniiher Kandidat für 


Richter fürs Stadtgeridt, 


bjähriger Termin. 


Herr Roth iſt vom republikaniſchen 
Coof County Zentralkomite und vom Ko— 
mite von Hundert Geſchäftsleuten indoſ— 
war ſtets in deutſchen Ange— 
fätig und hat ſeit zwanzig 
Anwalt praktizirt. 


Jahren als 


Der einzige Deutih-Amerifaner unter ben 
bemofratiihen NKandibaten für da3 Amt al3 
Glert am Munizipafgericht ift 


Edward Penshorn. 


Gebnrener Chicagoer, freiheitlih Hefinnt uns 
von unzmweifelhaftem Ruf und Fah RER 
oniao 


— — 


Stimmt für 


Philip Gollner 


Republik anifher Kandidat | 
für die Homination als 


County: Kommillär 


Herr Gollner wohnt auf der Südweſt⸗ 
feite und tit jeit 28 Nahren in Chicago 
anfällig. An Deutichland geboren, fam 
er im Mlter von 10 Nabren nach Amte: 
tifa. Er it Blumber don Beruf und ar- 
beitete al3 foldyer in Chicago. Er ijt jekt 
im Plumbing Supply Geſchäft. Wenn 
gewählt, wird er dem Volte ehrlich und 
treu dienen. 

Achtungsvoll 


Philip Gollnor. 


etimmt für 


Christopher J. Runden 


Repuplifaniiher Kandidat für bie 
Romination für 


Gounty : Kommiffär 
Der 25. auf der Lite. 
Frimärwahl, Dienstag, den 9. Aprii 1912, 

fonns 


JohnR. Landmesser 


An die Bürger 
des 25. Senntsbdiftrifts, 


Ab bin ein republifaniiher Aandidat für die 
keie, Seite als Vertreter des 25. Senatäbis 
heitebend .aus Der 27., 28. und ber 33, 

uche um Eure — u 


eri 
8. April 1912. inbem Abe x Bar mer. | 


zen Kann lest 


£ — 
Spielplan für dieje und die 
nächſte Woche. 

Nachdem im Deutſchen Theater ge— 
ſtern Nachmittag Milloeckers große Ge— 
ſangspoſſe „Drei Paar Schuhe“, ge— 
ſtern Abend Lehars „Raſtelbinder“ 
und heute Nachmittag Milloeckers 
Operette „Gasparone“ geaeben mor: 
den, geht dort heute Abend wiederum 
„Der Raſtelbinder“ in Szene. Für 
morgen, Dienſtag, Abend iſt, zum Be— 
nefiz für rau Emilie v. Jagemann, 
die dramatifirte Bearbeitang von Ber: 
thold3 Auerbadhs Erzählung aus dem 
Schmarzwald: „Lorle", zur Auffüh- 
rung anberaumt, mit nachitehender Be- 
fegung: 

Veinhatd, ein Maler.......... 
Stephan Reichen meyer 


Der Lindenwirt 
Lorle, ſeine 


... .Ludwig Koppee 
Wolter-Drews 
Joſe Tanner 
Emilſe Schonfeld 
Emilie von Jagemann 
ein junger Paurr,...S, Edlmann 
Martin fein SKincht Omar Gampbell 
Ein Lau ae een Ernit Rentrop 
Tr Vaul Faſoli 
feätivent "rat vor — —— Schaft 
Ada von else, jeine Nichte... .Rirfandı von Rofit 
Amalie vom Rieden, ihre Verwandten umd 
Geſellſchafterin. . Anna Bender 
Paron Yrtbyr von "Belgern, " Bauptman n, 
ERBETEN LTE Remp Marfano 
Leutnant von Werden, Kammerjunter....R. Unger 
@in Scherf 
erite und zweite Att ſpielen in einem 
Dorfe auf dem Schwarzwald. Der dritte 
Akt ſpielt zwei Jahre ſpöter in der Reit: 
denz eines kleinen Fürſtentums 
Regie —Ludwig Koppee 


Am Mittwoch wird das Luſtſpiel 
„Der blinde Paſſagier“, am Donners— 
tag „Der Raitelbinder“ wiederholt. 
Am Freitag wird Ferdinand Rai— 
munds große Zauberpoſſe: „Der Ber: 
fchwender“ in Szene gehen, zum Bene: 


Chriftopb Balder, 


fiz für den beliebten jugendlichen Ge: 


fangstomiter Paul Fafoli. Am Sams: 
taq aibt e3 eine Wiederholung des 
pradtigen Schmantes „Die Welt ohne 
Männer“, 

Für fommende Woche tft der Spiel- 


plan von der Direktion zufammenge- | 


ftellt worden, mie folat: Sonntag, 
„Der blinde Paffagier”; Montag: 
„'s Xorle”; Dienstag, VBenefiz für Jo— 
feph Danner: „Dottor Klaus“, Luft- 
fpiel von WU. L’Arronge: 
„Der Raftelbinder“; Donnerstag bis 
Sonntag: „Die Grünhörner“, amert: 
fantiches Qebenabild mit Gefang. 

Am Samstag, dem 20. April, wird 
Nachmittags eine Ertraporftellung ge— 
geben für den neugearündeten Verbano 
Deuticher Lehrer. Gegeben wird 
„Dolttor Klaus”, 

In Verbindung mit dem Benefiz 
der Frau Jagemann richtet Herr Eu— 
gen Niederegger, der Präſident des 
Schwabenvereins, folgenden Aufruf 
an ſeine engeren Landsleute: 

„Für die Mitglieder des Schwabenvereins 
und alle ſüddeutſchen Landsleute iſt es je— 
denfalls von Intereſſe, zu erfahren, daß 
Frau von Jagemann, die betannte deutſche 
Schauſpielerin, am Dienstag Abend, dem 9. 


April, im Deutſchen Theater ihren Ehren— 
abend feiert. 

Zur Aufführung wählte ſie das bekannte 
Stüd , ‚Torf und Stadt", woher jie die Rolle 
der gemütlichen Baje Rärhbel übernehmen 
wird. Wer fich gerne einmal tpieder in Die 
„zeit feiner Jugend zurüdverfegen will, ala 
man noch im der Xektüre von Perthold 
Auerbahs Torfgeichichten fchiwelate, der joll: 
te nicht verfehlen, fich die dramatijirte Fr 
zählung „Die frau Profejiorin“, und darin 
die ehrliche Alte mit ihrem jchmabifchen 
Schwarzwälderdialekt anzuſehen. Hat ja 
gerade Diele limarbeituna von Auerbachs 
Noman in den Ruhmesfran; des Dichters 
neue Blüten geflohten, währenn fidy pas 
Schauſpiel ſelbſt durch ſeinen prächtigen Hu— 
mor und ſeine ruhrenden Szenen einen (Fh- 
renplat an der deutſchen Vuhne geſchaffen 
hat. So ſteht alſo neben der Ehrung der 
Benefiziantin auch ein ſeltener Genuß für 
Die Beſucher des Theaters in Ausſicht.“ 

_— |. — 


Die englifhe Bühne. 


Garrid. — Hier beainnt heute 
Ubend, das auf zmeimächtae Dauer 
berechnete Gajtipiel des Herrn Robert 
Mantel! und feiner Gefellfhaft, die 
pornehmlich in Shafefpeare'frhen Stü- 
den auftreten werden. Der Spielplan 
für die erite Woche it folgender: 
Montag Abend und am Gamitag 
Nachmittag, „Julius Gaejar“; Diens: 
tag „Hamlet“; Mittwoch Nachmittaa, 
„Shulod“; Mittwoch Abend, „Riche- 
lteu”; Donneritag, „Othello“; Freitag, 
„König Lear”; Samftag Abend, „Ri: 
chard III“. In nächſter Woche wer— 
den „Julius Caeſar“, „König Lear“, 
„Hamlet“ und „Shylock“ wiederholt 
und es kommen hinzu „Louis XI.“, 
„Macbeth“ und „Was ihr wollt“. 

Lyric. — Hier gelangt mit dieſer 
Woche die Spielzeit der „Drama 
Players“ zum Abſchluß. Gegeben 
werden während der Woche zwei Stü— 
cke, die ſchon wiederholt zur Auffüh— 
rung gebracht worden ſind, nämlich 
Webſters „June Madneß“ und „Das 
Kaffeehaus“ von Goldoni. Am 6. Mai 
beginnt in dieſem Theater ein Goſt— 


ſpiel des Künſtlerpaares E. H. So 
thern und Julia Marlowe, welche dies— 


| 


mal nur in Shafefpeare’fhen Stüden 
auftreten werden, und zwar in „Was 
ihr wollt”, „Ein Wintermärchen”, „Der 
Widerſpänſtigen Zähmung“, „Shy— 
loct“, „Komeo und Julie“, „Macbeth“ 
und „Hamlet“. Am Montag, dem 13. 
Mai, wird eine Extravorſtellung ge— 
geben werden für die Schulkinder, die 
ſich am 23. April als Mitwirkende an 
der Shakeſpearefeier beteiligen. 
American Muſic Hall. — 
Die gleiche Geſellſchaft, welche ſei— 


LAURENGE J. GOFFEY 


Dempfratiiher Nandibet für die Neminatisn als 
Gert im Municiyal Gantt. 


Herr Goffen bat fi in 
feiner 16»monatigenAimte 
seit als Eauntb-Eommits 
für außerorbentlih Be 
währt. Er mar e8, ber 
treu su Peter Pargen 
btelt, dem furdhtiofenPrä- 
ſidenten des Countyrats, 
als die übrigen 18 Mit⸗ 
alieder den Vraſidenten 
au ftürgen berfuchten, weil 

er pölittihen Barafiten keine wichtigen Memter 
—9* wollte. Als Borſitßender des Finanz⸗ 
lomites ſtimmte Hert Coffey gegen $587,000 
an Gehaltberhöhungen, aber er bewirkte es, 
dab dem „Imbuftrial School Bund“ $60,000 
hinzugefügt mwurben. 

Deder deutihe Bürger follte für Baurence 
a. Eoffen Itimmen. Gem Name ift ber * 
{m Der ledten Spalte dab Stimmaettelß. 


Mittwoch | 


nerzeit bie entzüdenbe. ae 
Chocolate Solbier”, Se 
Strauß, im Garrid Iheater 4 u erhöh- 
ten Preifen gegeben hat, bringt fie jebt 
bier zur Aufführung, obne daß die 
Preife deshalb erhöht worden wären. 

Eort. — Einen fatirifchen 
Schmwant von James Montgomery, 
„Ready Money“ betitelt, hat die Ge- 
Thäftsführung hier auf den Spielplan 
gefegt. &8 heikt, daß er für fie fei- 
nem Namen alle Ehre mache, 

Grand Dpera Houfe. 
Fünfundvierzig Mal ift hier in ben 
legtveraangenen Wochen die Diebsto: 
mödie „Dfficter 666" zur Aufführung 
gebracht worden, und faſt ausnahms— 
los ift das Iheater faft bi8 an die 
Grenze ſeiner Faſſungskraft beſetzt ge— 
weſen. Dieſer Umſtand ſcheint zu be— 
weiſen, daß das Publikum von dieſem 
Genre der Bühnendichtungen noch im— 
mer nicht genug hat, obſchon es ihm in 
den letzten Jahren recht häufig geboten 
worden iſt. 


College. — Die Direktion Glea— 
ſon hat in vergangener Woche ihr 
Publitum, mit einer guten Bearbeitung 
eines auten beutichenLuftipieles („Der 
große Name“) auf das beite unterhal- 
ten. Für diefe Woche hat fie einen 
nicht minder ergöglichen amerifani- 
ihen Schwant: „Ihe Ihree Twins“, 
auf den Spie!plan nefekt, und fie wird 
porauafichtlich auch. damit vollen An 
flana finden. 


Ihlinois.Gewiſſermaßen als 
ein Ereigniß iſt es zu betrachten, daß 
ein neues Luſtſpiel von Auguſtus 
Thomas zuerſt in Chicago herausge— 
bracht wird. Der berühmte Verfaſſer 
fand ſich zur Erſtaufführung ſeines 
Stückes, welches „When It Comes 
Home“, betitelt iſt, perſönlich in Chi— 
cago ein. Der Verfaſſer behandelt 
darin die verſchiedenen Geſichtswinkel. 
aus denen Amerikaner und Europäer 
gewiſſe Dinge betrachten. 

Powers'. — Montag nimmt hier 

das jährliche Gaſtſpiel des immer 
noch ſich großer Beliebtheit erfreuen— 
den Bonpivants Kohn Drei ſeinen An⸗ 
fana. Herr Drew tritt in einem Luſt— 
ſpiel auf, welches den Titel „A Single. 
Man“ führt, und in welchem der Held, 
ein verhärteter Hageſtolz, es wie wei⸗ 
land der Ontel Bräfig mit „drei 
Bräuten“ zu tun befommt. 

Studebater— Eine au fünf: 
zig Mitgliedern beftehende Gejellichaft, 
an deren Spike Holbroof Blinn und 
Catherine Calvert ftehen, mird hier 
das auf's beſte ausgeſtattete realiſtiſche 
Melodrama „A Romance of the Under— 
world“, von Paul Armſtrong, zur 
Aufführung bringen. Man rechnet 
mit Sicherheit darauf, daß es eine 
außergewöhnliche Zugtraft üusüben 
wird. 

Colonial. — Die Geſchäftsfüh— 
rung hält es für angebracht, bis auf 
weiteres fortzufahren mit der Auffüß- 
rung des Sinafpiels „Ihe Pint Lady“, 
deſſen Anziehungskraft ſich nun ſchon 
acht Wochen lang auf das Beſte 5e- 
währt. 

Columbia. 
ſangspoſſe unter 
Queen of Bohemio“, von Paul Rubens 
und Edward Moron, ſteht für dieſe 
Woche auf dem Spielplan. Sie wird 
von einer zahlreichen und leiſtungs— 
fähigen Geſellſchaft gegeben, welcher 
als erſte Kräfte die ruſſiſche Sängerin 
Gröfin Roſſi, die Geſchwiſter Clark, 
Kathleen Kay, Charles Drew und 
Edwin Trevor angehören. 

Imperial. — Einem lachluſti— 
gen Publikum werden hier während 
dieſer Woche „Mutt and Jeff“ ihre 
droſligen Späße vormachen. Drama— 
tiſirt worden ſind dieſe von ihrem Er— 
finder, dem Karrikaturenzeichner Bud 
Fiſher. 

Crown. — Frl. Beulah Poynter 
mit ihrem neuen Stücke „A Kentucky 
Romance“ gaſtirt wöhrend dieſer 
Woche hier. 

Chicago Opera Houſe.— 
Ende diefer Woche wird hier „Ihe 
Trail of the Lonefome Pine“ vorm 
Spielplan zurüdgezogen, nachdem das 
Stüd einige Monate lang mit qutem 
Erfolge gegeben worden tft. 

nie 


Heiratslizenſen. 


— Eine neue Ge— 
dem Titel „The 


Folgende Heiratälisenfen wurden in ber Of 
ice des Countocierf® auägeftellt: 
Ach Flynn, Ethel Gorrigan, 21, 21. 
Arthur 9. Mother, Nina u Brolin, 
Varian C. Wotiforn, Gva S. Cooney, 52, 42. 
red M. Zone, Eva Eoot, 4, 2. 
John S. PanDinten, Sadie Cuinn, 37, ®. 
Arbrn Eramet, Garoline Milole, 21, 17 
Garter Unpdreaien, Zara Michter, 23, 
Charles Hoff, June Jacobſon, 2, 18. 
Erneito Vonterelſi, Mary Schuller, S, 45. 
Antonio Toniazzo, Maria Michelin, 26, 2. 
frerdinando. Hambıno, Magvalena Filippo, 2, 1R 
Werninandn Yambinn, Magrnalenı Filippo, 9, 18 
Uuauft Gruba, (lite Mrirbe, 2, 19, 
Tominid Durfin, Ratderine Kellen, 34, 7. 
Samuel MeCarthn, Nora Beiftn, 29, 3. 
Mar Einger, Youra E. Singer, 5, 2. 
Harry Kautor, Roſe Rnlintin, 25, M. 
Elmer Richter, Harriet Schmidt, 21, DM. 
Tony Crodele, Builepvda Zunieri, 38, 88, 
Phillip Aori:, Seponia Ban Bherberaen, 9, N. 
John Auffe, Regina Hurge, 24, 9 
Radio Eanfilippe, Tomenica Yups, Pi 
George U. Schau, Anna D Raifer, 2, 4. 
Fred Larfon, Mlmı Nohnfon, 39, 8. 
Ron M. Arnuion, Gertrune U. Matte, 3, ®. 
John Waffe, Cian Roller, 9, 19. 
Edward . Frorkel, Aanes Aohnion, 3, 19, 
Marn Tanit, 8, 3 
Otto Carlfon. Selma Beterion, 3, 2, 


Otto Wolfi, 
Frank L. Tuttle, Jeſtie M DeYoun M 
Nertin Hamol, Mary SHlapan, 29%, & 

36. 


2, 21. 


N. 


18. 


2. 


Vattick Leaden, Agnes 9. Mitchell, 42, 
Names M. Steneninn, Meatrice M. Zouche, 30,8 
ze a Coral, GE. Man Sheonnen, 3, 21. 

Matus Eupei. Mrizula R. Eupei, 8, 9. 
Ehırles HG. Sartmann, Eadie MeGraden, 7, 2. 
Ten: Anhnion, Ghriftina Ofttorp, 29, 95. 
Liaf PBererion, Thorlang Thorien, R, 
Serbard R. Stofel, Florence A. Mahlgren, MR, 9. 
Neffe Anne, Sarriet Eoof, 6, 19. 
Charles Mens. Clara Soenger, 25, 16. 
Arthur Y. Cifen, Harriet Sanfen, 3, 9. 
zen Gbiopde, Aufia Rrall, 34, 9. 
ndrem Riggins, Aofenfine zus, 3, 38. 
Simon Dantt, Roje Lenin, 9, 
Aulins Norman, KHedinig Yintoroms, EN n, 
ofeph Mato?, Marie Lojla, 9, 18, 
Front Melon, Mortle Emith, ©, 4. 
J. Blaine Korrady, Louiſe R. Romlien, 31, D. 
onmen Slopet, Aennie Brodkin, 21, 19. 
Raul ron, Mathilda Klein, 21, h 
Kohn &. Garrigan, Befiie Chandler, 26, 3. 
Sans Schmibt, Elizabeth Bontius, 537, 38. 
Charles? Ratteribn, Lapinia Miller, ®, 9. 
Relir Mahut, Frances Gala, 3, 8. 
red Schmidt, Marn Prreftel, 26, 21. 
imone Gutrona, Ritı Califtro, 27, 1 

2 George ». Grgang, Quel 3. Kirk, 24, Ye 
Anief Rtiz. Rote Ziihamer, 24, 19. 
William Budner, . Juliet Morris, 31, 


Ginio Gerpafi, Qugrecia Mariani, 
alerts ®. Muftard, Lena M. 

Richard Thorman, Aanre —*—* u, MM 
Set Vanck, Katherine Bejiroda, 40, 
ormand M. Thompion, Sarah €, de 3, 8. 

David Relin, aa negan, 27, 26. 
Bun Frant, Fan een, — 
— 5 Reiln, Scotten, 9— + 

Bernie Er = Bier 


ee * 


A. 


an 


' Deutf 
Wieldung auging: 
Albrecht, Epma, 1 %: Ang: —* Str, 
d, James, 35 3:; 4 @. Str, 
aufy ‚William, 48 N e "Aidland Apr. 
Preyer, Kermann, 78‘ 3035 Maple Sau. Une. 
Bonte, Charles, ur: 12 „a 117. Place. 
Mann, Marie, &5 148 Sedgwid Eır, 
Goldberg, Merriam, 1 Mo.; 1719 Tavlot Str, 
Pleijenberg, Yobanna, 45 X; VI W. ! ; 
Rub, Lira, 76 Y.: Spve art Hotel. 
Kocbrer, Racob, 56 3. 10 Meirofe Str. 
Nies, Harriett, 8 X; 1805 Tamrence Une. 
Rutſchmann, ãgdanae > er . 12. 8. 
Goebel, ge %, 3 ER: 
Saste, Minnie, 3. 


8 Keenon 
Kolft,; Robert, en 3.: MS Ltto Str. 
—— Emma, 70 x; 7084 Verrn Une. 
dette, jrranf, 1418 N. Paulina Er, 
Küchboff, Augufta, 47 X: HEN. Paulına Str. 
Neb, Marie M., 46 N.: 3247 Fullerton Ape. 
Sturd. Clara, N 2; 5110 Princeton Une. 
Wenmüller, Yobannes, 62 Y.: SO W. 4. Klare. 
Warnede, George ., 33 2.; HIOR. Yaulına Str, 


—_—-» —— ⸗ 
Banerlaubnisicheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1838 ©. KSamlin Une., 2:itöd. Badſtein Flatgebaude, 
st $, „Daten, uw. 
WM. 2. Er, >:itöd. Baditein Flataebaude, J. 


Baditein Ladengebäupde, 


Paditein fFlatgebaupde, 
2:ftöd. Baditein 


2:Mtod. Rontret Ladengebaude, 

x. U. Aobnien S15W. 

S3B-05-07- 09 Blue Asland Une, 1:ftod. Bads 
ftein Fabritgebäune dar Forge Eo., KU. 

659 PBudingbam Place, I:ftod. Vaditein Flatgebaude, 
R. Echueler, 10,000. 
5336 Wraple pe, 2:ftöd. Flatgebaude, 

Charles U. Brandt, KIM 
5563 8. Lincoln Str, 2:ftöd. Baditein fylatge: 
baude, Jonas Liion, KAM. 
353 MW. Neving Vart Qinn., 2:ftod. Baditein Ya: 
den: und Flatgebaude, %. NR. Sield, RW. 
445 TDiverjep Une, 2:-itof. Paditein fylataebäude, 
X. €. Underion, 24 

431 Magnolia Ape., Zeitod. Baditein fylatge: 
baude. Girten, Saale & Co., KR, 

RO15--17 Yırella Une. vitöf. Waditein:SHoipital, Dr 
4. W. Werelins, $12,000. 

MWH— 3 Thomas Etr., 2:itöd. Badftein Qapden 
flatgebäure, U. B. Wetber, KOX,O0N. 

5532 und 36 Weit Adams Str., 2:ftod. Yrame:Re: 
iidemgen, &. 6. Wilfinion, jedes 1800 

1940 Ferdinand Str. :ttöd. Frame Yaten 
Flatgebäude, GC. Wiiano, $14W. 

66 E. Windeiter Ane., a:ftöd. 
J. W. Birdſall, 250. 

254 N. M. Aven *Riſtöck. Vadſtein Flatgebaude; E. 
Schunnum, 800. 

AH) Windior Ane., 
E. Lamrenc, KEN 

2416 N Epringfieln Ure., 2:itöd. 
gebaude, V. H. Vederſon, 45M. 
— > W. 33. Tlace, 2-itod. 
Paditein iFlatgebaude, &. ®. Stewart, jeder SO. 

— — 4ö⸗ n 


Scheidungsklagen. 


wurden cingereicht von: 

Roſe gegen Charles Cameron, Verlaſſen; 
gegen Otear Wedele, Verlaſſen: John R, 
Annie Olewillec, Verlaſſen: 
L. Coot. Ehebruch: 


Fee wiWw. 
1301 ©. Umon Str., 2:ftöd. 
3. Benzaman, sem. 
113 Marianna Str., Ieftöd. Yaditein:Anbau, Gen. 
Reiario, $2150. 
i —3W. 13. Bloce, 3:ftöd. 
G. Weppor, $2,000, + 
249 N. Lamnpdale Apr., Flatoe⸗ 
bäude, ©. Yinpdratb, 


5507-09 Yafe Ave., 


Padktein 


und 


und 


frrame:Rejideny, 


112⸗ſtod. Frame-Reſidenz, 3. 
Badftein Flat⸗ 


Jean 
gegen 
Gonftance_gegen James 
George gegen Yernie Kranz 
@hebruch: Werni gegen William NR. Atchlen, Per: 
falten: Claudin: R. gegen Manıne Gloucefter, Ver: 
lajien: Mabel aegen William Gorciiius, graujame 
Tebandlung: Charles A. gegen Gftela Weriter 
Ehebruch; Jone gegen Stuart Yaugblin, Perlajjen; 
Minnie gegen Gharles %, Tberly, graufame Be: 
handlung; Ulivette gegen Marmwell Sargent, Ver: 
lofien; varbara gegen Kohn Waicziulis, groufante 
Behandlung: Andrew Y. gegen Alpina Gedaon, 
Verjafien; Adelgunde geaen William X. fFerauion, 
graName Behandlung; Map gegen Wiliem Neriet, 
grausame Behandlung: Yillian gegen Adalbert R. 
Peder, Verlaiien; Udele gegen John Kopac Trunf: 
jumt: Veren G. gegen Anna Hapill, PBerlaifen; 
Sharles &, gegen Emma Gibjon, Verlajien. 
— — — 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von nd Verbindlichkeiten 
ſucen im Tiltriftägericht nad 
Senn Te Wrert, 43% Ghamplain Une. — Ber: 
binnlichfeiten, Kl: Weftände, E66. 
— Croft, Grundy, Ill. — Verbindlichteiten, 
M; Beſtande, 


4 
Y. KR. Smith — Verbindlichfeiten, $29,133; Re: 
ſtande, 813,48. 9. 


— — — 


Diarftbericdhe. 
Chicago, den 8. Upril 1912. 
(Die Preiie gelten nur für den Grokhanpel.) 
Getreide und Hey. 
(Baarpreijt.) 

Mintermeigen, Nr. 2, rot, 
Nr. 3, rot, R.21.904 
81.0516; Wr. 3, bart, 

Krühbjabräsmeizen 
Nr. 2, 21.08-81.12; 

Mais, Nr. 2, Bia—50e; 
Nr. 2, gelb, 60 Ec; 
merk, 16-11; Nr. 3 
731 750 

Suter ML 
Mr. 3 33:%e: 

weiß, 55— 8140; Standard, 

Roggen. Nr. 2, 91-9; Nr. 3, B-Me; Ne. 
4, 65 Re. 

Gerite „Malting”, 81.10-81.33; 
81.05; „ ann ER, 59158. 

Men!. „Winter Patents”, 34 1523420 das Pak: 
Roagenmeh!, HRN-HH; Minneiota ard 
Epring, „Straight Erport Bags", 4.04.75; 
bejondere Marten, 25.00. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Belte3 Timothn, 
825.0—$3.590; Nr. 1, 88.5 u; 50;  beites 
Prairie, 23.00-24.00; Nr. $21. 5042.59: 
Nr. 2, 819 0.5, Baden‘ 10.811 DM. 

Timotbyn:Samen „Gaib Loti", Ki. 


812.00. 

RKleeiamen. „Gafhb Lote“, 

Den 
Stanudard. weiß, 160......... 

Bee, 
BIER — ————— 
TE nes een — 
Sajolin — une 
Seinjamenskel, Br 
ver 5 Faß... 


Do., 
Terpentin 
edladitnien, 

. Gute bit ausgeiuhte Stiere, 
der 10 PBiund; mittlere bis gute 
— 50; gute bis ansgeiuchte Kühe, 
35; ute bi5_ autgejudhte Kälber. 
ullen, Fleiſcherwaare. 24. 3 


Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
‚R>—$7.05 der 10 Pfund: gute biß ausges 
te (zum Verfandt\, 7.25.0714; Bun 
bi ausgejuhte Fleitherwaare, $7.15—$R.071 

gut. bis ausgefuchte Fertel, 86.00-87.40; Gber, 
Ft 75. 

Shafe. „Native Wethers”, per IM Ih, 8.35— 
MN: „Native Gmes“, 84.50-85.55; „Native 
Yearlings”, 7.3; „Native Lamber, 
71.10-88.15. 


Miolkereiproputte, 


81.041.044 ; 
Nr. 2, hart, 91.045 
81. N. 04. 

"tr. 1, $1.10-$1.13; 
Nr. 3, $1.01—81.06. » 
Nr. 2, weih, 69 6920; 
Nr. 3, T5Thc; Nr. 3, 
gelb, Tolg-TTe; Nr. 4, 


I; Nr. 3, merk, 


i 56%—571 At; 
Nr. 3, merk, 


8i⸗e Nr. 4, 
ET 


„Miging”, 9E— 


815.00 821.0, 


Fr 


rob, ver 5 
gereinigt, 


1 


o@22999 


= 
© 
£ 


saro®= 


= 
308 nn: 


o 
- 


@ 
& 


&utter— 

m tra das Pfund....$ 

Nr. 31 

Nr y Das 
„Zairied"“, dad PBiund... 

Nr. 1, das Rfund........ 

„Ladles”, das Pi 

Radmaare, pas ° 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Ubzug von 
Berluft, das Tußend (Rilten zırs 
rudgeſandt) 

do. (Riten ———— 
„Fireſts“, das ußend.. ° 
„Getras”, das Tugend 
Riflı- 

Rahmfaie, „Ziwind”, das Pfund.. 

ee America”, das Pfund.... 
aifies*, das 

Brıd, dat Pund.. d 

Ehmeiser, nru, daß ‚Bund. 

Limburger, new, Das Pfund.. 

Geflügel unb Kamfietiq. 
Geflügei (ledend— 

&übner, das Pfund 

„Springe“, Das PBund........ 

Truthühner, dad Biund,..... 
ähne, das PBund..... 
nten, da8 Pfund... 
änie, »a5 Pfund 

Gefjlügel Gugerichtet — 
ühner, das Pfund........ 

„Eprings”, das PWrund, 

Zrutbühner, da? Bund 

Enten, das Plund....... 

Gänje, das ——— — 

Kühne, das Pfund.. 


Ralber( eihladtet)— 
5 601 8 Gewicht, das fund 2.0 ‚00 
Gr 85 Did. Gemi = und 0.0 10 
0-10 Rio. Gemicht, das Biund d. 1014-0. 114 
Gemüje and friiches op. 
Uenfel, pas Wah 
—— die Kiſte. 
angen, die Riite.. 
Grapefruit, die Bas 
rbbeeren, florida . 
pargeln, Die Kiite.. 
Gurten, das Zugend.. 
Rraut, das aß. Gnoauonaneee 
Blumenkohl. die Rike.... 
Eellerie, die Kilte..... 
Roptialat, das Pak... 
Blattialat, Die Kifte.. 
Brunnenfreffe. das Tupent.. 
Meerrettig, dad Du PR 
Rote Rüben, ver Eod. 
obrrüben, Der X 
5 —2 —— 
pimat, Da 
Tomaten, die Kilte.. 
tetferichoten, Die Rie.. 
habarber, die Kifte.. 
wiebeln, 10 Bullen 
üben, der Ftübel...... 
eterfilie, das Waß... 
Bohnen-- 


VPfund 


0.1044 
0.20 
0.19 
09 —),21 
0.17 


* 


3855258 
—V ——— — 


BSH 
* 


sess22 2pp292 


Be Da Da rk den ben 


* 


— 


* 


me 
* 


......... 


.. —— “ u Bye .- * 
BROS pop mom nr? 


“3 8358 
[IIEHRRNTUSSHENERURNEENUNG 


SuzzBassssE 


ww 


— — 


—— — — 


Wenn Ihr und von Gurer Ab- 
Mai umzuziehen, 


ſicht, am 1. 
noch nicht benachrichtigt habt, 
bitte tut es ſofort. 


jetzt zu der Zeit allgemeinen Umzuges 
Wir ſollten 80 Tage vorher bendd- 


Jeder Tag zählt 


richtigt werden, wenn Ihr uns aber 


fo fruh wie moglich benachrichtigt, wer⸗ 


den wir alles tun, was wir fünnen. 


Bitte Schreibt uns einen Brief mit 


(a) 
(8) 
(€) 
(b) 
(e) 


Es 
nächſten Zenträloffice nach 
neuen Lokal zu leiten. Es iſt oft not— 
wendig, erit Intergrund- 
grundfabel zu legen, ehe der Telephon- 


Eurer jesigen Abreiie; 
Telrphon-Rummer; 

Der neuen Adreife; 

Db Wand- oder Dest-Telephon; 
Und wann Ihr e3 Naben wolft. 


tit notwendig, den Strom bon der 
Eurem 


und lleber- 


draht geipannt werden fann, das alles 


nimmt mehrere Mochen. 


Tefephoniren Sie Ihre Umzsunsbeitel- 
Iung und beftätinen Sie Died Ber Se 


Telephone your move order 
now—-Confirm in writing 


Main 294 Commercial Department 


Chicago Telephone Co. 


230 w! "Washington Street. 


I. Il 
| N 


| 
—4 
J 


Siegel Stamps 


Dienftag, 


den 


ganzen Tag! 


— — — — re 


Könnenwir in die Zukunft ſehen? 


Der betannte 
Flammarion, deſſen ſiebzigſter 
burtstag vor fürzem zu großen 
Ehrungen deö Gelehrten Anlaß aege: 
ben hat, hat fich auch piel mit den foa. 
Geheimmiffenfchaften bejchäftiat und 
in feinem großen Werfe „Das Unbe: 
fannte” eine Menge Fälle von Zele- 
pathie und richtiger Vorherfagung der 
AZufunft zufammengeitellt. \n einem 
Auffage der Renue beihäftigt er fid 
pon Neuem mit der Trage: „Können 
wir die Zufunft borauserfennen?“ 
und führt eine Reihe qutbeglaubigter 
Tatfahen dafür an. Der merfmür- 
digite diefer Falle ift Hier miedergege- 
ben; er ijt feinergeit bon dem auäge- 
zeichneten Arzt Dr. Liebault in feinem 
Buche „Iherapeutique ſuggeſtive“ be— 
richtet morden: 

Zu dem aelehrten Doktor fam am 
7. Xanuar 1886 um bier Uhr Nad- 
mittags, mie er in feinem authentifchen 
Tagebuche aufzeichnete, einer jeiner 
Patienten, Mr. d. Ch..., in einem 
Zuftande hochgradiger nervöfer Erre⸗ 


Aſtronom Camille 


22 
€ 


gung. Sechs Jahre vorher hatte biefer 4 Februar porübergegangen mar ohne 


Herr am 26. Dezember 1879 bei einem 
Spaziergange zufällig in einer Straße 
pon Paris ein Schild gelefen: „Mme. 
2enormand, Nefromantin”, 
aus Neugierde eingetreten. 


des gemeisfagt: 
Vater in einem Jahre und einem Taae 
verlieren. Dann merden Gie bald 
Soldat merden (er mar bamala 19 
Sahre), aber Sie werden ed nicht lange 
bleiben. Sie merden jung heiraten, 
merben zwei Kinder haben und mit 26 
Jahren fterben.” Diefe überrafchende 
Vorausfagung, die Mr. de Ch... jet: 
ner Familie und einigen Freunden 
erzählte, erfchien 
lächerlich ald aufregend. Aber als fein 
Pater am 27. Dezember 1880 nad) ei- 
ner furzen Krankheit jtarb, wurde fein 
Ungläuben erf&hüttert, und ala er Sol- 
dat gemorden mar, — er blieb e3 nur 
fieben Monate —, ala er bald barauf 
heiratete, und dann Vater von gmei 
Kindern wurde, da überfiel ihn eine 
furdhtbare Angit, und er glaubte, nur 
noch wenige Zaae leben zu können, da 
er fich feinem 26. Lebensjahre näherte. 


CASTORIA Füsäugingsund Kinder 


tr a a 


nn nn nn — — 


ſterhen?“ 


In dieſer Verfaſſung kam er zu Lie— 
bault und fragte ihn, ob es nicht mög⸗ 
lich wäre, das Schickſal des frühen 
Todes noch von ihm abzuwenden. Der 
Arzt verſuchte den Kranken in einen 
tiefen Schlaf zu verſetzen, um ſo die 
ſchwarzen Gedanken zu zerſtreuen. 
Uber der junge Mann war zu aufge⸗ 
regt, ſo daß dieſer Verſuch mißlang. 
Er war feſt davon überzeugt, daß er 
am 4. Februar, ſeinem 26. Geburts⸗ 
tage, ſterben müſſe, obwohl die Wahr⸗ 
ſagerin ihm keinen beſtimmten Tag 
genannt hatte. Da der Arzt befürd 
tete, daß der Kranfe durch eine Art 
Autofuggeftion vielleicht felbft feinen 
Zod herbeiführen könne, überredete er 
ihn, einen anderen MWahrfager, einen 
Somnambulen, zu befragen. Nads 
dem er mit dem Somnambulen in Bes 
ziehung gejfegt worden mar, maren 
jeine eriten Worte: „Wann merde ih 
Der Schlafende, der bie 


; Yufregung des jungen Manned abnte, 


antwortete nach einigem Zögern: „Sie 
werben jterben... Sie werden fier- 
ben... in 41 Jahren.” Die Wirkung 
diefer Worte mar erftaunlid. So» 
aleid murde der Patient heiterer, 
Ichöpfte neue Hoffnung, und ala ber 


‚ feinen Zod, da glaubte er fich gereitet 


| und 


: fehlimmen Gedanfen. 


und mar | y; “ 
Aus feiner ie ganze Sache nicht mehr gedar t, 


Hand hatte ihm die Prophetin folgen- | toner einen Brief erhielt, ber.mir mike 
Sie merden hren | 


entihlug fih aller 
„Ich 


weiteren 
hatte an 


ſchreibt Liebault, „als ich Anfang 
teilte, daß mein unglüdlicher Patient 


am 30. September 1886 geftorbenjei, 


ihm zunächft mehr | 


in.feinem 27. Xahre, mie es Mme: $ 
—“ eg a hatte. Und um 
jeden Zmeifel an der Gefhichte auszu⸗ 
ſchliehen, bewahre ich dieſen Brief auf, 
in dem der Tod von zwei nn. 
freien Zeugen befcheinigt iſt.“ 
Wir aeben die kleine Erzähl 
mieder, um zu zeigen, wie. der‘ 
Tpielt. Die unzähligen Yale, in. 
Frau Lenormandd Pro 
nicht eingetroffen find, De 
Menfch in feinem Iaaebudie,; aber der 
einzelne Fall, den der Zufall be N 
wird ald großes Ereigniß auf 
Es iſt doch ganz fetbftverftänpl 
bon den Taufenden von Wal 
en,. die den abergläubifchen 2 
abr aus Xahır. ein gemacht 
der Zufall hin und Pig eine b 
gen muß. -: o 
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J Bahelbindenn 
tn 
Ehicags Opera Koufe. — ‚Krail af tie 


om: ne.* 
tic. — „Drama Plapers.” 
wdebeter. — „A Romance of the Under⸗ 


aloniel. — „Ibe Pint Sapy." 
mMmperial — „Mutt ann Aeff.” 
f. — „Ready Monen.“ 
wn — „U Rentudo Romance.” 
ie. DHouje — Konzert jeden Ubendb und 
ateg Nachmittag. 
denzi. — SKongert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. 


ard Garten. — Wintergartensongert. 


8 


———— —— —— — — — — 


Gortſetung von der 4. Seite.) 


— — — — — — — 6 h— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Münzeigen ınter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Gartner und 2 Mönner für Gar: 
tenarbeit, 844 „ıosce Str, na 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Echuhmader, zweite Hand an Wepara: 
iutarbeit; fletiger Play. 178 W. Yale Str. 


Berlangt: Vaſtry Goot (Konpitor), durchaus fei⸗ 
mer ſjelbſttändiget Arbeiter, an Paſtry und Cate. — 
Evanſton Avbe. 

Verlangt: Startet Junge an Cafes, Tagarbeit, 

mit Erſfahrung; 512 die Woche. 3488 Southport Ave. 


Verlangt: Guter Barbier fur ſtetige Arbeit. Bog⸗ 
mars Bäarber Shop, 2011 W. 12. Straßze, Ede 
Kobey Sr. 


en t 
Dolph Str. 


Berlangt: 2 Aungen in Kegelbahn. Guter Dohn. 
1168 Diverjey Bart Way. 


Berlangt: Eine dritte Sand Wäler, 
Straße. 


Berlangt: Stallmann. 
Straße. ' 


Grfahrener Bäder als Helfer. Nachzu: 
Rahm. Thompfjon:, WM Weit Kans 


2 Dit 2. 


John Sebel, 1743 Larrabee 


Berlangt: Ein Mann für einige Tage Gartenar» 
beit. Nordjeite. Allen, 35 W. Late Str 
_ REN 
Berlangt: Ein älterer, reinliher Mann als Naht: 
Glert, 20 den Monat, Koft und Simmer. Gin gus 
te8 Heim für einen älteren Mann. Morler Sotel, 
Niles, Michigan. mobi 
Berlangt: Ein verbeirateter, ebrlicher, nüchterner 
uhrmann mittleren Altere, muß zwei Pferde bes 
orgen tönnen, itadtlundig jein und Empfehlungen 
aben, für ein Paueijengeihaft. Stetige Arbeit Das 
ganze Jahr. 153541 Vteiroje Str. 


Berlengt; Uelterer, lediger Mann, über 5 Jahre 
alt, der Bierd und YBuggn bejorgen und fi fonft 
im Sau: und Hof nitglih machen fann; gutes Heim, 
Koft und Lohn. 3148 N. Aibland Une. 


.— — 


Berlangt: Porter im Saloon. 6280 S. Halſted 
Straßze. 


— — 


Berlangt: Blumendärtner. 
Melroſe Etr., hinten. 


Berlangt; Ein engliſ— 
Nittwoch Abend, 
Centte Str. 


Sohn Lang, 1948 


fprehenter Barbier if 
Samitag und Sonntag. 11dl 


Verlangt: Guter ungarifher Buther mit Erfah: 
zung. Srant Zapar, 241 Eiybourn pe. 
Berlangt: Ein guter Aunge an Brot. 2151 Sontbs 
port Ave. of. Schoenbeit. 
Berlangt: Aunger Dann, um MWorterarbeit im 
Bloon zu verrichten. Guter Pla für den reiten 
nn, 94 Willom Str. 
Staflarbeit und fih tim 
Lohn 84 die Mode, Koft 


Ane. 


Berlangt: Mann für 
Kaus nüglih zu machen. 
und Logis. 544 Webfter 


Berlangt: Schmiedehelfer. 


1857 Eliton Upenue. 


38 W. 


Berlangt: Starker Yunge mit Erfahrung an 
Gates und BiscuitE; Sohn $13, Adr.: U. 38 Andpoft. 


Sofort verlangt: Junger tüdtiger venticher 
Be der aub gute Yobarbeiten jeken kann, 
Offerten mit näheren Angaben richte man gefälligft 

Freie Preſſe“, Council Bluffs, Jowa. 

modimi 


Berlangt: Gin Porter. North Üdenue. 


Berlangt: Züchtiger und rühriger Solicitor von 
repräfentativem Aeukern fiir deutiche Wochenzeitung 
nebft Job: Dept., um Anzeigen und Drudarbeiten in 
der Stadt (18,000) einzuholen und entl. in Office 
auszubelfen. Mu Erfahrung bejigen. (Union⸗ 
Jobpreßmann vorgezogen.) Xebensftelung für red» 
ten Mann. Offerten nebft Pild, Referenzen und 
Gehaltsaniprühen ı(baar und Kommiiiion) an: 
Serold Publ. &o., Sioug Falls, &. D. modoſon 

Berlangt: Guter Outſide Painter, Rochzufragen 
nach 6 Udr Abeunds. 8845 Southboſt Mint. | 


Berlangt: Ein Mann, um Denen æbaſchen 
und Fußboden zu reinigen. Wholeſale t Houſe, 
Ede Jadſon und 5. Ave. 
Berlangt: Erfahrener Helfer in Strang⸗Farberei. 
2659 Sheffield Ape. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Brot und Rolls; 
$12 die Woche. &. und Moon Etr. 


BVerlangt: 5 Garriage Painters; ftetige Urbeit und 
uter Bohn für joiche, Die ihre WUrbeit verfteben. 


2015 N. Mozart Str. 
mm 0 — 
PVerlangt: guter Stallmanı, der Willens ik, Ma- 
gen zu mwaichen. 3847 Lincoln pe. 


Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa: 
loonorbeit, der den Yundkounter beforgen fann, — 
Raszufragen nad 4 Uhr Nachmittags. 1956 Arbing 
Mari Bind., Ede Lincoln Une. 


Berlangt: Junge, um an Cafes gu Belfen. 2159 
Bell Plaine Apr. 


Verlangt: Aunge in Upotbete. 


12, und Halitev 
Straße . i 


modi 
Berlangt: Porter. 62 Wells Str. 


Berlangt: Aunge mit Erfabrung an Cakeb. 
1960 Ehicago Ave. 


‚Berlangt: DOrnamental Iron Morter Helfer. — 
Mendel, 114 N. Aihland Une. 
Berlangt: Ein Rorter mittleren Wlter& 
Deutih und polniih iprict. 


Berlangt: W 
Ehtcago; gute 
—— bei Geo. 
14. Straße. 


Derlangt: Ein junger Butcher mit etwas Erfabs 
zung im Wah; guter Lohn fr ritigen Mann. 
Keinemann, Elmburit, U. 


Bien: Ein ftarker Junge on Cole, muk Ers 
ung haben; guter Lobn; Tagarbeit. 32 Rortb 
enue. 


412. 


welcher 
1003 Elſton Une. 


enmadher, 0 Meilen meitlih bon 
elegenheit zum Emporarbeiten, Zu 
Mirtb, Pine Aland Are, und 


— 


Berlangt: Iunger, reinlicher Vorter, der ſeln 
I äft berfiebt und gute Empfehlungen bat; $9 
173 che und Board. 850 Milwaukee Une. 


Berlangt: Rüdergebilfe, Taparheit. Gartner, 55% 
Eid, Albland Avenue. 


Berlangt: Etarfer Junge mit Erfahrung in P6- 
Getei, 89 die Woche zum Anfang. Kommt fertig zur 
Rirbeit. Cramer Bakery, 3434 N. Halfted Etr. 


Berlengt: Mann tür Badöfen gu feuern und 
E zu pußen. %. Deppe Eo., 1758 Sedamid 
e. 


Berlangt: Hutmader, der Meparaturarbeit dere 
t an allerlei Süten; engliihe Eprahe nicht erfors 
ih. 2190 ©. Wabaih Ave. 


Berlongt: Ein tüchtiger Unftreiher, muk mit ale 
Serlei Arbeit beimanbert fein. Morguipzehen heim 
Engineer, zwiihen 3 und 4 Uhr, Kotel Pismard, 
179 Ranbolvh Straße. 


Berlangt: Ein guter Magenmader. 1658 Milmau: 
benue. 


Berlangt: Etetiger Mann, mittleren Alters, für 
Girbeiten ums Haus, mus etwas vom Plumengarten 
berieben. 536 Belmont Une. 


Berlangt: ar von etwa 15 Yahren. Seo. 2%. 
Rroed, 1321 ale Eir., 4. Floor. 


Aalen: Konditor für Hotel; guter Lohn. Ahr.: 
MR. 439 Übenppoft. modi 

langt: Ein_ lediger beutiher Mann für 
orterarbeit in Drhaoods-Store. Mu Seuanıfz 
en. 1400—1403 W. 51. Etr. 


Berlangt: Ein erfte Sand Bäder an Eafes und 
t, der mit eber Arbeit vertraut tft. Ein an-« 
ar braucht fi nicht au melden. 1517 W. Poll 


Berlangt: Bufbelmen für alte und neue SHer- 
zen- und Dameniaden. Muß aut bügeln. Etän- 
Diger RBlag. Guit. Hermann, 3253 —— 

modi 


Verlangt: Mann, in Ofenwichſefabrik zu acbeıs 
ten, En Beihäftigung. Nahzufragen 1515 
Sabbon Abe. 


— ——— 
Berlangt: Männer und Frauen. 
unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wert.) 


Berlangt: leute, Maiiniften, Drebbant, Pool: 
Diematerd, Automatic Screv Hands, Bohr— 
i armarbeiter, Pader, Stalleute, Wa: 
‚ Morters, Vainters, Carpenter, Deler, Eabinet- 
, Zundmen. Gent. Empf., 1% Weihingten. 
a 


Berlangt: Saushälterin oder ‚Ehepaar. Habe mo: 
7: er Saus, nabe Lincoln Park, und 
altes Sind. Für vollftändige Beforgung 

— den ausiäliekligen Gebrauch von 
Soushaltungszimmern. Adt.: R. 


erlangt: Pamilten, auf 
Bohn 820 


Mm. der cre; Seusmiete umd 


—— — 
(Anzeigen umter biefer Rubeit 1 Gent das Wert.) 
Geiuht: Ein friich eingewanderter Dann, Ipricht 


fri 
—— fucht Wrbeit. 1710 Dayton Str., bin: 


Gejuht: Junger Pladjmith jucht Arbeit. 1955 

N. Halten Str. 

EA a TEE EEE AIR FIN: 
Gejuht: Schreiner, mit Werkzeug, guter Finiſher 

und ®otirer, jucht irgend welde Arbeit. Gute Zeug: 

mijfe. Adr.: R. 425 Abendpoft. 


Gefucht: Bartender, flinf, nüchtern, auch Waiter, 
fucht ftetigen Plag. irren. roh, 3433 Nord 46. 
Avenue. 

Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stellung als 
Barleeder, tann gut Lunch fhneiden und aufwarten, 
irgendwo. Wpr.: Room, U. 8, Morrijon Hotel, 
Ehicago, A. 

Geiuht: Junger Mann wüniht Etelle in Reftau: 
tant oder Soipital. Adr.: M. 421 Abendpoft. modi 


Geiudht: Wiener Bäder, gut an Brot unn Bit 
cuits, fucht Plak, mo er felbitftändig arbeiten fann. 
Kari Pleiner, IT W. Nortb Ave modi 

Gefuht: Deutiher Maihinenihloiier, ® Aabre 
alt, verheiratet, jucht Stelle ald Reparateur; bat 15: 
jährige Griabrung; 1 Jahr im Lande. Georg Yud- 
ner, 1897. 21. Str, 


Gejucht: Eingewanderter Bäder fucht Urbeit an 
Prod. D. Abremeit, 331 Warner Une. 
Gejuht: Guter Cabinetmater und Carpenter fucht 
fetige Etele. NR. Uchilet, 3942 Metropolitan WI. 
modımt 
Gefuht: Majhinift, guter Bankarbeiter, aub für 
allgemeine Arbeit, juht Stelle. Empler, 301 Nord 
Dalien Ape 
Geiuht: Aunger Deutihr Bunter, 14 Tage im 
Lane, jucht Stelle, wenn möglih im Store u. 
fangen. Nahjufragen 1514 Ordard Str., 2. Wlat 


Geiuht: Deutiher Mann juht Stelle als Porter 
oder Gartner; scheut Feine Ürbeit. 1416 Mobamt 
Str., 2. Flat, binten. 

Gejuht: Ebrlicher, 
Familie ſucht Stelle 

Geſucht: 
Stellung 


1Tjähriger Aunge aus guter 
Adr.: R. 48 AUbendpoft. 


Junger smeite Sand Gafesbäder fuht 
Adr.: R. 416 Anennpoft. 

Junger Pau: und Mafhinenihloffer fuht 
RT Emerion Une. modi 


Geſucht: 
Urbeit 


Geſucht: Junger 
it verheiratet; 
Ubenppoft 


— 


ziweiter Bartender fuht Stelle, 
gute Empfehlungen. Updr.: R. 42 

mobi 
Geiuht: Yunger Mann fucht Urbeit im Galoon 
als Porter, mo er daS hartenden erlernen fann. 
Udr.: R. 415 Abendpoſt 


Geſucht: Junger Mann ſucht Urbeit in Eommer: 
Reſort oder in Gärtnerei. Adr.: R. 417 Abendpoſt. 


Geſucht: Ehrlicher, nüchterner Mann ſucht Urs 
beit als Ealoon:Maiter und Morter, verſteht ſein 
Geihäft: fpriht enaliih. Graf, 2042 Lincoln Une. 

Geiuht: Aunger deutiher Kaufmann, tüchtiger 
Drevaoods:Ciert, fuhrt Beihärttaung, jpriht Deutih 
und höhmtih, verſteht polniſch, nur etwas engliſch 
Adr.: R. 411 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Auto— 
mobilmaiher oder Poliſher. R. Cichlar, 2214 Weſt 
vl. Straße, Cith. modimi 


Geſucht: Junger reinlicher Porter ſucht Stellung. 
20224 N.Halſted Str. Tel.: Lincoln 86. modi 


Geſucht: 2 deutſche Schreiner ſuchend irgendwelche 
Reparaturarbeit in Hauſe oder Store zu tun, ver- 
fteben au Painting und PVarniibing. Nrbeit beim 
Tag oder fontraftith. KBaben gute Referenzen. — 
4311 Wentworth Unve., 2. Treppe links. 


Gefuht: Guter verläßliher Mann fuht Stelle als 
Nabtmächter. 757 Uhland Strt., Lakh. modimi 


5⸗ 
just Stelle in Llsinem 


Geſucht: Bartender, ledie, 
Vorterarbeit. 1749 Sedgewick Straße, 


Platz. Tut 
Saloon. 
"Geiuht: Starker Aunge, 17 Yabre alt, Sohn adt- 
barer Eltern, wünfht Das Bädergewerbe „u erier- 
nen. Udr.: MR. 418 Übendpof. 

Geiucht: Partender, junger Mann, 
verrichtet Porterarbeit,. 9 Lang, 
Üvenue. 


uht Stellung, 
1357 NR. Hopne 


ut battenden und am 
Stellung. 868 Wells GStr., 


Geſucht: Porter, kann 
Tiih aufmarten, jucht 
2. Floor. 

Gefuht: Deutfher, 27 Aabre alt, der Gartenar: 
beit veritebt, juht Stelle in Gärtnerei oder Privat: 
Haus, verrichtet auch Kaußarbeit,. E, Probtt, is ©. 
Halfted Etraße. 


Gefucht: Porter, Qunhmen, der fein Geichäft vers 
fteht, mwänfcht ftetigen Pag. Vogl, 560 WM, Late 
Strake. modi 


Gefuht: Erite Hand Cafeshäder fuht für einige 
Zac in der Woche Beihäftigung. Adr.: 3. 098 
Abendpoft. afomo 


Geſucht: Tüchtiger Plaſterer ſucht ſtetige Arbeit. 
H. Frank, 1815 Eleveland WUpe., binten. S5apim& 


Geſucht: Bartender, ledig, ſcheut keine Arbeit. nüch⸗ 
tern und zuverläſſig, ſucht ſtetige Stellung. Adreſſire 
Offerten 8. 295, AUbendpoft. Zap lwæ 


Geſucht: Deutſcher guter Mann, exrſt eingewan⸗ 
dert, geſetzten Alters, mit prima Referenzen, auch 
Kaution, ſucht Stellung ais Vorter, Hausmann 
oder Aehnlihes. Garl, 1968 Lincoln Üpe., Flat €. 


Geiuht: Partender, guter Miger, ftetig und nid: 
tern, Sucht Stelle, verrichtet auch Morterarbeit. — 
Render, 1521 Tomn Straße. 4apimX 


Suche Roften 


Hertſchaft, ausge⸗ 
dientet 


eugniſſe, Empfehlun⸗ 
10646 Mackinaw 

ſomodi 
Suche Poſten als Gartner ju Herrſchaft, prima 
Zeugniſſe und Empfehlungen, derzeit in Stellung, 
verheiratet. Werte Zuſchriften erbeten, Uetſchas, 
106546 Mackinaw Ave. South Chicago. ſomodi 


Unteroffizier prima 
en. Gefl. Zuihriften unter „100%, 
be., South Chicago. 


ale Diener 12 


Gefuht: Bäder, gute dritte Sand an Gates und 
Piscuit?, fucht ftetige Arbeit. Nur ſolcher Boß möge 
ſchreiben, welcher ftetige Belhäftigung bat: Tann 
au al$ zweite Sand geben. 2156 W. Yale Eitr., 9. 
Floor, foms 


Berlangt: rauen und Mäbdhen. 
(Unzeiren unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden unb Fabriken. 


Perlangt: Müäpcden für Echneiderei. 
coln Üpenue. 

Verlangt: Mädchen, nicht unter 16 Nahren. $. 3. 
Mack, Maichinenftiderei, 15355 Melroje Str. modi 


2725 Lin: 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderladen. 
1915 ©. Salfted Str. 


Veriangt: Mädchen, um tm Bäderladen gu bes 
dienen; feine Hausarbeit. 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, um im Päderladen gu helfen 
und das Roden zu beforgen; Leine YFamtlie, feine 
Rinder. Vorzuiprehen heute und morgen. 1619 
Nortb Une., nahe Ajbland. 

Verlangt: 


elferin oder Qehrmädden für Echnet- 
derin. 112 3 


rightmood Abe. 


Verlangt: frauen und Mäddhen, um dat Kleider: 
machen gu erlernen. Näheres 50 MW. Madiion Etr., 
oberer Floor. modt 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 18 Yahren, um 
das Pavpſchahtelmachen zu erlernen. Geo. Y. Kroed, 
121 W. Tale Strake, 4 Floor. 


Verlangt: Näberinnen an Vower Maſchinen, um 
Sandihube zu finifhen. tiedlander Brady Knit- 
tina Mills, Gongreß und Green Str. ſamodi 


Verlargt: Büglerinnen in Pärkerei. 9. Dehmlom, 
SUR R. Halfte Eitr. fajomo 


Verlangt: Sofort, erfahrene, flinfe Näherin, die 
felbftftändig arbeiten fann, für Matfengarderoben; 
dauernde Stellung für ridtige Perion. Adr.: S, 
510 Ubendpoft. fafomo 

sg: Mafhinen Operator an Waiits, Drei: 
feg etc., ftetige Urbeit das ganze Yahr. U. Roth Eo., 
1231 N. Wihland Une. 


Berlanat: Ausbefferer an aeftridten Maaren, Er: 
abrung und Referengen nötig. Guter Tohn. Be: 
tandige Arbeit. Nachyufragen: Mindelter Smeater 
‚42 ©. Deorborn Etr., 5. Fl. Phone SHarri: 
74. 2apim& 


Verlengt: Erfahrene Mäpden an Ehtrt 
8856 Grand Plpr. 


6apimX 


Wattts. 
3apimX 


Hausarbdelt. 


Verlangt: Ein Mädchen für aagemeine Haus-— 
arbeit. 4456 PBrairie be, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in der Familie. 5422 Prairie Une., 3. Flat. 


Verlangt: Suaubereg Mädchen, das genügend ver— 
fteht, um guten Lohn au beaniprucden. Kleiner Haus: 
halt; Teine Wälhe; feine Kinder. ©. ©. Manion, 
708 Sheridan Road, nahe Pine Grove Upe., 3. Apt. 

famodt 

Berlangt: Münden für allgemeine Sausarbeit- in 
einer Familie. 5121 Michigan Ape,, Flat 8. 

Verlangt: Aunges deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 90 So. Marjbfield Ape., 3. Flat, Mrs. 
Zonis. fajomo 
Verlangt: Zimmermädhen, fowie bei der Befor- 
gung bon ‚zivei Kindern mitsubelfen, bei: Privat: 
familie, auf einem Landgut in der Nähe bon Ghi- 
cag0; drei andere Dienitboten im Haufe. Abr.: 
8. 184, Ubendpoft. fafonmo 


Derlangt: Ein beilereg Mädchen für Kinder. 567 
Stratford Wiace. Phone: Graceland 5714 


apd—11X 


. Bermania®ermittlungs-Büro, 

755 North Upe., Ede gem Ste, 1 Treppe had. 
Verlangt:  Deutiche Mädchen für Haußarbeit und 

fonftige Stellungen in und aus der Stadt. + Omak* 


t: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Kin fleibiges, jauberes Mädden für 
allgemeine &Sausarbeit; feine Wäihe; muß englifh 
und beutih iprehen. Mrs. Rottmann, 724 -Rorth 
Abe. Ede Burling Str. "Phone: Yıncaln 37, 
_ Terlangt: Gin deutihes Mäpdden fiir allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wäre. 4349 Prairie AUpenue, 3. 
Apartment. ; 


Verlongt: Frau für KSausarbeit; 3 in Yamilie. 
Vorguiprehen in der Dffice, 1594 Eiohourn pe. 
PVerlangt: Ein erfahrenes proteftantiiches Mäpden 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner Famılie. Guter 
xobn rür die richtige Perfon. Deutihes Wänden, 
da= etwas enalih ypricht, Dorgezogen; muß jauber 
und nett fein. Wadgurragen BDienftag oder ‘Don: 
nerstag Nadınittag, ZB Bart Blace, Epaniton, 

2erlangt: Mäpden fir allgemeine Hausarbeit; 
tleine Yamtlie. Gonbeim, 5306 Kalumet Une. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHauss 
arbeit. 520 Micigan pe, 2. Trlat. 


Verlangt: Gutes Mäpdden in Saloon, Yohn $6. 
1449 N. Halited Eir. modi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleines Apartment, guter Vobn; muß Kinder gern 
baben. Wacyufragen 832 Montroſe Boulevard, 9. 
Mpartment. 


Berlangt: 


Verlangt: Deutiges Mäpden für Kaußarbeit. — 
Artih Gingewanperte beporzugt. 1859 ©. Weitern 
“i., Ede 19. Str. modimt 

Verlangt: Ein Kellner füt ftetige Arbeit. Bor: 
Hardt Pro®., 3350 W. Madifon Str. 

Verlangt: Gine Frau, die Cogenhalle rein machen 
will. Ürbeitägeit von 8 bis 3. Lohn $6. Räbe: 
res j514 Wilmaufee Une. 

Verlangt: Mädchen, das Kotelarbeit verfteht, Anf- 
fiht über 3 Mäpcen hat, Wälche ausgeben und aus— 
befiern fann. Hotel North Welt, HM Mells Str. 
modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in amerifanifcher Familie von fünf — 
aus in @lenene (deutihslutberiihe Kirde); fein 
Piltgeln, Unzufragen bei Mei. Kimbal, Kimball 
Gate, 118 WM. Monroe Str, 16 PBiod öäftlih von 
Abendpoſt Tffice, oder adreifirt: RM. 414 Abentdpoft. 

Zerlangt: Wafchfrauen und Mädchen. 2875 Evans 
ſton Avenue. Gmplopment-Dffice. 


Verlangt; Alleinſtehende, ältere Frau für leichte 
Hilfe bei einer frau, Die täglich heihäftigt ift; gu- 
tes Keim, fleiner Sohn. Updr.: MR. 43 Abendpoft. 

modimt 

Hilfe det 
tar Blace, 

mobi 


_ Qerlangt: Junges, ftartes Mädgen ur 
Sausfrau, 2 in Familie, . 714 
nabe Salited, 3. Äyloor. 


Verlangt: Starkes junges Mädchen für Kausar- 
beit; feines, Da& die Urbeit fjcheut. 505 fFullerton 
&pe., nahe Clark, 1. flat. 


Verlangt: Zweite: Müdgen für zweite Urbeit und 
für Kinder. 1119 Qunt.Üne., Rogers Part. Hoc: 
babnitatien. 


Berlangt: Yunges Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Mub zu Kaufe ihlafen. Nahzufragen 18 eft 
North Upe. 


Verlangt: Haushälterin in Feiner familie. Wm. 
Humbeutel, 652 Vladhawt Str. 

u Deutihes Mädchen für Hausarbeit, fo: 
fort. 1700 Gleveland pe, Saloon. 


Verlangt: Erfahrene Gejhirrwafherin in Meftaus 
rant. ID MW. Dinijion Str. 


Verlangt: Nädhen flir allgemeine &Kausarbeit. 
1112 N. Afbland Une, 2. Flat. modi 


Verlangt: Ein Üülteres Mäbhen für Hausarbeit. 
18213 Sudfon Ave. medi 
Reinmahfrau für eine Etunde jeb 
46 Sheridan Road. 


Verlangt: 
Tao. 


Perlanet: Mädchen für allgemeine KGautarbett. — 
Unzufragen: 4005 Vincennes Abe, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. — 
4545 Michigan Ane. Anzufragen nah 6 Uhr. 


Verlangt: Erfahrene Köhin. Olympia Cafs, 1132 
Bryn Mawrt Avenue. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Kulchenarbeit. 920 N. 
Halſted Str., Saloon. modimi 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 739 Belt Une. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in Sa— 
loon und Reſtaurant. 2117 Milwaulee Ave. 


a Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Famtlte. Kleines Flat, kein Kochen. Tebn, 213 
€. 8. Str., nahe Andiana Upe., 3. Trlat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
frifh eingewanderte Deutih-llngarin vorgezogen; 
auter Pak und guter Lohn für Das rehte Mädchen. 
6501 Halfted Etr., 1. fylat. modi 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Väderei. 1741 W. Chicago Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1900 Eatmper Vpe. 


Verlangt: 


Verlangt: — — Frau oder Mad⸗ 
hen zur Bedienung für 2 Wochen. 5110 Princeton 
Avenue 

Verlangt; Frau oder Mädchen im Reſtaurant zu 
arbeiten. 614 Sherman Str., nahe Harriſon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie: muß engliſch verſtehen. 1612 W. 12. 
Straße. Dr. Shabad. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3658 Urmitage Avenue. 


Berlangt: Märchen für allgemeine Kausarbeit. — 
59 PBallou Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauf: 
arbeit. 5439 Anpiana Upe., 1. Apt. Huſch. 
Perlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
149 N. Harding be, 2. Floor, nahe North Ave. 
modimi 
Verlangt: Zuverläſſiges Mäadchen für allgemeine 
Haus arheit. Kleine Familie. G01 Winthrop Ave. 
mod 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer familie; guter Lohn. Mrs. Großman, 5244 
Soutb Bart Une. Tel.: Drerel 57%. mobi 


Derlangt: Gute deutihe Wafhfrau, muk englif 
ſprechen. &26 42. Tiace. 


DVerlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Wäfhe; gutes Keim. 4119 Praitie Ape., 
2. Flat. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
IHN RN. Wbhipple EStr., ein Blod füdlih von Mont: 
rofe Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie; guter Lohn und gutes Keim. — 
5337 Lerington Are. "Phone: Midman 3521. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
157 MW. Gongrek Straße. 


Verlangt: Tirhtiges Mädchen für allgemeine Hauf- 
arbeit, nmık Empfehlungen haben. 843 Windior Une., 
mabe Wilion Une, und Eheridan Road. Telepbon: 
NRavenswood 2411. modi 


_Berlangt: Mädchen für 
523 Michigan Wpe., lat 8. 


allgemeine Santarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Sohn. 4434 Pincennes Anpe., 2. wie: 
modi 


Verlangt: mädhen für Saudarbeit. 
Place, Ele Garfield Upe., 2. Flat. 


Verlanat: Gutes Mädhen für a!gemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 1401 Olive Abe.. 
nabe Southport Nebmd Elarf Str. Car. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allar- 
meine Haudarbeit. 4644 PBraie Abe., 2. Flat. 


Laue 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Saus— 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 5175 Mi⸗ 
&iaan Abe., 3. Flat. 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für Hntei: 
arbeit. 1013 W. Mapdifon Str. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausa: 
beit, daS nah der Nordfeite gehen will. Hleıre 
Samilic. 4735 Indiana Me. 


Stellungen fudhen: $ranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Aunge Frau fuht Maid: und Bügel: 
pläge. 3082 S. Canal Str., lat 1, hinten. -in 


Gefuht: Deutihe Frau fucdht  Sausarbeit. 58 
W. %. Str., König. E 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihs und Rein» 
mahrläge. 15%. 5 Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche, alleinftebende 
Stelie al8 Haushälterin. 1710 
Willow, 2. lat. 


Gefuht: Deutihes Mäpden 
Hausarbeit. Borzufprehen 7% 
2. lat. 


——————————.— — — — —— 
Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für allgemeine 
ausarbeit oder als Köchin. Spricht engliſch 7N 
ardner Str. modi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 

arbeit. Bitte vorzufprehen. 1015 N. Waſhtenaw 

Une. 

Gesucht: Krankenpflegerin fuht Stelle. 1019 Duns 
lop Ave. Foreft Park. "Phone: 4030 ®. momifr 


f ge „Qa Be: en. feißftftändig, 
1012 


rau wünfdt eine 
ine Etr., nabe 


ſucht Stelle für 
Gardner Strake, 


| gemeine 


(Ungeigen unter 
Geſucht: 
——— 


Geſucht; Junge Frau ſucht Arbeit im Reſtautant 
oder Ealoon zug ſoden. 8i2 Belmont Ave. modi 
Geſucht: Tüchtiges Madchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit, Reſtaurant bevot zugt. Bitte ſeiber vor— 
uſprechen, 1850 Orchard Str. modi 


Geſucht: Zwei Schweſtern Deutih) ſuchen Stelle 
für Qausarbert. 169 Burling Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſches Madchen just Stelle in Me- 
ftaurant oder Saloon. Sat Erfahrung im Kochen. 
2141 Burling Str., nabe Webfter, binten. 

Geſucht: Madchen, friſch eingewandert, ſucht Play 
fur allgemeine Hausarbeit. 10532 Wilmot Ave. 


1 Gent das ort.) 
au ige gu fugt Etele in Hotel oder 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Madchen jucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. - Bitte nacyufragen 454 
N. Lincoln Str 
Gejuht: Deutihe Frau, kann gut mafdhen und 
bügeln, jucht Pläge; nimmt auhb Wäiche ind Haus. 
Mrs. Manpdit, 727 Vladhawf Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafjchnläge für 
Dienſtag und Mittwoch; nimmi auch Waſche ins 
Haus. 16%7 Davton Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗ Bügel⸗- und 
NReinmahpläge für einige Tage in der Mode. Bim: 
mermann, 743 1lbland Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze 
Ave. 2Flat. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht leichte Haus⸗ 
arbeit. 2. #., 1240 S. Fairfield Ube., Sinterhaus. 


Geiuht: Weltere Frau münfcht „get Heim für 
u bei Heiner fFamılie. IR Larraber Str,, 

arbierladen. ° 

Gefuht: Mäpden wünjht Stelle für 
tann gut einfah fohen. Witte 
fprehen. 18277 Varrabe Etr. 


Gejuht: Frau juht Maih: und Meinmahnläge. 
947 Concord Place, 2. frlat, Front. 


"Befuht: 
für 
en 


1979 Maud 


ausarbeit; 
verfönlih porgus 


Deutſches Madchen ſucht ſtetigen Platz 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
5145 Rifbop Str., hinten, unten. 


Gefuht: Grfahrenes Maphen juht Etelle für 
Kausarbeit. 4453 Princeton Upe., unten 


— — 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 4453 Princeton Ape., unten. 


Geſucht: Starke deutihe Frau fuht Waſchplätze 
4466 Princeton Upe., oben, born. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
Sausarbeit. Selhft vorzufpreden. 501 
rinceton Une. 


Geſucht: Deutſches Maädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; kann kohen. 430 Princeton Unenue, 
1. Flat, hinten. 


Gſeucht: Deutſches katholiſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit; kann waſchen und bügeln. Bitte 
borzuiprehen nah A Uhr Abends. 1636 Gleneland 
Upe., nahe North Unpe. 


— 


Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfher Dann und Frau fuchen Tleine 
en oder Rejort zu führen. aul Maper, 3028 
erry Str. Tel.: Graceland 081. 


Geiuht: Deutiches Ehepaar, der Maun geprüfter 
Maihiniit und Keizer, nit 9: und 10:jährigen = 
nifjen, in MRevaraturarbeiten aut beiwandert, tau 
lange Zeit in Wien in erften Hotels al Stuben: 
mädchen und Küche beihäftigt, fuchen ftetigen, guten 
Voiten als Kanitor oder zweiter Maichinift, zmei 
Aahre im Lande, fprehen etwas engltih. Adr.: RM. 
445 Abenppotft. modi 


Gejucht: Yunges, finderlofes Ehepaar fucht Stelle, 
Sommerrefort oder außerhalb der Stadt; frau 
Köchin, Mann Hausarbeit, verfteht mit Pferden um: 
zugeben. Abr.: %. 197 Ubendpoft. bapſadiſa 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 4 freundliche Zimmer, hinten, oben, 
an Heine Familie. 6 W. 47. Stt., modim 


Zu vermieten: Store, geeignet für Vuther, Ehub- 
reparatur, Barbier, Reiniger und frärber, Logan 
Sauare. 

T. W. Schulze & Eo., Logan Pr. u. Milm. Une. 

Bu vermieten: Store mit Wohnung; billige Miete. 
12 RN. Halfted Str., oben. 


Zu vermieten: 4 freundlide Sinterzimmer an 
Heine Fantilie. Nachzufragen im Kaffee:-Store, 3505 
Meit Chicago Avenue. dojamo 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 GentB das Mort.) 


Verlangt: Boarderd. 1342 Wolfram Str., nahe 


Lincoln, oben. 

‚Qu vermieten: Hibfches, großes und helles Front: 
intmer für 2 Serren. ute Transportation, nahe 
incoln Part, 2217 Gleveland Ape. 


Zu vermieten: Wuf Mitte April, freundliches 
Zimmer, möblirt oder unmöblirt, an alleinftehende, 
rehtichaffene frau oder Fhbepaar ohne Kinder. 477 
W. Harvard Straße, 2. Floor. 


Intelligente Herren für großeß oder Meines freund: 
liches Zimmer, Privathbaus 21% Fremont Str., 
nahe Webiter. ſaſomo 


Roomer oder Boarder gewünſcht, heißes 
Waſſer. 1612 Cleveland Abe. dapimX 


nn 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents bas Wort.) 


Bad, 


Separate? Zimmer mwünfcht Junger Mann an der 
NRordfeite, nabe der Etadt. Adr.: . 18 Ubdpoft. 


Zu mieten gejudt: Saden mit Wohnung auf der 
Nordfeite, aut für Zigarren, Confectionedy, Schul: 
bedarf und Hce.Gream Parlor. Adr.: MR. 44 
Abendpoft. modi 


Zimmer, W2.50 8 geſucht (Südlage aus geſchloſſen) 
nahe Clark Str., milaen Gbicago Ave. und North 
Ape., Adr.: S. HR Ubendpoft. 


Zu mieten geiuht:' Selle, freundliche, reine 4 bis 
5 Zimmer Wohnung mit Pad, Porh oper Yard, 
$14 bis 818. Familie von 3 Ermachfenen und Baby, 
An: D. R. 70 Ubendpoft. 


Zu, mieten gefuht: Auf einer arm 2 heliz 
möblirte Zimmer für leihte Saudhaltung umo 
etwas Gartenberüßung für befiere® Ghbevaar. 
Gute Pahnderbindung. Adr. mit Preisangabe 
N. 444 Abendpoft. 

Au mieten aefucht: flat, 2 bi 3 Zimmer, möhlirt. 
Offerten mit Preidangabe unter Adr.: S. 305 
Abendvoſt. ſomodi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf verbeſſer— 
tes Grundeigentum. 
Chicago Real Eſtate, zu 55 bis 65. 
Baudarlehen gewährt. Man ſpreche vor oder 
"fchide die Beihreibung des Grundeigentums ein. 
G. %. Schuls, 154 W. Randolph Str., Ede LaSalle, 


Geld zu leihten Bedingungen auf zweite Hypothek. 
Obling, 555 .Portd Upe., Ede Larrabee, Zimmer 4. 
l16mz*% 


Kohn $. PFoerfter & Go, 
Lant Floor — 15 E. Ta Galle Str. 

Wir baben 5: und 5ta:progentige Wonds zu ver⸗ 
leihen auf allerlei Chicagoer Eigentum, Beiondere 
Beachtung wird Bau » Darlehen gewidmet. Steine 
Summe ift weder zu aroß noch zu fein, 11fb*X 


m— — — — —ñ — — —— — — — — — 
Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 

Niedrioſter Zins fuß. 2x 

Sichere Erfte_Hnpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zw verfau- 
fen. Norboftede Clark u. Randolph Str. 3jl* 


Unleihen auf bebautes Grundeigentum. — — Ben 
Bm U. Narten, 308 Lowe Une, 
21fp*% 


— — — — — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; feine — Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beifert und angebaut. 20 Telephone, BE Zu 
8. D. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. 26fb*% 


Erſte Hyvotherer. 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu „verleihen zu ben beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 5 Nord Dearborn Etr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee. 1dap*% 


Zweite Hyvotheken ul Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Mortgage Eo., 32 N. Clark Str., $ 504 


Aot*? 


E. ©. Bauling, 188 Sa Sale Str. Grfie Sp- 
potbeten zu verlaufen. Geld * verleihen zum nie⸗ 
drigſten Zinsfuß. Telephon: Main 0. lmai*3 


Gelb zu — ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentum auf der RNordweſtfeite. 
Niedr. Zinjen. H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 
Yap*X 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Eamftag Ubend bi 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milmaufee Ave., nabe Baulina Etr. 10ia®2- 


Aerztliches. 
. (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — 


3 . A ei > ” 5 a Ce 7 
Döbel, Hausge nf. m 
@üngeigen umter biefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 
Sehr günftige Gelegenbeit! M ttbilleg ders 
tauten: Gar Sröser, Kanne ® a Sehe arlor 
Set, Leder:Noder, 2 fbone Rugs, 9X12, jichimere 
Meffingbetten, Drefier, Chiffonier, Bilder, Spiegel, 
Ehzimmer:Set, Eideboard, Wiano, eleganter Par: 
lorofen Gardinen u. f. w. Muk Keine oder yus 
fammen jofort vericleudern; verlaffe Chicago; {done 
Wohnung; billige Miete bezahlt bis 1. Mai; bai: 
jend für junges Ehepaar. Kommt fofort. Uebedzeugt 
Euch jelbft. Größte Gelderiparnig. 20283 Danton 
Etraße, 1. Flat. Zapim 


Auktion:Verfauf! Soeben von einer Weitfeite 
Storage Go. ein fjehr große 'Mebertragung von Mo— 
bein umd sausbaltartifein befontmen, mit der Weis 
fung zu verfaufen, obne Rüdiicht auf Preife, am 
Tienftag, den 9, April, 10 Nhre Morgens — ant 
felben Tage werden auh 25 neue Rugs und 2? Pianos 
berfauft — die Waaren befteben aus hochieinen und 
mittleren Möbeln: 3. Rap b, Verfteigerer, B21— 
3 Sheifteld Avenue. 


Zu derfaufen: M. D. Stabl:Range, Ehzimmer: 
und zwei Schlafgimmer-@inrihtungen. 19% Mon: 
tana Str. momi 


Zu verkaufen: Saushaltartitel und Gartengeräte. 
en nah 4 Uhr. 2995 Burling’ Straße, 
Flat. 


Zu verlaufen: Kleine Kausgerätihaft, palfend für 
friſch Eingewanderte. 188 Mohawt Str. 

Zu verkaufen: Guter Kochofen, 3 Monate ge— 
braucht, $10,; ebenſo Mefjingbettitele und eijerne 
Spring, billig. 1858 Burling EStr., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Guter Kohofen, billig. 1575 Elp« 
bourn Avenue. 

Zu_verfaufen: Gin neuer Wilton Rug, 9 bei 19; 
ein Teppich, 8 bei 10; ein 94 etjernes Bett, Spring, 
Matrage, billia. 1714 Larrabee Str., 2. Flat. 


1084 George Str. 


Zu verkaufen: Neuer Rochofen, Möbel, Nugs und 
Betten, fpnttbillie. 1625 Larrabee Eitr. 2apim 


Bu verfaufen: Möbel. 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
njzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$45 faufen Upright Viano einſchließlich Stuhl und 
Dede, wie neu, 733 Milmaufee Wpe., Floor l. 
SapimX 


— — — — — — — 


Zu verlaufen: Preiswert, vorzügliche Sprechma⸗ 
— 56 Records, wegen Abreiſe. Nachzufragen; 
219 N. Paulina Straße, vorne. SapimwX 


DVerfleudere filt 175 haar, faft neues 8600 Colo⸗ 
nial Piano; reife nah Europa ze Dr. Montes, 
505 Fullerton Qpe., nabe Klarf. 5apimX 


865 taufen ein 800 Aprigbt Piano mit Garantie, 
1056 Larrahee Etr. ZapiwX 


Nur $I10 für ein feines Tat Kimball Upriaht 
Piano: 8 monatlih, bei Grok, 1549 Wells Str. 
nahe Nortb be, ZapımtX 


Uufgepaßt! Verkaufe prachtoolles 450 Mahagoni 
Upright Pieno, beftes Fabrikat, 10 Jahre Garantie. 
Spottbillig: verfafle Chicage.. NZ Dapton Str., 
unten. 2apimX 


$125 Taufen feines Mahagoni Upright Piano, 8 
Monate gebraucht, habe Quittung und 10jäbr. Ga- 
rantie; muß fchnell verfaufen. 733 Milmaufee Une., 
rahe Chicago Avenue. 2aplw* 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe, 

20fb* 


817.00 Lagerbausgebühr find zu zahlen auf 2500 
Mahagoni Upriaht Hiann. Bezahtt fie und das Piano 
ift Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 en 

Tds* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: PBruteier von Rhode Island 
NRed3 und. braunen Leghorne. 3. Hola, Downers 
Grove, IU., R. $. 28. 2, Bor 1. 


Bu verfaufen: Doppeljigtges Puggb. 4811 Urmits 
age Unenue, Tragin. 


Zu verfaufen: 2400 ſchweres Geſpann für 8200; 
auch Geſchirr. W5 Chieago Ave. 

Zu vertlaufen: 30 Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, und aufwärts, 100 bis 160 Pfund 
fhmer. 1803 Milwaulee Uve. Tel.: Humboldt 2370. 

lapımX 


Zu verkaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
Verde. Gitn Lumber- Pferde und Stuten, vpajlend 
für SFarmocbraud, au auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Verde von größeren fyirmen inTaujh genomnten; 
offen Sonntag. Yof. Strauß, 1559 u 

of*X 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt: und 
LandsUrheit, tmiegen von 1100 bis 1800 Nfund; 
Preije von 50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
den. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmautee Upe., 
gegenitber Wieboldt’3 und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Adolbh Bender — — Adolph Bender 
53009511 Milwaukee Ave. 514-516 N. Halften Str, 
Telephbon: Monroe 2177. 

— Store: Firturet —— Store: Firtureg— 
frigtures für allerlei Geihäfte, neue und gebrauchte, 
für Groceries, Meatmarfet3, Delikatejien, Gonfecs 
tionerieg, Bigarren, Eiscream Marlors, Qundroomd 
und Reitaurants, Schneideribops etc. fFerner ein 
arokes Eortiment Soda-Fountains, alle ſehr aut, 
verfaufe zu 60 Gents am Dollar. Kommt zu mit 
ebe Ahr anderswo zu kaufen beabfidtiet, und it 
werde Euch bemeiien, dak ich billiger verfaufe, al 

irgend ein andere® Geihäft in Chicago. 
Country Orders ©. D. ®. Chicago. 
Neue Firtures werden auf Peitellung gemacht. 
Baar oder Abyahlung. 
6apiaiomomi* 
Kauft Eure Laden s Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und BVeoria Strake. 
Sier könnt Yhr etwa 40 Gi3. am Dollar an allen 
Euren Store-fyirtures erfparen. 
Neue und gebreaudte, 

Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

201 bit 911 Welt Madiion Straße. 

Telephbon: Monroe 1712. 111*% 
Bwei große Geldfhränfe gu verkaufen, fehr bilfie. 
®. Heller & Co., 396 ©. Nefferfon Str. Tapimxt 
Office Partitiong fehr billig zu verfaufen, Quars 
ter:Samed helles Tat, der obere Teil aus Glas; 
ebenfalls zwei große Geldichränte, billig. B. Heller 
& Co., 506 S. Jefferſon Str. 7aplwæx 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Gute Singer Nähmafchine, 
9. Str., nahe Noben. 

m;12,18, ap1,8,1 


Ulle Fabrifate von Drop Kead Nähmafchinen, $5 
und aufwärts. Eulten, 349 Lincoln Une. 4of* 


Le —— — — nn 


Perſönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Bu verfaufen: nur 


Bw. 249 W. 


Painter wünjht Privatarbeit gu mähigem Preis. 
John Gablath, 1916 Home Str. modi 


Neuer ZementsKKontraftor empfiehlt fich den gechr> 
ten Tleineden und mittleren Hausbefigern in Vor: 
orten von Chicago al3 Goncrete Sidewalt Contrac— 
tor; audh Bridlaning und Plafter Reparaturen mer: 
den gut ausgeführt. M. Reniner, 1085 Orleans 
Straße. RapimX 

Annens und Außen-PBainting, Dekorating, Paper: 
banging, gut und billig, garautirt. Tripp, 27 3 
Öreen Straße. momi 


Painting, Galeimining, Paperhanging, heftes Ma: 
terial. Garantie. Udr.: $. 181 Ubendppoft. do—di 
Pläne, Entwürfe für Gartenanlagen angefertigt. 
Gartenarbeiten, Bflanzungen prompt ausgeführt. 
Unton Schaefer, Grpftal Tale, U. 3apiınk 


Vebernebme Bainter- und Dekorations-Arbeiten 
i Adr.: NR. 22. 
ap3 10 


zu mäßigem Preis im Kontraft. 
Abendpoſi. 

Deilentlige Belanntmahung. — Adam Schäk» 
Iein, 2418 Zome Abe., betreidt fein Geihäft für 
fih allein und bat feine anderen Verbindun— 
gen. Store, YarbS 1142, Refidence 850 W. 56. 
RI, Stewart 1103. 2ap,im 
ut ausgeführt. 
ellington 8067, 
Hmzfamomilm 


Paintina, Tapezieren billig und 
2. Bopp, 812 Wolfram Str. Bhone: 


Vloſter⸗, Brick⸗⸗ Zement: und Schornfteins 
Urbeit billig ausgeführt. ’Bhone:- Lincoln 6914. 
Oberlie$, 192 NR. Halfted Str. 

* 18mymodojalm 

Deutihe Filzihuhe und Pantoffeln :jever Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Eipbourn Ane., nahe Larrabee Str. ZBmzim 
Deiterreich - Ungariiher Weinkeller, 
EN. Clarf Str, Bajem’t, nahe Madijon. 
Beiuchen Ste uns! Flafche auterWein 35c 
Gute ungar. Kühe; Tinner, Supper, 
Frühſtück! 2apiim& 


Entwürfe jeder Art, Zeihmungen fir. Patente, 
Meaihinen und Majchinenteile angefertigt, Abends 
amd Sonntags, 198 Mobamt Str. 15fb*% 


Sagt uns mas Ahr bauen wollt: wir jagen Gud 
was e8 Loftet, ohne irgenpiwelde Vergütung. -Dars 
leben und Pläne ohne Rommilfion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17:jährige. Erfahrung. Allifon Eon+ 
tracting Eo., B R. Dearborn Etr. 7»: 


— 


Ueber: 
d-| eiht erteilt 
\ or 


(Anzeigen unter bieier Mubrit 2 Gents das ZBork.) 


— Bidet —— Adtung!— 

‚Hier habt Ahr gute Gelegenheit, mit wenig Ra: 
pital in autes Geihäft einzutreten; verfaufe meinen 
15 Yabre etablisten (Ede) Bäderet: und Delifatejjen: 
laden für 8475, billig zu 81000; keine andere Bades 
rei innerhalb vier Mods, Die ganze Nahbarihait 
ift auf diefen Laden aungewieien; billige Miete; fait 
neuer Badoten, Gaih Regifter, Wall: und Mebitaften, 
alles Wertzeug vollftändig zum Geihäftemanen. Ge: 
nügend Mehl, Zuder, Butter, Schmalz, Metaiie etc. 
für einen ganzen Monat zum baden. Würde von 
gutem Manne 53100 Unzablung und Reit auf monat: 
lie Ubzahlung nehmen. Guter deuticher Bader fann 
bier leiht 40 ZTageseinnahme erzielen. Dies ift eine 
jeltene Gelegenheit zu einem Geidhaftsantang mit 
tleinem NKapıtal. Kommt file Diere Gelegenheit in 
Eurem Leben, am Dienitag von 1 bi 5 Une Rahm, 
nah 4532 State Straße. ö 

465, billig zum doppelten Preis, faufen, wenn 
fofort genommen, feinen im deutiher Nahbarichaft 
gelegenen „Zigarren:, Gandn:, Gompectionery: und 
Jce Cream Parlor, fait neue Sat Firtures, neueite 
Styole Iceleß Soda iFountarn, koftere 3400, billige 
Miete, mit prachtvollen Wohnzimmern und Bad, 
zum Zeil auf Apzablung, großes Yager, mit Tıs 
ihen und Etublen. Kommt Üıenftag von 2 bis 6 
Udr Rahm. nah 36 Albland Une Würde auch 
nah irgend einem Stadtteil genommen werben, oder 
berfaufe Firtures jeparat. 

Grocery und Delitatefjen 
sum 1ö. April; Miete $io, 
47 Hupddon Abe. 


muß billig verfaufen 
met guter Mobnung. 
momift 


Zu verfaufen: Umitändehalber billig, gutes crit 
tlayfiges Yädergeihärt,; Norojeite: wögentlige Gin 
nahme SH. Wdr.: 5. 191 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Spottbillig zum fFortziehen, Stod 
und firtures, Waagen, Karbreginer u.t.m. Der 
„Stod” beftebt aus bieliger und importirier Emaille: 
waare, Grocery:Epeyinlitäten, Garpiware, ZO Bid. 
Drabrnägeln. wommt jofort, der Yaden tft vermietet. 
North Avenue bnd Burling Straße. 

$R5 kaufen 8: Zimmer Flat, 5 Zimmer vermietet 
bringen $18 über Miete, H12. 424 Indiana Straße, 
nahe der Brüde. 

Zu verfaufen: Eehr gut gebender Saloon, an 4l. 
und »alited Efr., wegen Krankheit. Aor.: R. 46 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Barbierſtube mit 3 Stühlen und 
Mobel, billig. Austunft 1517 Orchard Sir. 

Zu kaufen geſucht: Guter Saloon fur Baat. — 
Adt.: R. 412 Abendpoſt. modi 

Zu vertaufen: Ein Nordſeite-Eckſaloon für 81200 
mu 5 Jahren Leaſe; die Miete iſt 800 monatlich fur 
Yaoden, Bajement und 3 Zimmer Wohnung. Tag: 
liche Einnabme KB. Namzufragen ber G. Schlote, 
283 Bijlel Str. modimi 

Zu vertaufen: 572 oder beſtes Angebot taufen 
meinen alt etablirten Caſh Grocery Store, nebenan 
von Meat Martet; billige Rente, 4 Wohnzimmier, 
deutihe Nahbarihait. Muh verfaufen. 20T Zul: 
lerton Upe., nade Campbell. modimi 


Zu vertaufen: Saloon, wegen Krantheit billig. — 
1621 Elbbourn Ave. 
Gutzahlende Grocery preis wert zu vertaufen. Er— 
faube dem Käufer eine Woche, um ſich zu überzeu— 
gen. Keine Agenten. Adr.: Re 419 Abendpoit. mifr 
Zu verkaufen: Bäderei, 550; gute Lage. 2854 
MW. Ban Yuren Er. momifr 


Uufgepakt! Merfaufe Saloon (Ede). eigene Yi: 
gens, eigene Zeaje, alle Firtures u. Stod Eigentum; 
Wocheneinnahme 3350; bil ige Miete: Goldarube; über— 
zeugt Euch. Fragat Mras. 9, 1572 Elpbourn Avenue. 


Wegen Krankheit, verkaufe Groceryſtore, Ecke, beſte 
Nachbarſchaft, große Einnahme, billige Miete; auf 
Wunſch kann alles nach Wert aufgenommen werden. 
Sehts Fragt Morgens 9. 1572 Elpbourn Ave. 

Wegen Krantheit verlaufe Home Batery, beſte 
Nachbarſchaft; alle Fixtures neu: Wocheneinnahme 
8175; Preis mit Sitock 87500, wert doppelt. Ueber— 
zeugt Euch. Fraat Morgens 9, 1552 Elybourn Ave. 


an. 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon mit PBoardings 
haus, cigene Yizens u. Yeaje; Woceneinnahme 3; 
jofort, billig. Fragt Morgen: 9, 1572 Gnbourn Abe. 
die be: 


Gud. 


habe 10 Delikatefien-Stores zu verfaufen 
ten Yagen, bon $A00 bis 1200; überzeugt 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybgurm Upenue. 


Großer Pargain! PVerfaufe Rooming: mit Boards 
ingbaus, mahe Lincoln Barf, 25 Zimmer; grokartige 
Einrichtung, alles beiegt; Golpgrube für Die richtis 
gen Xeute, jofort billig. Fragt Morgens 9 llbr, 
1572 Glybourn Avenue. 

Verlaufe Zigarren:, Candy:, Pücerftore, alle Fir: 
tures neu, großer Stod; beite Nachbarichaft, $O0V, 
wert doppelt. ragt Mras. 9, 1573 Einbourn Ilve, 

Zu verfaufen: Ein etablirter Saloon zu Tinlen 
Vart, Illinois, 3 Meilen von Chicago: Wohnzim— 
mer damit verbunden, Ebenfalls Eommergarien und 
Halle mit Bühne, geeignet für Tanzvergnügungen 
oder theatraliihe Woritelungen, PBitnitpiag, Kenel: 
bahır, Giscream und Obftftänder am Plage. Glef: 
triiche® Yicht und modern in jeder Beziehung. Gute 
Yahrgelegenbeit nah und von Chicago. Kin reizen: 
des Ungebot für jofortigen Kauf. H. Bogt, Tinley 
Bart, Alinois, TapiımX 


Zu verlaufen: Saloon, mit Ligend, Stod und mö— 
blirten Zimmern, in guter Tage. Fred Eıhollens 
berger, 1336 N. Elart Str. Tel. North 2422. 

5aplım 

Zu verfaufen: Eine gute Päderet. 3058 Lincoln 
Une. dofrjamo 


Zu verfaufen: Gin Hotel, 48 möblirte immer; 
10 NYabre Leaje; Preis HN; altes Geihäft. Warwid 
Sotel, 416 South Klart Str. fonmomido 


Zu verfaufen: Grocery und Martet, Wholeiale 
und Retail:Gefhäft, vollitänndige Wurftmajchineric, 
billie. 2514 Chicago Ave. Tel.: Humboldt 1529. 


‚Su verfoufen: Gin gutgebender Grocery: und De: 
Tifatejienftore euf der Nordjeite, Gute fFirtures un) 
vollftändig neuer Moarenporrat; Laundry bezahlt 
Hälfte der Miete. Gute Gründe, warum vertauit 
mırd. Bitte Briefe zu richten an Une. R. 49 
Übendpoft. fomodi 
Verfaufe flottes Reftaurant, 46 Site, gute Ge: 
fhaftslage, in beitem Zuftande, Profit $IM bis 
8150 monatlih, aut für Ehepaar, $600, Teilzahlung. 
Yange 704 Dearborn Une. fajomo 


Verjhleudere wegen Ubreife Delifateffen- und 
leichten Grocery-Laden; alles dom fFeiniten; aud 
Wohnzimmer; fommt jofort. 2459 N. Halften Str. 


6apimX 


Habe gutzablende Roomingbäufer zu verfaufen. 
Profit bis 5m jährlih; 10 und nmehr Zimmer; 
befte Lage; ehrlihe Behandlung garantirt. Epredt 
bor. Lange, 704 Tearborn Une. 6GapimX 

Zu verfaufen: Saloon mit Reftaurant und Room- 
ingbaus, alter Plat, eigene Leafe, Licenz. Stod und 
Firtues, auf der Norbmeitfeite. Pille. Adr.: 3. 
09], Ubendpoft. fajomo 


— 


Zu verkaufen: Gut ausgeſtättete, gut 
gelegene, lang etablirte Grocery. Preis 
$1250, oder Inventur. Telephon: Lin— 
coln 2605. 4ap,im& 


Zu verfaufen: Poardinghaus. 501 Wentmorth Une. 
4apimX 


Noonday Lund zu nerfaufen; gute Gelegenheit für 
zwei Damen.. A N. Desplaines Etr., nahe Maib: 
ington Str. Keine Agenten. 2cpimX 


Geidhäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


GSeichäftsteilhaber. Berlangt Mechaniker, umein 
autes gangbares Manufacturing Gefhäft zu über: 
nehmen nur SHOM-S700 erforderlih. Mert Das 
Zehnfahe überzeugt Euch vperfönlih; es iſt eine fel- 
tene Gelegenbeit. Nur ehrenhafte Leute werden be- 
rüdfihtigt. Wor.: R. 49 Abenppoft. modi 
Partner verlangt mit IM für ein Grfurfions- 
Poot zu übernehmen; guter PVerdienit. Geld jichers 
geitellt. 2. Grusler, Bor 195, MeHenen, NM. 


R Heiratögefude. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


SHeiratsgefuch: Würde jenen liebentwürdigen Serrn 
heiraten und eine qute fyrau fein, der mir mit fleis 
nen Mitteln bebililfih tft, mir mein Geihäft zu 
gründen. Bin eine feiche, gebildete Wittive, in mitt: 
feren Nahren, habe nette SHanshaltung, gehe auch 
aukerfalb Chicago. Nur ernftgemeinte Anträge an 
Adr.: R. 40 Abendvoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld u verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, LIagerhauss 
Beiheinigungen etc. Ybr könnt feine möcentliche 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sraogt nad Mr. Spitzer, 
Standard Gredit Company, 
(Früher U. Frenh & Co.) 

Zimmer 702, Hartford Bidg., 3 ©. Dearborn Ste., 
Südweſtecke Madiſon. ’Bhone: Randolph 3075. 

Amaie x 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen, 
$25 für We monatlih: $50 für 81.50 monatlih; $75 
für 92.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Gel» 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 

utual Securitp Go, 
148 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 8. 4. 
G. Fred Keller, Mor, 1ib*2 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zwei deutihsamerit. geprüfte Lehrerinnen (Mijies 
Bloom und Thenl) erteilen die beiten Privatitunden 
im Engltiichen , Biligft. Eigene Lehrzimmer im 
Ylinois Gebäude, 715 North Upe,, stahe Halited Str, 


Beten englifben Brivatunter 
Deutih:Ameritanerin Anfängern und 
ittenen; in 8* auber fe; Billig; 


* 


Norbieite. 


Mub billig dertufen: Lot nahe Montrofe Une., 
einen balben Blod von Weftern Ave. Gar Linie. 
Wprefirrt: A. Kiesmaper, 1457 NRoscoe Str. 

Neue Zwei⸗Flat Bridgebäude, fertig zum Eins 
sieben, 5 oder 6 Yimmer Wlats; Cicheniholz-Veleis 
dung und Fußböden, offene PBlumbing, elettriiches 
Ciht, Moiait Floor ım den Pandegimmern und 

allen; urnaccheigung:; 30 Yub Yots; gepflafterte 
Straße: 2590 und aufwärts. $KI000 oder mehr 
Poor, Reit 830 bis 835 monatlih, modidofe 

3elostn, Mpdifon und Leapitt Str, 


Bargain! PBrid:Cottage, jehd Zimmer und 
Bajement, Furmacebeizung, offene Plumbing, 82400; 
8 Baar, Reit nad Belieben. j modidofe 

3elostn, Abdifon und Leapitt Str, 


Yu verkaufen: Neues Zwei-Flat Bridgebäude, 
moderne Plumbing, eleftriihet Yiht, Bird:Mahas 
oni⸗Finiſh Trim, 30 Bub Lot, gepflafterte Straße, 
500; 850) oder mehr Baar, $30 monatlich, 

3elosty, 1 PBelmont Abe, 


mobibofe 


—— innen. 
330.0 Baar, 815.0 monatlih faufen eine fünf 
Zimmer Cottage, moderne PBlumbing, hoher Dad: 
boden und Wafement; Berfaufspreis 2750, 
Z3elosty-1W5 Belmont Abe. 
modidofr 
Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße = 
neue 2:jylat Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eihene 
holz:fFuhböden, Mahagoni-izinifb, eleftrifhes Licht, 
Lad, Gas, heihe3 und faltes Waffer in jedem lag 
50 Fuß Lots, gepflafterte Straße; $55M und aufe 
wärts; $5M oder mehr Baar, ee) oder mehr mos 
natlid. Belosty 105 Belmont Avenue. — 
Subdipifion:Office: Ede Addifon und Leavitt Str. 
modidofr 


Zu verkaufen: Zwei⸗Flat Steinfront, 5 und 6 
Zimmer, moderne Plumbing, 506; 50 Baar, 


825.00 monatlich. moft 
1005 Belmont Avbe. 


Zelosky, 

Zu verkaufen: Zwei-Flat Gebäude, moderne 
Wumbing, Wellington Str, öoſtlich von Lincoln 
Apde., 3500; 1000 Baar, Reit nach Belieben. modo 

Jelo&:ty, 1090 Belmont Une. 

F1OO Zaar faufen ein 3: flat Gebäude, Taf Trim, 
eleftrifches Licht, moderne Mumbing in jedem flat; 
ebenfall® Stall; Miete 2672: Verfaufspreis HM. 

Selosftn, 1W5 Belmont re. 
modidoft 


= verfaufen: Milchleute, zur Beachtung! Moderne 
6:3immer Cottage, Prid:Pajement Heßwaſſerhei— 
zung, feines Milhhaus, fomwie ihöner Barn, Wagen 
Schuppen, einichließend ale Moichinerie, 2 Pferde, 
3 Wagen und feine Route: Lot 371% bei 15 Fuß; 
Preis KR. Alles vollitändie. 

Frant ed, Mid Irving Park Rind. 


gu verkaufen: Größter Bargain in Late View, 2s 
Flat Prid:Gebäude, > und 6 Zimmer, Pad und Gas, 
race Str., nabe Straßen: und Kochbahn. Preis 
8549 pder irgenn eine annchmbare Offerte. Enap! 
Frank Beck, Ma Irving Vark Blod. 
Sins see 
Zu vertaufhen: Z3ſtökiges Steingebäude, Oaldale, 
nahe Mildred Ave, Furnaceheizung, für kleineres 
Sehdude. Auguft Torpe, 320 North Une. 6,8,10ap 
Vertanfche dreiftödige® Steingebäude, nahe Gars 
fteld und Cleveland Une., Miete #135, Vreit $11,000, 
für fleines Gebäude. Xorpe, 20 North Unenue. 
GapimX 


82900 taufen modernes fFlatgebäube, zimei 6 Zim⸗ 
mer Flats, Ofenbeizung, eleftriiches Ticht etc., 1426 
Wearner Ave. Hyopothek 82000. Aug. Torpe, 820 
North Ave. ſaſomo 


Bargain! Au Mohawk Str. zwei zweiſtocige 
Hauſer, auf HOx126 Fuß Lot; Store und drei Flats; 
Miete 544; Preis nur 00. 

Arthur Joſetti, 67 North Ave. 
Sapr,imX 


Norbiveitielte. 
Zu verlaufen: — — — 
Werdet Eigentümer Eures Baufes 
*100 bis 83 Bear, Meit auf Abzablung. 
3647 Nord Spaulding Une. 
Nehmt Eliton Ape. oder Irving Bart Plnn. Car, 
Neues G:Zimmer Haus, modern in jeder Weite, 
fertig zum Peziehen. 
W. J. und €. B. Moore, 
3215 Irving Part Pivd., an Fedygie Ave. 
8aplw 


gu verfaufen: Neue 2: Flat Bridgebäude, Apart⸗ 

mentgebäupde, einige mit 5 und 6, andere mit 6 u. 

6 Zimmern: feine VBaaranzablung und Reft wie 

Miete: durchweg Gichenholz:Befleidung; Combina- 

tion Koniole und Piherfchränte; teure Gas- und 

Elektriſchlicht-Firtures; hochfeine Detorationen Mo- 

fait Tile PVeitibules; auf großen Lotten, mit prad= 

tigen D uk Naienplägen. Office täglich einſchließ⸗ 
lih Sonntags offen. 

W. % und €. 2. Moore, 
Nrding Bart Boulenard, nahe Kedzie. 
bio 


‚ Bu verfaufen: Neues 2efflat Gebäude, 5 Bimmer 
jedes Flat, SHartbolzs Fuhböden und Slonfretblodss 
Baſement Flat, Yad, Gas, heikes und falteg Mais 
jer; Preis KIR00. FIN Anzahlung, 3922 N. Mozart 
nabe Irving Park Plpd. Nehme Lotten in 

momife 


tr 
Zir,, 


Tanſch. 
_Epottbillig, 81800, muß verkaufen, 7 Bintmerhaus, 
Straße gepflaftert. ER R. Troy Str., Eigentü: 
mer. famo 


Zu verfaufen: 8300 Unzablung laufen 5 Bimmer 
Frame Cottage, W45 N. Zalman Une, Weit wie 
Miete. Nahzufragen 8, Kandlif, 2361 Milmautee 
Ave. 6apimX 


Zu verfaufen Bargain, 2046 N. Rodiwell Str., nahe 
Eliton Ape., 2:ftöd. und Bafement PBrid, 4 Bim: 
mer FFlat!, modern, Miete 8516. Beite Bertehri: 
perbindungen; nehme Lot in Taufd. 8. Kanpdlit, 
361 Milmaufcee Ave. 6Gapimx 


Zır verlaufen: Moderne Cottage und Lot. 2129 
Cornelia Str. Tel.: Humboldt 2864. fafonıo 


@üpjeite. 


Zu verlaufen: Mleine Cottage, 6839 Daflen Apr. 
Pillie, wenn fotort genoınmen famo 


Meitfeite. 
Zu verfaufen: fFlatgebäude, 113 N. Francisco Une, 
nabe Wafhington ion, Miete 81200 das Xahr, 
88000 Laufen e®. Sapimf 


Vorſtadte. 


Zu verkaufen: Zwei moderne 6-⸗Zimmer Cottages. 
ſehr billig, nahe Schule und Kirchen. 841 Thomas 
Une., nabe Sarrifon, Foreſt Part. 8aplw 


Farmländereiten. 


Wuünſche gautes Haus, Wert 82300. für Farmland 
zu tauſchen. Adre: R. 441 Abendpoſt. 

Zu vertauſchen: Für Nordſeite Property, eine 9 
Ader Glart County, Wisfonfin Farm, mit einem 
guten 3 Zimmer Haus, Garet ıumd Reller, 3 Ställe, 
2 VPierde, 6 Michfühe, 1 Rind, 3 Schweine, 3 
Kühner, 3 Pruhtbäume, fowie Magen, Pugan und 
olle frarmgeräte und Ernte. mifıme 

Chas. Schlote, WB Biſſell Str. 


MN Ucres Michigan dem, 77 WUcres unter PBilug, 
7 Zimmer Haus, Stall 57x36, Aubengebäude, etwas 
Chft: Station eine Meile, nahe Reiort Late, billig 
zu WM, Hoffert, MIT MW. 13. Etr. Tapımf 


Feine MI Weres Taylor Eo., Wis., Warm, für 
zwei oder drei Familie. Zwei vollſtändige Sets 
feine Gebäude und sung Bauholz für ein meiteres 
Set. Fünf Meilen vom Gountufig, nahe Eule uns 
Kirche, aller Stod und Mafdinerte 160 Uecres Zultts 
pirt; mäßiger Preis und Ubzahlung. 1943 Grace 
Etr., 2. Flat. Hmz*t 


Midhigan Farm- und Fruditland. St. 
Helen, Roscommon County. Auf leichteNb- 
zahlungen verfauft. St. Helen Develop- 
ment Co., 2 N. Clark Str., Chicago. 

13maim? 


— 


Verſchiedenes. 


8300 Unyadlung, $25 monatlich faufen Bridgebäude; 

zwei Wohnungen und Bajentent. 
Vrodfuehrer, 118 N. La Ealle Str., Zimmer 509, 
frjafos 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedran, 
. „deutide Advofat: .. 
Praftiziren in allen Gerichten. 
Alle Redtsiadhen prompt beforgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Strafe, Ce Clear, 
Zimmer 1307. 
<elephon: Randolph 273. 
Spez? 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str. 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 bis 12, 

. 1Vapj® 


Fred PBlotFfe, deutider Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PL, nahe Clarendon Ave, 

Tio*X 


Albert A. Kraft, RebtssUnmalt. 
Brozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtds 
eihäfte beiten? "beforgt. Erbiäaften eingezogen. Gins 
bruse überall durchgefekt. Löhne fchnell follektirt, 
bftrafte eramimirt. Beite Empfehlungen. 38 Süd 
Deardborn Etr., Zimmer 1312. 8nz® 


6%RCummerom, Dune Advotat. 

Praktizirt in allen Gerichten. e Rehtsiachen 
wer den zus Zufriedenheit ig Zimmer — 1. 
National Bant:Gebäude, Ede noe Dearborn 


Gtr. Tele MR 799. — + 3213 

Eeminary Wve. Tel: Lake Sie 15000 5 

— —— — — e — — 
in Mieter er ‚welt! 





se Mich nero nernös 05 md erkchänf. 


ee 
Neues Tonic, Tona Vita, wird 
fiher Eure alte Lebenskraft 
wieder. heritellen. 


Nervöſität, Niedergeſchlagenheit, 
Energieloſigkeit und vollſtändige Er— 
ſchöpfung ſind einige der Hauptipmp- 
tome nerpöjer Schwäche, des modernen 
nerböfen Leidens, hauptſächlich verur⸗ 
ſacht durch das Haſten, Jagen und 
Sorgen des modernen Lebens. 


Wenn Ihr ein Leidender dieſer all— 
gemeinen Krankheit ſeid und nicht in 
ein teures Sanitarium gehen könnt, 
um der Ruhe und Diät zu pflegen, ſo 
ſolltet Ihre aufmerkſam die folgende 
Ausſage des — C. N. Hunt, 602 
6. Straße, Milwaukee, Wis. leſen, be 
treffs des — derbaren neuen Tonies 
„Tona Vita“, welches einen ſo großen 
Rekord während des letzten Jahres 
machte. Herr Hunt ſagt: „Seit eini— 
gen Jahren litt meine rau an einem 
allgemeinen fortwährend erfchöpften 
nervöjen Zuitand und Maaenleiden. 
Ich nahm fie zu einer Anzahl Dotto- 
ten, aber feiner jchien ihr Linderung 
zu bringen. Sie wurde immer jchlim- 
mer, und ihr ganzer Körper wurde in 
Mitleivenichaft aezoaen. 


on für —— 


Bis 115 — 
zum 
2 

25. 
April 

Bis zum 25, April nehmen 
entgegen für ein unze i 
tion $10 Gebiß Zak 

Die fanitärite 3 
bed Nnit t 
ni. fte 


öglich 
Test iit die Zeit dafür. 
Beite Gold-Aronen. : 
Brkfenarbeit, ver Zahn, beilea Gold 
&maillitte Aromen... 
Soldtüllungen, $1.00 
Beite Seberfüluncen 
Cpezialiiten Far ſch n 


824.00 
— 84.00 
und nicht über. 32.00 
tölofes Auszieh 


br 
Ich ließ mir 30 Zähne one Damen PR 
In der Xoiton ; 8 
lann fie fchr er 
Frau St. 

Unfer Erfolg i 

eitens unierer fachneriti 

perateure mit 10jäbr 

Alle Arbeit wird 109 Nabre a 

Etablirt jeit 17 fahren, 


BOSTON DERTÄL co. 


18 S. State Str., nabe Madijon. 


s 
Kommt und lafit Eı ure Zähne 


fu 
Sonntags offen, 104. Abends oiten bis 9 


D 
23m 13,moDdija* 1 


re 


+Dr. SCHWARZ kun 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dextergebäude. 


Die älteſten deutſchen — — in 
Chicago feit 1891. — Die !le ıte dtefer 
UAnftalt fin erfabren 1e deutiche Ede —9* 
ſten und betrachlen es ais ein⸗ öre, it te 
leipenden Mitmenichen fo fdgne 1 ie mi 
li von ihren Leiden zu beilen, Sie bei 
len: gründlih und unter Garantie alle 
acheimen Krankheiten ber Männer und 
Srauen; Unterleibäleiden und 
ben bei Mäddıen, Menftruationsftör: 
gen. Kropf. Blutvergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, verlorene 
Lungen. Leber⸗, 
gens und 
Fallſucht 
lungen, Fettſu 
am. Flörper u 
rau ven 
Nheumati® 
fchwire 


Nanneskruft 
Nieren, Plate 
m 


weiten von Scan cnarat (Dame) be hans 

Rebandluna infl. Medtiain 

Nurbreit Dollar? 
ver Monat. Ehn gms „di ie& aus, Epredis 
ftunden 9 Uhr V 85 ihr Nahm,, 
Mittwochs u. S nita ag⸗ bie 7 ihr Dp8, 
Eunntag3 don 10 bis 12 Uhr Morgens. 
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Seilt Euren ze. 


— 


Wir jasgyieren auker dem” 1 
bon $1.M) aufmärts gi 


für — tbo⸗ 
Bad ice Chi rurg ie. 
Dr: ROST. WOLFERTZ, Yı 
154 N, Auer 5 en nabe l 
Geihäft offen bis Ihr 


iſident. 


Elaſtiſche Slrümpſe, Pandagen, Bruch— 
bänder, direkt von der Fabrik zu Euch 


Strumpf, Knielänge. 2 25 
— } 2 


f Anielär 108, 


Ss 75 
4.25 
us «0 


Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbanpder, 
ein aut paiendes für eben. 
Erfahrene Bandagiiten — aud) für 
Dften täglich von 9 2 a Sonntags 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Avenue. 


6. Stud — Nehmt Elevator: 
modim — 


606 Bintversiftung 


Alle: Ehmptome ichnell Bejei- 
tigt. Falls Ihr fchmerzende 
Ausſchlag, fupferfarb. Flecken, Schleim— 
fleden oder andere Anzeichen von Blui 
—35 a habt, ift Rrof. Ehrlich 600 
Eure Rettung. Edreibt um — a 

Püdlein über 606. rei auf Munf 
„606* Medical Sadoratorn, 
Elart und Randoiph Str. (Süboftee), 3. Floor. 
@ing.145 N, Glart Str. Stunden 9:8, Sonnt. 91 
1abp. 1wa 


Damen. 
bo 


Knochen, 


Feiner Kunſt⸗Kaffre 
10 Ceuts das Pfund. 


Von auserleſenen Früchten, darun— 
ter Feigen, Malz und Gerſte hergeſtellt 
und ſchmeckt beſſer wie wirklicher Kaf⸗ 
fee und iſt viel geſunder. Probe⸗ 
ee —* Man adrefjire JOHN 

ATA.CO, Dept: 1, Milmautee, 


dap,mofe,im 





84.00 | 


5 „50% { 


| bedenflich aehalten. 
| dem die Wunde verurfacht wurde, hat 


| 2451 Cottage Grove 


| frampfhaft feit, 


| den Poliziiten John Scannell 








Ave. 
* 
auf 


1.75 





„Sie konnte faſt nichts eſſen und 
ſie ſagte, daß der Gedanke an eſſen ſie 
krank mache. Sie zog ſich eine ſtarke 
Erfältung nad ber andern zu und 
mar immer müde und erjchlafft. Sie 
hatte jchlimme Kopffchmerzen und 
Schiwindelanfälle. 

„SG holte vor einigen Monaten et: 
was Tona Bita. Meine Frau begann 
mit dem Gebrauch des Tonicz denjel- 
ben Abend, und wir waren angenehm 
überrafht, jhon nad dem zweiten 
Tage eine Befjerung zu bemerfen, und 
Tte ift jet eine ganz andere Frau. Die 
Neroofität und Niedergejchlagenheit 
find verfchwunden, und fie ikt und 
Ichläft beffer als feit Jahren. E3 
iheint wunderbar, eine ſolche Verän- 
derung in ihr zu fehen. Ich alaube, 
„Zona Vita” ift fein Gewicht in Gold 
wert.“ 

Wenn Ihr geſchwächt und erſchöpft 
ſeid, verſucht vor Allem „Tona Vita“. 
Ihr werdet es nie bereuen, da es Euch 
wie durch Wunder aufbauen wird. Es 
iſt die feinſte Zubereitung jetzt im 
Markte. 

Die Public Drug Co. hat die Agen— 
tur für dieſe wunderbare Medizin in 
Chicago. Der Kaufpreis wird zurück— 
erſtattet, wenn es nicht Eure volle Zu— 
friedenheit erlangt. The Approved 
u een a ©o., Dayton, D. 


Lokalbericht. 
Schwamm im Blute. 


Farbiger Arzt machte mutmäßlich 
einen Selbſtmordverſuch. 


Räuberiſcher Mohr? 


Wurde angeblich auf friſcher Tat ertappt. 
— In Unter— 
ſuchungshaft. — Ein Brauſekopf. — Für 


— Kühlte ihr Mütchen 


Raubgeſelle gehalten und niedergeknallt. 


Mit durchſchnittener Kehle in ſeinem 
Blute ſchwimmend, wurde geſtern A— 
* uf dem Bürgerſteig an 63. Str. 

nd Monroe Ave. der 48jährige far— 
Bine Arzt Dr. Horatio N. Greene, Wr. 
3119 Mentworth Ape., aefunden. Da 
feine Frau anaibt, daß er por aerau 
mer 3ett infol ae bon Krankheit und 
finanziellen Schmierigfeiten ſchwer— 
miütig geworden fei, hält die Polizei 
die Annahnıe für berechtigt, daß er ei- 
nen Selbſtmordverſuch gemacht habe. 
Im Waſhington Parkhoſpital, wo er 
Aufnahme fand, wird ſein Zuſtand für 
Das Meſſer, mit 


die Polizei nicht finden können. 
Wurde erwiſcht. 

Die 22jährige Violet Murray, Nr. 
Ave., wurde heute 
früh an 24. Straße und Wabaſh Ave. 
von einem Neger angehalten, der ihr 
angeblich ihre Handtaſche zu entreißen 
verſuchte, eine mit $25 gefüllie 
Börje enthielt. Sie hielt die Tafche 
ichrie gellend um Hil- 
(entte durch ihr Zetergefchret 
herbei. 
Scergen 


Die 


fe und 


Der Mohr aab, als er des 


| anfichtig wurde, Ferſengeld. Scannell 
| feßte ihm nad, holte ihn an 
| Straße ein und ber 

| heftigem tampfe, As 


der 22, 


haftete ihn nad 

et noch mit ihm 
rang, war auch Frl. Murray atemlos 
anaelanat. Sie ehe dem Neger, 
ehe der Häfcher ihn Ichüben fonnte, ein 


, | paar fchallende Badpfeifen und erflär: 
st | fe Dann, 


daß ſie ſich pünktlich vor Ge— 
richt einfinden und ihn belangen wer— 
de. Der Häftling gab in der Wache an 
Cottage Grove Ave. an, Frank Wins— 
ton zu heißen, 24 Jahre alt zu ſein 
und im Hauſe Nr. 2416 S. Wabaſh 
zu wohnen. Er wurde unter der 
Raubverſuch lautenden Anklage 
gebucht. 

Fackelte nicht lange. 


Nach einem Streite mit dem —* 

rigen Farbigen Walter Jones, Nr.: 

Oſt 18. Straße, erſuchte geſtern per 
Straßenbahnjchaffner U. U. Yufh den 
Poliziften Leo Jacobfon von der Zen: 
tral-Detailmache, ſeinenGegner zu ver— 
haften. Der Mohr flüchtete in eine 
zwiſchen Madiſon und Waſhington 
Straße in die Dearborn Straße mün— 
dende Gaſſe. Als der Scherge ihm 
nachſetzte und ihn einholte und packie, 
ſoll Jones ein Raſirmeſſer gezogen 
und verſucht haben, ihm die Kehle ab— 
zu ſchneiden. Er wurde, ehe er ſein 
Vorhaben ausführen konnte, von dem 
Sicherheitswächter niedergeſchoſſen 
und ſchwer verwundet. 

Bedauerlicher Irrtum. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
561 MadiſonStraße, war geſtern früh 
der Z2jährige James Leonard mit dem 
16jährigen Zeitungsträger Nathan 
Silverman und mehreren Genoſſen die— 
ſes Burſchen in Streit geraten. Der 
Privatwächter Jgnatz Mayr, Nr. 1718 
Mohawk Straße, hörte den Lärm und 
jagte Nathan, den er für einen Ban— 
diten hielt, zwei Schüſſe durch den 
Leib. Der Verwundete ringt im 
Practitionershoſpital mit dem Tode. 
Mayr und Leonard befinden ſich in 
der Wache an Desplaines Straße in 
Unterſuchungshaft. 

Hände hoch! 

Peter Bziarnowski, Nr. 1808 Cly— 
bourn Avbe. wurde geſtern früh an 
Girard Str. und Bloomingdale Roab 
von zwei Wegelagerern überfallen und 
ausgeplündert. Die Täter haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Vor mehreren Tagen kam Frau 
Dorothy Smudler mit ihrem ein Jahr 
alten Kinde nach Chicago, um hier 
Stellung zu ſuchen. Bald darauf 
wurde ſie angeblich in der Herberge 
Nr. 32 S. Sangamon Straße von 
rg Molan und Frau Elfie — 

der um ihr gefamten EIER 


Gefamtiwerte bon $200 beftohlen. Die 


angeblichen Diebinnen, in deren Belit 
$128 gefunden wurden, find Samstag 
vom Stabdtrichter Gaverly dem Coun= 
tyaefängniß übermwiefen worden. 

Frau Smubler und ihr Kind haben 
ein porläufiges Unterfommen im Heim 
für die SFreundlofen aefunden. Die 
Frau wird fich bemühen, fo bald mie 
möglich Beihäftigung zu finden. 

Schjte nah Blut. 


Der in der Nähe von Columbus, 
Dhio, anfäflige Landwirt Charl:3 
Stizirs fand hier geftern Abend jeine 
ihm por Kurzem durchgebrannte Frau 
in einer an Wan Buren und Paulina 
Straße gelenenen Tanzhalle. Als fie 
fich weigerte, zu ihm zurüdzufehren, 
zog er angeblich feinen Revolver und 
drohte, fie zu erfchiehen. Sie fuchte 
freifchend das Weite. Er fehte ihr 
nad, wurde aber an der Für bon zmei 
Detektive gepadt und nah kurzen 
Kampfe übermältigt und entmaffnet. 
in der Wache wurde er wegen angeb- 
ih unordentlichen Betragend, unbe 
fugten Waffentragens und Bedrohung 
mit dem Tode gebucht. 

Seine Frau erklärte, ihm entlaufen 
zu fein, meil er fie fchlecht behandelt 
habe, 

Ein Kugel fein Kohn, 


Nachdem er und drei Genofier 
anaeblih an W. Madifon und Elin- 
ton Straße Hofeph Sorenjon, Rr. 
3151 Evergreen Xoe., und Lars Xo- 
danjon, Nr. 1434 N. Ialman Xbe., 
in räuberifcher Mbjicht überfallen hat- 
ten, wurde gejtern früh der 34jährige 
John Carroll, Nr. 221 S. Center 
Straße, von dem Poliziſten William 
Mooney von der Wache an Desplaines 
Straße niedergeknallt. Er befindet 
ſich jetzt unter polizeilicher Bewachung 
in ärztlicher Behandlung. 

Der Kuppelei verdächtig. 

Der 2Tjährige, angebliche Qabenge- 
hilfe Harry Bermann, fomwie feine Be- 
gleiterinnen, die 17jährige eanette 
Moore, Nr. 1843 N. Mozart Straße, 
und die 16jährige Mabel Eridfon, Nr. 
3227 NR. Samyer Ape., murben heute 
früh an State und Ban Buren Straße 
verhaftet. Die Mädchen ftehen unter 
ber Obhut des Yugendgerichts. Mabel 
hat angeblich zugegeben, mit Germann 
feit nier Wochen in verfchiedenen Ho- 
tel3 zufammengelebt zu haben. Da 
Bermann 25 Adreffen von jungen 
Medchen, fomwie eine Anzahl fchen 
adreflirter, Harry Metcalf unterzeich- 
neter, an junge Mädchen gerichteter 
Briefe bei fi) hatte, alaubt die Poli- 
zei, daß er ein gewerbsmäßiger Rupp 
fer jei. 

— oo. - 
Die Erziehung des ruffiihen 
Thronerben. 

Wie der „Eri de Paris“ zu berich: 
ten meiß, befand ſich der ruſſiſche Hof 
vor einiger Zeit in großer Unruhe, da 
der Großfürſt-Thronfolger plötzlich 
verſchwunden war und trotz allen Su— 
chens nirgends gefunden werden 
konnte. Während die Zarin in höch— 
ſter Aufregung an ein nihiliſtiſches 
Attentat glaubte und der Zar nicht 
minder erregt, aber mehr Selbitbeherr: 
Ihung bewahrend, demjenigen 1000 
Rubel verfprad, der ihm den Sohn 
wiederbringe, ſaß dieſer ſelbſt ſeelen— 
vergnügt in der Küche und aß Süßig— 
keiten. Nach langem Suchen endlich 
in ſeinem Verſteck entdeckt und vor den 
Zaren geführt, befahl dieſer, daß dem 
Zarewitſch auch nicht der geringſte 
Vorwurf gemacht werde, nur ſolle man 
dem Kinde von der Angſt und Sorge 
ſeiner Mutter, der Zarin, reden. Der 
Knabe, der einen außerordentlich 
herrſchſüchtigen Charakter beſitzt, un— 
terbrach dieſe Vorhaltungen mit der 
wegwerfenden Bemerkung, daß die 
Frauen eben ſehr nervös ſeien; er habe 
lediglich etwas franzöſiſch ſprechen 
wollen. Im Anſchluß daran bemerkte 
Nikolaus II. der bekanntlich von Ale— 
xander III. in willenloſer Abhängig— 
keit erzogen worden iſt, daß ein künf— 
tiger ruſſiſcher Herrſcher in vollſter 
Freiheit erzogen werden müſſe, und 
fügte hinzu: „Nur eine ſolche Er— 
ziehung eignet ſich für einen Kaiſer; 
man hat mir oft meine Schwäche zum 
Vorwurf gemacht, aber dieſer Zug 
meines Weſens kommt nur daher, weil 
man mich von früher Jugend an ge— 
hindert hat, auch nur einen Finger 
ohne Erlaubniß zu bewegen.“ — Man 
wird der Anſicht des Zaren, daß ein 
Kaiſer in vollſter Freiheit erzogen 
werden müſſe, zuſtimmen können, al— 
lerdings mit dem Korrelat, dab, das⸗ 
ſelbe auch für ſein Volt zu gelten 


babe. 
— —— — 


— Wortſpiel. Das dumme 
Kind, weil ihm die Butter auf dem 
Ofen ſchmolz — ſchmollt's. 

— Pfiffige Vermuthung. — Vater: 
„Ich weiß nicht, in den neuen Strüm— 
pfen habe ich immer kalte Füße.“ — 
Tochter: „Hm, ſollte Mama viel— 
leicht Eiswolle dazu genommen ha- 
ben?” 


Dr. med. F. A. ARTHUR 
Deutfcher Spesialift 
Neue Nr. 6 W. Rando'ph Str. 


2 State Str., 5. Floor. 


IH münfche, Leute mit 
den. fchiimmiten sälen bon 
nn heit — Blutvergil 
tung, —8*—— — vVarl. 
—SEdroceile — 
u Fr uüſſe — — 
ER on en Drü« 
— — 

— 


174,0 
en — morrhoiben und 
’ Sibeumatiıens au mir fom: 
Dr. Arthur men, bamit id) Fonen zu en 
tanrt tie ſchneu Ui fie 
len vermag. €3 ift nicht nötig,.bobe Rrelte 
eine Heilung zur bezablen, Ahr 
bandlung nehmen, und ‚bezahlen ivenn 
eift feib, oder bei der Moche ober — 9 
heile viele Fälle ſo ns 
itefte Ihre Krankheiten um & 
tagen zu Stellen, um u yon je 
a ei —* ee 
Ganz al 
bebanbelt ri a 
udt bat- fommt a 


Dinper Ciem. 


(Dritter Floor, Dearborn Straße.) 
800 Stüde von 223ÖU. Diaper Cloth — 
aus be,er ſanitärer Baumwolle gemacht; 
durch verbeſſerten Prozeß finiſhed und frei 
von allen Unreinigkeiten, nicht irritirend, 
antiſeptiſch und abſorbirend, die dauerhaf— 
teſten, die gemacht werden, Rolle von 10 


Nards, nett in geſchloſſener Bag 
verpackt, ſpeziell zu nur >2c 


7600 Baar $1.50 nud 52 Damen Oxfords und Pumps, 31.1 


Ein wirklich wichtiger Baarankauf von 
Hälfte des wirklichen Wertes offerirt. 


En snsinssen near kn nr u —X 


Lowest 


05 


‚Schreibpapiec in Schadhtefn, 2% Bogen, dazu pafleude Kunerts, Yu“ 10€ in Schadhlefn, 2% Bogen, dazu pafleude Kunerts, wi 10€ 


Prices Our 


RostonStore: 


STATE MADISON ax DEARBORN ST 


niedrigen Damenfchuhen; michti 
Alle Größen in allen dacons, 1 


$2 ihwarze Satin Pumps für Tamen. 


$1.50 Batentleber Bumps 
$2 weiße € 


für Tamen. 


Sea Island Bumps für Damen 


$2 braune Bici Kid Orxfords für Damen. 
$2 braune Bici Kid Pırmps für Damen 
2 weiße Seal und Oxfords für Damen 


s meiße Wails, 5% 


Weihe Waifts für Danıen, 


Zamn und 


(Zweiter Floor, Mitte.) 
aus guter Qualität 


Voile gemacht, Odd3 und Ends von 


AW den beftverfäuflichen Partien der Saifon. 


Watits, die elegant nemadit find und 


perfeft paiien; 


Größen 34 bis 44, 


Nicht viele von einer FFacon, aber genug für Alle 
in diefer Partie von $i.00 und $1.25 Watts, für 
Dienftag zu diefem niedrigen Preife marfirt, weil 


fie Teicht befchmugt find, die Auswahl 


Das Feit der Roggenähre. 


Die fnmpathifche Ndee der „Blu> 
menfefte“, die in Weiteuropa fchon feit 
einer Reihe von Aahren feiten Fuß 
gefaßt hat, beginnt fich auch in Ruß 
land einzubürgern. Jm vorigen Jahre 
gab e3 einen „Marqueriten = Tag”, 
der von der Peteräburger Gefellichaft 
zum Kampfe gegen die Zuberfulofe 
beranftaltet worden war. Diejes Jahr 
ift die Gefellfchaft für effentliche Ge- 
fundheitäpflege mit einem „Teit der 
Roggenähre” zum Beten der Hunger 
leidenden gefolgt. 

Das „zeit der Roggenähre” hat in 
den meiteiten Gefellfehaftsfchichten den 
Iebhafteiten Untlang gefunden und ei: 
nen Schönen moralifcgen und materiel- 
len Erfolg erzielt. Nicht nur die mohl- 
fituierten, fondern in gan befonderem 
Make au die unbemittelten SKreife 
der Bevölkerung haben ihm ein ber- 
ſtändnisvolles Intereſſe entgegenge- 
bracht und ſich in weitherzigſter und 
freigibigſter Weiſe an dem ſozialen 
Liebeswerke beteiligt. In einzelnen 
Fabriken haben ſich die Arbeiter ge— 
weigert, die Roggen- und Kornblu— 
menſträußchen einzeln zu kaufen; ſtatt 
deſſen haben ſie den Beſchluß gefaßt, 
größere Abzüge von ihrem kargen 
Lohn vorzunehmen und ſo durch das 
Kontor der Fabrik den Veranſtaltern 
des Feſtes bedeutende Geldſummen 
mit einem Male zukommen zu laſſen. 

Wer die ergreifenden Schilderungen 
der entſetzlichen Notlage des hungern— 
den Volkes kennt, wird dieſe opfer— 
freudige Gebeluſt zu ſchätzen wiſſen. 
Einen Mißakkord in die allgemeine 
Feſtſtimmung hat nur das Verhalten 
der offiziellen Kreiſe hineingetragen. 
Den Regierungsinſtitutionen war es 
durch Zirkularerlaß verboten worden, 
die Verkäuferinnen der Roggenähre 
einzulaſſen. Dies Verbot wirite um— 
ſo niederdrückender, als im vorigen 
Jahre bei dem von der Geſellſchaft 
zum Kampfe gegen die Tuberkuloſe 
beranftalteten Marqueriten Tage die 
Regierungäfreife fich in durhaus ans 
erkennenswerter Weiſe am Feſte betei— 
ligt hatten. Viele Damen, die das 
diesjährige Verbot für nichtsſagend 
hielien und den Verſuch wagten, die 
geſtrengen Sektionschefs, Tiſchvorſte— 
her und Kanzleibeamten für ihre Sa— 
che zu erwärmen, mußten ſich derbe 
Zurechtweiſungen gefallen laſſen. Die 
Regierung ſteht nun einmal auf dem 
Standpunkt, daß ſie ſelbſt alles Nöti— 
ae zur Linderung des Elends der 
hungernden Bevöllerung tue und daß 
eine geſellſchaftliche Hilfsarbeit d daher 
unnütz, ein Optimismus, der bei 
den meiſten, die dieVerhältniſſe ken— 
nen, ein vielfagendes Achſelzucken her⸗ 
porruft. Deito höher ift das Verhal- 
ten der Banten und BVerficherungäge: 
fellfhaften anzuertennen, deren Leiter 
und gefamte Beamtenſchaft ganz ber 
trächtliche Beträge in die Kaffen der 
fammelnden Damen haben fließen 
laſſen. 


— — — — —— 


Karifatnren. 


Der engliſche Karikatarenzeichner 
Leslie Ward, der durch ſeine Samm⸗ 
lung von Zerrbildern berühmter Zeit— 
genoſſen weit über die Grenzen ſeines 
Heimatlandes hinaus Anſehen genießt, 
veröffentlicht in einer Londoner Zeit— 
ſchrift Etinnerungen an ſeine Modelle. 
Die Erfahrungen Leslie Wards bil—⸗ 
den einen amüfanten Beitrag zur 
Pinchologie des „berühmten Mannes”, 
denn feiner von den zahliofen Mini: 
ftern, Politikern und Künftlern, die 
dem SKarilaturenzeichner Modell fa- 
ßen, war fich je jener befondera ber= 
borjtechenden Eigentümlichteiten feiner 
Erfheinungen bewußt, durch deren 
abfichtliche Herausarbeitung und Ver: 
arößerung der Karifaturift feine be- 
ft ‚erzielte. Und im Laufe 

ACT 


I 


ber auch das Recht der Karikatur ver- 
fechten, und Humor mit Humor zu 
nehmen fcheinen: wenn fie fich in aro- 
teöfer Webertreibung portraitiert fe= 
ben, regt ich faft bei allen Copofition 
und ihre humoriftifhe Weltanſchau— 
una aerät plöglich ins Wanken. 

Leslie Ward muß natürlich Namen 
diäfret behandeln. „Eines Tage”, 
fo erzählt er, „zeichnete ich einen jehr 
befannten hoben Offizier. Er hatte 
etivad aroße Ohren und berhältni3- 
mäßig fehr furze Beine. Als er 
Pla nahm, erklärte er mic, daß er 
fih über Karifaturen Löftlich amüfiere 
und fie ihn niemals verlegen *önnten. 
‘ch tat meine Arbeit und aus dem 
Krieggmann nurde ein richtiger Tpe- 
rettengeneral mit riefigen Ohren und 
Ichredlich kurzen Beinen. Er fah id 
die Karifatur an. Sein Geſichtsaus— 
drud veränderte fich fchmerzlih. Er 
rang nach Aten. „Pein, nein“, fchrie 
er fchlieklich entrüftet. „Ich bin doch 
nicht Hiehergelommen, um mich gu ei= 
nem Ymerg machen zu laffen. Sc 
fchäbe eine echte Karikatur. Das aber 
it eine Beleidigung für des Königs 
Rod. Sehen Eie doch nur die Beine 
an, die find ja viel zu fur”. Um 
ihn zu beruhigen, machte ich die Beine 
ein wenig länger. „Na aber...“ be= 
gann er nun, „aeht ed denn gar nicht, 
daß fie die Ohren ein mweniq Kleiner 
mechen“. Mir tik die Geduld und 
mir Ichieden nicht als befte Fyreunde. 

Trriedficher verlief ein Mbenteuer 
mit dem Propft MWellesiey von Wind- 
for. Nch fahb den Propit in einen 
Mindmirbel aeraten: mit feinem aros 
Ren weichen Hute und feinem riefiaen 
Reaenfhirm gab er eine Föftliche Ge: 
ftalt ab. Fin puar Tage nach Erfchel- 
nen der Karifatur begegnete ich mei- 
nem Opfer. „Ich freue mich, Sie zu 
fehen, Mr. Ward. hre Zeichnung 
bat mich gar nicht verleßt und zwar 
aus dem einfachen Grunde, weil ih 
darauf nicht zu erfennen bin”. Eine 
MWoce fpäter erhielt ich von der Gats 
tin des Propftes einen Dankeshrief. 
Seit Yahren hat fie ihren Mann vers 
aeblich dazu bemegen mollen, feinen 
tiefigen alten Fyilzhut abaulegen; alles 
mar umfonft gewefen. Uber drei Tage 
nah Erfcheinen der Karitatur fam 
der Herr PBropft plöglich mit einer 
normalen menfchlihen Kopfbededung 
nah Haufe und man fah ihn nie mehr 
ald „fliegenden Holländer”. 

— —— — 

— Einſchränkung. — Richter: „Ha— 
ben Sie den Schutzmann nicht auch 
„Ochſe“ genannt?“ — „Nein—nur ſo 
im Allgemeinen —Rindvieh!“ 

—Das Geheimniß des Glückes im 


Eheleben liegt in dem Beſtreben jedes 


der Gatten, den anderen völlig zu ver- 
fteben. 


Männer, Frauen, 
Kinder! 


Seid nicht ihwach und frank 
wenn ein Befuh und NKonfultation in 


Doktor Roberts 


Offices 
frei und willkommen ifl 


m Das Laboratorium: 

1 Spftem der Behand» 
Iung tft ficher u. gas 
rantirt afkurat. 


Ale Krankheiten u. 
Schwäche von Mäns 


rauen, eins 


Pr ur 
ten 
Sen Yu e Ihe Ehre 


noch Yente vor. 


2 De Bl Bidg., 


Tiifue Papier: 
Servietten, 200 für. 


Bap 
sreit, Be von 
18 Stüd 
—— ale Barden 10c wert. 
Spikenrand, 10 | 


Beibe Sloden für 
Dekorationen, Dh 10€ 


Yayier-Servietten 5 


(Vierter Floor, Dearborn Steabe.) 


de: Ganz weißes glaſirtes 
Bapier f. —— 5e 
ee, 12 800 7 Yards für. ui: 


‚sc Dennifon’s GrepeBabier 
ſor tit te — Tage 
"a 


Dennifons detorirteßer- 
viettin, das 
Tugend 


(4. $loor, 
Mitte.) 


weil er gerade zu Beginn der Eaifon fommt; die neueiten Facons werden zu etwa ber 
o auf Ladentiſchen arrangirt, daß die Auswahl leicht it, — das Paar zu nur $1.15 


$2.00 ichtwarze Suede Bumps für Damen 
$1.75 jhwarze Suede Orfords für Damen 


2 Batentleder Strap Pumps f. Damen 


$2 —3 Belvet Bumps für Damen 


Vic Kid Oxforbs für Damen 
$2 —— Oxfords für Damen 


Die Frage betreffs Tapeten. 


(Siebenter Floor, 


Im Frühjahr entſteht die Tapetenfrage. 
unſerer Tapeten-Abteilung entſchieden. 


vielen Sorten: 


Schöne helle Tapeten für Sommer 
Cottages, wert 2e, die 


5000 Rollen geblümte und Ta— 
peſtry Tapeten, die 7e Sorte, ſpe— 
ziell markirt die Rolle 1 


Schöne gefirnifte Goldtapeten, für Barlors, Chzimmer und 
Hallen, neneiten Farben und Mufter, wert 5i8 zu 18, Rolle, 


State Straße.) 
Diefe Frage wird ehr leicht im 
Wir erwähnen hier nur einige ber 


5000 Rollen ausgewählte helle »De- 
dentapeten, einfache Farben, die 12c 
Merte, Dienftag, die Rolle 7 t 


Tekko und Metall Tapeten für Par— 


lors, Bibliotheten etc., 5öc 
Mert, die Rolle zu 390 
120 


8000 Rollen zweifarbige, Frucht-, Szenerie- und Streifen-Tapeten, für 


hochfeine Dekorirung, Tapeten, welche anderswo für 290 BURN 


werden, morgen die Rolle zu 


21c 


Tapeziren — beite Arbeit — niedrigite PBreiie. 


Geld spielt 


ielt keineRolle 


Euer Kredit ift aut bei Wolfs. 


Die größten 
je offerirten 


ii 


— J 


— 


Dieſes Automobilfacon echtlederne 3-Stück Parlor⸗Set, 
viertelgefäntem Eichenbolz, regulärer Breis $95.00, — 


Berlaufspreis, dieje Woche 


Maffipes Meffingbett, 
unterbrod. Pfoft., 
reg. 27.50, 


un. 
engl. Fitn., 
Rerfaufspreis 


Bargains für Nöbel-Käufer diefe Woche. 


——— 


Bi, A y 


in Mabagoni oder 32 * 


Mafſivp. Meſſingbett, 
ſten, in jeder 
Größe, 


2; son. —J 95 


... 2 


Hier findet Ihr die ſchönſte Auswahl von Meifing- und Eijenbettitellen in der ganzen Stadt 


zu halben Preiien. 


Diefes Pullman drebbare Da- € 
benport Bett, das beite das 
für Geld zu haben Äft........- 


Beine ( Eisſchrante 


Ba ober leichte Sahfungen. TE 


Abends offen 
bis 9 Ahr. 
Ausgenommen 

Mittwoch 
und Freitag. 


a 
Abends offen 
bis 9 Ahr. 
Ansgenommen- 
Mittwoch 
und Freitag, 


2637-41 Lincoln Avenue 


Finanzielles. 


— — — — 


Ge ftets bereit. 


Gin Sparkonto in diefer Bank tft eine 
fihere Anlage. 

Sie zahlt Euch 3% Zinfen und ift ftets 
bereit, wenn Ihr Geld wünfdht. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 


Sicherheitögewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geihäft. 
Dffen Samitag Abends von 6 bis 8 Uhr. 
ap3momifr* 


BE Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
günftigiten Bedinnungen. 


Vorzügliche erſte Anpotheken 
au 5 bis 65 Rinſen ſtets an HSand 


A. Holinger & Co. (ne. ) 


Euite 201-205, 179 3. Waſhingt 
Telepbon 1191 Main. rt —A 


Schiffskarten 


Extra billig für April 


525 in Zwiichended 
533 in3.1.8372in 2. Kafüle 


Antwerpen, Notterdam, Bremen, Hans 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


DI” Billige Breiie für Aafüte "ww 
Gepäd dom Haufe sägetelt und auf Dumbpjer 


Anton Boonert en 


Schiffsfarten 


Zwischendeck ‚und Kajüte 

. A —— —— ne 25 
Luremburg u. 

Erbſchaften, Bollmadten, Gerbfenbungen 

PVrompte und u. en enung garantirt. 


J. S. LOWITZ 


204 8. Olark Str., gegenüber Woitofflen, - 
Offen bis 6 Uhr Abb. Sonntags ns 12 ! 
eb3.famo 


Saitistarten 


&xtra Biltig auf ben Damdfern der 
Uranıum STEAMSHIP 60,, LTDs 
von Be» uw Dart zen Bobingen um. 
J. V ZINNER & CO. 
140-R. earbrn Ei, ER anbot, 

Offen 8 Düora. bis 6 
illate: 619 — — ng 0 


dil 
Offen 8 Morgens bis 3 Abend3. Sonne. IL 
tandiemomifre® 


‚Biutvergiftung 


das Manber * — 


vera ni N jenem © Sram au — Be⸗ 
nichts wenn hir fehlt 

um Buchlein u. uüberzeug 

ar du 


Schrei hau u 


* Chemical 
614 North Giart Etr., Chicago. — 


 Dampfbäben 


Rheumatismus 
2423 West. 12 Str. 


& Bullinger. 


a2: 


7* die 





man. war — 


Sandichuhe für Damen auferaewöhnlidh | 
niedria marfirt. 


Bor RNihard Golimer, 


Die büinten Eier, die nur am Diter: | 
ei erjcheinen, haben einen weit zurüd: | 
= liegenden Urfprung und eigentlich 
nichts mit der Diterfeier des Chriften- 
tumd, die dem Gedächtnik der Aufer- 
ftehung des Heilands aemwinmet ift, zu | 
tm. Schon’2000 Kahre vor Chrijtus | 
beientte man jih in China beim | 
Frühlingsfeſt „Tſing-ming“ mit hart— 
gekochten, bunt gefärbten Eiern und 
hielt ſich davon große Vorräte, denn 
fie mußten während der drei Feſttage 
als Hauptnahrung dienen, weil das 
Anzünden von Feuer während der 
Feſttage ſtreng verboten war. Ob die 
Chineſen in dem Ei auch das Symbol 
jeglichen Werdens ſahen, wiſſen wir 
nicht. Bei den alten Aegyptern, Aſſy⸗ 
rern, Phöniziern, Hebräern, Römern 
und anderen Nationen mar dies jedoch 
ber Fall, und auch bei ihnen fpielten | 
„ berzierte Gier zu den Frühlingsfeiern | 
eine Rolle. | 
Unjere Vorfahren jaben im Et das | 
Symbol neuen Zebend, und man | 
fpriht ja aern von einer Feier zu | 
Ehren der Frühlingsgöttin Oftara, bei 
‚ ' der man fi mit Oftereiern bejchentte. 
Dieſe hübſche Geſchichte iſt aber nicht 
ſtichhaltig, denn nach neueren For— 
ſchungen iſt die famoſe Göttin nur der 
Phantaſie des alten Kirchenhiſtorikers 
Beda entſprungen, der um eine Erklä-⸗ 
zung für das Wort „Oſtern“ verlegen 
war. Unſer Frühlingsfeſt hat ſeinen 
Namen nach der im Oſten geborenen 
Sonne, und das Beichenten mit Eiern, 
Das dabei ‚stattfand, ift urgermanifch. 
Wurde doch bis meit ins Mittelalter 
hinein in vielen Gegenden „ber 
Behnte" ausshliehlih in Eiern erlegt 
und mwarf bod zu Hermanns und 
Fhusneldas Zeit der Neupermählte 
feiner Gattin Eier und Getreide in den 
Schoß! Grimm ift übrigens über die 
Göttin Dftara anderer Anficht, er 
hält fie für echt und reaiftrirt ihren 
-Ramen als aus „Eoftra“ entitanden. 
Man fol — nah Grimm — mit 
nicht3 vorfichtiger fein, al3 mit der 
Deutung dunfler Worte! Rotge— 
färbte Eier waren Donar geheiltat | 
und murben den Helden mit ins Grab | 
„gegeben — mohl als Speife für Die 
Reife nach Walhalla. Sehr aefchidt 
bat nun das Chriftentum an diejen 
porgefundenen Gebräucen nicht ge— 
rüttelt, fondern nur gedeutelt und alle 
borhandenen fnmbolifchen Beziehun: 


ESTABLISHED 875 BY E. 4 LEHMANN | und Mädchen 


niedrig marfirt. 
— — — EEE 
Lange weiße ſeidene Kayſer— Ausgezeichnete 2⸗Claſp Glace⸗ 
Handſchuhe für Kinder — mit Handſchuhe für Mädchen und für 
doppelten FFingerfpigen — eine | Damen — die regulären $1.00- 
p ausgezeichnete Onali: Werte — morgen das 


STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 tät, das Paar 


12-fnöpfige lange Chamoifette 
Damenhandjchuhe, weik und da: 
moisfarbig, hübjche Perl-Claſps 
am SHandgelent — die regulären 
H0c Werte — morgen 


Ellpogenlange reinfeid, Damen: 
handichuhe, weiß und fehwarz,\ha- 
ben Seiden-Clajps am Handgelent 
und doppelte FFingerfpigen, vor— 
zügliche Qualitäten — 

81.00 Werte, für Paar nur „. 


1250 Frübjahr-Män- 
seranzüge, Dienflag, 9.35 


Die aröhte und beite Partie von 
Frühjahrs-Anzügen für Männer und 
junge Männer, die mir je aezeiqt ha= 
ben. Mlle die neuen Frühjahrsfar- 
ben; reinmollene Stoffe in Yohfarbe, 

Eu Grau und fancy Blau und einfach 
Be hlaue Seraes. Bei Hand gefchneidert 
9 und perfeft paffend. Männer, die 
einen auten Anzug für meniq Geld 
haben mollen, finden ihn in diefer 
Partie, alle Größen, -für Requläre, 


Dife und Gchlanfe. 0 95 
3) 


Reauläre $12.50 Werte 
Rufſiſche und Matroſenanzüge für 
Knaben, aus blauen Serges und 
fancn Miichungen, Größen 3 bis 8 
Nahre, und eine Partie doppelhrü- 
ftiger und MNorfolf-Anzüge. Un- 
vellitandige Partien in Srößen,aber 
beinahe alle Gröhen von 6 bis 15 
Nahre. Alles gute, friihe Wan- 


ren, reauläre $3.00 wit 
Werthe. Dienitag 1. 9 
750 Rniderboders für 


Knaben, in blauer Ser: 


Meanner-, Damen, Sinaben: u. Mädchenichube, 1.00 


Da mir die überfhüffigen Partien und leicht „cheded“ Schuhe von Fa- TEE 
1 drifanten in großen Quantitäten zu bedeutenden Preisherabfegungen kauf}... 
| ten, können wir diefe Schuhe zu 1.00 das Paar verfaufen. Zu diefem Preis] / 
1 jolltet hr mehrere Paare kaufen, da die Werte echt find. = 


$2.00 bi3 $2.50 Männerfchube, ın 
Patent und mattem Leber, zum 
Schnüren, qute Facon, bequem fitende 
Leiſten 


$2.00 bis $2.50 hohe und niedrige 

Damenfchuhe, in Patent und matten 

4 Aid, Knopf und Blucher, hohe und 

| mittlere Abfähe, da8 Paar 

$1.50 bis $2.00 Knabenfchuhe, in 

echtem Kalbleder, Blucher Facond.... 

$1.50 bi3 $2.00 hohe und niedrige 

Mädchenfchuhe, in Patent und matten 

A Leder, zum Knöpfen und Schnüren. 
5) Gut paffende Schuhe, das Paar 


30 Muslin-Nachtkleider, 29 — Baby: &pat3 


Diuslin Nachtfleider 
mit hohem und V Hals, 
Mofe garnirt mit fei- 
nem XQuding, — bolle 
Größe — die 50c Qua: 
Ittat. — Am Dienstag 
verfauft zu 
nur 


Gute Muslin - 


16.50 neue Zailored 
Frühjahr : Suits, 9.98 


Neue Frühjahrs-Suit3 in tritt 
geſchneiderten Facons (wie abge— 
bildet), in Schwarz, Blau, Braun, 
Lohfarbe und Grau. Gemacht 
aus feinem reinwollenen Serge, 
Jacket ſeidegefüttert. Ebenfalls 
eine Anzahl Odd Suits in dieſer 
Partie. Für Damen, 34 bis 44; 


für Mädchen, 14, 16 9 98 
> 


und 18. Rea. $16.50 
Werte. Speziell... 
Seide Foulard Kleider für 
Damen und Mädchen, mehrere 
Facons und Mufter zur Aus- 
wahl, Größen für Mädchen 14, 
16 und 18; für Damen 34 bis 
40 Bruftmaß; 
ziell zu nur 


$6.50 Serge-, Batama- und 
Novelty Mixture Sfirts für 
Tamen, in allen Farben, blau, 
ihwarz, in extra Waiftmah.— 


Dienftags Spesial- 2, 98 


preis iit 

Neg. $1 und $1.50 waich- 
echte Skirt3 für Tamen u. 
Mädchen, mehrere TFacons, 


und Gröken— Orc 


für denDiens- 

tag-Berfauf.... 

Hleiderftoffe und Seide 

reinwoll. Whipcord3, jene 

„ponged“ und eingegangene rein- 

twollenen Qualitäten, 

42 Boll breit — 

die Ward zu 
Yardbreite Seide 
Finish Henrietta3, 
in allen belichten 
Strafen- u. Abend» 


ſchattirun  pg 
gen, YVard.. 29 


88c Bercale Haußsffeider, in hel- 
len und dunflen Farben, farrirt, 
geitreift und geblümt, 
„ſquare“ Hals, zu 

Frühjahr-Coats für Kinder von 2 
bis 6 Jahren, ſchwarz u. weiß Shep— 
herd karrirt, mit Rollkragen, 
wert $1.50, zu 


Beinflei-| 20c Ginaham Band Schür- 
|zen, Die große Sorte, mit! men, 
| String und Tafche; amer)| feine Mermel, „Thaped“, der 


für 250; da3 € ı 25c Werth, am 
zu | Dienjtag zu 


Percale Dreſſing Jackets, 50c waſchbare Unterröcke, 39c große Cover=all Gret- 
Kimono-Mermel, „gathered“ | aus blauem und grauem ges | hen Schürzen, aus farrir= 
= an der Taille, ein ertra gu= | jtreiftem Gingham — fpes tem blauem und teißem 
Weißwaaren geſtreifte, 


MR ra or „Ty ter 25c Wert — 19) marfirt für 3Bc | Eirgen, ſpezeiell »4c 


zu 19c die Yard. Zum 1 f c Dienjtag zu Dienftag zu für Dienitag 


a 20c Stickereien, 9e 


ipeziellerVorrat 
bon D, ı en jebr beliebten 
Kleideritoffen; 
Tür Dienstag, 5000 Mo. hübſche 17zöll. 
Trlouneings und Korfet Coverings, alle gut 
beftictt, echte Edges, regulärer 20c 
Wert. Epeziell für Dienstag, 
die Nard für 
50c 273011. beftidte 
prachtvolle St. Gall 
27300. Flouncings; 
hübjche und fchwere 
Entwürfe, alle ele- 
gant befticdt, reauf. 


50c Bercale = Kleider 
für Kinder im Alter 
bon 2 bis 6 Kahren,— 
hoher und? V Hals, 
in franzöſiſchen Facons, 
garnirt mit farbiger 
Stickerei — 
zu 





Ungefähr 300 Paar reine Kammgarn 
Beinkleider für Männer, welche wir zu 
unſerem eigenen Preiſe kauften. Fürge, Corduroy und fanchy 
Reguläre und Korpulente, alles neue, Miſchungen, Größen 6 


elegante Muſter, perfekt b. 16 Jahre, 
1.98: =" 37c 
® 


paſſend, requlare 8 A 
Beinkleider, für Werie, für. 
Leinen — Weiß 

— — 
So wurde das Oſterei den Beken — — 
nern Chriſti zum Sinnbild der Auf- Jrist ver nittigeT 
erſtehung. Dieſe Tatſache erwähnen 
viele alte. Gemälde und Skulpturen, 
auf denen Chrifius mit Der Kreuz: u ne >, 
fahne aus einem Grabe auferjteht, daS | | re Nriib Sinen fimtiben in guten Ent 50 
die Form eines Eies — —8p ep 3 2 BERN RE ze Linen FiniſhSuitings, großer Vor— 
erklärt fi) die Sitte jlanijcher Völker, | 3 235.—8 * — jämer, feher Faden, wel. ge 
bie Gräber ihrer Lieben mit rotem | Mpteichte Sinnen t für Meike Suits 14c 


Ciern und grünen Zmeigen zu Sum Srelouf, Yen, 
Scrim Gardinen, Stüd, 49c 


: Zum Berfauf, Yard.. 
ſchmücken. 
Das Oſterei wird 
Scrim Gardinen, 200 hübſche Serim— 
Gardinen, entweder einfaches od. figurirtes 


lichung des Feſtes ver 
wird man es mit einfachen Farben 

Zentrum, hübſche farbige Borders an beiden 
Seiten, ſehr hübſche Effekte für 


rot, blau, braun, gelb, grün getönt 
haben, Abkochung mit Rinden und 
Hölzern war das geeignete einfache Seiten, fi 
* Mittel dazu. Heute benußt man dazu | 2 ee u — das 
Antlinfarben und Marmorirpapier. MON BE ee #03 
ı : SMpett u Einzelne Rortieren, Couch Covers und 
Diele einfache Methode genugte aber Tiichdefen, Anhäufung von einzelnen Paa— 
Ion vor Jahrhunderten nidt, und ren einer Fabrik, in allen Farben, einige 
man ſchuf Oſtereier, die Meiſterwerke Portieren mit Van Tyte Edge, andere mit 
| Top Franfen, wert bi zu 82.00; 39 
Speziell jede fiir nur e) c 


Reguläre Kl neue Frühjahr Leinen 
Maifts, mehrere Yaconz zur Aus: 
wahl; Stidereibefag in Front und im 
Nücden, hoher oder nie: 
driger Hals, alle Größen 1 c 
von 34—44. Dienstag... 
25c Werte, 
tag zu 


I 


89e fchott. gemijchte Suit- 
ings, blaue, lohfarb. u. graue 


Miichungen, A 90 


Mo. breit, mor⸗ 
gen; .— 
Neueſte Whipcord⸗ 27 Zoll breite rein- 
jeidene halb raufe 
PBongeed, volles Afs 


Suitings, tabdel- 
Iofe Kopie v. 1.50 

fortment v. Farben 
w. Muftern, 


Stoffen; 88 Zoll 
der Yard 


merzerilirter 


Damaoſt, | 
Botton, 


ondern | 


| Paummoll 


I ftoffe. @in 


Kleider 


die Vard... Putzwaaren 
— ⸗ —— — — m — 
Ein großes Sortiment von 
Dreß- und Straßenhüten — in 
weiß, Burnt und ſchwarzen 
handgemachten Modellen, mit 
Blumen, Band u. fancy eßFder— 
Garnirung, im Preiſe von $2.45 


bis 83.95 rangi— 45 ß 
. vi 


rend. Nur für ei- 
Straßen-Hüte —50 Dutzend Par: 
Muſterpartie eines Fa— 


breit, 


Neueſte ſeid. Pop— 


lins, in allen ge— 


8% Yard ſchwarze 
3 3 N 4 3 | 

reinfeid. Mejjalines, wünfcten Scatti- 

rungen umd 


ertra fpee mw | 2 
jiell, Yard.. 58e (hiwarz, Po. >Tc 


Lange Fabrikrefter 
von 121% und 15c 
rothem Seal und 
Toile du Nord Dreh 
Singhams — mor: 
aen die 
Yard 


35c Jacquard figu: 
rirte Tuffeh Seide— 
alfe 27 Zoll breit, wa= 
fhen fich vorzügli 


die Yard für Ic 
Kleider = Percales, - mW, 


nur 

in bfau, ihwars | Te beſte American 
u. weiß, karrirt u. indigoblaue Calicoes; 
getupft, lange Fa-· in langen Fabritre⸗ 


britreſter, G1 ſtern — die 
Yard 614€ Yard 
12420 Narb breite 


i 25 2, d. breites 
Sdale finifhed 25 2% Hd. 

ans = Zu ungebleichtes Sheeting 
an einen Käufer; |farfer runder Faden; 


en LH 


sur Verherr— 


81 453öll. Skirtings 
verziert. Zuerſt 


—3000 Yards auf ei⸗ 
ner Auktion getauft; 
alle 453öll. ſchwere be= 
ſtickte Flouncings — 
15 Facons zur Aus— 
50° Werte. Speziell | wahl, reg. $1 Werte; 


Ian, Yard. 29€ |vie Yazs..... DIE 


die Yard 
Speziell Mehrere hundert Yards von Macrame, Ra: 
pP 3 tine und Venife Spiten:Bands— 
3 bis 5 Zoll breit, reg. von 75c bis $1.00 ver⸗ 
fauft, jpez., die Yard für 


12%%c Yard breite 





nen Tag, Auswahl. 
Ungarnirte Hüte — 
tie von Sailors, Hood-Effekten, u, 
brikanten von Patent | Turbang, für Mädchen und Damen, 
Milan Hoods, in grün, | in allen Farben, rauhe und Pyro- 


Burnt, rot und blau— | roline Braids, alles hübfche Modelle. 
wert 81.25. Speziell 


für diefen oe» bi3 $2.95. Speziell für 
Verkauf 3 —— zu nur 


6e neue American 

Shirting Calicoes— 

Die früheren Rreife, waren $1.95 = langen Fabrift: 
Klei } tannt merden fon= 25 reſtern — 

der Kleinkunſt gena t ime tue 1. 5 

nen. In Perfien und ndien bededte | 


man die Gier mit Gold und Silber, 


mit Arabesten und Sprüchen und ließ 
bie aanze farbenprädtige Buntbheit 
des Morgenlandes fih auf ihnen wi- 
betjpiegeln. Von Byzanz 
fi durch die ganze jlamwijche Welt eine 
eigenartige Kunitfertigfeit in der Bes 
malung der Ditereier, die noch heute 
in'Rrain, Galizien und der Bufomina 
geübt wird. Meijtens find es Chriiti 
Leivensgeräte, die daraeitellt werden, 
alfo bejonders das Kreuz und bie 
Dornenfrone, dann Lanze und Held. 
Der geometrijche, jeltener frei erfun- 
bene Muiter, die das (Fi beneden. 
Meift freilich ftehen die Farben arell 
nebeneinander, ojt 
auf rotem oder jchinarzem Grunde 
ftehenden oranaegelben oder grünen 
‚Zeichnungen durchaus fünitlertich. 
Man bedient fich zur ihrer Heritellung 
feiner Röhrchen, durch die man flüjft 
ge Wachs und diejeninen Stellen auf- 
trägt, melche meifz hleiben oner anders 
als der Grund aefärht werden jollen. 
Befonders im 18. Jahrhundert maren 
die Ditereier in Deutichland beliebt. 
E33 gab Künitler, die jte mit Del und 
- Yquarellaemälden verjahen, over auf 
" Bunklerem Grund eine meihe Radirung 
fSufen. Man übte den Grund fort, 
um MWidmungen, Sprüche und Sil- 
bonetten herborzubringen, ja man 
hatte. fompathetiiche Trids, mittels be= 
zen auf die Schale geihriebene Worte 
im Innern auf dem Weißen des Eies 
erihienen! So recht eine Spielerei im 
Sinne de3 aalanten Rotofo! Von 
diefer Zeit an Datirt aber auch die heu- 
tige bedeutende Oſtereier-Induſtrie, 
die aus jenen häuslichen Künſten ſich 
Atwickeli hat. Edle und unedle Me— 
lalle, Porzellan, Kriſtalle, ſeltene Höl— 
zer bilden den Stoff für die Herſtel⸗ 
Jung von Deftereiern. Es iſt Sitte ge— 
worden, ſich zu Oſtern mit Eiern zu 
beſchenken, ſeien es nun Kinder, die 
an Zuder-, Chofoladen- oder Marzi— 
pan-Eiern ihre Tyreude haben, oder 
jeien es Ermacdjene, die ihren Ge— 
jchenten die Eiform geben, ;. B. Va- 
fen, Jardinieren, Bonbonnieren, oder 
die ein Ei al3 Atrappe für ihre Gabe 
wählen. Die Jugend hat noch immer 
ihre Freude am Iuftigen „Gierfuchen“ 
im Grünen, am „Eiertippen”, „Eier- 
tollen" und mas bveraleichen Diter- 
fpiele mehr find. Glüdbringer find 
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- für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immet Gekauft Halt 


perbreitete | 


aber mwirten die | 








die Dftereter allemal! Früher leate 
man den Ditereiern noch andere Be- 
Deutungen und Kräfte bei. Sie liehen 
ihren Bejiker Heren erfennen, fie fei- 
ten ihn aegen ven Blik, Tiefen jein 
Vieh gedeihen, gaben ihm Gejundbeit, 
Glück im Spiel. Ya auch in Liebes: 
fachen jpracen die Dtereier mit. An 
Altſachſen war Ditern die Zeit der 
„isieite”. Bot man dem Freier Mehl: 
breit an, jo durfte er nur feine An- 
ſprüche bis zum Range eines Haus: 
freundes erheben, Rüben verbannten 
ihn ganz, aber Eier und Lauch hießen 
ihn als Schwiegerſohns-Aſpiranten 
willkommen! Noch heute ſind Eier— 
ſpendenzzu Oſtern in den meiſten 
Häuſern zu finden, und wer heuer 
ganz modern ſein will, der ißt am 7. 


| April im Jahre des Heils 1912 zum 


Frühſtück Oeufs à la Chantecler! Hier 
das Rezept: Man füllt Böden aus 
Mürbeteig mit feingemürfeltem Shin: 
fen, der mit ITomatenfauce angemadt 
it. Darauf jet man ein meichae 
fochtes Gi, beatekt ‘auch dies mit To- 
matenjfauce und qarnirt das Ganz: 
mit Hahnenfammen und -Nieren!... 
en 


Ditern in Mazedonien, 


Die Dfterbräuhe in Mazedonien 
jind von den im Orient im Allgemei- 
nen beobachteten Gebräuchen nicht jehr 
berfchieden, fommen aber hier in be- 
jonderer echt patriarchalifcher Weife 
zum Wusdrud. Griechen, Gerben, 
Bulgaren, Kutzowalachen und chriſtli— 
che Albaner feiern dieſes Feſt als hehr— 
ſtes unter allen Feſten, es bezeichnet 
einen Jahresabſchnitt, der von größter 
Bedeutung für das private und ge— 
ſchäftliche Leben iſt. Der Mazedonier 
hält die den Oſtern vorangehende vier— 
zigtägige Faſtenzeit ſehr ſtreng inne. 
Die einzige Erleichterung beſteht da— 
rin, daß man die üblichen Faſten— 
gerichte, die man die längſte Zeit nur 
mit Waſſer zubereiten durfte, gegen 
Ende der vierzig Tage mit Oel anrich— 
ten darf. Da werden zunächſt Unmen— 
gen von Reis genoſſen, Zwiebeln, 
Knoblauch und Pori, Fiſche, Muſcheln 
und Schnecken, Tarama, eine Art roter 
Kaviar, und natürlich große Mengen 
bon Dliven. Die Menjchen find im All- 
gemeinen jehr aenüafam, und man 
muß jih mundern, mie fie bei einer fo 
mangelhaften Ernährung, mie dies be- 
fonder3 bei den ärmeren Klaffen der 
Tal ift, die zur Arbeit nötigen Kräfte 
bewahren. Das Ausfehen diefer Armen 
ift allerdings auch danad), und ‚die Trie- 
beranfälle mehren fih um diefe Zeit 
ganz gewaltig. Die Benölferung be= 
jorgt ein, zwei Wochen por Oftern ihre 


———— 
* 


Einkäufe, wobei es ſich gewöhnlich um 


Kleidungsſtücke, Schuhwerk, Hausrat 
und Eßwaaren handelt. Am Palm— 
ſonntag ſtrömt alles nach den Kirchen, 
den Oelzweig in der Hand, während 
man am „großen“ Freitag und Sam— 
ſtag die Leute mit Kerzen zur Kirche 
gehen ſieht. Die feierlichſte heilige 
Handlung findet in allen orthodoxen 
Kirchen in der Nacht von Charſamſtag 
auf Oſterſonntag ſtatt. Die ganze 
Nacht hindurch ertönt Glockengeläute 
mit den den Kirchen der Orthodoxen 
eigenen unregelmäßigen Schlägen. 
Dicht zuſammengepfercht ſteht die an— 
dächtige Menge in den Kirchen. Viele 
Kirchenbeſucher tragen hartgeſottene, 
buntgefärbte Eier bei ſich. Um Mitter— 
nacht wird das Evangelium verleſen, 
in deſſen Verlauf der erſte Geiſtliche 
die Hymne anſtimmt „Chriſtos aneſti“ 
(Chriſt iſt erſtanden), in die die übrige 
Geiſtlichkeit einfällt und die von der 
anweſenden Menge aufgenommen und 
mitgeſungen wird. Er zündet eine 
Kerze an und ruft: Nehmet das wahre 
Licht! worauf alle Anweſenden ihre 
Kerzen anzünden. In der Kirche wer— 
den die erſten Oſterwünſche und Be— 
grüßungen getauſcht, wobei man ſich 
auch hie und da küßt. Der eine ſagt 
zum andern die Formel: „Chriſtos 
aneſti“, worauf der Angeſprochene ant— 
wortet: „alithig aneſti“, das heißt: Es 
iſt wahr, er iſt erſtanden. Die Eier 
werden aus den Taſchen hervorgeholt 
und gegenſeitig angeklopft, wobei es 
als Glückszeichen betrachtet wird, wenn 
das Ei recht lange aushält, ohne zu 
zerbrechen. In den Morgenſtunden eilt 
man nach Hauſe. Der Oſterſonntag 
bringt außer dem unpermeidlichen 
Diterlamm eine Menge von Süßiagfei- 


ten, tie fie nur ein orientalifcher Ma= 


gen zu vertragen vermag. Leberaff er= 
Ihallt Gefang und Mufif mit allen 
nur denfbaren “nftrumenten, je nad 
der Gegend des Landes. In den Dör- 
fern wird vor der Kirche getanzt und 
gefungen, dabei aud Mein und Rafi 
in Menae vertilat, fo daß e3 felten ohne 
Streit abaeht. Die Natur begünftigt 
das Dfterfeft in diefen Ländern in be- 
fonderer Weije. Die Bäume prangen 
bereit3 im jungen Grün, Pfirfiche und 
Mandeln find beinahe abgeblüht, die 
Luft ift marm. 
— —— — 


Auſtraliſche Einwandererſorgen. 


Brisbane Queensland). 
Als eine Folge der erhöhten An— 
ſtrengungen der Queensländer Regie— 
zung, Leute —* — * und Anſied⸗ 
ungsvergünſtigungen in das Land zu 
iehen, war im Jahre 


te 1911 eine über- 


feeifche Einwanderung bon etwa zwölf: 
bis fünfzehntaufend Seelen zu verzeich- 
nen. Die hohen Beträge, die im Zus 
jammenhang damit ausgegeben mur= 
den, rechtfertigen wohl die Trage, ob 
die Qualität der Eingemwanderten auch 
damit im Einklang jteht. 

Wenn man den Maßitab früherer 
Zeiten anlegt, muß man die Frage leı= 
der berneinen. Die Einmanderer ver- 
gangener Xahre maren bormwiegend 
arbeitserprobte und arbeitäfreudige 
Menjchen, deren Hauptziel die Grütı- 
dung einer wenn auch befcheidenen, jo 
doch eigenen Heimftätte war. Genüg- 
famfeit und Befcheidenheit waren im 
Durchſchnitt die Kennzeichen diefer 
Leute. Dann gehörten fie vorwiegend 
ber Landbevölkerung des alten Welt- 
teil3 an, waren gewohnt, die Scholle 
zu beitellen. Von den jet anlangen- 
den Leuten find meitaus die meiften 
Urbeiter aus den Städten oder in den 
Bergmwerfen, die durch  irgendimelche 
Gründe gezwungen waren, ihren frühe- 
ren Beruf aufzugeben, oder die durch 
allzu farbenprächtige Schilderungen des 
neuen Erbteil3 und der hier waltenden 
Gelegenheiten zum NReichwerden zur 
Auswanderung veranlaßt wurden. Hier 
wollen fie dann allerdings Landmirte 
werden und haben dabei nicht nur mit 
einem ganz ungewohnten Klima und 
veränderten Lebensbedingungen zu 
fämpfen, fondern find auch Neulinge 
auf dem neuerwählten Arbeitsfelde. 
Dieſer Nachteil ließe ſich bei tüchtigen 
und ſtrebſamen Arbeitern im Laufe der 
Zeit wohl ausgleichen, wenn nicht 
zweifellos viele der Neuangekommenen 
ſtarke Hoffnungen auf leichteren und 
ſchnelleren Erwerb mitbrächten und ſo 
der Haupteigenſchaft entbehrten: die 
Zähigkeit des Aushaltens ſelbſt bei 
Anfangs geringen Erfolgen oder gar 
Mißerfolgen. 

Dies gilt nicht allein von den Ein— 
wanderern britiſcher Nationalität, ſon— 
dern auch von den übrigen. Eine grö— 
Bere Zahl kam beiſpielsweiſe aus 
Deutfchland. Wenige Landleute dar- 
unter, no meniger folche, mie fie vor 
dreißig bis bierzig Jahren bier bie 
deutfchen Niederlaffungen gründeten 
— am Logau und Aibertfluffe, in 
Marburg, Kirchheim ufm. — Nieder: 
laffungen, die zum Stolz des Landes 
gehören. Dagegen findet man unter 
ihnen viele Gozialdemofraten, die in 
diefem Lande der feheinbaren Freiheit 
ein. Dorado gegen ben Polizeiftaat 
Deutſchland begrüßen. Ein weiterer, 
größerer Teil fam aus Rußland, vor— 
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Das mäcdtiafte Amt in Loof County 
steht zu Eurer Derfügung.. Macht ein x in 
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didat, der Mut und Tüchtigfeit befißt, diefe 
Maichine zu befämpfen. 


Frank Koraleski, Gounty-Afiejjor. 


Für Staatsanwalt: 


2 [|] 


3[]- 


ser 4 [x] 


Jacob C. 


2036 LeMoyne Ave. 


LeBosky 


wohl ftanden und ftehen mit den ruffi= ' Zu all diefen fommen noch einige hun= ; rung folcher Leute’ in größerer Zahl: 


Ihen Behörden auf gefpanntem Fuße, 


und fie habe fich hier auch gleich bie 
Aufgabe gefeht, anderen Gleichgefinn- 
ten unter ihren Zanbaleuten in Queen3- 
land eine Zuflucht zu bereiten. Cine 
unter dem Namen „The Ruffian 
Nationalift3 Liberation Society” To- 
gleich hier gebildete Vereinigung macht 
aus diefem Beitreben Fein Hebl und 
ebenfo wenig daraus, daß fie die Er- 
richtung einer Liberalen Regierung 
Sie verweiſt da⸗ 
hnend auf das, 


re 
en 


maß in 
wur 


bert taliener und Griechen, deren 
ı Zemperament fie — ganz abaejehen 
bon ihrer früheren politifchen Ge- 
| finnung — in die Reihen der Urbeiter- 
| partei des Qandes treibt. Diefe Partei, 
' fo fehr fie im allgemeinen gegen eine 
ı rege Einwanderung eifert, fieht bie 
; Stärkung ihrer Linien wohl nicht un- 
gern, dennfie fichert ihr bei den nächiten 
Wahlen noch mehr Stimmen. Für die 
übrigen Klaffen und Parteien wächſt 
damit die Gefahr des Weberhandn 


men3 ber eine. Aber noch ei: 


i 


| gebende Macht die 


nämlich die, daß bei zufünftigen Arbei» 
terframallen die Ereigniffe fich nicht 


| mehr fo verhältnigmäßig friedlich ab- 


[pielen mwerden, und vas eröffnet in 

einem ‚Lande, wo die legte ausfchlag- 

große Maffe felbit 

ift, eine recht unliebfame Perſpektive. 
— —— — 

— Gutes Gedächtniß. — Malerin: 
„Hier am Hauſe ſoll doch eine Son⸗ 
* —* —* ſie pet — 

zäuerin; „Jo, die is a ‚andern 
Seit’; i kann mi. 9 





